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ZUR GRIECHISCHEN UND RÖMISCHEN MÜNZKUNDE 


I. Provinz Asia 


Kaiserliche Münzen des Gistophorensystems 


Wie die Gistophoren vor der Kaiserzeit sind die Silber- 
inünzen gleichen Systems mit Kaiserbildnissen und 
lateinischer Schrift Prägungen aus den Landschaften, die 
seit 133 v. Chr. die römische Provinz Asia bildeten !. 

Mit den alten gemeinsamen Cistophorentypen prägten 
in Mysien Pergamon und Adramytion, in lonien Ephesos, 
Smyrna und Phokaia?, in Lydien Thyaleira, Stratonikeia 
am Kaikos?, Apollonis', Sardeis, Tralleis und Nysa, in 
Phrygien Apameia, Laodikeia und Synnada?. Ausserhalb 
der Provinz Asia ist blos Kreta bekannt, wo einmal, um 
die Mitte des 4. Jahrhunderts v. Chr., der Kretarch 
Kydas Cistophoren prägen liess ®, ' 


1 Pinder, Ueber die Cistophoren un«dl die kaiserl. Silbermedaillons der rom. 
Proov. Asia ; Imhoof-Blumer, Die Münzen der Dynastie von Pergamon 17, 28 ff., 
"Taf. IV ; Bunbury, Num. Chron. 1883, 181 fi. Taf. X; Babelon, /nv. Waddington 
Nr. 6955-7031. : . 

2 Caland, Z. f. N. XII 112 £. 

3 Jmhoof-Blumer, Griech. Münzen 18%, 249 f. ; Lyd. Stadtmünzen 28 1. 

4 Imhoof-Blumer, Griech. Münzen 250. 

5 Rev. num. 1892, 87 Taf. III 6; Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 291. 

& Imhoof-Blumer, Monn. gr. 210; Svoronos, Monn. de la Crete 334, 1 Taf. XXXIll. 
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Die bisher, trotz Pinder’s Berichtigung, in der Regel 
Parion zugetheilten Cistophoren mit W sind von Apameia!, 
ebenso der angebliche von Tabai?; nach Ephesos gehört 
das fälschlich Philomelion zugetheilte Stück ?, und unbe- 
stimmt ist noch das folgende : 


S, 39. — Cistophor älteren Stils, mit den gewöhnlichen 
Typen, auf der Rs. links KOP und darunter in einer 
Schlangenwindung AP; rechts FT und Fisch linkshin. 

Gr. 12,40. M. 8. Tafel V Nr. 1. 


An der Stelle, wo hier KOP steht, pflegt der Name des 
Prägeortes angegeben zu sein. Ein »passender Ortsname 
für diese Initialen ist aber in der Provinz Asia nicht zu 
finden*, und doch scheinen sie nicht für einen bBeamten- 
namen zu stehen, da auf einen solchen wohl die Buch- 
staben AP zu beziehen sind. 

Auch das Symbol der Münze, der Fisch, vermag 
einstweilen nicht zu einem Vorschlage zu führen. 

Ueber die sich an diese Cistophoren unmittelbar 
anschliessende kaiserliche Silberprägung mit lateinischer 
Schrift haben Pinder und Mommsen ? gehandelt. Sie 
dauerte, mit Unterbrechungen, von Augustus bis Hadrian, 
und ist nochmals von Sept. Severus mit den Bildnissen 
dieses Kaisers, der Julia Domna und des jugendlichen 
Caracalla aufgenommen worden. Die Prägung, bestand 
beinahe ausschliesslich aus Stücken von zuerst 12, später 
von etwa 41 bis 10 Gr. Gewicht, Stücke, die zugleich 
vier rodische oder asiatische Drachmen, oder aber drei 
römische Denare darstellten, und daher ebensowohl 


! Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 1 29, 205 T. 

2 A.'a. ©. 159, 206. 

3 Borrell, Num. Chron. VIIL 32. 

4 Namen unbedeutender Ortschaften, wie z. B. Koryphantis bei Adramytion 
(Athen. Mitth. XXIX. 1904, 261 f.) können hier nicht in Betracht kommen. 

5 Rom. Münzwesen 704 f., trad. de Blacas III 302 f. Durch die Vermehrung 
unserer Kenntnisse seit fünfzig Jahren sind Mommsen’s Ansichten über die Cisto- 
phoren in mehreren Punkten hinfällig geworden. 
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Tetradrachmen als Dreidenarstücke genannt werden 
können!. Drittelstücke oder Denare mit lateinischer Schrift 
wurden blos in Ephesos von Vespasian mit seinem und 
seiner Söhne Bildnissen geprägt?. Auch ephesische Aurei 
des Vespasian® und des Titus vor seinem Regierungs- 
antritte* sind bekannt. Zu erwähnen ist schliesslich noch 
als vielleicht hierher gehörig der Halbdenar des Augustus 
mit ASIA RECEPTA’. 

Mit Bezeichnungen des Prägeortes kennen wir bloss die 
ephesischen Aurei und Denare mit EPE oder »-° und ein 
Dreidenarstück von Sardeis mit SARD‘. Unerklärt bleibt 
das Zeichen G auf Domitianmünzen mit dem perga- 
menischen Tempel der Roma und des Augustus® und 
den drei Feldzeichen®. Der grossen Masse der Dreidenar- 
stücke fehlt also jede Ortsbezeichnung, dagegen gestatten 
die Typen ihrer Rückseiten, vornehmlich die Darstel- 
lungen griechischer Gultbilder, den Prägeort mancher 
Stücke zu sichern. Aus der Zusammenstellung dieser 
Münzbilder ergibt sich ferner, dass sie sich beinahe 
insgesammt auf mysische, ionische, karische, Iydische 
und phrygische Göttertypen und Monumente, also auf 
solche der Städte der Provinz Asia beziehen. Ausnahmen 
scheinen blos einige Münzen der Kaiser Nerva und 
Traian mit der DIANA PERG(dea) und diejenigen Hadrian’s 
mit COM(mune) BiT(hyniae) zu bilden ', von denen 
diese sicher in Nikomedia, die ersteren vielleicht in 
Perga geprägt sind. Der Tempel mit dem Gultbilde der 
Pergaier ist indes auch einer der Typen der Reichssilber- 


1 Mommsen, Z. f. N. XIV 41. 

2 Pinder a. a. O. 577 Anm. 2. 

3 Pinder a. a. O., von Cohen nicht erwähnt; ferner Cohen 1? 390, 294. 

‘ Cohen I? 432, 38, Kat. Ponton d’Amecourt Taf. VI 157. 

> Pinder a. a. ©. 579, 3 Taf. II 3. Ein Exemplar meiner Sammlung wiegt 1 Gr. 75. 

6 Pinder a. a. O. 577 Anm. ?. j 

7 Pinder a. a. ©. 596, 77 Taf. VIII 4; Cohen II? 128, 280. 

s Pinder a. a. ©. 585, 25 Taf. IV 6; 614 Anm. 2; J. de Foville, Rev. num. 
1903, 43, versucht G auf den Namen des Proconsuls M. Fulvius Gillo zu beziehen. 
9 Pinder a. a. 0. 586, 30 Taf. VI 13a. 
ıo Pinder a. a. ©. 615 f., 619 f. 
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münzen Traian’s mit griechischer Schrift, die man dem 
kappadokischen Kaisareia zuzutheilen pflegt'. Sicher 
sind die beiden Münzgattungen, ungleich in Schrift und 
Fabrik, an verschiedenen Orten geprägt; ist aber 
die eine nicht pergäisch, so braucht es auch die andere 
nicht zu sein. Als Münzbild konnte sich das Idol von 
Perga über Pamphylien und Pisidien hinaus verbreitet 
haben, wie die Artemis Ephesia sogar über Kleinasien 
hinaus, das Tempelbild von Paphos nach Pergamon und 
Sardeis?, u. Ss. w. 

Man hat jüngst den Versuch gemacht, auch Amisos 
und dem kilikischen Aigeai einige der Hadriansmünzen 
zuzutheilen®. Allein abgesehen davon, dass sich die 
Wahl dieser Orte als weit ausserhalb des Kreises der 
Cistophorenprägsung liegende nicht empfiehlt und auch 
die herangezogenen Typen Athena und Dionysos für die 
vorgeschlagenen Zutheilungen nicht genügend charakte- 
ristisch sind, ist sie aus dem ferneren Grunde abzu- 
weisen, weil gerade zu Hadrian’s Zeit beide Städte nach 
anderen Systemen und mit griechischer Schrift Silbergeld 
prägten‘ und diesem gewiss kein zweiter Silbercourant 
zur Seite stand. 

Mit sicheren Localtvpen findet man vornehmlich die 
Hadriansmünzen ausgestattet. Pinder a. a. O0. 625 ff. hat 
sie meist richtig erkannt. Als Berichtigungen sind etwa 
nachzutragen zu 


S. 590, 51 u. 627 Taf. VIL 4 (Gohen II? 127, 274), dass 
dieser Zeus Stratios oder Areios identisch ist mit dem 
Bilde einer Bronzemünze von Mylasa aus der Zeit des 
Pius. Vergl. Tafel I Nr. 1 u. 2. 


ı Kat. Brit. Mus. Galatia, ete., 55, 74 Taf. IX 19. 3 

? Kat. Brit. Mus. Cyprus S. CXXIX 8 % Taf. XXVI 7-12. 

3 Dieudonne, Rev. num. 1903, 234 f. 

4 Imhoof-Blumer, Griech. Münzen 49 (Amisos); Kleinas. Münzen 482 (kilikische 
Städte). . 

5 Fox, Greek coins Il Taf. V 10%. 
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S. 595, 72 u. 621 Taf. V 9 (Cohen I1? 135, 317). Diese 
Diana mit Kalathos, langem Gewand, Schale, Bogen und 
Hirsch ist die Artemis von Milet, auf Münzen aus der 
Zeit des Nero bis Hadrian im Profil!, später von vorn? 
dargestellt. Vgl. Tafel I Nr. 3 u. %, letztere nach dem 
Pariserexemplar mit Hadrian. 

S. 597, 84 u. 629 Taf. VIII 12 (Cohen 112 430, 288). 
Der Gott in langem Gewande, mit Rabe und Lorbeer- 
zweige ist der Apollontypus von Alabanda°. 

Auf Apameia bezog mit Recht J. de Foville, Rev. num. 
1903, 47 Abb., den Flussgott Marsyas einer Hadrians- 
münze. 

Es folgen nun die Beschreibungen mehrerer Stücke, 
die entweder neue Typen oder Varianten zeigen, oder zu 
Bemerkungen und Berichtigungen Anlass geben. 


1. G. 19. — IMP CAESAR VESPAS AVG COS II TERP'PP. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

A. CONCORDIA 1., AVG r., > i. A. Thronende Göttin 
(Ceres) linkshin, in der Rechten zwei Aehren und Mohn- 
stengel, im linken Arm Füllhorn. 

Gr. 7,30. Berlin. Pinder a. a. O. 577 Anm. 2. Hier Tafel I Nr. 5. 


Diesen Aureus hat Cohen in sein Werk nicht aufge- 
nommen. Er kannte Pinder’s Abhandlung, fand aber 
Gefallen darin, sie in der Regel zu ignorieren, wie er es 
bekanntlich auch liebte, Mittheilungen und Abgüsse von 
Inedita, die ihm aus dem Ausland zugingen, bloss aus- 
nahmsweise zu berücksichtigen. 

Mit der Rückseite dieses Stückes ist identisch die 
des oben $. 3, Anm. 4 erwähnten wohl gleichzeitigen 


ı Nouwo, Gal. myth. Tat. XLVII 17; Kat. Brit. Mus. Ionia Taf. XXI 11. 

2 Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen I 89, 27 mit Severus und Caracalla, 29 mit 
Balbinus. 

3 Kat. Brit. Mus. Karia Taf. II 6. Auch Apollonia am Salbake führte kurze Zeit 
diesen Typus a. a. ©. Taf. IX 6. 
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Aureus des Titus, mit dem Unterschiede dass auf diesem 
EPE statt >$- Steht und die Ceres verschleiert ist!. Es scheint 
auch, dass die ephesischen Denare Vespasian’s aller 
Typen je zum Theil mit dem lateinischen, zum Theil mit 
dem unerklärten griechischen Monogramme geprägt 
wurden, wie z. B. die beiden folgenden : 


2. S. 17. -— IMP CAESAR VESPAS AVG COS III TRPPP. 
Kopf ebenso. 
BR. PACI ORB !., TERR AVG r. Brustbild der Roma mit 
creneliertem Diadem und Gewand rechtshin, darunter EPE. 
Gr. 3,00. M. 8. 
Vgl. Cohen I’ 390, 293, mit Kopf der Rs. linkshin. 


3. 8. 18. — Ebenso, mit > unter dem Brustbilde der 
Roma. 


Gr. 3,15. M. S. 
Vgl. Cohen I? 390, 292, mit Kopf linkshin und $- darunter. 


Das Brustbild, von Cohen für Pax gehalten, stellt ohne 
Zweifel die Roma dar, die auf anderen ephesischen 
Münzen, aus Nero’s Zeit, ebenfalls mit der Thurmkrone 
geschmückt erscheint ?. 

4. S. 18. — IMP [CAESAR VJESPASIANVS AVG P. Kopf 
ebenso. 

A. LIBERI - IMP » 1., AVG - oben, VESPAS r., = unten. 
Die zwei sich zugekehrten Köpfe des Tilus rechtshin und 
des Domitianus linkshin. 

Gr. 2,55. M. 8. 

Vgl. Cohen I? 424,10, ohne P(ontifex) auf Vs., auf Rs. &. 


‘ Die Ausstattung der Göttin ist gleich der der Demeter Horia auf Münzen von 
Smyrna, vergl. Kat. Brit. Mus. Ionia Taf. XXVIII 5, XXIX 4. Vergl. ferner 
unten Nr. 34 u. 35. Auf bithynischen Münzen aus der Zeit Domitian’s (Mionnet VI 
686, 495-498 und unten « bith. Kupfermünzen », Nr. 3 u. 4) sieht man gleichzeitige 
Darstellungen der Demeter mit Schleier, Aehren, Fackel und Schlange und der 
Eirene mit Oelzweig und Füllhorn, beide mit der Umschrift OMONOIA ZEBAZTH. 

2 Miönnet, Suppl. VI 129, 339, Imhoof-Blumer, Griech, Münzen 115, 286. 
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5. S. 19. — DOMITIANVS CAESAR AVG F. Brustbild 
des Caesars mit Panzer und Gewand an der linken 
Schulter rechtshin ; darüber Gegenstempel mit MP- \ES. 

Ü. AVG und darunter in kleiner Schrift EPE (so) in 
einem Lorbeerkranze. 

Gr. 2,85. M. 8. aus Sammlung Greau, Nr. 1762. Tafel I Nr. 6. 

Cohen I? 471, 22, ohne Gegenstempel. 


Es ist dies, wie aus den Titeln Domitian’s und dem 
Gegenstempel hervorgeht, ein unter Vespasian geprägter 
und eingestempelter ephesischer Denar. Mit ähnlichen 
Stempeln Vespasian’s findet man häufig Denare der 
römischen Republik versehen', aber auch kaiserliche 
Denare und einige asiatische Dreidenarstücke des 
Glaudius?. 

Es scheint ein Versuch Vespasian’s gewesen ZU sein, 
im Osten des Reiches, zu Ephesos, eine Prägestätte für 
römische Aurei, Denare und sogar Bronzemünzen 
(s. Nr. 34 u. 35) einzurichten. Ihre Thätigkeit war indes 
von kurzer Dauer, denn keine ihrer Prägungen geht 
über das Todesjahr des Kaisers hinaus. 


Von dem Dreidenarstücke der Julia, Tochter des Titus, 
waren bis jetzt zwei Varietäten mit dem Bilde der sitzenden 
Vesta bekannt. 


a) mit IVLIA AVGVSTA DIVI TITI F. 
Pinder 584, 23 Taf. VI 6. 
Cohen I? 467, 15 mit Abb. eines schlecht erhaltenen Exemplares. 


b) mit IVLIA AVGVSTA TITI DIVI F. 
Sammlung Bachofen von Echt, Römische Münzen Taf. XVI 982. 
Vgl. Pinder nach Borrell, mit AVGSTA- 


Eine dritte Varietät zeigt andere Versehen des der latei- 
nischen Sprache offenbar unkundigen Stempelschneiders. 


ı M. Bahrfeldt, Z. f. N. III 354 fi., XIV 67 fi. 
2? De Sauley, Mel, de num. I (1874), ); Bahrfeldt a. a. O0. 354 Anm..l. 
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4. 8. 28. — IVLIA AVGVSTA DIVI TITI L. Brustbild 
der Julia rechtshin. 

BR. VENVS im Abschnitt. Sitzende Vesta mit Schleier 
linkshin, Palladium auf der Rechten, in der Linken das 
Scepter schräg haltend. 

Gr. 11,20. M. 8. Tafel V Nr. 2. 


Hier steht also auf der Vs. L statt F/ilia)', auf der Rs. 
VENVS in Verwechselung mit VESTA. 

Das beinahe stempelfrische Exemplar stammt aus 
einem kürzlich in der Nähe von Antiocheia am Mäander 
gemachten grösseren Funde trefflich erhaltener Silber- 
münzen der drei flavischen Kaiser, der Julia und der 
Domitia, wobei sich einige weniger frische Denare der 
Kaiser Nero, Otho und Vittellius befanden. 


6. S. 27. — CAES DIVI F r., DOMITIANVS COS VII |. 
Kopf des Domitianus mit Lorbeer rechtshin. 

R. PRINC I1., IVVENTVT r. Der Caesar zu Pferd im 
Galop linkshin, die Rechte erhebend, Speer in der 
Linken. 

Gr. 9,95. M. 8. Tafel I Nr. 7. 

Vgl. Pinder a. a. 0. 586 u. Cohen 1” 503, 373, beide nach 
ungenauen Beschreibungen aus Vaillant. 


7. S. 26. — Vs. gleichen Stempels. 
BR. DIVO 1., VESP r. Gonsecralionsallar. 
Gr. 10,85. M. 8. 
Pinder a. a. O. 585, 24 Taf. VI 8; 625. 
Cohen 1? 479, 95. 


Da beide Stücke mit dem gleichen Kopfstempel 
geprägt sind, ist auf eine gemeinsame Prägstätte zu 


‘ Auf einem anderen Exemplare meiner Sammlung Typus «) erscheint der auf 
DIVI TITI folgende Buchstabe ebenfalls missrathen : aus dem ursprünglichen unrich- 
tigen L wurde nämlich durch Ansätze im Stempel ein F hergestellt, das durch seine 
Grösse von der übrigen Schrift absticht. 
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schliessen, die Ephesos oder Pergamon gewesen sein 
könnte. Aus den Titeln des Caesars und dem Altar geht 
hervor, dass die Münzen vom Jahre 80 datiren, als 
Domitian das 7. Consulat annahm, also nicht wie Pinder 
meinte, nach dem Regierungsaniritte des Kaisers. 


8.8. %. — IMP CAES I!., DOMITIANVS r. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

A. AVG | GERM Büschel von sechs Aehren. 

Gr. 9,65. M. 8. Tafel I Nr. 8. 


Vermuthlich von Apameia, wo auf städtischem Kupfer 
der Aehrentypus besonders häufig vorkommt. 


9. S. 30. — HADRIANVS 1., AVGVSTVS P P r. Schmuck- 
loser Kopf des Kaisers rechtshin. 

9. DIA | NA im Felde, EPHESIA im Abschnitt. Tempel- 
front mit vier Säulen und dem Gultbilde der Diana in 
der Mitte. 

Gr. 9,62. M. 8. Ueberprägung eines Cistophoren. 

Vgl. Pinder a. a. O. 594, 70 Taf. V 7, mit verschie- 
dener Aufschrift der Vs. 

Cohen II? 151, 536, ebenso und Tempelfront mit angeb- 
lich zwei Säulen. 


40. S. 29. — Ebenso. 

». COS Ill im Abschnitt. Sitzender Jupiter mit nacklem 
Oberkörper linkshin, auf der Rechten das Gultbild der 
Diana Ephesia, die Linke am Scepter, zu Füssen Adler. 

Gr. 10,55. M. 8. Ueberprägung eines Cistophoren des M. Antonius. 

Tafel INr. 9. 
Vgl. Cohen II? 127, 272, Jupiter mit angeblieh Victoria. 


11. S. 27. — HADRIANVS I., AVG COS Ill P P r. Kopf 
ebenso. 

BR. IOVI|S O 1., LYMPIVS r. Jupiter ebenso, ohne 
Adler zu Füssen. 
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Gr. 9,60. M. S. Tafel I Nr. 10. 


Vgl. Cohen II? 178, 865, mit IOVIS | OLYMPIVS, 
schlechte Abbildung. 


Ephesische Stadtmünzen zeigen das nämliche Zeusbild 
mit der Beischrift ZEVC OAVMTIIOC zZ. B. Kat. Allier 
Tafel XIV 20 mit Hadrian; Kat. Brit. Mus. Ionia 75, 
345 mit‘ »Domitian; 93,7813 FRateLoxXIV 7 mitenenz 
Alexander. 


12. S. 26. — IMP CAES TRA I!., HADRIANO AVG P Pr. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechts- 
hin. 

R. COM BIT im Abschnitt, SP | OR im Felde, ROM 
AYG am Friese einer Tempelfront mit acht Säulen, Schild 
im Giebel, Palmetten an den Akroterien und zwei Stufen. 

Gr. 10,67. M. S. Tafel INr. 11. 


Dieses Dreidenarstück von Nikomedia weicht von 
den bekannten, bei Pinder a. a. ©. 599, 95 ff., Tafel IV, 
42-46, und Cohen II? 124, 240, 245 f., hauptsächlich 
darin ab, dass es statt der Initialen S P oder SP RR die 
vollständige Formel SPOR zeigt. Somit bestätigt sich 
was Pinder a. a. ©. 611 und 617 über jene gesagt hatte, 
und wovon Cohen a. a. OÖ. Anm. 1 keine Notiz zu 
nehmen geruhte. 


13. S. 27. — HADRIANVS 1., AVGVSTVS r. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin, Gewandfalte an der linken 
Schulter. | 

%. COS | III quer im Felde. Stehende Juno in Doppel- 


“ chiton und Schleier linkshin, Schale in der Rechten, 


die Linke am Scepter; vorn zu Füssen Schiffsprora. 


Sammlung Bachofen von Echt, Taf. 16, 1191. Hier Tafel I Nr. 12. 
Vgl. A. de Belfort, Annuaire de la Soc. france. de num. VIII (1884), 
245, 14. 


Vermuthlich ein Herabild von Samos. 
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1%. S. 28.— HADRIANVS l., AYGVSTVS P Pr. Schmuck- 
loser Kopf des Kaisers reehtehin. 

R.-. COST ?T- Stehende Göttin in Chiton und Schleier 
rechtshin, die Rechte über die Brust gelegt, in der 
Linken das Snier schräg haltend. 

Gr. 9,85. M. S. Tafel I Nr. 13. 


Das gleiche Bild, als Bowry erklärt, zeigen Münzen von 
Maionia', Sardeis?, Tiberiopolis®, u. a. Da auf kaiser- 
lichen Münzen eine Darstellung der Bovr4 ausgeschlossen 
ist, so wird es sich hier um eine solche der Juno 
handeln. Damit wird auch die bisherige Deutung des 
Typus von Maionia und Sardeis in Frage gestellt, an 
welch’ letzterem Orte unser Dreidenarstück geprägt sein 
könnte. In ähnlicher Gewandung, mit dem Scepter als 
einzigem Attribut und der Beischrift HPA erscheint die 
Göttin auf Münzen von Antiocheia am Mäander* und 
von Dioshieron °. 


45. S. 28. — Ebenso. 

R. COS:l., Ill r. Stehende Minerva linkshin, Schale in 
der vorgestr ekten Rechten, die gesenkte Linke an Schild 
und Speer. 

Gr. 9,95. M. 8. Tafel I Nr. 15. 

Varietät zu Pinder a. a. 0. 596, 78 Taf. VII 5 und 629; 
Cohen II? 131, 294, und Dieudonne, kev. num. 1903, 
204 (s. oben 8. 3). 


= 6. S. 30. — es 
COS 1., It r. Minerva linkshin auf einem Stuhle 
nn die art ee Vietoria auf der Rechten, die 
Linke am Speer. 
Gr. 10,56. M. 8. Tafel I Nr. 16. 


! Imhoof-Blumer, Eydisehe Stadtmünzen 9, 8. 

2? A.a. O. 136, 6-8; 139, 12 Taf. V 21 und 22. Hier Tafel I Nr. 14. 
3 Imhoof- Blumer, Kleinas. Münzen 1 30, 4. 

A, 0,0: 15 20ER VE 

5 Inv, Waddington Nr. 496% Taf. XIV 10. 
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Minervabilder wie die hier dargestellten waren zu sehr 
verbreitet um auf einen bestimmten Prägeort zu führen. 


17. S. 29. — Ebenso, Kopf mit Lorbeer. 

RB. COS [., Il r. Sitzende behelmte Roma, auf der 
Rechten die ihr zugekehrte Vicloria, die Linke am Speer. 
An den Sitz sind Panzer und Schild gelehnt. 

Gr. 10,13. M. 8. Tafel I Nr. 17. 

Vgl. Pinder a. a. O. 598, 86. 


18. S. 28. — Ebenso, Kopf ohne Lorbeer. 

A. COS /., Ill r. Stehender nackter Apollo Tyrimnaeus 
von vorn, Kopf mit Lorbeer linkshin, Doppelbeil in der 
vorgestreckten Rechten, in der gesenkten Linken Lor- 
beerzweig. 

Gr. 10,55. M. S. Tafel II.Nr.1. 

Lydische Stadtmünzen 152, 14, Taf. VI 10, wies ich 
dieses Stück der Stadt Thyateira zu. Der nackte Gott, 
ohne jede Gewandspur, das Doppelbeil in der Rechten 
vor sich hin haltend, ist aber der constante Apollotypus 
von Aypaipa!. 


19. S. 27. — Ebenso das Brustbild mit Mantel rechtshin. 
A. COS 1., Ill r. Stehender Apollo Githaristes mit 
Lorbeer bekränzt, in langem umgürtetem Ghiton und 
Mantel rechtshin, Plectrum in der gesenkten Rechten, im 
linken Arm Lyra. 
Gr. 10,32. M. 8. Tafel II Nr. 3. Ueberprägung eines Dreidenar- 
stückes des Augustus mit Triumphbogen und SPR 
RECEPTIS in der Wölbung. (Pinder a. 
a. O. Taf. IV 1 und 2.) 
Pinder a. a. O. 592, 61 Taf. VII 14; 628. 
Cohen II? 129, 285, ohne Angabe von P. P. auf Vs. 


Dieser Apollotvpus kommt am nächsten dem von 


! Imhoof-Blumer, Zydische Stadtmünzen Taf. IV 5 u. 11; Kleinas. Münzen | 
MSIE TaslV5 . Hier Tafel Il Nr. 2. i 
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Hierapolis, wie ihn z. B. die Bronze dieser Stadt aus 
Da Zeit, Imhoof-Blumer, @Griech. Münzen 
Taf. XII 22, und bier Tafel II Nr. 4 zeigen. Auch Apollon 
Aulaeites von Magnesia! könnte zum Vergleich und zur 
Attribution in Vorschlag kommen ; doch scheint mir die 
Annahme des phrvgischen Prägeortes den Vorzug zu 
verdienen. 


20. S. 28. — HADRIANVS l., AVGVSTVS PP r. Kopf 
des Kaisers rechtshin. 

9. COS I., Ill r. Stehender nackter Bacchus von vorn, 
rechtshin geneigt, aber Kopf linkshin, Cantharus in der 
gesenkten Rechten, die Linke an dem mit Tänien 
geschmückten Thyrsus. Links zu Füssen Vordertheil 
eines gefleckten Panthers linkshin, den Kopf aufwärts 
dem Gotte zuwendend. 

Gr. 10,55. M. 8. Tafel II Nr. 5. 


91. S. 30. — Ebenso, aber Bacchus mit nacktem Ober- 
körper linkshin gewendet und der Panther in ganzer 
Gestalt linkshin schreitend. 

Gr. 10,21. M. 8. Tafel II Nr. 6. 

Vgl. Cohen II? 134, 323, Mercure oder Bacchus, nach 
Kat. de Moustier Taf. I Nr. 1058; Dieudonne, Rev. 
num. 1903, 235, Abb. mit nacktem Gotte. 


Wie oben $. 4 bemerkt, ist Dieudonne’s Zutheilung 
der Baechusmünze an Amisos eine durchaus irrige; der 
Prägeort war ‚eine Stadt der Provinz Asia, vielleicht Teos. 


22. S. 27. — Ebenso, das Brustbild mit Mantelstreifen 
an der linken Schulter. 

A. COS 1., Ill r. Stehender nackter bärtiger Hercules 
(-Farnese) rechtshin, die Rechte am Rücken, die Linke 
mit Löwenfell an der auf einen Fels gestützten Keule. 


Gr. 9,10. M. S. Tafel II Nr. T. 


1 Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 1 79, 25 Taf. III 3. 
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Dieser Herculestypus gehört nicht zu den häufigen 
Münzbildern der Provinz Asia; man trifft ihn spät, auf 
Münzen von Germe, Akmonia, Kibyra, von welchen 
Städten sich als Prägstätte keine besonders empfiehlt. 


23. S. 27. — HADRIANV2 1., AYGVETV2 PPr. Kopf 
ebenso. 

R.-coe l., [11] r. Stehende geflügelte Nemesis linkshin, 
mit der Rechten den Saum des Chiton von der Schulter 
wegziehend, in der gesenkten Linken Zügel und vor den 
Füssen Rad. 

Gr. 10,10. M. S. Ueberprägung eines Dreidenarstückes des Augustus 

mit Caprieornus. 
Vgl. Cohen II? 134, 325, mit S statt 2 und Nemesis mit 
angeblich Börse nach Kat. de Moustier Taf. II 1061. 


Dieser ziemlich verbreitete Nemesistypus kommt auch, 
ausser der Gruppe der zwei flügellosen Nemesis, auf 
Kupfermünzen von Smyrna vor'. Ob unser Stück eben- 
falls dahin gehört, ist indes nicht sicher. 


24. S. 28. — AVGVSTVS !., HADRIANVS PP r. Kopf 
ebenso. 

RW. FORTVNA l., AVGVST r. Stehende Fortuna mit 
Modius auf dem Haupte, Steuerruder und Füllhorn 
linkshin. 

Gr. 9,76. M. 8. Tafel II Nr. 8. 

Vgl. Cohen IT? 172, 177, mit FORTYN|A| EPHESIA. 


25. S. 29. — Ebenso, Kopf mit Lorbeer. 
R. PM TRPI!., COS Ilı r. Fortuna ebenso. 
Gr. 10,67. M. 8. 


Auf beiden Münzen sind Name und Titel des Kaisers 
verstellt, welcher Umstand auf einen gemeinsamen 


ı Kat. Brit. Museum Ionia Taf. XXVII 3 u.a. 
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Prägeort schliessen lässt. Ob dieser Ephesos war, wie der 
des Stückes mit FORTVNA EPHESIA, ist wohl möglich. 


26. S. 29. — HADRIANVS I., AVGVSTVS PP r. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 
R. COS 1., Ill r. Hadrian zu Pferde im Galop rechtshin, 
in der erhobenen Rechten den Speer schwingend. 
Gr. 10,00. M. 8. 
Vgl. Pinder a. a. O. 601 oben. 
Varietät zu Cohen II? 141, 413, mit der befremdlichen 
Bemerkung « frapp& en Asie ou & Constantinople ». 


97. S. 29. — HADRIANVS 1. AVG COS III PP. r. Kopf 
des Kaisers rechtshin. 
BSCOSIR INT: Adler von vorn, die Flügel schlagend, 
Kopf rechtshin. 
Gr. 8,40. M. 8. 
Varietät zu Pinder a. a. O. 591, 56 Taf. VII 9; Cohen II? 
142, 427. 


98. S. 29. — HADRIANVS I., AVGVSTVS PP. Kopf 
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 
x. COS | Il quer im Felde. Triumphbogen, darauf zwei 
auseinander schreitende zurückblickende Pferde. 
Gr. 10,70. M. 8. Tafel II Nr. 9. 
Vgl. Cohen II? 145, 474, ohne P.P. 


29. S. 27. — Ebenso, Kopf mit Lorbeer linkshin. 
R. COS | Il quer im Felde. Legionsadler zwischen zwei 
Signa mit Händen. 


Gr. 11,00. M. 8. Tafel II Nr. 10. 
Cohen II? 144, 452. 


30. S. 28. — Ebenso, linkshin. 
R. COS I1., Ill r. Bündel von sechs Aehren. 
Gr. 10,60. M. 8. 


— 16 — 


Varietät zu Pinder a. a. O. 598, 86 ff. Tafel III 9-11; 
Cohen II?, 143, 439 ff. 


Wahrscheinlich, wie Nr. 8 mit Domitian, in Apameia 


geprägt. 


Nach Hadrian scheint die kaiserliche Silberprägung in 
Kleinasien nur noch einmal wieder aufgenommen worden 


zu sein, und zwar blos für kurze Zeit unter Septimius 
Severus. Da sich in dieser Gruppe Stücke seines Sohnes 


und Mitregenten Caracalla befinden, die ein jugendliches 
Portrait und die Titel imperator, augustus und COS II 


zeigen, so stammen wenigstens diese aus dem Jahre 205 
oder den nächstfolgenden. Von diesen Dreidenarstücken 


sind bis jetzt bekannt : 


4. Mit dem Bildnisse des Severus : 


Cohen IV ?9, 55: AVGVSTORVM. Legionsadler zwischen zwei 


Signa. 

Cohen IV? 26, 215: IMPE C L SEP SEVERVS P AVG in 
Lorbeerkranz. 

Cohen IV? 64, 613 : ROMAE VRB. Sitzende Roma (Pinder 
a. a. O. 601, 105 Taf. VIII 16). 

Cohen IV? 73, 705 u. 706 : VICTORIA AVGVSTI. Victoria. 

Cohen IV? 73, 709: VICTORIAE AVG. Vietoria und Schild. 


9. Mit dem der Julia Domna : 


Cohen IV” 116, 130 : MATRI CASTR. Aehrenbündel. 


3. Mit dem des Caracalla : 


Pinder a. a. O. 601, 106 Taf. VI19 : COS Il. Legionsadler 
zwischen zwei Signa, von Cohen wiederum ignoriert. 


Cohen IV? 208, 618 u. 621 : VICTORIA AVGVSTI. Victoria. 


Diesem sind beizufügen : 


31. S. 27. — IVLIA 1., DOMNA AVG r. Brustbild der 


Domna rechtshin. 


N 


nm 


R. IO | M quer im Felde, TRI im Abschnitt. Tempelfront 
des Capitoliums mit vier Säulen; zwischen diesen die 
Göttertrias thronender Jupiter in der Mitte, stehende 
Juno rechts, Minerva links. Schmückung des Giebels und 
der Akroterien undeutlich. 


Gr. 8,88 (durchlocht). A. Löbbeeke. Tafel II Nr. 11. 


Das nämliche Bild, mit der Beischrift CAPIT RESTIT, 
ist aus Münzen Domitian’s bekannt!. Hier stehen die 
Initialen IOM für Jupiter optimus masximus im Nomi- 
nativ oder Dativ ; die Silbe TRI, die doch nicht für einen 
Ortsnamen (Tripolis) stehen kann, trotzt aber einstweilen 
jedem Ergänzungsversuche, dessen Form Anspruch auf 
Wahrscheinlichkeit machen könnte. 


32. 8.26. — IM C MAYR - AN 1., TONINVS AVG. r. Kopf 
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 
BR. IMP CAES | M AVREL | ANTONINVS | AVG auf vier 
Zeilen in einem Lorbeerkranze. 
Gr. 9,32. Sammlung Bachofen von Echt, Taf. XVI 1669. Hier 
Tafel II Nr. 12. 


33. S. 26. — Gleichen Stempels. 

BR. VICTORIA 1., AVGVSTI r. Schwebende Victoria 
linkshin, mit beiden Händen ein Kranzgewinde haltend; 
vor ihr ovaler Schild auf Postament. 

Gr. 10,80. A. a. O. Taf. XVI 1724. Hier Tafel LI Nr. 13. 

Die vier Münztypen Caracalla’s sind die gleichen wie 
die des Severus, was für die Gleichzeitigkeit dieser 
Prägungen spricht; für den Prägeort aber geben sie keinen 
Anhaltspunkt. 


1 Pinder a. a. O, 585, %6 Taf. VI 7; Cohen 1? 471, 23. 


1 


de hy EEE E ee" no - 
. 5 ET 


Er 


3%. Br. 29. — IMP - CAESAR - VESPASIAN » AVYGVSTVS. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

B. PONT - MAX T | R*» POTL, P-P- COS NIl= 
CENS - r., im Felde S | c. Stehende Annona (?) linkshin, 
zwei Aehren in der Rechten, im linken Arm Füllhorn 
und Mantel. 


M. S. Tafel LI Nr. 14. 


35. Br. 28. — Ebenso. 
i. Ebenso, die Göttin mit Modius auf dem Haupte, 
in der Rechten die Aehren zwischen zwei Mohnköpfen. 


M. S. Tafel II Nr. 15. 


Diese unedierten Mittelbronzen sind in Cohen 1? 396, 
zwischen Nr. 383 und 384 einzuschieben. Sie kamen 
mir zusammen aus Smyrna zu und fallen dadurch 
auf, dass ihre Schrift weniger markig ist als die des. 
römischen Kupfers Vespasian’s zu sein pflegt, und dass 
die Göttin auf dem Exemplar Nr. 35 einen Kopfschmuck 
trägt, der, so viel mir bekannt, ähnlichen Personifica- 
tionen der in Rom geprägten Münzen nicht eigen ist. Da 
Ephesos zur Zeit Vespasian’s eine Prägestätte kaiserlichen 
Goldes und Silbers war, scheint es wohl möglich zu sein, 
dass dort zu gleicher Zeit auch Kupfer mit S C geprägt 
wurde, wie z. B. in Anliochia an Orontes!, später auch 
in Emisa und Philippopolis. Auf unseren Bronzen ist 
zudem die stehende Göttin gleich der sitzenden des oben 
beschriebenen Aureus Nr. 1. 


1 Mionnet V 191 ff., 335-469, von Augustus bis Alexander ohne, später bis Valerianus 
mit Nennung des Prägeortes. 


I. Bithynische Kupfermünzen 
aus der Zeit Domitian’s und Traian’s 


1. Br. 35. — AVT AOMITIANOX !., KAIZAP ZEB TEPr. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

Ra. Im Felde I. MX, r. TP. Schreitender behelmter Ares 
mit wallendem Mantel rechtshin, in der Rechten den 
Speer schräg haltend, in der Linken ein geschultertes 
Tropaion. 

Im Handel. 


2. Br. 3%. — Ebenso, mit [AVYT| AOMITIANOX KA !., 
ISAP Z|EB FEP ?| r. 

Rn. Ebenso, mit ®& I.,TP r. 

M.S. Tafel III Nr. 1. 


3. Br. 35. — Ebenso, mit AVT AOMITIANOZ KAIZAP 
ZEBAZTOZ TEPM. 

N. OMONDIA 1., ZEBAZTH r.; im Felde I. TP, r. IM. 
Stehende Homonoia oderF#irene mit Zweig in der Rechten, 
Füllhorn in der Linken, linkshin. 

Imhoof-Blumer, Griechische Münzen 246, 813. 


%. Br. 28. — Ebenso, mit AVT AOMITIANOZ KAIZAP 
ZEBAZTO2. 

®%. Aufschrift und Monogramme ebenso; stehende 
Demeter mit Schleier linkshin, zwei Aehren in der 
Rechten, die Linke an der Fackel. 


Berlin (m. 8.). 


Die Griech. Münzen 246 ausgesprochene Vermuthung, die 
beiden Monogramme der Münzen Nrn. 3 und 4 möchten 
für MPoös« eds YMio stehen, scheint durch das Vor- 
kommen der wohlbekannten anderen städtischen Mono- 
sramme für NIKAIA (Nr. 1) und NIKOyaAssa (Nr. 2) ihre 


2= a cr ee Ste Ted le a ih de te an 7 nl nn 1 a Edi LE 3 


B21,20: 
Bestätigung zu finden; das diesen beigegebene Zeichen 
steht wohl für den Titel TIP&rn. Der Arestypus ist genau 
dem des Mars Vietor nachgebildet, der auf Münzen des 
Vitellius noch mit geschultertem Legionsadler, von 
Vespasian an mit dem Tropaion erscheint. 

Dieser eigenartigen Serie bithynischer Kupfermünzen 
init dem Bildnisse Domitian’s ist eine Anzahl gleichartiger 
Stücke mit Demeter- und Eirenetypen und.der Aufschrift 
OMONOIA CEBACTH, aber ohne Monogramme, Aanzu- 
reihen. Bei Mionnet VI 686, 495-498 stehen sie unter den 
Unbestimmten. Hill, Journ. of hell. stud. XVII 34, Su. ) 
Taf. 1119 fasste sie wohl richtig als bithynische Provincial- 
prägung auf, die dann wiederum mit römischen Typen 
unter Traian (vgl. Mionnet VI 695, 550 bis 552) fortgeführt 
wurde. 

Bithynisch sind wohl auch Mionnet a. a. O. Nr. 553 mit 
EIPHNH ZEBAZTH und das folgende Stück : 


5. Br. 27. — AVT AOMITIANOX [., KAIZAP ZEB TEPM. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

%. -»KAMETOAION 1., ZEBAZTON r. Tempelfroni mit vier 
Säulen. 


Löbbecke. 


Ein Cistophor des Jahres 82 n. Chr. stellt den von 
Domitian vollendeten Neubau des CAPITolium RESTIT 
ulum in Rom dar!. Dieses, nicht eine Nachahmung 
dlesselben in Kleinasien, wird auch auf der Kupfermünze 
gemeint sein; denn so häufig Nachahmungen des Gapitols 
in der westlichen Reichshälfte vorkamen, so selten ist 
eine im Osten nachzuweisen? Bild und Aufschrift 
scheinen hier bloss dem Ruhme des Kaisers als Wieder- 
hersteller des römischen Tempels zu dienen. 


! Pinder, Cistophoren 585, 26 u. 625 Taf. V1 7; Cohen 1? 471, 23. 
2 Wissowa, Pauly's Real-Ene. 111 1538 1. 


6. Br. 19. — AOMITIANOX l!., KAIZAP ZEBAZTOZ r. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

Ü. AOMITI 1., ANOY ZEBA r. und unten, im Felde 
l. = Tr. E Stehende Arete in kurzem Chiton linkshin, 
die Rechte am Scepter oder Speer, die Linke mit Gewand 
an der Seite. 

M.S. 


Ein anderes Beispiel der personificierten ’Apern ist 
bis jetzt auf Münzen nicht bekannt. Die Aufschrift der 
Rückseite entspricht der römischen « Virtus Domitiani 
Augusti ». Der nicht genannte Prägeort könnte eine der 
bithynischen Städte sein. 


III. Lykische Provincialmünzen 


BSA8 nn: KAAVAIOC KAICAP CEBAICTOC|. 
Kopf des Glaudius mit Lorbeer rechtshin. 
R. TEPMANIKOC I., AVTOKPATWP r., im Felde A 8% 
Lyra. 
Paris. Mionnet IH 430, 1 u. Suppl. VII 2, 3. 
Gr. 2,27. Brit. Museum Kat. Lykia 38, 5 Taf. IX 10. 


3. 8. 18. — Ebenso, mit [TIBEP|IOC KAAVAIOC U. S. W. 

na. Ebenso, ohne AY. 

Gr. 2,95. Mauromichalis, Journ. int. de num. VI 1903, 187 Nr. 73 
Faf. XI 14. 


3.8. %. — TIBEPIOC KAAVAIOC KAICAP CEBAICTOC|. 
Kopf ebenso. 
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». Aufschrift ebenso. Stehender Apollon mit entblösster 
rechter Schulter linkshin, Lorbeerzweig in der vorge- 
streckten Rechten, die gesenkte Linke am Gewand. 

Gr. 2,42. Mauromichalis a. a. O. Nr. 72 Faf. X113. 


%. S. 18. — Ebenso; die Figur scheint hier. völlig 
bekleidet zu sein, mit der Linken das Gewand zu heben 
und daher Elpis darzustellen. 


Mionnet VI 676, 435; Svoronos, Monnaies de la Orete 336, 12 
Taf. XXXH 10. 


Vgl.fernerdie unzuverlässigen Beschreibungen Sestini’s, 
Lett. num. cont. II 83,1 : « Göttin mit zwei Aehren in 
der Rechten und Stäbchen in der gesenkten Linken », 
und Mus. Hedervar. IT 248,2: « Stehender Kaiser in Toga 
linkshin, die Rechte erhoben, in der gesenkten Linken 
Lituus und daneben AY >. 


5. 8. 18. — Ebenso. 

x. Aufschrift ebenso. Stehende Artemis in kurzem 
Doppelchiton von vorn, die Rechte gesenkt, die Linke 
an der Fackel. 


Gr. 2,10 (Loch). Berlin (m. $.). Svoronos a. a. 0.7336,210 
Taf. XXXIH 9. 


6. S. 18. — Ebenso. 

®. Aufschrift ebenso. Schreitende Artemis rechtshin, 
Pfeil (2) in der gesenkten Rechten, in der vorgestreckten 
Linken Bogen. 


Gr. 2,40. Svoronos a. a. O. 336, 11, beide Seiten ungenau 
beschrieben. 


Nach Webster, Num. Chron. 1861, 219 Lyecia 1 und 
Kat. O0. Borrell A861 Nr. 67 soll es eine Kupfermünze von 
der Grösse und mit dem Kopfe und den Aufschriften 
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der vorstehenden Silbermünzen geben, auf deren Rück- 
seite der reitende Kaiser dargestellt ist. Vielleicht eine 
subaerate Prägung. 


7. Br. 31. — TIBEPIOX KAAVAIOX KAIZAP ZEBA2TO2. 
Kopf des Claudius linkshin. 

». FTEPMANIKOZ AVTOKPATNP TIATHP TATPIAO2. 
Stehender Apollon in langem Gewand linkshin, Zweig (?) 
in der vorgestreckten Rechten, bogen in der gesenkten 
Linken. 

Gr. 15,23. Brit. Mus. Hill, Num. Ohron. 1903, 401 Abb. 


8. Br. 24. — Ebenso. 
Gr. 8,70. Berlin (m. $.). Svoronos, Monnaies de la Orete 337, 19 
Taf. XXXLH 16. 


Von diesen Münzen weichen die folgenden bloss durch 
die Typen der Rückseiten ab. 


9. Br. 30. — Ebenso mit stehender Artemis in kurzem 
Doppelchiton von vorn, Kopf rechtshin, Handfackel in der 
Rechten, Nike linkshin auf der Linken; zur linken Seite 
der Göttin stehender Hirsch rechtshin, den Kopf zurück- 
wendend. 


Gr. 14,90. M. 8. Taf. III Nr. 2. 


40. Br. 24. — Ebenso. 
Gr. 7,15. Berlin (m. $.). Svoronos a. a. O. 336, 14 Taf. XXXU 15. 


Num. Ohron. 1861, 219 Lyeia 2; Kat. O. Borrell 1851 
Nr. 67. 


M. Br. 31. — Ebenso. Tempelfront mit zwei Säulen, 
Akroterienschmuck, Adler im Giebelfelde und Stufen 
zum Eingang; zwischen den Säulen das Cultbild. der 
Göttin von Myra von vorn und das Symbol in Form © 
links zu seinen Füssen. 

Gr. 15,80. Brit. Mus. Hill, Num. Chron. 1903, 400 Abb. 
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49. Br: 24. — Ebenso. 


Paris. Svoronos a. a. O. 337, 17 (angeblich Artemis Ephesia) 
Taf. XXXI 18. 


13. Br. 31. — Ebenso. Stehende Kleutheria rechtshin, 
Gewandfalten und Mütze in der Rechten, die Linke 
vorgestreckt. 


Gr. 15,80. Berlin (m. 8.). 


14. Br. 26-24. — Ebenso. 
Wien. Ecekhel, D. n. v. VI 246; Svoronos a. a. O. 337, 
16 Taf. XXXLH 17. 
Gr. 8,10. Berlin, Pinder und Friedländer, Beiträge 1851, 84, 50. 
Leake, Num. Hell. As. Gr. 133 mitangebl. TEPMH.... 
statt TEPMA... 
» 6,05. Brit. Mus. Hill, Num. Chron. 1903, 402. 
Mauromichalis, Journ. int. de num. VI 1903, 180, 14 
(Kreta). 


45. Br. 25-23. — Ebenso. Behelmter und gepanzerter 
Reiter im Galop rechtshin, den Speer in der Rechten 
zückend, Schild am linken Arm; dahinter auf einem 
Postament Statue, bekränzt (mit Strahlen ?) in kurzem 
Chiton oder Panzer, in der erhobenen Rechten Waffe, 
in der Linken Schale (9). 

Paris; vgl. Mionnet VI 676, 456. 
Svoronos a. a. O. 337, 18 Taf. XXXU 19. 

Gr. 7,27. Brit. Mus. Hill a. a. O. 403. 

Mauromichalis a. a. ©. 180, 15 Taf. XI 3 (Kreta). 
» 8,55. Mus. Winterthur. 
Vgl. Webster, Num. Chron. 1861, 219 Lyeia 3. 


16. Br. 16. — TIBEPIOZ KAAVAIOZ.... Dreifuss. 

R. AY unten. Zwei verschlungene Hände, darüber 
Mohnstengel zwischen zwei Aehren. 

Inv. Waddington n. 3011. 


nee ee a ee a ne 
> 7 = u 


95 


Ze) 


Die Zusammengehörigkeit der hier beschriebenen, 
bisher in ihrer Mehrzahl Kreta zugetheilten Silber- und 
Kupfermünzen geht aus der Gleichförmigkeit ihrer Auf- 
schriften, ihre Iykische Herkunft aus der Bezeichnung 
AY der Drachme Nr. 1 und dem kürzlich von Hillerkannten 
myreischen Gultbild der Bronzen, Nr. 11 u. 42 hervor!. 
Auch Apollon, die Lyra und der Reiter sind als Iykische 
Münzbilder bekannt. Den Darstellungen der Eleutheria 
und der Elpis dagegen haben als Vorbilder die römischen 
Kupferprägungen des Claudius aus dem Beginne seiner 
Regierung (#1 n. Chr.) gedient? Diese Anlehnung an 
Rom und der epigraphische Charakter der Claudius- 
münzen lassen diese als kaiserliche Prägung erkennen, 
die nach der Auflösung des Iykischen Bundes im J. 43 
und der gleichzeitigen Einrichtung der Provinz Lykien 
Pamphvlien stattfinden konnte. Sie scheint von kurzer 
Dauer gewesen und nur noch einmal am Ausgange des 
ersten Jahrhunderts während weniger Jahre (95-99) aufge- 
nommen worden zu sein. Denn die Iykischen Münzen 
der Kaiser Domitian, Nerva und Traian führen wie die 
des Glaudius und wie die Mehrzahl der Reichsmünzen 
von Kaisareia und der syrischen Provinzen als Auf- 
schriften bloss die auf Vorder- und Rückseite vertheilten 
Namen und Titel der Kaiser, niemals Stadtnamen. Auch 
die Bezeichnung AY kommt nur ausnahmsweise vOr, auf 


_ einer oder zwei Münzen des Claudius und einer des Nerva. 


Die Iykischen Prägungen mit Kaiserbildnissen unter- 
scheiden sich demnach in : 

1. Bundesmünzen mit dem Kopfe des Augustus (Kragos, 
Kyaneai, Masikytes, Tlos). 


2. Provineialmünzen des Claudius vom J. 43 an, des 
Domitian vom J. 95 (ETOVC IA VTIATOV IZ), des Nerva 


ı Num. Chron. 1903, 400. 
2 Cohen I? 254, 47; 257, 8. 
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vom J. 97 (VTATOY TPITOY) und des Traian von den 
3598 u.:99 (VAT ZB). 


3. Stadtmünzen der drei im Norden des Landes 
gelegenen Städte Termessos bei Oinoanda mit Augustus 
und Tiberius, Bubon mit Augustus und Balbura mit 
Caligula, ferner von zwanzig verschiedenen Iykischen 
Städten mit den Bildnissen Gordian’s und der Tranquillina 
(241-244). 

Den Münzen aus der Periode von Traian bis Gordian, 
die man bisher Iykischen Städten zutheilte, istausnahmslos 
mit Mistrauen zu begegnen. Die von Myra mit Pius und 
Plautilla® sind nirgends nachzuweisen, die mit Garacalla 
und angeblich MHTPOTIOAENC MYPENN ist von Isaura?, 
und die Aufschrift der angeblichen Münze von Araxa mit 
Hadrian ist gefälscht ®. 

Bei dieser Gelegenheit sei auch Mionnet Suppl. VII 11, 
41 mit ET ONHCIMOV | AIMYPEON berichtigt; das Stück 
ist nämlich kilikisch und der Einwohnername CEAEY 
KEON zu lesen°. 


Während der Drucklegung der vorstehenden Berich- 
tigungen erscheint Zeitschr. f. Num. XXV, 45 ff. Regling’s 
treffliche Notiz über den gleichen Gegenstand, deren 
Resultat mit dem hier erzielten übereinstimmt. S. 46 IH 
ist ein mir noch unbekannter Typus der Kupfermünze 
des Claudius verzeichnet, Leto mit den Kindern. 


' Akalissos, Antiphellos, Aperlai, Arykanda, Balbura, Choma, Gagai, Kandyba, 
Korydalla, Kyaneai, Limyra, Myra, Olympos, Patara, Phaselis, Phellos, Podalia, 
Rodiapolis, Tlos, Trebenna. 

2 Mionnet [II 438, 44 u. 45 (nach Vaillant). 

3 Sabatier, Rev. belge 1860 Taf. IV 4. 

4 Z.f. Num. XV, 45 (aus Kat. Whittal 1884 n. 1175). Auch die autonome Mionnet 
VII 6, 18, auf der nur A nicht APA zu lesen ist, gehört nicht hierher. Von Araxa 
scheinen also keine Münzen bekannt zu sein. 

5 Vgl. ähnliche gleichzeitige Stücke Imhoof-Blumer Monn. greeques 363, 45 und 
Inv. Waddington Nr. 4447. ; 
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IV. Griechische Stadt- und Königsmünzen 
Asia 
Chersonesos Taurike 


1. Br. 23. — Springender Greif linkshin. 

BR. XEP im Abschnitt, KPA links. Knieende Artemis 
rechtshin, in der vorgestreckten Linken Bogen, in der 
zum Boden gesenkten Rechten Pfeil. 

Gr. 8,71. M. 8. Tafel ILI Nr. 3. 

Dieses Exemplar einer bekannten Varietät zeigt 
besonders deutlich die Armspangen und die Jagdstiefel 
(Evdponide;) der Göttin. Die folgenden Stücke sind wegen 
neuer Beamtennamen der Erwähnung werth. 


3. Br. 22. — Artemis wie auf der Rs. Nr. 1. 
Rn. Alg oben, XEP unten. Springender Greif linkshin. 
Gr. 7,42. M. 8. 


3. Br. 20. — Ebenso, mit AI&Xl. 
Gr. 6,40. Mus. Winterthur. 


Nach Mus. Kotschubey 1132, 2ist der Name Aisyivag ZU 
ergänzen. 


4, Br. 20. — Ebenso, mit @EO.. 
Gr. 7,05. Mus. Winterthur. 


5. Br. 4. — Ebenso, mit I£TIEI[OY]. 
Gr. 5,50. M. 8. 


6. Br. 22. — Ebenso, mit $IAIETI. 
Gr. 6,95. M. S. 


7. Br. 19. — Kopf der Athena rechtshin. 


BR. XEP oben, HPAKAEIOY im Abschnitt. Greif rechtshin 
schreitend. 
Gr. 3,15. M. 8. 


Vgl. Mus. Kotschubey I 161, 73 mit angeblich HPA 
KAEITOY. 


Pontos 


Amisos 


1. Br. 22. — Kopf einer Amazone (2?) mit Wolfsfell 
rechtshin. 

R. AMI | ZOY. Schreitende Nike rechtshin mit geschul- 
tertem Palmzweig in der Linken und Kranz in der 
Rechten; im Felde links Stern über Mondsichel. 

Gr. 6,70. M. 8. 


Von den bisher publicierten Exemplaren dieser 
Münze! unterscheidet sich das vorliegende durch das 
Symbol im Felde der Rs., Mondsichel und Stern, das 
auf die mithradatische Zeit hinweist. 


Komana 


1. Br. 26. — Aufschrift zerstört. Kopf des Caligula mit 
Lorbeer rechtshin. 

N. EIONC FAN r. Brustbild der Ma oder 
Enyo mit Strahlenkrone und Gewand rechtshin, davor 
Keule. 

Im Handel. Tafel III Nr. 4. 


Die Deutung des Bildes der Rs. auf die Göttin von 
Komana geht aus Imhoof-Blumer Z. f. N. XX 261 f£. 
Taf. IX 11 u. 12 hervor. 


! Imhoof-Blumer, Grieeh. Münzen 46, 29 Taf. III 20; Babelon-Reinach, Recueil 
general des monnaies greeques d’Asie mineure I 56, 38 Taf. VII 30. 
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Die Aera der Stadt beginnt mit Herbst 34 n. Chr. '; 
die Jahreszahl 4 entspricht demnach Herbst 37/38 unserer 
Zeitrechnung. 


Laodikeia 


1. Br. 14. — Kopf des Perseus mit geflügeltem Helm 
rechtshin. 

. AAOAI | KE|JIAZ]|. Harpe, mit Flügeln am Griff; 
rechts unten vielleicht Monogramm. 

Im Handel. 


Mit den nämlichen Typen haben gleichzeitig Amisos 
und Sinope? geprägt. 


Neokaisareia 


1. Br. 27. — AV K TIO AIK OYAAEPIANOC. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

BR. MH | NEO 1., KECAPIAC r., ET P4B (J. 192) 1. A. Zwei 
Tempelfronten mit je vier Säulen; zwischen den Giebeln 
Preiskrone wit zwei Palmzweigen. 

M.S. 


Sebastopolis Herakleopolis 


1. Br. 28. — AV KAl A CETTI !., MI CEOVHPOC AY fr. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

BR. CEBACT 1., [HPAKAE im Abschnitt, im Felde I. [F], 
v. HL (J. 208). Nackter Herakles rechtshin ausschreitend, 
in der erhobenen Rechten die Keule, mit der Linken 
nach der gegen ihn einstürmenden Hydra greifend. 

M.S. 


! Anderson, Num. Chron. 1904, 101 f. 
2 Kat. Brit. Mus. Pontos 19, 68 Taf. IV 1. 
3 Eckhel, Num. vet. 172 Taf. XI 6 (ungenan). 


Zu den bisher bekannten Darstellungen von Herakles- 
thaten auf Münzen von Sebastopolis tritt die mit der 
Hydra als sechste hinzu. 


Paphlagonia 
Germanikopolis 


1. Br. 24. — IOVAIA 1., AOMNA CEB r. Brustbild der 
Domna rechtshin. 
ET, 
A. TEPMANIK !., OTTOAENC r., im Felde c | € (Jahr 215). 
| 


Stehende Tyche mit Kalathos, Steuerruder und Füllhorn 
linkshin. 
M.S. 


2. Br. 31. — IOVAIA l., AOMNA Ce r. Brustbild der 
Domna rechtshin. 

R. AP TT CApyaıörorız IlaoIayovios) TEPMA 1., [NI] | ECTIA 
BENW) r., e| T im Felde, cei im Abschnitt. Tropaion 
„wischen zweiam Boden sitzenden gefesselten Gefangenen. 

M. S. (Auct. Hirsch XIII Taf. XXX VI 3237). 


Da die Münze vom J. 209/10 n. Chr. datiert, so ist das 
Tropaion etwa auf die Siege des Sept. Severus in 
Britannien zu beziehen. Vgl. die römischen Münzen 
Cohen IV? 76, 726-736. 


Bithynia 


1. Br. 18. — AOMITIANOZ KAIZAP ZEBAZ VI. Kopf 
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

A. Im Kreise ETII M ZAAOYIAHNOY AZTIPHNA, in der 
Mitte ANOV | TIATOV. 

M.S. 


! Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen II S. 500, 1. 


Wabern: > WE 
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a re 
Golonie Apamea 


1. Br. 19. — Kopf des Mercur mit geflügeltem Petasos 
rechtshin. Pkr. 
R. [C]ICAl.,DD r. Victoria mit Kranz und Palmzweig 
linkshin auf Globus. Pkr. 
Gr. 3,65. M. 8. 
Journ. internat. de num. VII (1904) 375, 182 Taf. XV 10 
gehört nieht nach Apamea, sondern nach Sicilien, s. 
Kat. Brit. Museum Sieily 129, 23. 


2. Br. 24. — IMP VESPASI...... Kopf des Kaisers mit 
Lorbeer rechtshin. 
B-APOLFO Tr... v., D | D unten. Stehender Apollo 


in langem Gewand rechtshin, Plektron in der gesenkten 
Rechten, Lyra im linken Arm. 
Mus. ‚Winterthur. 


3. Br. 20. — [IMP| VESPASIANVS AVG.... Kopf ebenso. 
R. Ebenso. 


München. 


Auf beiden Exemplaren ist gerade die Stelle verrieben, 
wo die Schrift die Zutheilung der Münzen sichern sollte. 
Als ihr Prägeort ist Apamea höchst wahrscheinlich; 
denn auf Münzen der Stadt Myrlea und der Colonie 
Apamea erscheint Apollon mit dem Beinamen Klarios, 
nackt und mit Bogen und Schale als Attribute !. 


A. Br. 2%. — IMP CAES P LI ., GALLIENVS P F AV F. 
Brustbild des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

R. COL IVL CO 1., NC AYG APA r., D|D im Felde. 
Stehender Bacchus mit weiblicher Frisur, umgürtetem 
Chiton und Mantel linkshin, in der gesenkten Rechten 


! Inv. Waddington Nr. 225 mit KAAPIOC ATTOANQON, Nr. 228 u. Sestini Deser. 
245 Taf. V 16 mit APOLLINI CLAR: 


redageh 


Kantharos, die Linke an den Hinterkopf erhoben; zu 
Füssen des Gottes links Panther linkshin, den Kopf 
erhebend. 

M.S. 


Herakleia am Pontos 


1. S. 18. — Kopf des jugendlichen Dionysos mit Epheu 
rechtshin. 

R. HPAKAEN|TAN] r. Sitzender jugendlicher Dionysos 
mit nacktem Oberkörper linkshin, Kantharos in der 
Rechten, die Linke am Thyrsos und Fussbank unter den 
Füssen; vor ihm Weintraube und A, unter dem Sessel A. 

Gr. 4,12. M. 8. (Auct. Hirsch XIII Taf. XXX VI 3260). 

Diese Drachme attischen Systems ist wohl gleichzeitig 
mit den seltenen Tetradrachmen von Herakleia im 
seginne des dritten Jahrhunderts vor Chr. geprägt !. 
Diese Münzen scheinen auf die Staterserie mit dem 
gleichen Rückseitebilde gefolgt zu sein, dessen Gewichte 
von höchstens Gr. 9,80 mit denen der Statere der 
Königin und der Stadt Amastris übereinstimmen. 


2. Br. 21. — Kopf des jugendlichen Herakles mit 
Kichenlaub linkshin. 

R. HPAKAIE| r., QTAN w., OP I. Stehende Nike mit 
Kranz und Palmzweig linkshin. 

Gr. 5,94. Mus. Winterthur. 


Nach dieser Beschreibung ist vermuthlich Imhoof- 
Blumer @riech. Münzen 76, 20, ein durch den Gegen- 
stempel etwas beschädigtes Stück, zu berichtigen. 


Juliopolis 


1. Br. 28. — AV A CETTI l., CEVHPOC TI r. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 


ı Six, Num. Chron. 1885, 61. 


| 
| 
| 
| 
| 
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R. IO | VAI 1., OMOAEITNN r. Reitender Men mit 
Mondsichel an den Schultern im Schritt rechtshin, den 
Kopf zurückwendend, die Rechte mit stabähnlichem 
Attribut linkshin streckend. 


M.S. 
Kaisareia Germanike 


1. Br. 28. — ZABEINA |., ZEBAZTH r. Brustbild der 
Sabina rechtshin. 

R. KAIZAPEIAZ l., FEPMANIKHIZ (so) r. Stehende T'yche, 
ohne Kopfschmuck, linkshin, die Rechte am Steuer- 
ruder, im linken Arm Füllhorn. 

Sir Herm. Weber. 


Nikaia 


1. Br. 23.— AVT KAI M AVPH !., ANTONEIN r., OC unten. 
Kopf des bärtigen Marcaurel rechtshin. 

R. NIK 1., AIEQN r. Kopf des bärtigen Herakles rechts- 
hin, mit Epheu bekränzt. 


2. Br. 31. — AVT KAIC A AVPH 1., OVHP APME TI[AP| r. 
Brustbild des L. Verus mit Gewand rechtshin. Im runden 
Gegenstempel bärtiges Brustbild (Marcaurels ?) rechtshin. 
RR. POMAIN |N NIKH | N | NIKAIEIC. Stehende Nike 
mit erhobenen Flügeln von vorn, Kopf rechtshin. Die 
gesenkte Rechte an einem schräg gestellten Schild, im 
linken Arm Tropaion. 

München. 

Vgl. Mionnet, Suppl. V 100, 534 mit Nike auf einen Schild 

schreibend. 


3. Br. 30.— AV KA: AVPH l., OVHPOC CE r. Brust- 
bild des L. Verus mit Panzer linkshin. 
BR. NI | KAI 1., EQN r. Stehender nackter Apollon links- 


B) 


hin, Lorbeerzweig in der vorgestreckten Rechten, den 
linken Arm auf dem hinter dem Gotte aufgestellten 
Dreifuss, um den sich eine Schlange rechtshin windet. 


Gr. 16,20. M. 8. 


4. Br. 18. — AVT KA - AVP - OVHPO. Kopf des 
L. Verus rechtshin. 

R. NIKAIE | Q, i. A. N. Das nackte Dionysoskind in 
einer Wiege linkshin sitzend, beide Aermchen empor- 
streckend; an seiner rechten Seite schräg gestellter 
Thyrsos mit Tänien. 

M.S. 


Aehnliche Darstellungen des Dionysos Awvirne habe 
ich im Jahrbuch des arch. Inst. III 288 und Griech. 
Münzen 78 bekannt gegeben. Der Typus kommt auch 
auf Münzen des ionischen Magnesia vor. 


9. Br. 28. — AVT K A CENTI., CEVHPOC TTr. Kopf 
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

R. NIKAI l., ENN r. Stehende Tyche mit Kalathos 
linkshin, in der Rechten das Füllhorn vor sich hin 
haltend, die Linke am Steuerruder. 


M.S. Tafel III Nr. 5. 


Die Handhabung der Tycheattribute ist eine ausser- 
gewöhnliche. 


6. Br. 25. — TIOVB AIK EFN TAAAIHNOL AVT. Brust- 
bild des Kaisers mit Strahlenkrone und Panzer rechtshin. 

R. NIK | Al., IEON r., ITWPX i. A. Sitzender Hipparchos 
mit nacktem Oberkörper linkshin, mit der Rechten einen 
Globus über eine Stele haltend, die Linke auf den Stuhl 
stützend. 


M.S. 


I 
Prusa am Olympos 


4. Br. 29. — AVT - K - TI» EABIOC - 1., - TIEPTINAI 
CEB r. Kopf des Pertinax mit Lorbeer rechtshin. 

A. TIPOV !., LAEWN r. Die Gruppe der Chariten, die 
mittlere von hinten gesehen, die äusseren je eine Frucht 
oder Aehren haltend. 

M.S. Tafel III Nr. 6. 

Berlin. 


Der Stempel der Vs. ist identisch mit dem der Münzen 
Imhoof-Blumer Kleinas. Münzen 503, 1 Taf. XX 5 und 
Kat. Brit. Mus. Pontos n. 196, 14. 


2. Br. 21.— AREZANAPOC A[V]. Kopfdes Sev. Alexander 
mit Lorbeer rechtshin. 

R. Ir Lolv ‚it. A. EQN. Tempelfront mit sechs 
Säulen; zwischen diesen in der Mitte e 

Mus. Winterthur. 


3. Br. 35. — M - IOVAIOC $IAITTTOC AV’. Brustbild 
des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. TIPOVC I., AENN r. Brustbild eines bartlosen 
Kriegers mit Helm und Panzer linkshin. 

Mus. Winterthur. 


In. Waddington n. 518 ist ein ähnliches Stück mit 
Athenakopf verzeichnet. Das Bild der Rs. stellt aber 
wohl einen Heros oder den Gründer der Stadt dar. 


Teion 


A. Br. 23. — TEIOE r. Brustbild des Teios mit Binde 
und Gewand rechtshin. 

R. TIA l., N oben, ON r. Stehende Bowry mit Thurm- 
krone oder Kalathos, Chiton und Mantel rechtshin, in 


ee 


der Linken das Scepter schräg haltend, die Rechte dem 
gegenüber stehenden Demos reichend;; dieser in langem 
Gewand, die Linke am Scepter; zwischen den Beiden 
tlammender Altar. 

Sir Herm. Weber. 


Vgl. die Darstellung der BovA7 und des Demos auf einer Münze von 
Nikaia, Imhoof-Blumer Griech. Münzen 79, 132 Taf. VI 11. 


2, BE:-20.7— AVNT SKAICHA ER r. Kopf des 
Severus mit Lorbeer rechtshin. 

R. TIA L., NON r. Schlange auf einer mit Guirlanden 
geschmückten Basis. 

M.S. 


Prusias II 


1. Br. 20. — Kopf des Zeus, ohne Schmuck linkshin. 
Lkr. 

N. BAZIAENZ Tr. TIPoYZloY 1. Tropaion linkshin; 
zwischen diesem und dem Namen N W.. 


Mysia 
Adramytion 


1. Br. 18. — Kopf der Kore mit Aehren rechtshin. 

R. AAPAMY oben, THNON unten. Kalathos, von einer 
Aehre gekreuzt. A 

Kat. Auct. Hirsch XII Taf. XXXVII 3280, unriehtig beschrieben. 


2. Br. 25. — AHMHTPA 1., EArE unten, VCINIA Fr. 
Sitzende Demeter Eleusinia mit Schleier linkshin auf 
Thron mit hoher Rücklehne, Aehren (und Mohnkopf?) 
in der Rechten, im linken Arm das Scepter schräg 
haltend ; im Felde links Ar. 


EN, 
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RB. 2 EPN.: AOV-KA.... von rechts unten nach 
links. Stehender Dionysos im kurzen Chiton linkshin, 
Kantharos in der Rechten, die Linke am Thyrsos, der 
mit Tänien geschmückt ist. 

Gr. 11,35. Mus. Winterthur. 


Bei der grossen Aehnlichkeit der thronenden Demeter 
mit der der ephesischen Aurei der Flavier', und da 
Ephesos als Cultstätte der Demeter Eleusinia bekannt 
ist?, lag der Gedanke nahe, den Versuch zu machen 
die Münze Ephesos zuzutheilen. Dafür fehlt aber jeder 
Hinweis durch die Aufschrift der Rs., die blos einen 
Beamtennamen, etwa ET lIEPQNYMOY KA.... (2) zu 
enthalten scheint. Dagegen leitet das auf der Vs. befind- 
liche Monogramm, das ich glaube richtig wiedergegeben 
zu haben, auf die Fährte. Dieses ist in der Form AP aus 
den Cistophoren? und den Kupfermünzen von Adramytion 
aus der Zeit des Augustus ' bekannt; und da zudem ein 
häufiger Typus der Münzen dieser Stadt die sitzende 
Demeter mit Früchten und schräg gehaltenem Scepter 
ist, — auch Dionysos kommt vor, — so ist die vorge- 
schlagene Zutheilung wohl als gesichert zu betrachten. 

Der späten Form Aywnrex begegnet man auch auf 
einer Sebaste zugeschriebenen Münze mit Traian®. 


3. Br. 35 — AV|T KAIC A| CETITIMI !., CEOYHPOC 
TIEPT r. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

R. ETTI CTPA AOVK | IO | V BTOV $IPMO, im Abschnitt 
AAPAMVTH | NON. Stehende Frau im langen Chiton und 
Mantel von vorn, Kopf linkshin, die Rechte an einem 


ı Gohen 1? 432, 38; Kat. Ponton d’Amecourt Taf. VI 157; hier Taf,- I: Nr. >. 

2 Strabon 633; Pauly-Wissowa, Real Eneyel. IV 2745, 8. 

3 Pinder, Ueber die Cistophoren Taf 12. 

4 Imhoof-Blumer, Griech. Münzen 84, 153. 

5 Berl. Blätter I 140 Taf. V 6, berichtigt von Imhoof-Blumer Monn. grecques 
464, 29, Griech. Münzen 63, 
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langen Stabe mit Knoten und Büschel an der Spitze, in 
der Linken eine Falte des Mantels ausbreitend, vor ihr 
Gefäss mit Mohn und Aehren auf einer Stele, 


M.S8. Tafel V Nr. 3. 


Die nämliche Darstellung findet man auf Münzen mit 
dem Bildnisse Caracalla’s Mionnet Suppl.V 281, 29 u. 30, 
282, 34 und Kat. Brit. Mus. Mysia 5, 19 Taf. 110, welcher 
Abbildung indes ein sehr abgegriffenes Exemplar zu 
Grunde lag. 

Da der Gegenstand, den die Frau in der Rechten hält, 
keine Fackel, sondern ein Stab mit Aehrenbüschel zu 
sein scheint, und der Gestus der Gewandhebung einer, 
Göttin wie Demeter oder Kora nicht wohl zukommt, so 
ist die Figur vielleicht für eine Priesterin zu halten, die 
einen Festakt zu Ehren der Demeter Eleusinia begeht. 

Sehr befremdlich ist es, dass dieser adramytenische 
Typus gleichzeitig auch auf einem Stücke gleicher Grösse 
und Stils von Sillyon vorkommen soll, s. Dieudonn& Rev. 
num. 1902, 346, 85 Taf X 5. Ohne Zweifel handelt es sich 
hier um eine Verlesung oder Veränderung der Aufschrift. 


4. Br. 25. — AAPAMVT l., HNON r. Brustbild der 
Athena mit Helm und Aegis linkshin. 

R. CTP | ATIOAINAP 1., |1]OV VOV ACIAP r. Stehender 
Zeus im langen Gewand linkshin, Adler auf der Rechten, 
Scepter in der gesenkten Linken. 


Gr. 9,70.M. 8. 


9. Br. 26. — Ebenso, gleichen Stempels. 
R. EI C > A - IOV - ATIO 1., AINAPIOV[V]OV A r., im 


Cl 
AP’ 


mit Kalathos, Schale und Füllhorn linkshin. 


x 
Felde links r. O. Stehende Tyche oder Euthenia 


Inv. Waddington n. 614 mit unvollständiger Aufschrift der Rs. 


a = a 
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Wahrscheinlich ist auch Imhoof-Blumer Kleinas. Münzen 
[ 12, 9 nach dem Strategennamenv OV zu ergänzen. 

Die fehlerhafte Schreibung voY statt VIOV kommt auch 
auf anderen Münzen vor, z. B. auf einer von Silandos 
aus der Zeit des Sev. Alexander, wo VOV APXIEPENC 
zu lesen ist. 


Hadrianeia 


1. Br. 28. — AVT K M AVP I., KOMMOAOC ". Kopf 
des bärtigen Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

A. EIT ATTOAANNIOV I., A APX AAPIA r., NENN WAS 
Sitzende Kybele mit Kalathos, Schale und Tympanon 
linkshin; zur rechten Seite der Göttin sitzender Löwe 
linkshin. 

M.S. 


Hadrianoi 
1. Br. 3. — CABEINA l., CEBACTH r. Brustbild der 
Sabina rechtshin. 


R. AAPIANDN 1., TIPOC OAVMTIN r. Stehender nackter 
Dionysos von vorn, Kopf linkshin, Kantharos in der 


Rechten, die Linke am Thyrsos; links zu Füssen Panther. 


M. S. 


Auf einer anderen Münze mit dem Bildnisse der 
Sabina, die ich Kleinas. Münzen Il 505, 2 mit TIOAVAP 
beschrieb, ist dieser Name in MOAVAI » Zu berichtigen. 


2. Br. 4. — AVT -K-TIO - AIK » OVA I., AEPIANOC » 
CEB -. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

R. EITI- ANT- AAEIAN !., APOV - APX - TIP T-AAPIr., 
ANON links im Felde. Stehende Tyche mit Kalathos, 
Steuerruder und Füllhorn linkshin. 

M.S. 


T- vor “Adoıavav steht vermuthlich für röv. 
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Hadrianotherai 


1. Br. 20. — IEPA 1., C | VNKAHTOC r. Brustbild des 
jugendlichen Senats mit Gewand rechtshin. 

R. AAPIANO !., EHPITON X r. Stehender Asklepios 
von vorn, Kopf linkshin. die Rechte am Schlangenstab, 
die verhüllte Linke an der Seite. 

M.'S. 

Vgl. Mionnet II 435, 138, Kat. Brit. Mus. Mysia 75, 1; Im. 


Waddington n. 847, le ohne das seltsame Monogramm oder 
Symbol. 


2. Br. 29. — AV KAl TPAIANOC [!., AAPIANOC AVTO r. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

A. ETTI CT[PA?]O P® MHNOBANTOV AAPIANOOHPITON. 
Der Kaiser zu Pferd im Galop rechtshin, in der Rechten 
den Speer gegen einen rechtshin laufenden Bären 
zückend. 


M.S. 
Vgl. Ramus, Mus. reg. Danie I 201, 1 Taf. IV 20, 


Kisthene [?) 


Br. 17. —.NEP,. 7.KMZAPL, Kopf des Caesars Nero 
rechtshin. 

R. EAVAOY 1., Kl..HNA r., N unten. Stehender Adler 
von vorn, die Flügel schlagend, Kopf rechtshin. Das 
Ganze in Lorbeerkranz. 

M. S. 


Man ist versucht die Aufschrift der Rs. in KIZ8HNAN 
oder, wenn die Spitze des vorletzten Buchstabens bloss 
einerh Zufall zuzuschreiben ist, KISOHNON zu ergänzen. 
Strabon schildert die Stadt als verödet; doch zur Zeit 
des Claudius da das Stück geprägt worden ist, hebt sie 
Pomp. Mela unter den kleinen Küstenstädten der Aiolis 
als « clarissima » hervor, und später erwähnten sie noch 
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Plinius und Stephanos Byz. Autonome Münzen von 
Kisthene sind aus dem 4. und 2. Jahrhundert vor Chr. 
bekannt!. Der Name ’ErAvdos scheint neu zu sein. 


Kyzikos 


1. 8. 7. — Kopf des Hermes rechtshin, Flügel am 
Petasos. Pkr. 

RW. Ky oben, II unten. Thunfisch rechtshin. Vertieftes 
(Juadrat. 

Gr. 0,28. M. S. Tafel III Nr. %. 


3. Br. 14.— Kopf der Kore mit Sphendone, Schleier und 
zwei Aehren rechtshin. 

x. Thyrsos mit Tänie in Kranz von Eichenlaub. 

Gr. 2,40. M. 8. 


Ein häufiger Typus kyzikenischer Münzen, der, wie es 
scheint, zum erstenmal zur Zeit Hadrian’s auftritt, ist ein 
zwischenzwei monumentalen Fackeln stehendes Gebäude, 
das bald für einen Altar, bald und wohl richtiger für 
einen Rundbau, innert dem ein Altar errichtet sein 
mochte, gehalten wird. 

Die Erwerbung zweier noch unbekannter Münzen 
dieser Art mit dem Bildnisse des Lucius Verus veran- 
lasst mich, mitihrer Beschreibung die verschiedener ähn- 
licher Stücke in chronologischer Folge zu verbinden und 
an diese Darstellungen einige Bemerkungen zu knüpfen. 


3. Br.33.— AVT KAIC TPAI l., AAPIANOC OAYMTIIOC r. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

B. KVIIKHNON im Abschnitt. Zwischen zwei aufge- 
pflanzten flammenden Fackeln, die von je einer Schlange 
umringelt sind, ein gemauerter Rundbau auf zwei Stufen, 
mit geschlossenem Thor und Fries; auf dem Kranz- 


1 Imhoof-Blumer, Griech. Münzen 89, 166, Taf. V1 27; Kat. Brit. Mus. Mysia 
170123) Tat .IIL i. 
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gesimse drei Demeterstatuen in langem Chiton und Ueber- 
wurf, die mittlere von vorn, in jeder Hand eine Fackel 
erhebend, die anderen je eine Fackel mit beiden Händen, 
die linke linkshin, die andere rechtshin haltend. 

Mionnet II 539, 173, abgebildet Lajard, Recherches sur le culte de 
Venus Taf. XV 10 8. 133 und Wieseler, Denkmäler der alten 
Kunst U (3) Taf. IX. 102. 

Wien. Tafel III Nr. 8. 

Studniezka, Jahreshefte des esterr. arch. Inst. VI 125 Fig. 70 wo 
der Rundbau richtig als grösseres Bauwerk erkannt ist. 


4. Br. 4. — KOPH CNTEIPA 1., KVZIKHNDN r. Brust- 
bild der Kore mit Aehrenkranz, Halskette und Gewand 
rechtshin. Stempel der Sammlung Este. 

R. KVZI L., KHNON r., NEOKOPON im Abschnitt. Dar- 
stellung ebenso. 

Brera. Tafel III Nr. 9. 

Paris. Mionnet II 541, 190. 

Aus der Zeit des Pius u. M. Aurelius Caesar. 


5. Br. 35. — AV KAl A AVPH L., AIOC OVHPOC r. 
Brustbild des Lucius Verus mit Panzer und Mantel 
rechtshin. 


A. KVIIKHN | NEQK im Abschnitt. Darstellung ebenso. 
M.S. 


6. Br. 35. — Vs. ebenso. 

A. Ebenso mit KVII l., KHNON r., NEQKOP im 
Abschnitt. 

M. 8. Tafel III Nr. 10. 


7. Br. 30. — KV l., ZIKOC r. Kopf des jugendlichen 
Kyzikos mit Diadem rechtshin. 
RN. KVZIKHNN l., N NEO oben, KOPON r. Ebenso. 
Paris. Mionnet II 534, 137. Hier Tafel III Nr. 11. 
Donaldson, Architectura numismatica 156, 43, mit falscher 
Beschreibung der Vs. 


Biene 


8. Br. 30. — Ebenso, mit KVZIKHN | QNN | EOKOPNN, 
alle drei Figuren von vorn, die mittlere mit Schleier und 
zwei Fackeln, die anderen in der einen Hand eine Fackel 
hoch haltend und den der Mittelfigur zugewandten Arm 
mit leerer Hand senkend. 


Paris. 


9. Br. 30. — AV K A AVPH I., KOMOAOC r. Brustbild 
des jugendlichen Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. KVZIKH l., NON NE oben, OKOPON r. Ebenso, aber 
die Mittelfigur mit Schleier über dem Kopfe von vorn, 
die Seitenfiguren mit je einer Fackel in erhobener und 
je einer in gesenkter Hand, diese der Mittelfigur zuge- 
wandt. 

Paris. Mionnet II 544, 207 Tafel III Nr. 12. 

©. Rubensohn, Die Mysterienheiligtümer in Eleusis u. Samothrake, 

Berlin 1892. 8. 169 Abb. 


10. Br. 33. — KV l., ZIKOC r. Kopf des Kyzikos mit 
Diadem rechtshin. 

R. KVZIKHND 1., NN oben, EOKOPNN r. Kleiner flam- 
mender Altar zwischen den zwei Schlangenfackeln. 


Brit. Mus. Kat. Mysia 42, 185 Taf. XI 8; hier Tafel III Nr. 13. 


11. Br. %. — AVKMA I., ANTONEI r. Kopf des bär- 
tigen Marcus rechtshin. 

R. KVZII., KHNON r. Auf einer viereckigen Basıs auf- 
gestellte Schlangenfackel, oben mit Mohn bekränzt. 


Stift St. Florian. Rubensohn a. a. O. 179 Abb. Hier Tafel III Nr. 14. 


12. Br. 3. — AVKAAVL., KOMOAOC r. Brustbild 
des jugendlichen Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 


EINHELL 


BR. KVZIKHI., NON. Ebenso, mit Mohn oben und Aehren 
unten. 
Arolsen. Tafel III Nr. 15. 
Vgl. Kat. Brit. Mus. Mysia 50, 234 Taf. XIII 6, und, mit Mohn und 
Aehren oben a. a. O. 40, 169 Taf. X 10. 


Fast unverändert, doch in zunehmend roherer Aus- 
führung, wiederholen sich diese Typen bis an’s Ende 
der griechischen Prägung in Kyzikos; nur zur Zeit der 
Kaiser Caracalla und Macrinus kommt vorübergehend, 
wie die folgenden Münzen zeigen, Variation in die Typen 
durch Erweiterung der Darstellungen. 


13. Br. 35. — AVT K M AVPHAI ANTNNINOC AVF. 
Brustbild des bärtigen Caracalla mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 

RN. AVP ANTNNEINIANON KVZIKHNON, im Abschnitt 
AIC NEOKOP | DON. Der mit den drei Statuen geschmückte 
Rundbau zwischen zwei Schlangenfackeln ; links daneben 
Tempelfront gleicher Höhe mit neun Säulen und Giebel. 

Paris. Mionnet II 546, 220. 

München. Tafel III Nr. 16. 


14. Br. 36. — AV KAI M OTIEAA CEOVHP MAKPEINOC 
C. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Schuppen- 
panzer rechtshin. : 

R. [ETTI CTPAJOVAPI BOIBOY 1. und oben, KVZIKHNON 
NE |OKOPNN im Abschnitt. Ebensö, ohne die Tempel- 
front; rechts vom Rundbau wegeilend eine Figur mit 
Schild am Arm und eine zweite nackte mit erhobener 
linker Hand (beide Figuren schlecht erhalten). 

Löbbecke. Tafel III Nr. 17. 


15. Br. 34. — Vs. ebenso, mit OTIEA und ce. 

N. EITI CTPA OVAP POIBOV KVZIKH..., im Abschnitt 
NEOKOPNN. Links die zwei grossen Schlangenfackeln ; 
vor diesen vier nackte Läufer rechtshin, wie es scheint 
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behelmt, mit Schild am rechten Arm und die Linke 
erhoben ; über diesen, im Hintergrund, zwei Reiter im 
Galop rechtshin. 

Brit. Mus. Kat. Mysia 54, 259 Taf. XIV 5; hier Tafel III Nr. 18. 


Die vielfachen Erklärungsversuche des Bauwerkes und 
seines figürlichen Schmuckes, z. B. als Altar .der drei 
Eileithyien!, der drei Horen, als Hekatesion mit Hekate 
Epipyrgidia?, als Schaualtar mit Statuen oder Altar, auf 
dessen Platform lebende Wesen ein mimisches Spiel 
aufführen®, als Heiligthum der Kybele in drei Gestalten ® 
u. a. bedürfen keiner eingehenden Widerlegung. Denn 
aus den hier gegebenen Beschreibungen und Abbildungen 
lässt sich sofort erkennen, dass das Bauwerk nicht einen 
Altar, sondern einen Rundbaw darstellt, an dessen Thor- 
seite das Kranzgesimse mit drei Statuen geschmückt ist 
und zu dessen Seiten säulenartig zwei monumentale von 
Schlangen umwundene Fackeln aufgestellt sind. Dieses 
Fackelnpaar bildet auf kyzikenischen Münzen sehr oft den 
Haupttypus, und da in diesem Falle der Raum zur 
Anbringung des Rundbaues fehlt, so tritt an der letzteren 
Stelle regelmässig der offenbar in seinem Innern errichtete 
Altar. Wie das Bauwerk inwendig geschmückt war und 
ob etwa für Mysterienfeiern eingerichtet, wissen wir 
nicht; dass es aber von ansehnlicher Dimension war, 
scheint die daneben dargestellte vielseitige Tempelfront 
auf der Münze Nr. 13 zu beweisen. 

Die Bestimmung des Rundbaues als Heiligthum der 
Demeter ergiebt sich sodann aus dessen äusserlichen 
Schmückung. Die drei Gewandstatuen, von denen die 
eine mitunter verschleiert vorkommt, stellen nämlich 
jede die ihre Tochter suchende Demeter dar, also eine 


1 Panofka, Annali dell’ Inst. 1833, 283. 

2 G. Rathgeber, Ann. dell’ Inst. 1840, 68, 5. Zu der Annahme eines Hekatesions 
berechtigt auch nicht ein in Kyzikos gefündenes Basrelief, das ein Hekatebild mit 
zwei Fackeln darstellt, Perrot und Guillaume, Galatie I 81, II Taf. IV. 

3 F. Wieseler a. a. ©. S. 66. 

4 ©. Rubensohn a. a. ©. S. 174. 
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Verdreifachung der Gottheit, wofür Usener in seiner 
schönen Untersuchung « Dreiheit »! so manches Zeugnis 
angeführt hat. Völlige Gewissheit für diese Deutung 
bringen schliesslich die Fackeln. Nicht nur bildet bekannt- 
lich die von einer Schlange umwundene Fackel eines 
der Attribute der Demeter?, sondern da wo eine dieser 
kyzikenischen Riesenfackeln als einziges Münzbild 
erscheint (s. Nrn. 11 u. 12), ist sie oft mit anderen unver- 
kennbaren Demetersymbolen geschmückt, nämlich mit 
Aehren und Mohn?. Diese Bekränzung deutet auf Fest- 
feiern hin, und solche findet man in der That in den 
Darstellungen der Münzen Nr. 14 u. 15 veranschaulicht. 
Der an und für sich unklaren Andeutung von Wettläufen 
auf Nr. 14 folgte das erweiterte Bild von Nr. 15, auf deni 
wegen Raummangels das Heiligthum bloss durch die 
zwei Fackelnkolosse repräsentirt erscheint. Diese Fest- 
spiele zu Ehren der Göttin scheinen also in Wettläufen 
bewaffneter Jünglinge und Wettrennen zu Pferde 
bestanden zu haben. 


16. Br. 35. — AY KAI TI Al AAPI l., ANTQNEINOC r. 
Kopf des Pius mit Lorbeer rechtshin. 


R. KVIIKHNON unten, NEOKOPON oben. Galeere mit 
sechs Ruderern linkshin ; über der Prora Triton linkshin, 
in eine Muschel blasend; auf dem Hintertheil zwischen 
zwei Legionsadlern Hütte, in der der Kexsvoryg sitzt, mit 
beiden Händen den Ruderern den Rythmus angebend; 
dahinter zwei Stangen. 

M. S. Tafel IV Nr. 1. 


‘ Rhein. Mus. LVIII (1903), 1 ff., 205 ff., 322 ff. 

?2 Demeter mit Schlangenfackel auf Münzen von Nikopolis, Tomis, Pautalia, 
Serdike s. Pick, Die ant. Münzen Nordgriechenlands I Taf XIV, 11, 17, 19. Oft 
kriecht die Schlange vor der fackeltragenden Demeter, z. B. auf Münzen von Flavio- 
polis in Bithynien, Hierapolis, Etenna, Denaren des Memmius n. a. Flammende 
Fackeln ohne Schlange noch Schmuck kommen neben dem Altar der Hekate auf 
Münzen von Stratonikeia vor z. B. Kat. Brit. Mus. Karia Tat. XXIV, 2 und neben 
dem Aphroditetempel von Paphos, Kat. Brit. Mus. Kypros Taf. XV 4, XXVI3 fi. 

3 Die Fackel mit Schlange, Mohnkopf und Aehren ist auch der Typus einer 
Münze von Nikaia aus der Zeit des Caracalla, Journ. internat. de num. | 28, 35, 
wo der Durchmesser des Stückes von 33 in 23 mm. zu berichtigen ist. 
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Aehnlich, aber 26 mm. messend, Kat. Brit. Mus. Mysia 
48, 220 Taf. XII 16, und mit Commodus, in einem 
besonders schönen Exemplare mit variierter Darstellung, 
Babelon, Revue num. 1891, 27 Taf. IV 1. 


AT. Br. 34. — AV KAl M AVPH I. AIOC OVHPOC r. 
Brustbild des Marcus mit kurzem Bart und Mantel 
rechtshin. 

R. ETI KA ECTIAIOV NENKOPOV KVXI und i. A. 
KHNON. Reiterbild des Kaisers im Schritt rechtshin, 
die Rechte erhoben. 

M.S. 


Th. Prowe, aus dessen Sammlung dieses Stück stammt, 
bezog aus Versehen das Portrait auf L. Verus und las 
Namen und Titel der Rs. unrichtig KA - ECTPATOV 
NENKOPON!. Kl. Hestiaios, aus anderen Münzen als 
Strategos, Archon und Hipparch bekannt?, erscheint hier 
mit dem weiteren Titel veoxögos. Als solcher wird er 
auch auf einer anderen Münze mit dem Bilde eines 
Tempels bezeichnet?; beide Typen, Tempel und Kaiser- 
statue beziehen sich auf den Kaisereultus und die 
Neokorie*. 


Lampsakos 


1. S. 18. — Jugendlicher Doppelkopf mit Binde. Pkr. 
R. Archaischer Kopf der Athena linkshin; I. oben M. 
Vertieftes Quadrat. 


Gr. 4,61. M. S. Tafel IV Nr. 2. 


Die Haare der Köpfe beider Seiten sind durch punk- 
tierte Linien dargestellt. 


ı Abh. der Num. Gesellsch. Moskau Ill 1903, 153, 8 Taf. III 7; Auctions 
Katalog Prowe 194, Nr. 1233. 

2 Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 125 f. 

3 Spink’s Num. Circular 1 78, 4 ungenau beschrieben. 

4 Deber die Neokoren s. Beurlier, le Culte imperial 254 f. 
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2. 5. 10. — Ebenso, ohne Monogramm; am Helm- 
kessel Rad mit vier Speichen. 


Gr. 0,90. M. S. Tafel IV Nr. 3. 
Gr. 0,72. Brit. Mus. Kat. 80, 21. 


Eigenthümlich ist der Wechsel der Helmverzierungen 
derlampsakenischen Athena : Rad, Löwenkopf, Schlange, 
Oelblatt, Oelkranz, Hippokamp, u. a.' 


3. Br. 18. — AVT AN l., TONEI AV r. Kopf des 
Marcaurel’s mit kurzem Bart rechtshin. 
BR. PAVCTI A L., VF AAMY r. Brustbild der jüngeren 
Faustine rechtshin. 

M.S. 


4. Br. 25. — AVT.-K-TT-Al- OVAAEPIANOC.. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel, r. 

A. ETI PIPMO | V r., AANYAKH | NO. Statue des 
Priapos 1., Kantharos in der Rechten, Thyrsos mit 
Tänien in der Linken; vor ihr flammender Altar, 

M. S. Tafel IV Nr. 4. 


Miletopolis 


1. Br. 15. — Helm mit Busch rechtshin. 
R. MIAHTONO !. Stehender Stier rechtshin. 
Gr. 2,37. M. 8. 


2. Br. 22. — O AHMOC I., A..OXON r. Männlicher 
Portrailkopf ohne Bart rechtshin ; davor in zwei runden 
Gegenstempeln Doppeleule von vorn und stehende Eule 
rechtshin. 

R. [MIAHTOTIOJAITON. Brustbild der Athena mit Aigis 
rechtshin. 

Im Handel. Vs. Tafel V Nr. 4. 

Löbbecke, ohne Gegenstempel. 


* Imhoof-Blumer, Monnaies greeques 248, 97-101; Kat. Brit. Mus. 80,.19:; 82, 32. 
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Der Name Aivoyog, ’Altoyos oder Avroyoc Scheint einen 
Mann zu bezeichnen, der sich um die Stadt verdient 
gemacht hatte und dem der Demos Ehrungen erwies. 


Parion 


4. Br. 13. — Stierkopf mit Hals rechtshin, Kopf von 
vorn. 


R. TI N IP] Pflug, darüber Aehre. 

Gr. 2,63. M. S. 

Mit Pflug und Aehre prägten auch die Aedilen der 
Colonie Parium Anicius und Matuinus, s. Imhoof- 
Blumer,. Monnaies greeques 251, . 124, nach Sestini, 
dessen Beschreibung durch ein Exemplar bestätigt wird, 
das jüngst im Handel vorkam. 


2. Br. 19. — Brustbild des Apollon mit Lorbeer und 
Gewand rechtshin. Pkr. 


TA s N £ | 
und im Felde I. unten Füllhorn mit 
Bee BA 
Binden geschmückt. 
Gr. 3,05. M. 8. 


Ein anderes Exemplar dieser Münze, aber unrichtig 
beschrieben und abgebildet, machte Harwood, Sel. num. 
graeeca 59 Taf. VII 20 bekannt. 


Colonie Parium 


1. Br. 23. — [IMP | CAjE TRAIANO AVG GER DA. Kopf 
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. Am Halse runder 
Gegenstempel mit dem Kopfe der Plotina (?) rechtshin. 

A. OPTIMO PRINCIPI C G I P D D. Capricornus. mit 
Füllhorn rechtshin ; darunter Globus mit Stern verziert. 

Vgl. Mionnet II 580, 434; Inv. Waddington Nr. 932. 


ER 
Hierher gehört vermuthlich auch die folgende Münze: 


2. Br. 21. — IMP unten, CAES N|ERVA TRAI]JAN AVG 
GERM. Kopf ebenso. 

R. COS L., Ill r., im Felde unten D|D. Auf einer 
Schiffsprora der stehende Kaiser in kurzer Tunica links- 
hin, die Rechte vorstreckend, die Linke am Schwert. 

M. S. 


Auf einem anderen Exemplare las Sestini Deser. 245, 
3angeblich C.1.C.A. statt COS Ill, und theilte die Münze 
Apamea zu. 


Pergamon 


1. S. 18. — Viertel Cistophor, mit fe I. X oben, 
Schlangenthyrsos r. 
Gr. 2,92. M. 8. 


2. Br. 15. — TIe[P] !., [FJAMH r. Brustbild der Athena 
rechtshin. 

A. TIEPFA l., MH | NQ r. Stehender nackter Knabe von 
vorn, die Rechte erhoben, auf der vorgestreckten Linken 
Vogel (?). 

Gr. 2,00. Mus. Winterthur. Tafel IV Nr. 5. 

Berlin (M. S.). 


Als Sestini, Mus. Fontana II 40 Taf. VI 10 ein 
Exemplar dieser Münze bekannt machte, um frühere 
Beschreibungen derselben angeblich zu berichtigen, liess 
er in der Abbildung das Kind mit langen Haaren 
erscheinen und erklärte das Bild als das einer Aphro-. 
dite. Der Typus ist indes identisch mit dem der Münzen 
des Strategen J. Pollio zu Traian’s Zeit!, und ebenso mit 
der Knabengestalt neben Asklepios auf einer Bronze 
mit Lucius Verus?. Vermuthlich stellt er einen Heilgott 

' Kat. Brit. Mus. Mysia 136, 227 Taf. XXVIII 2; M. S. Tafel IV Nr. 6. 


” A. a. 0.148, 292 Taf. XXIX 7; Wroth, Num. Chron. 1882, 38 Taf. II 4 Vgl. 
ferner die Gruppe der Münzen von Serdike, Mionnet Suppl. II 490, 1691. 
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aus dem Kreise der Asklepioskinder (Telesphoros, 
Euamerion, Akesis, u. a.) dar, über deren Darstel- 
lungen, ausser der des Telesphoros, nichts Näheres 
bekannt ist. Auch aus statuarischen Werken, wie z. B. 
Clarac Taf. 878, 2236 und Rev. archeol. 1899 II 207 
Taf. XTX, wo, wie auf den Münzen, das Kind mit der 
Rechten ausholt, gleichsam um den Vogel in der Linken 
zu decken und am Wegfliegen zu hindern, ist keine 
Belehrung zu ziehen. 


Prokonnesos 


1. S. 14. — Kopf einer Nymphe mit Ohrgehäng und 
Halskette !., das Haar in einem mit Bändern und Perlen 
verzierten Sakkos. | 

R. TPO r., KON I. Einhenkeliger Krug mit der Oefl- 
nung linkshin. Vorstehender Rand. 


Gr. 2,56. M. S. Tafel IV Nr. 7. 
Gr. 2,50. München. 


Von anderen ähnlichen Stücken ! unterscheidet sich 
das obige durch den zierlichen Kopfschmuck und die 
Stellung der Aufschrift. 

Die Kupfermünzen mit Zeuskopf und Blitz und der 
angeblichen Lesung TIPOKON | ABONNH ? scheinen keine 
Berücksichtigung zu verdienen. Das Exemplar der Pariser 
Sammlung findet sich nicht mehr vor und Sestini, Classes 
generales 1821, 75 ging über seine frühere Notiz still- 
schweigend hinweg. 


Troas 
Abydos 


1. S. 30. — Brustbild der Artemis mit Stephane, 
Gewand, Köcher und Bogen rechtshin. Pkr. 
ı Kat. Brit. Mus. Mysia 178, 3 Taf. XXXV 11; Invo. Waddington Nr. 1010; Kat. 


Hirsch, Mai 1904, Taf. VI 323. 
2 Pellerin Ill, Taf. CVI 10; Sestini, Lett. IV 109; Mionnet II 630, 735/6. 


re a Ra N be FE a Ba 


e 


R. ABY | AH | NON oben, MHNIAOC i. A. Adler rechts- 
hin, die: Flügel schlagend ; vor ihm Schlangenstab des 
Asklepios. Das Ganze von einem Lorbeerkranz umgeben, 


Gr. 16,35. M. 8. 


Der Schlangenstab erscheint auch auf Tetradrachmen 
mit den Namen ATIOAAOPANOY und APIANOOY. 

Die Prägung dieser meist hässlichen Münzen war eine 
überaus reichliche; bis jetzt notierte ich über vierzig 
Varietäten. 


2. B. 28. — AV-K-M- AV» 1., ANTONEINOC r. Brust- 
bild des jugendlichen Garacalla mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

AR. ET ATIPO !., N-A-TIP r., ABV @. A. Segelschiff 
rechtshin. 

M.S. 


ATIPON steht vielleicht fehlerhaft für Argwvıos A-TIP für 


Koyav TEBTOg. 


CGolonie Alexandria Troas 


1. B. 23. — IMP - C - VIBI - AFINI - OLVSSIANV. Brust- 
bild des Volusianus mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

BR. COL - AV !., TROAD Fr. Victoria von vorn auf Globus 
stehend, in den erhobenen Händen einen Schild über 
den Kopf haltend. 

M. 8. Tafel IV Nr. 8. 


Diesen Victoriatypus verwendete auch die Colonie 
Parium auf Münzen mit Gallienus. 
Antlandros 


1. Br. 15. — AlA XAIPEBANOVIC]. Kopf des Apollon 
linkshin ; davor Lorbeerzweig. 


BRANFTAL TS. r. Stehende Ziege rechtshin. 
Gr. 2,80. M. 8. 


2. Br. 17. — Ebenso, gleichen Stempels. 
RW. ANTANAP oben u. r., IQ i. A., N 1. Stehende Ziege 
linkshin. 


Sir Herm. Weber. Tafel IV Nr. 9. 


Auf einer ähnlichen Münze scheint Apollon CXIZAIOC 
genannt zu sein!. Die Präposition dx war bis jetzt bloss 
aus phrygischen und karischen Münzen bekannt?. 


Dardanos 


1. Br. 23. — AVT KAl CEBA [., TPAIANOC AAPIANOC r. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 

Ü. AAPAAN l., EWN oben. Schwebender nackter Gany- 
medes linkshin, rücklings vom Adler erfasst. Ganymedes 
mit zurückgelegtem Kopfe, Mütze und Chlamys über 
dem Rücken, hält in der Rechten den Hirtenstab. 


M.S. Tafel IV Nr. 10. 


Naturalistischer als in anderen Darstellungen der Ent- 
führung des Ganymedes durch Zeus? erscheint in der 
hier vorgeführten Gruppe der erotische Charakter des 
Verhältnisses der Beiden. Denn das tiefe Zurücklegen des 
Kopfes des Ganymedes drückt nicht das Emporblicken, 
sondern unverkennbar die völlige Hingabe des Jünglings 
an Zeus aus. 

Ich füge hier die Beschreibung einer ganz gleichzeitigen 
ilischen Prägung bei, theils zur Vergleichung der Darstel- 
lungen der Entführungsscene, theils als neues Beispiel 
von Stempelgleichheit auf Münzen verschiedener Städte. 


i Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 507, 2. 

2 Kat. Brit. Mus. Karia S. XLI f.; Ramsay, Phrygia I 166. 

3 Vgl. von Fritze in Dörpfeld’s Troja und Ilion Il 484 f. Nr. 35, 36, 54, 76,77; 
524 7. 

4 Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen I 48, 280, 296; Z. f. N. XXIII 201 Anm. ; 
XXIV 28 f. 
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2. Br. 22. — Gleichen Stempels. 

R. IA | I im Felde. Nackter Ganymedes mit Mütze und 
Chlamys am Rücken, von vorn stehend, Kopf rechtshin, 
die Rechte an der Seite, die Linke seitwärts vorgestreckt; 
von hinten wird er vom Adler erfasst. 


Berlin (aus m. 8.). Tafel IV Nr. 11. 


Auf dieser Münze erscheint Ganymedes in gleichsam 
(heatralischer Stellung. 


Gargara 


4.:Br 49: orbeer rechtshin. 
Pkr. Runder Gegenstempel mit Stierkopf von vorn. 

RA. FAP und Weintraube über einem schreitenden 
Pferde linkshin. 


Gr. 4,10. M. S. 


2. Br. 18. — Ebenso, ohne Gegenstempel. 
A. Ebenso. 


Sir H. Weber. 


Der Stierkopf ist als Münzbild der beiden Gargara 
benachbarten Städte Assos und Lamponeia bekannt; 
von einem dieser Orte mag der Gegenstempel unserer 
Münze herrühren. 


Hamasitos 


1. Br. 11. — Kopf des Anollge mit Lorbeer und 
langem Haar rechtshin. 

R. AMAZ|I] !., E r. Stehender Apollon Smintheus in 
langem Gewand rechtshin, Köcher über die linke 
Schulter, in der vorgestreckten Rechten Schale, in der 
Linken Bogen und Pfeil. Concav. 


Gr. 1,102M; S 


Die bisher bekannten ähnlichen Kupfermünzen sind 
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etwas grösser (15 mm.) und mit einem anderen Mono- 
gramm bezeichnet !. 


Pionia 


1. Br. 29. — AVTO TPAIA I., AAPIANOC r. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

RM. EITI CTP NIKOMAXOV TIIONITNN. Der Kaiser zu 
Pferd im Schritt rechtshin. 


Im Handel. 


3. Br. 8. — bAvcTei l., CEBACTH r. Brustbild der 
jüngeren Faustina rechtshin. 

Ü. CTPA POVbOV TIONEITNN. Auf altarförmiger 
Basis eine emporgeringelte Schlange linkshin. 


M.S. 


3. Br. 28. — IOVAIA AO 1., MNA CEBAC r. Brustbild 
der Domna rechtshin. 

R. CTP AV BACCOY TIIONITNN. Wie Nr. 1; vor dem 
Reiter Baum um den sich eine Schlange windet, Kopf 
linkshin abwärts. 

Im Handel, 


Skepsis 


1. Br. 15. — CKH r., YION unten. Capricornus links- 
hin, Kugel zwischen den Beinen. Pkr. 

B. CKH 1., Yır. Baum mit fünf belaubten Aesten. Pkr. 

Gr. 1,60. M. 8. 


Aehnlich, mit Adler unter dem Baum, Imhoof-Blumer, 
Kleinas. Münzen 1 46, 5 Taf. II 6. 


ı Vgl. Archäol. Zeitung 1844, Taf. XXI 6; Millingen, Sylı Tat. 1140 Kat. 
Brit. Mus. 56, 3 Taf. X1 2. 


ee 


Aiolis 
Aigai 


1. Br. 16. — Brustbild der Amazone mit Thurmkrone 
und Gewand linkshin, in der Rechten die geschulterte 
Bipennis. Pkr. 

R. AlTA l., ENN r. Stehender nackter Zeus von vorn, 
Kopf linksl hin, Adler auf der Rechten, die Linke am 
Scepter. Pkr. 


Gr. 2,20.M. 8. 


2. Br. 25. — IEPA CYN 1., KAHTOC r. Brustbild des 
jugendlichen Senates mit Gewand rechtshin. 

R. ENICTE ACKAH 1., TIIAAOV AITAE r., [Q]N im Felde. 
Stehender Asklepios von vorn, Kopf linkshin, die Rechte 
am Schlangenstab, die Linke im Gewand. 


Mus. Winterthur. 
Elaia 
1. Br. 18. — EAAl 1., TON r. Kopf der Kore mit 
Aehren rechtshin. 
R. ETT | I AM r., MIOY 1. Korb mit Mohnstengel zwischen 
zwei Aehren. 
Gr. 2,70.M. 8. 


Auf einem unvollkommenen Exemplare dieser Münze, 
Kleinas. Münzen 46, 1, las ich den Beamtennamen 
AN | [EJOV statt AMMIOV. 


2. Br. 17. — NEPON r., KAIZAP 1. Kopf des Caesars 
linkshin. 

R. ETII ZHNOAOTOY EAA. Korb mit Mohnkopf zwischen 
vier Aehren. 


M. 8. 
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3. Br. 32. — AVTKPA MAPKOC A I., NTNNEINOC r. 
Brustbild des bärtigen Caracalla mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel reChtshin. 

x. er CTP l., [N?]vVM oben, 8EOANPO r., Bi. F.., 
EAAEITON i. A. Stehende Demeter in Doppelchiton und 
Mantel rechtshin, zwei Aehren in der Rechten, die Linke 
an der flammenden Fackel; gegenüber die linkshin 
stehende Kore im Doppelchiton, zwei Aehren (?) in der 
Rechten, in der Linken Aehre und Mohnstengel. 


M.S. 
Kyme 


1. Br. 15. — KVMAl r. Kopf der Athena mit attischem 
Helm rechtshin. Pkr. 

A. ETT IEP l., QNVMOY r. Stehender Telesphoros von 
vorn. Pkr. 

Gr. 2,30. M. 8. 

Mit dem gleichen Kopfstempel wurden Stücke mit 
Schwan und Adler geprägt, Kat. Brit. Museum Troas ele. 
Nr. 114, 101 u. 102 Taf. XXIL 8 u. 9. Sie stamınen aus 
der Zeit des Hadrian’s oder des Pius. 


Myrina 


1. Br. 18. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 
Pkr. 

Ü. MYPINAIGIN oben. Dreifuss mit darüber liegendem 
Lorbeerzweig ; links am Boden Omphalos. 

Gr. 5,25. M. 8. 


Temnos 


1. Br. 26. — AOMITIA r., CEBACTH /. Brustbild der 
Domitia rechtshin. 
B. EITI ZNIAOV VIOV r., TTOA ti. A.ENC THMNITNN ix, 


im Felde rechts CTPATHFOV. Stehende Athena linkshin, 
auf der Rechten die ihr abgewandte Nike, die Linke an 


Schild und Speer. © 
M.S. 
Vgl. Kat. Brit. Mus. Troas etc. Nr. 147, 30 mit unvollständigen 
Aufschriften. 
Lesbos 


Inv. Waddington Nr. 1435 Taf IIL 18 ist einer Hekte mit 
« tete de femme de face » erwähnt, die einer genaueren 
Beschreibung bedarf. 


1. El. 12. — Weiblicher Kopf mit kurzen Rindsohren 
und kurzen Hörnern von vorn, etwas rechtshin geneigt. 

N. Rindskopf mit Hals rechtshin in Linienquadrat 
und leicht vertieftem Viereck. 


Gr. 2,50. Paris. Tafel IV Nr. 12. 


Da auf den lesbischen Hektai sehr häufig Dionysos, 
Pan, Silen, Nymphen und Mainaden dargestellt sind, so 
könnte der Typus einer Panin nicht befremden. Dazu 
müssten aber Hörner und Ohren die einer Ziege sein, 
was auf dem Bilde der Parisermünze nicht der Fall ist. 
Dieses stellt daher vermuthlich Jo dar, worauf auch der 
Stier der Rückseite zu deuten scheint!. 


Anltissa 
1. Br. 10. — Stehender Stier rechtshin, den Kopf 
zurückwendend. 
R. A|N Keule. Runde Vertiefung. 


Gr. 1,05.M. 8. 


Num. Chroniele 111 96 und V1147, 3 sind kleine Bronzen 
beschrieben, die neben dem Vordertheil eines Stieres 


‘ Vgl. Engelmann, Die Jo-Sage, Jahrb. d. arch. Inst. XVIH 1903, 55 1. u. 32 f. 
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die Aufschrift ANTA zeigen sollen. Da keines dieser 
Stücke, von denen das eine als in der in’s Brit. Museum 
übergegangenen Bank-Collection befindlich angegeben 
war, sich wieder gefunden hat! und andere Exemplare 
mir nicht vorgekommen sind, so ist wohl anzunehmen, 
dass die Lesung eine irrige war, um so mehr, als das 
Stierbild auf den Prägungen von Antandros nicht vorzu- 
kommen pflegt. 

Dagegen weisen Stier und Keule auf die lesbische 
Stadt Antissa?, und dieser möchte ich vorschlagen, nicht 
nur die oben beschriebene, sondern auch die folgenden 
Münzchen, die Wroth mit Recht Bedenken trug denen 
von Antandros beizulegen, zuzutheilen. 


3, Br. M. — Kopf des jugendlichen (?) Herakles mit 
Löwenfell rechtshin. 
RA. A| N Keule. 


Soutzo, Rev. num. 1869, 181 Taf. VII 35. 
Kat. Brit. Mus. S. XXXVI (= Num. Chron. UI 96). 
Inv. Waddington Nr. 635 (Antandros) °. 


3. Br. 9. — Ebenso. 
Rn. Ebenso, mit Dreizack neben Keule. 


Inv. Waddington Nr. 634. 


4. Br. 10. — Ebenso. 
Ra. Ebenso, mit Epheublatt. 


Kat. 0. Borrell 1862 Nr. 108. 


Den Wechsel der Beizeichen zeigen auch die grösseren 
Bronzen von Antissa mit dem Dionysoskopf. 


! Wroth, Kat. Brit. Mus. Troas ete. S. XXXVI Anm. 3. 

2 Imhoof-Blumer, Monn. greeques 276, 244; Kat. Brit. Mus. 115, 8, 9 
Taf. XXXV 14. : 

3 Vgl, M. Bahrfeldt, Die römisch-sieilischen Münzen, Genf 1904, %. 
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Eresos 


1. Br. 20. — A. AIAIOC 1., KAICAP r. Kopf des Lucius 
Aelius rechtshin. 

R. EPECI r., QN I. Kopf des Hermes mit Petasos 
rechtshin. 


Mytilene 


1. S. 15. — Kopf des Apollon mit langem Haar und 
Lorbeer rechtshin. 

A. |MYT] vermuthlich zwischen den auf diesem Stücke 
| 
A’ 
(IAHNA bustrophedon). Das Ganze in einem Linien- und 
vertieften Quadrat. 


Gr. 3,62. M. 8. 


A 
nicht ausgeprägten Armen einer Lyra, links rechts H 


2. S. 13. — Ebenso. 
BR. MYTI !. Kopf einer Nymphe mit schmaler Binde und 
Ohrring rechtshin ; dahinter Rose. 


Gr. 1,35. M. 8. 
Mytilene und Pergamon 


1. Br. 34. — [AVTO] KAI-A- 1, - AVPH - KOMO... r. 
Brustbild des jugendlichen Kaisers mit Lorbeer und 
Mantel rechtshin. Runder Gegenstempel. 

N. ET ETP|A|OV l., EPMO oben, AAOV KOl : MV IE 
[TI - KAI TIEPFA] im Abschnitt. Stehende Stadtgöttin von 
Mytilene mit Kalathos linkshin, im linken Arm die 
Dionysosherme, die Rechte mit Schale dem vor ihr 
stehenden Gultbilde der Artemis oder Hekate hinstreckend. 
Dieses ist von vorn, mit Ghiton, Diplois und Schleier 
über dem Kalathos dargestellt, die Hände je an einem 
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in regelmässige Knoten gedrechseltem Stabe, jeder mit 
verschiedenem flammenähnlichem Aufsatz. 


M.S. Tafel IV Nr. 13. 


Ein anderes Exemplar dieser Münze beschrieb Wroth, 
Kat. Brit. Mus. Troas etc. 245, 235 Taf. XLIII 4, in der 
Wiedergabe einiger Buchstaben nicht ganz genau und 
das Cultbild irrig auf Artemis Pergaia beziehend. Mit 
dieser hat das Bild nichts gemein; es ist dagegen 
identisch mit dem der pergamenischen Münze, Imhoof- 
Blumer, Griech. Münzen 94, 18% Taf. VI 11, und ähnlich 
den Typen von Maionia, Imhoof-Blumer, Kleinasiat. 
Münzen 176, A Taf. V1 7, und von Philadelpheia, Imhoof- 
Blumer,Lydische Stadtmünzen 122, 30 Taf. V 13 und Klein- 
asiat. Münzen 181, 6 Taf. VI 11. Auf der letzten Münze 
steht das Gultbild zwischen zwei Löwen, die Zugthiere der 
Hekate einer anderen Iydischen Stadt, Thyateira, Imhoof- 
Blumer, Monn. greeques 3%, 37. 

Aus dieser Zusammenstellung der Iydischen Cultbilder 
und des pergamenischen scheint hervorzugehen, dass 
die Attribute des letzteren auch als Fackeln aufzufassen 
sind und das Bild Hekate darstellt. Vollkommen sicher 
ist aber diese Deutung nicht. 

Sestini, Mus. Hedervar. 11 153, 35. beschrieb eine 
Münze des gleichen Strategen mit Tyche und Kaiser und 
MYTI - KAl TIEPFAM(zyöv) auf der Rückseite; aus dieser 
geht ebenfalls die Allianz von Mytilene mit Pergamon, 
nicht Perga, hervor. 


Hekatonnesoi 
Poroselene 


1. Br. %. — 8 |EA PWMH MUPO [., CEAHNITWN ". 
Brustbild der Roma mit Thurmkrone und Gewand 


rechtshin. 
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R. EITI BEWNOC oben. Delphin rechtshin; darüber 
Mondsichel, darunter Palmzweig. 

Gr. 3,10. M. 8. Tafel IV Nr. 14. 

Mionnet, Suppl. V 491, 1245 citiert nach Mus. Arigoni II 
Tafel 30 Nr. 198, eine Münze von Poroselene aus der 
Zeit der jüngeren Faustina, auf der sich unter dem 
Delphin ein Angelhacken befinden soll!; der Gegen- 
stand ist aber in Wirklichkeit ein Palmzweig. Die Mond- 
sichel ist wohl mit dem im Ortsnamen enthaltenen 
scıryn in Beziehung zu bringen. 

Der Delphin mit Palmzweig darunter ist auch eines 
der Münzbilder der benachbarten Insel Nesos ?. 


Ionia 


Ephesos 
1. S. 24. — Tetradrachmen mit den bekannten Typen 
und OIQNO8 r. auf der Rückseite. ' 
Gr. 15,30. M. 8. 


2. S. 24. — Ebenso mit MANAION auf der Rückseite. 
Gr. 14,85. M. 8. 


Hiernach ist TANAltuos Head, Coin. of Ephesos 36 zu 
berichtigen. 


3.8. 23. — Ebenso mit FYPNN auf der Rückseite. 
Sammlung Kopf. Kat. Hirsch XII Taf. VII 245. 


32. 8. 24. — Ebenso mit APIETAINHTOS%. 


Gr. 14,87. M. 8. 


ı Vgl. Brit. Mus. Troas ete. S. LXXXI. 
2A a2 0>- Tab, XLI11S8. 
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4. Br. 15. — E | $ Biene. 
R. BEPAIOE 1. Liegender Hirsch mit zurückgewandtem 
Kopf linkshin ; darüber Astragalos. 


Gr. 2,02. M. 8. 


5. Br. 10. — Ebenso. 
a. Ebenso, mit [£]YPAKO&IO[?]. 


Gr. 1,12. M. 8. 


6. S. 17. — E] ® Biene. Pkr. 
R. EKATOKAHZ r. Stehender Hirsch rechtshin; im 
Hintergrund Palme. 


Gr. 4,12. M. S. 


62. Br. 17. — Ebenso. 
R. EPEEYZ r. Stehender Hirsch rechtshin, darüber 
Köcher. 


Gr. 4.25. M. 8. 
Vgl. Mionnet IH 90, 224 mit EP. - [LY- 


7. Br. 12. — E | d und Biene in Lorbeerkranz. 
R. XAPITON r. Stehender Hirsch rechtshin, Kopf 
zurückwendend; darüber Köcher mit Riemen. 
Gr. 1,97. M. 8. 
Gehört wahrscheinlich zu Head, Coin. of Ephesos, Addenda 8. 10, 
Period XIII. 


8. Br. 15. — Kopf der Artemis mit Stephane und 
Gewand am Halse rechtshin; über der Schulter Bogen 
und Köcher. 

R. E| $ im Felde, ATTOAAWNIAOY links und unten. 
Vordertheil eines Hirsches rechtshin, Kopf zurückge- 
wendet; im Felde r. oben, Biene. 


Gr. 4,40. M. 8. 
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9. Br. 17. — Ebenso, mit EFKAIPIOX |. 
Gr. 3,20. M. 8. 


10. Br. 24. — Köpfe des Augustus mit Lorbeer und 
der Livia rechtshin. 


R. EP |E, PI | AQN , KOKAZ auf drei Zeilen. Vorder- 
theil eines liegenden Hirsches rechtshin, Kopf zurück- 
gewendet; dahinter flammende Fackel. 

M.S. 

Vgl. Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 55 f. u. 58 die Serie des 

PDoyv Nr. 48-52, in die sich Köxag als fünfter Name fügt. 


14° Br:20°2 SE Benso. 


en Ben Stehender Flürsch rechtshin; darüber 


Köcher mit Riemen. 
M.S. 


R. 


12. Br. 29. — OYEZTIAZIANOZ KAISAP |ZEBAZTO2] 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. . 


R. EBE l., ZION r. Cultbild der Artemis Ephesia mit 


Tänien von vorn in der Mitte einer Tempelfront mit vier 
Säulen und vier Stufen. 


M.S. 


13. Br. 21. — AV-KAI-TPA l., AAPIANOC CE r. Kopf 
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 


RA. APTEMIC I., EdECIA r. Cultbild der Artemis mit 
Kalathos und Tänien von vorn. 


14. Br. 31. — AAPIANOC KAl r., CAP OAYMNIOC 1. 
Kopf ebenso. 


N. Ebenso, das Cultbild zwischen Hirschen. 
M.S. 
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Eine ähnliche Münze, aber 35 mm., bei Mionnet III 96, 
273. 


15. Br. 24. — AVTKACE !., CEOVHPOC r. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

B. HPAKAEITOC 1., € | dECINN r. Stehender Hera- 
kleitos mit nacktem Oberkörper linkshin, die Rechte 
vor dem Munde, im linken Arm Keule und Mantel. 


M.S. 


Dieses Stück und eines mit Saloninus (s. unten Nr. 18) 
ergänzen die Liste der Münzen mit dem Bilde des Hera- 
kleitos, die H. Diels, Herakleitos von Ephesos, Berlin 
4901, S. XI und XII, gegeben hat. 


16. Br. 32. — AVT K M ONE CEO I!., MAKPEINOC r. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 

N. EbECIN !|N 1., TTANIQNIOC r. Stehende Artemis in 
kurzem Doppelchiton, Mantel und Stiefeln von vorn, 
Kopf linkshin, in der vorgestreckten Rechten Zweig mit 
Beeren, in der gesenkten Linken Bogen. Links zu Füssen 
Schiffsprora. 

M.S. 


Eine genaue Wiederholung dieses Bildes der Artemis 
Ioviovıos findet sich auf ephesischen Münzen mit Sev. 
Alexander !, eine ältere Darstellung auf Münzen von 
Smyrna?®. 


47. Br. 22. — AVT-K-M - AVP - AN 1., TONEINOC 
CEB r. Brustbild des Elagabal mit Lorbeer, Panzer und 

* Mantel rechtshin. 
9. EbECION 1., » A NENKOP r., Q|N i. F. Schrei- 
tende Nike rechtshin, mit der Rechten den Chiton ‚über 


ı Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 61, 73 Tat. II, 22; Regling, Z. f. N. Nr. XXIII 
192: 
2 Kat. Brit. Mus. 25, 156 Taf. XXVIL2, 
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das rechte Knie aufschürzend, in der vorgestreckten 
Linken kurzer Stab oder Fackel. 


M.S. Tafel IV Nr. 15. 
Vgl. Mionnet Suppl. VI 172, 611 u. 612. 


Die Aufstreifung des Kleides, ein Ausdruck der Eile, 
kommt in Nikedarstellungen auf Münzen selten vor. Ein 
weiteres Beispiel davon gibt die Kupfermünze von 
Syrakus, Monn. grecques 33, 37, von der ich hier Tafel IV 
Nr. 16 eine Abbildung nach dem Exemplare in Palermo 
gebe. 


18. Br. 20. — KOP - OVAAEPIANOC KAI. Brustbild des 
Saloninus mit Lorbeer und Mantel rechtshin. 

R. EBECIQN H !., PAKAEITOC r. Der stehende Hera- 
kleitos mit entblösstem Oberkörper linkshin, die Rechte 
zum Munde erhoben, in der Linken Keule. 

M.S. 


Erythrai 


1. S. 25. — Kopf des jugendlichen Herakles mit Löwen- 
fell rechtshin. 

N. EPY über, AIOTEIOHZ unter einer Keule, darunter 
verzierter Bogenbehälter mit Riemen. Ueber EPY stehende 
Eule linkshin. 

Gr. 14,75. M. 8. Tafel IV Nr. 1%. 


kurydikeia ! 


1. Br. 18. — Kopf der Eurydike mit Schleier rechtshin. 
RN. EYPYAIKEON links. Dreifuss, mit gekreuzten at 
zwischen den Henkelringen. 
Gr. 4,05. M. 8. 
Paris. Miomeet: II 202, 4 (Eis); Suppl. II 78, 475 
(Makedonia). 


! Diese Notiz, ohne das Verzeichnis der Varietäten der eurydikeischen Münzen, 
erschien zuerst in Jahreshefte des oesterr. archael. Institutes VIIl (1905) 229 f. 
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Cambridge. Leake, Num. Hell. Eur. Gr. 53 (Kassandreia). 

Berlin. A. v. Sallet, Beschreib. d. ant. Münzen Il 88, 1-3 
(Ephesos). 

Brit. Mus. Kat. Ionia 56, 75 u. 76 Taf. X 7 (Ephesos). 


2. Br. 15. — Ebenso. 


Paris. Mionnet Suppl. III 78, 476. 
Cambridge. Leake a. a. ©. — Tafel V Nr. 5. 
Brit. Mus. a. a. O. 77. 


3. Br. 14. — Ebenso, mit. Biene rechts neben dem 
Dreifuss. 


Berlin a. a. OÖ. 4 Abb. 


%. Br. 8. — Ebenso, ohne Beizeichen. 
Gr. 0,65. Im Handel. IM 


Die Frage nach der Stadt, die im Beginne des dritten 
Jahrhunderts v. Chr. den Namen Kurydikeia erhielt, ist 
als eine noch ungelöste zu betrachten. Mit einem Scheine 
von Wahrscheinlichkeit wurde dafür Kassandreia vorge- 
schlagen, dann in neuerer Zeit, auf Grund des bei 
Ephesos gefundenen Stückes Nr. 3 mit der Biene die 
letztere Stadt oder ein in ihrer Nähe gelegener Ort. 

Wegen der ionischen Herkunft der Münzen von Eury- 
dikeia fällt Kassandreia ausser Betracht. Aber auch 
Ephesos ist keine einleuchtende Zutheilung, weil erstens 
es nicht wahrscheinlich ist, dass diese Stadt kurz nach- 
einander die Namensänderungen Eurydikeia und Arsi- 
noeia!, oder umgekehrt, erfahren habe, ferner der 
Dreifuss kein ephesisches Münzbild ist, und schliesslich 
das Beizeichen Biene nur in dem Falle für die Zutheilung 
nach Ephesos massgebend wäre, wenn es regelmässig 
als Symbol vorkäme, nicht aber wie hier bloss aus- 
nahmsweise auf einem der vielen Exemplare. Wir müssen 


"’Apoıydsra in der Inschr. Athen. Mitth. XXV (1900) 100 f. 
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uns daher nach einer anderen ionischen Stadt umsehen 
und diese ist, wie ich glaube, in Smyrna zu finden. 

Zu den ersten Münzen, die in dem wieder erbauten 
Smyrna geprägt wurden, Kupfermünzen die zeitlich den 
“Opapsıx vorangingen und in die Zeit des Lysimachos 
hinaufreichen, gehören nämlich die mit dem Dreifusse !, 
wovon hier eines der ältesten Beispiele : 


>. Br. 18. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 
RA. ZMYPNAIQN links, APIAEIKH|Z] rechts. Dreifuss, 
ebenfalls mit den Kreuzstäben. 


Berlin (m, 8.). Tafel V Nr. 6. 


Auf einigen der zahlreichen etwas jüngeren Varietäten 
kommt als Beizeichen zufällig auch die Biene vor?; diese 
ist wie auf der Münze von Eurydikeia als Zeichen des 
Münzbeamten aufzufassen. 

Die Verwandtschaft dieser smyrnäischen Münzen mit 
denen von Eurydikeia ist so augenscheinlich, dass daraus 
unbedenklich auf die Gleichung Smyrna Eurydikeia 
geschlossen werden darf. Diese liegt auch deshalb nahe, 
weil wir wissen, dass Lysimachos in Asien nicht nur 
Ephesos ausgezeichnet, sondern auch der von Antigonos 
neu gegründeten Stadt Smyrna durch Erweiterung und 
Verschönerung besondere Gunst erwiesen hatte. Und 
wie er Ephesos den Namen seiner Gemahlin Arsinoö 
gab, so scheint Lysimachos Smyrna nach seiner Tochter 
Kurydike umgenannt zu haben. Diese Namensänderung 
musste dann, wie manche andere der Diadochen- und 
Epigonenzeit?, bald wieder dem alten Stadtnamen 


* Mionnet III 200, 1046-1055 ; 204, 1092-1095; Suppl. VI 318, 1481-1485 ; 311, 1498- 
1514; Kat. Brit. Mus. Ionia 238, 9-13, 16-19; Invo. Waddington Nr. 1942/3, 1946 ; 
Macdonald, Mus. Hunter II 363, 58-67. 

? Inv. Waddington Nr. 1942; Macdonald a. a. O. 63. Als Münztypen erscheint die 
Biene auf Prägungen des lten Jahrhunderts n. Chr. Kat. Brit. Mus. 249, 130; 252, 
141 Taf. XXVI 6 u. 18. 

» 2. B. Kebren Antiocheia, Alabanda Antiocheia, Tralleis Seleukeia, Lebedos 
Ptolemais, 
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weichen, vermuthlich gleich nach dem Tode des Königs. 
Bekannt ist Eurydikeia nur durch die hier erwähnte 
kleine Gruppe Kupfermünzen!. 


Herakleia 


1, Br. 15. — Kopf des Dionysos mit Epheu rechtshin. 
[9] 

iR. [HPAKAE] oben, dl La r. Weintraube. 
M 


Gr. 3,52. M. 8. 


Die Zeichen d1 M kommen auf einer anderen herakle- 
stischen Münze vor? so dass es ausser Zweifel steht, dass 
im Stempel über der Weintraube HPAKAE gestanden hat. 


Klazomenai 


1. Br. 17. — Kopf der Athena mit rundem Helm 
linkshin. 
R. [TJAPMIZ über liegendem Widder rechtshin. 


Gr. 2,60. M. S. 
Vgl. Mionnet III 67, 45. 


2. Br. 13. — Kopf der Athena mit korinthischem Helm 
und Halskette rechtshin. 

B. AEloXoX über Vordertheil eines liegenden Widders 
linkshin. 

Gr. 1,83. M. 8. 


3. Br. 3. - AV: K- A CE CE L., OVHPOC TIEP r. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

BD. CTP NEIK r., O » A| AE - KAA 1. Stehende Denieter 
in Chiton und Mantel linkshin, zwei Aehren in der 
Rechten, die Linke an der flammenden Fackel. 


M. S. 


t Vielleicht gehören hieher auch die Lysimachosmünzen mit Dreifuss. L. Müller 
Die Münzen des thrak. Königs Lysimachus Nr. 333-336. 
2 Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 1 64, 2. 


EIN ee 
Kolophon 


1. S. 7. — Kopf des Apollon mit Lorbeer und kurzem 
Haar rechtshin. 
A. P in vertieftem Quadrat. 


Gr. 0,28. M. 8. Tafel IV Nr. 19. 
Gr. 0,28. Paris. Troizen zugetheilt. 


Das Münzchen gehört zu der Gruppe der Hemiobolien 
und Tetartemorien die ich Num. Chron. 1895, 279 ff. 
1-15 Taf. X 10-20 Kolophon zutheilen konnte. Das Werth- 
zeichen steht vermuthlich für TPinpirerapenuöpov. Das 
Gewicht des etwas beschädigten Stückes kann sehr wohl 
ungefähr Gr. 0,36 betragen haben, was der vorge- 
schlagenen Benennung der Münze entspricht. 


2. S. 6. Ebenso. 
RA. E, im Felde links, Storch rechtshin. Vertieftes 
(Juadrat. 


Gr. 0,20. M. 8. Tafel IV Nr. 18. 
Andere Tetartemorien zeigen ein Getreidekorn oder 


eine Cikade neben dem Monogramme, Num. Chron. 
8.2.0.0 Fat X-M870:, 19, 


3. 8. 15. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 
R. KOAOPN r., TAAYKOZ 1. Lyra. 
Gr. 3,05. M. 8. 


%. Br. 10. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 
R. KOA I. oben, ATAMH... unten. Vordertheil eines 
springenden Pferdes rechtshin. 


Gr. 0,90. Mus. Winterthur. 


Lebedos 


1. Br. 19. — Kopf der Athena von vorn, linkshin 
geneigt, Lorbeerkranz am Helm, Perlenband am Hals. 


Yan a 1 a‘ 


ER 


. AE über Schiffsprora linkshin. 
Gr. 5,20. M. 8. Tafel IV Nr. 20. 
Vgl. (12 mm.) Kat. Brit. Mus. Ionia 154, 6 Taf. XVII 9. 


3. Br. 3. — OYELTIHLIANOL r., KAICAP I. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

R. » E AITAIANOY @EAN EYNKAHTON, im Felde rechts 
AEBEAINN. (Die beiden letzten Buchstaben gedrängt und 
in etwas kleinerer Schrift als die übrigen). Brustbild des 
Senales mit Lorbeer und Gewand am Halsabschnitt 


. rechtshin. 


M. S. Tafel IV Nr. 21. 


Nach diesem Exemplar ist ohne Zweifel die Beschrei- 
bung Kat. Brit. Mus. 156, 17 zu ergänzen und was den 
Kopfschmuck betrifft, zu berichtigen. 


Magnesia 


4. Br. 18. — Behelmter Reiter mit eingelegtem Speer 
in der Rechten rechtshin sprengend. 

iv. MATN oben, ZOZIZTPA | ZOTE im Abschnitt. Stos- 
sender Zebu linkshin. Mäandereinfassung. 


Gr. 3,10. M. $. 


9. Br. 33. — Brustbild der Artemis mit Stephane und 
Gewandstreifen am Hals rechtshin; am Rücken Köcher 
und Bogen. Das Ganze von einem Lorbeerkranz umgeben. 

R. MAFN | HTION] r., a l. Cultbild der 
Artemis Leukophryene mit Strahlenkrone, Kalathos und 
darüber gezogenem langen Schleier von vorn, an den 
seitwärts gestreckten Händen hängen Tänien. 

Gr. 9,00.M.8.  _ 

Vgl. Kat. Brit. Mus. Ionia 163, 42 Taf. XIX 4, wo die 
Lesung unrichtig TIYPPAZ lautet. 
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a Mares 


3. Br. 28. — AVT MAVKTr., OM ANTONINOC 1. Brust- 
bild des Commodus mit Strahlenkrone, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

R. A®PO | NHAEIA 1., M | ATFNHTON r. Stehende 
Aphrodite in langem Gewand linkshin, Granatapfel (?) in 
der vorgestreckten Rechten, die Linke am Scepter; 
hinter der Göttin schreitender Eros linkshin, die Arme 
vorgestreckt. 

Im Handel. 


Aehnlich, mit Aphrodite und Eros rechtshin und rück- 
läufiger Aufschrift, Imhoof-Blumer, Monnaies greeques 
292, 91, berichtigt Griech. Münzen 119 £.; Löbbecke, 
ZEITEN RISSE TER EXTT 6% 


4. Br. 23. — » M - IOVA + 1., dIAINMOC r. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 
RM | AFN L!.,HTONr. Stehender Apollon mit Strahlen- 
krone und langem Gewand linkshin, Schale in der 
Rechten, im linken Arm Lyra. 

M.S. 


9. Br. 36. — AV[T K MJAVP.CEV !., HP AAEZANAPOC r. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

N. MATNHTON ETT !., I F[P AVP|TVXIKOV r. Stehender 
Asklepios von vorn, Kopf linkshin, die Rechte am 
Schlangenstab; hinter dem Gotte eine andere rechtshin 
emporgeringelte Schlange. 

M. 8. Tafel V Nr. 7. 


Das Bild des Asklepios mit einer zweiten Schlange zur 
Seite ist ungewöhnlich. Auf einem Bronzemedaillon des 


‘ Auf die Anfrage des Herrn Wace (British School in Rom), ob nieht NHAEIA 
statt MHAEIA zu lesen sei, war eine bejahende Antwort zu ertheilen. Somit fallen 
die nahezu barbarischen Münzen mit Commodus und dem Bilde der Aphrodite 
Neleia den thessalischen Magneten zu, von denen andere Münzen aus der Kaiser- 
zeit, mit Augustus, Nero und Domitia bekannt sind, i 


SE ‚1 TRSE 


Marcaurel im Berliner Museum und aufrömischen Münzen 
des Sept. Severus und seiner Söhne! erscheint ein jugend- 
licher nackter Gott mit dem Schlangenstab und je eine 
Schlange links und rechts. 


6. Br. 30. — MAP NTA- !., CEVHPA r. Brustbild der 
Ötacilia mit Diadem rechtshin. 

R. EM PT TVXIKOV - 1., B N(orspov)MA | FNHTN r., 
N i. A. Stehender jugendlicher Dionysos von vorn, Kopf 
rechtshin, Hüfte und Schenkel mit Gewand bedeckt, den 
rechten Arm auf den Kopf legend, den linken auf Pan 
stützend, der, menschlich geformt, rechtshin aus- 
schreitet, den (gehörnten ?) Kopf zu dem Gotte zurück- 
wendet, diesen mit der Rechten unter dem Arme fasst, 
und in der Linken den Thyrsos hält. Links zu Füssen 
des Dionysos, sitzender Panther linkshin. 


Mus. Winterthur. 


Die auch in Marmorwerken mehrfach vorkommende 
Gruppe des etwas weinseligen Dionysos mit auf dem 
Haupte ruhendem Arme und des ihn leitenden Pan 
erscheint ferner auf Münzen von Tralleis mit Pius, 
Aizanis mit Commodus, Seleukeia in Pisidien mit 
Claudius Il, Berytos mit Gordian und vielleicht anderen. 


Metropolis 


4. Br. 12. — Kopf der Kybele mit Thurmkrone rechts- 
hin. 
Ra. MHTPO | TIO r. u. unten, AIT@N 1. Thyrsosspilze. 


Gr. 2,26. M.S. 


1 Babelon, Revue num. 1904, 267 fig. 1. Als Asklepios zwischen zwei aufge- 
richteten Schlangen, erklärt Babelon S. 273 ferner das Münzbild von Nikomedeia 
Mionnet Suppl. V 200, 1183 (nach einer unklaren Beschreibung Vaillant’s) und S. 268 
fig. 2 eine andere ohne Schlangenstab von Berytos. 


ne 


Aehnlich, mit dem Stadtnamen in Monogramm und 
AIOTE Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 82, 3. Mit diesem 
Magistratsnamen ist als bisher unbekannt folgendes 
Münzchen zu verzeichnen : 


2. Br. 11. — Behelmter Kopf eines jugendlichen Heros 
rechtshin. 

R. Pr l., AIOTE r. Stierkopf von vorn. 

Gr. 1,20. M. 8. 


3. Br. 25. — AV KAl... r., NEPBA TPAIANOC 1. Kopf 
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. Gegenstempel mit 
AAKI. | 

R. [MHIT 1., POTIOAEITON EN IQNIA r. Brustbild der. 
Athena rechtshin. 


Mus. Winterthur, 


4. Br. 37. — - AV-K- A: CE l., CEOV[HPJOC r. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. [MHTPJOTIOAEI 1., T|ON TON EN I r., ONIA i. A. 
Sitzender Zeus mit nacktem Oberkörper linkshin, Adler 
auf der Rechten, die Linke am Scepter. 


Mus. Winterthur, 


9. Br. 37. — - AVT-K:-T > IOVA - 1., - OVH - MAEIMEI 
NOC - r. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

REIT CTP - A l., VP TIAVAEINOV oben, - APTEMIAN | 
POV r., MHTPOTIOAEI | TON i. A. Der stehende gepan- 
zerte Kaiser von vorn, Kopf rechtshin, die Rechte am 
Speer, am linken Arm kleiner Schild. Links und rechts 
Je ein stehender bartloser Krieger in kurzem Doppelchiton 
von vorn, den Kopf dem Kaiser zugewendet, die eine 
Hand am Speer, am anderen Arım kleiner Schild, 

M. S. 


RE VEN 


Der Name des Strategen Paulinus ist, ohne Patrony- 
mikon, aus einer anderen Münze derselben Zeit bekannt’, 
die Gruppe der Rückseite aus Leake 82 (Severus, R. drei 
Krieger mit Speeren), Rev. num. 188%, 33, 40 Taf. Il 18 
(Severus, R. drei Krieger mit Speer und Schild) und Inv. 
Waddington Nr. 1765 (Marcaurel, A. Ares zwischen 
Dioskuren). Die Mittelfigur stellt ohne Zweifel den Kaiser 
dar, die Seitenfiguren sind nicht sicher zu benennen, 
Als Dioskuren dürfen sie nicht aufgefasst werden, da 
diese auf Münzen in der Regel nackt, mit der sie charak- 
terisierenden Kopfbedeckung und ohne Schild erschei- 
nen?. Wahrscheinlich sind es Stadtheroen. Ein solcher 
erscheint, mit BovA4 zusammengestellt, oft auf Münzen 
von Metropolis?. 


Miletos 


1. El. 13. — Löwe linkshin, den Kopf zurückwendend 
und die rechte Vordertatze erhebend. 
R. Vertieftes unregelmässiges Quadrat. 


Gr. 4,68. M. 8. 


Diese Trite scheint zu der von Head, Kat. Brit. Mus. 
Ionia 183, 4 f. Taf. III 4-7 frageweise Milet zugewiesenen 
Gruppe ionischer Elektronprägungen zu gehören. 


2.8. 4. — Kopf des Apollon mit Lorbeer linkshin. 

Rn. M 1., TIMOOEOX i. A. Stehender Löwe linkshin, 
den Kopf nach einem Stern mit acht Strahlen zurück- 
wendend. 


Gr. 6,50. M. 8. 


3. Br. 17. — ce l., BACTOC r. Brustbild des Hadrian 
mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 


ı Mionnet IV 337, 822. 

2 Einzig das kämpfende Dioskurenpaar der phokäischen Münzen erscheint mit 
Schilden bewaffnet. 

3 Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 84 Taf. III 9. 


TE 


A. ET unten, PA l., ZQ r. Stehender Löwe rechtshin, 
den Kopf nach einem Stern umwendend. 


Mus. Winterthur. 

Vgl. Imhoof-Blumer, Griech. Münzen mit ® - ZQ MIAH-dA 
steht ohne Zweifel für PX&ovros, wie auf anderen milesischen 
Münzen Inv. Waddington Nr. 1859, 1862, 1864. 


4. Br. 15. — ANTON r., 1AY 1. Kopf des Pius rechtshin. 
R. HL, AIM oben. Stehender Löwe linkshin, den Kopf 
zurückwendend. 


Mus. Winterthur. 


9. Br. 26. — .... TN 1., NEINOC MIEIOC r. Brustbild 
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer linkshin, Aiegis 
an der linken Schulter. 

R. ETTI MAPNNO 1., C MEIAHCI r., QN i. A. Nackter 
Apollon linkshin auf einem Felsen sitzend, die rechte 
Hand über den zurückgewandten Kopf gelegt, die Linke 

“mit Bogen auf einen Altar oder Cippus gestützt. 


M.S. 


Phokaia 


1. Br. 13. — Kopf einer Nymphe mit Ohrring und 
Sphendone linkshin. 
A. N | H. Greifenkopf mit Hals linkshin. 


Gr. 1,85. M. 8. 
2: Br. 14. —= Ebenso: 
A. Ebenso, mit r | Y. 


Gr. 1,03. Berlin (m. 8.). 
Vgl. Kat. Brit. Mus. Ionia 216, 91 f. 


3. Br. 15. — Kopf der Athena mit rundem Helm 
linkshin. 


ER ; 


A. AHMH unter Greifenkopf linkshin. 

Gr. 2,26. M. 8. 

%. Br. 21. — Kopf des Hermes mit Petasos linkshin. 
n.$ oben, ANAZIKP unten. Vordertheil eines geflügelten 


Greifen linkshin zwischen zwei Dioskurenmülzen mit 
Sternen, 


Gr. 5,50. M. 8. 
Smyrna 


S. oben, Seite 66, Eurydikeia. 


Teos 
1. S. 48. — Sitzender Greif rechtshin, die Flügel an 
der Brust mit Punkten, darüber mit zwei Reihen Federn 


bezeichnet. 
a. Unförmlicher vertiefter Einschlag. 


Gr. 5,67. M. 8. 


9. S. 13. — Ebenso. 
AR. Ebenso. 
Gr. 2,65. M. 8. 


Von den bisher bekannten Halb- und. Viertelstateren 
von Teos! unterscheiden sich die hier beschriebenen 
durch etwas höheres Altar und dadurch, dass der Greif 
ruhig sitzt, ohne eine der Vordertatzen zu heben. 


3. S, 10. — Sitzender Greif mit spitzen Flügeln rechts- 
hin, die linke Vordertatze erhoben. 
API | :TIO]| 
N. - 
AIK | Oleg] 
tieften Quadrates. 


Gr. 1,00. M. 8. 


in den vier Feldern eines leicht ver- 


1 Z. B. Imhoof-Blumer, Griech. Münsen 127, 355 u. 356, 


nen 


SLCHDr EN 


4. Br. 19. — Kopf des Apollon mit Lorbeer und Köcher 
rechtshin. 

RA. THI | DN unten. Lyra mit drei Saiten. 

Gr. 4,45. Mus. Winterthur. 

9. Br. 12. — Sitzender Greif‘ rechtshin, die linke 
Vordertatze erhebend. 

R. TH | I oben, TIPOMH I., OEYZ r. Weintraube. 

Gr. 1,21. M. 8. 


6. Br. 13. — Sitzender Greif mit erhobener linker 
Vordertatze rechtshin. 
R. e A oben, BEOANPOC im Bogen unten. Wein- 


traube. 
Gr. 1,05. M. 8. 


7. Br. 16. — Brustbild des Dionysos mit Epheu von 
vorn, die Brust von der Chlamys bedeckt, über der linken 
Sehefte: Thyrsos mit Tänien. 

R. THI oben, ON i. A. Pantherweibchen rechtshin, die 
linke Vordertatze über einen Kantharos schlagend. 


Gr. 2,15. M. 8. Tafel IV Nr. 22. 


Die Rückseite ist gleichen Stempels wie Kleinas. 
Münzen 100.22 Taf. III 27, 


8. Br. 32. — AVTOK 1., ANTONEINOC r. Brustbild des 
Pius mit Diadem, Panzer und Aigis rechtshin. 

A. CTP ACKAH [., TIAAOV r., THION i. A. Stehender 
Dionysos mit nacktem Oberkörper linkshin, in der 
Rechten Schale über Panther linkshin, die Linke am 
Thyrsos und dahinter Stele. 


M.S. 


Das Diadem als Kopfschmuck des Kaisers ist unge- 
wöhnlich. Da es Schleifen zeigt, ist es nicht zu ver- 


ER 


wechseln mit der Demiurgenbinde, welche die Kaiser- 
büsten kilikischer Münzen schmückt'. 


9. Br. 29. — AVPH OVHPOC r., KAICAP I. Kopf des 
CGaesars M. Aurel rechtshin. 

R. CTP AC l., KAH r., TIIAAOV r., [TIHION i. A. Die 
stehenden nackten Dioskuren mit Mützen von vorn, die 
Köpfe sich zugewandt, die Arme auswärts am Speer, 
die einwärts, mit der Chlamys umwunden, gesenkt. 
Zwischen den Köpfen, wie es scheint, ein Stern, in der 
Mitte des Feldes Punkt. 

M.S. 


10. Br. 22. — $AVCTIEINA| r., CEBACTH !. Brustbild 
der jüngeren Faustina linkshin. 

Deut r., KOVNAOV I., im Felde links in kleinerer 
Schrift THI@[N]. Jugendlicher Heros im kurzen umgür- 
teten Chiton rechtshin, den Kopf zurückwendend, den 
linken Fuss auf eine Schiffsprora setzend, die Rechte 
gesenkt, in der Linken den Speer schräg haltend. 

M. 8. 


Vermuthlich stellt der Heros den Gründer der Stadt, 
Athamas, dar, nach dem Teos die Athamantische 
genannt wurde *. 

Chios 

1.8.22. — Sitzende Sphinx linkshin, davor Amphora 
(und Weintraube darüber). 

ü. EOPYNOMO&S auf einem der sich kreuzenden 
Streifen, die das vertiefte Quadrat in vier gestreifte 
Vierecke theilen. 

Gr. 15,05. Im Handel. 

ı Hill, Kat. Brit. Mus. Lykaonia ete. S. XCVIII, Anazarbos 34, Nr. 19, 20 
(Elagabal), Tarsos 191 Nr. 168, 170 Tafel XXXV 1 (Commodus), 193 f. Nr. 177, 182, 
183, 185, 187, 188, 191 Taf. XXXV 8, 194, 197 (Caracalla). 202, Nr. 201 f. (Sev. 


Alexander), 
2 Strabon 633. 
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Neues Beispiel eines Namens in ionischer Dialektform. 


2. 8. 18. — Sitzende Sphin& mit Kalathos linkshin; 
davor Weintraube. Pkr. 

BR. XIOX !., KOPNNOXZ r. neben Amphora. Pkr. 

Gr. 3,50. M. S. 


Prokesch-Osten, Inedita 1854 verzeichnet den Namen 
KONNNOZ, wahrscheinlich eine Verlesung. 


Karia 
Alabanda 


1. Br. 19. — Kopf des Apollon mit langem Haar 
rechtshin. | 

B. AAABAN r., AEON !. Lyra, darunter FT. 

Gr. 5,88. M. 8. 


Ein anderes ähnliches Stück Inv. Waddington Nr. 2096 
zeigt B statt F. Es scheinen dies Zahlzeichen zu sein. 


Alinda 


1. Br. 20. — Kopf des jugendlichen Herakles mit 
Löwenfell rechtshin. 
A. AAINAE I. Keule; rechts Thyrsosstab mit Tänien. 
Das Ganze von einem Eichenkranz umgeben. 
Gr. 3,97.M. 8, 
Vgl. Mionnet, Suppl. IV 444, 48. 


2. Br. 45. — Kopf des jugendlichen Dionysos mit 
Epheu rechtshin. Pkr. 

R. AAIN r., AENN 1. Sistrum. Pkr. 

Gr. 2,25. M. S. 

Fin ähnliches Stück verzeichnete Waddington, Rev. 
num. 1851, 2334 (= Inv. Nr. 2130), den undeutlichen 
Kopf wohl irrthümlich auf Traian deutend. 


1 pa 2 u Se a xl ne nn Br Be 1 a EZ 2. x ml ur af E er « y 5 
A et Fe E TER Br 


Par ecke 


Antiocheia (Alabanda) 


1. S. 17. — Kopf des Apollon mit Lorbeer linkshin. 
R. ANTIOXE über fliegendem Pegasos linkshin ; 
darunter MP. 


Gr. 4,03. M. 8. 


Antiocheia am Mäander 


1. Br. 19. — Kopf des Apollon mit Lorbeer linkshin. 
R. ANTIO oben, XEON ti. A. Stossender Zebustier rechts- 
hin; zwischen dessen Hinterbeinen kleiner Dreifuss. 


Gr. 3,47. M. S. 


2. Br. 11. — Ebenso. 
RA. ANTIO oben, XEQN unten. Vordertheil eines Zebu 
rechtshin. 


Gr. 1,65. M. 8. 


3. Br. 9. — Kopf eines Stieres von vorn. 
A. ANTIO r., XEON 1. Aehre. 


Gr. 0,82. M. S. 


%. Br. 18. — ANTIOXENN r., ZEBAZTOX 1. Kopf des 
Augustus mit Lorbeer rechtshin. 

R. IA | ZONOX | ZVNAP | XIA auf vier Zeilen in einem 
Lorbeerkranz. 


M.S. 


Auf Münzen wird des Beamtenkollegiums souvapyıx 
einzig in Antiocheia, und zwar nur in der Zeit des 
Augustus bis Glaudius, erwähnt!. 


ı Mionnet III 316, 76, 78, Suppl. VI 450, 83; Kat. Brit. Mus. Karia 18, 27, 28; 
Ine, Waddington Nr. 2165 ; Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen I 110, 14. 


BER ER 
Aphrodistas 


1. Br. 23. — AH I., MOC r. Brustbild des jugendlichen 
Demos mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

R. [ABPOAE| !., ICIENN r. Sitzende Tyche mit Thurm- 
krone, Chiton und Mantel linkshin, Kopf von vorn, die 
Rechte vorgestreckt, die Linke auf den felsigen Sitz 
gestützt. Zu ihren Füssen ein schwimmender Flussgolt 
(Morsynos oder Timeles) linkshin. 


München. 


Das Bild der Rückseite ist eine der im westlichen 
Kleinasien nicht seltenen Nachbildungen der Tyche des 
Eutychides. 


2. Br. 26. — IEPA EVN F., KAHTOL. Jugendliches 
Brustbild des Senates mit Gewand rechtshin. 


AOFPOKAE 
A. "re on Quer im Felde; TKX|HAO !., E ANE| 


HK r. Stehende Aphrodite in Doppelchiton und Mantel 
rechtshin, die Rechte am Scepter, auf der Linken ein ihr 
zugewendetes Kind (Eros), die Aermchen der Göttin 
zustreckend. 


Gr. 8,32. M. 8. 


Aehnlich, mit der Göttin linkshin, Imhoof-Blumer, 
Griech. Münzen 140, 416 Taf. IX 24. 


3. Br. 31. — IOVAIA AO l!., MNA CEBACT Fr., H unten. 
Brustbild der Domna rechtshin. 

BR. TIK IHNNN APXI APXINE B ANEOHK, in der Mitte 
des Feldes A®PO | Acıcı |EQMN. Zwei sich gegenüber 
stehende geflügelte Eroten, jeder mit beiden Händen eine 
llammende Fackel schräg vor sich haltend ; im Abschnitt 
llammender Altar zwischen zwei Kränzen. 


M.S. Tafel IV Nr. 23. 
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Das Bild der Rückseite stellt wohl Eros und Anteros 
nach ihrem Fackelwettlauf und die ihnen geweihten 
Kränze und Altar dar. 

Auf ungefähr gleichzeitigen kleinen Kupfermünzen der 
Stadt kommen fackeltragende Eroten einzeln vor, und 
da könnte man ebenfalls Eros und Anteros unterscheiden, 
etwa nach ihrer Richtung rechts- und linkshin. Ein 
Beispiel durch Abbildungen wird den Vorschlag am 
besten erläutern : 


4. Br. 20. — IEPA l., BOVAH r. Brustbild der Bovr% 
mit Schleier rechtshin. 

A. APPOA [., ICIENN r. Stehender nackter geflügelter 
Eros rechtshin, mit beiden Händen eine flammende 
Fackel schräg vor sich haltend. 

Gr. 3,55. M. 8. Tafel IV Nr. 24. 

Kat. Brit. Mus. Karia 32, 40 Taf. VI 1. 


9. Br. 20. — Ebenso. 

R. ABPOAE [., ICIENN r. Stehender Anteros mit erho- 
benen kurzen Flügeln und flatterndem Gewand um die 
Arme linkshin, mit beiden Händen eine flammende 
Fackel vor sich hin haltend. 

Berlin (m. S.). Tafel IV Nr. 25. 

Vgl. Kat. Brit. Mus. 31, 37. 


Wegen ungewöhnlicher Grösse und Gewicht sei hier 
angereiht : 


6. Br. 25. — EIEPA !., BOVAH r. Ebenso. 
R. ABPOA l., EICIENN r. Eros wie auf Nr. 4, aber mit 
erhobenen kurzen Flügeln. 


Gr. 7,92. M. 8. 


7. Br. 20. — IEPA l!., BOVAH r. Brustbild der BovrY 
mit Schleier rechtshin. 
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BR. AP®POAEICI !., EON r. Stehende nackte Aphrodite 
mit Stephane rechtshin, der Oberkörper nach vorn 
geneigt, mit der gesenkten Rechten die Sandale am 
linken Fusse befestigend, wozu ihr ein kleiner linkshin 
stehender Eros behilflich ist; die Linke mit Spiegel stützt 
die Göttin auf eine Stele. 


Gr. 4,50. M. S. Tafel IV Nr. 26. 
8. Br. 23. — Ebenso. 


Ebenso, mit AbPOAE | ICIENN. 
Gr. 5,45. M. 8. 
Haym, Thes. Brit. IL 111, 2 Tat, AIrL 
Pellerin, Rec. II Tafel LXVI 223 
Paris. Mionnet III 322, 109; 
Berlin. Friedländer, Arch. Zeit. 1869, 97, Taf. XXIII 5; 
London. Kat. Brit. Mus. Karia 31, 36 Taf. V 14; 
Inv. Waddington Nr. 2187. 


Die bisherigen Beschreibungen des Aphroditetypus 
sind entweder ungenau oder unvollständig. Das Attribut 
der linken Hand stellt ohne Zweifel einen Spiegel, nicht 
Kranz dar. Aehnliche statuarische Darstellungen sind 
nicht selten s. S. Reinach, Repertoire de la stat. gr. el 
rom. 132193831, 1501. 82770, 


Apollonia Salbake 


1. Br. 17. — ATIOAAONI r., ATON/so) I. Brustbild des 
Helios mit Strahlenkrone und Gewand rechtshin. Pkr. 

A. TIATTIAC KAA r., AINMOY I. Stehender Asklepios von 
vorn, Kopf linkshin, die Rechte am Schlangenstab. Pkr. 


Kat. Mauromichalis 1903 Nr. 449 Taf. XIV 16, mit den 
irrthümlichen Lesungen AT@N auf der Vorderseite und 
KAA | VAIANOV auf der Rückseite und falsch der pisi- 
dischen Stadt Apollonia Be Vel. Imhoof-Blumer, 
Kleinas. Münzen 120, 6. 
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2. Br. 25. — AV KAI M AVP l., KOMMOAOC r. bBrust- 
bild des jugendlichen Commodus mit Lorbeer und 
Mantel rechtshin. 

R. ATTOAAN 1., NIATON r. Stehender Genius in Chlamvs, 
die bis unter die Kniee reicht, linkshin, die Rechte am 
Steuerruder, im linken Arm Füllhorn. 


Mus. Winterthur. 


Diesen Geniustypus machte ich bereits auf einer Münze 
mit Gordian, Z. f. N. XIII 132, 11 Taf. IV 5 bekannt. 


3. Br. 23. — ANTONINOC !., AVFOVCTOC r. Kopf des 
jugendlichen Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 

RB. ATIOAANNI 1., ATON r. Stehender Genius mit 
nacktem Oberkörper linkshin, die Rechte am Steuer- 
ruder, im linken Arm Füllhorn. 


M.S. 


Wahrscheinlich identisch mit Mionnet Suppl. VI 479, 
187 und Kat. Brit. Mus. Karia 58, 54 mit angeblicher 
Tvche. 

Von der grossen Bronzemünze mit den Bildern der 
Mamaea und des sitzenden Zeus, der ein Kind auf dem 
Arme hält!, gelangte kürzlich ein zweites Exemplar in 
meine Sammlung. Die Vorderseiten der beiden Stücke 
sind gleichen, die Rückseiten verschiedenen Stempels, 
aber mit derselben deutlichen Aufschrift ToVIH im 
Abschnitte. Sestini’s Behauptung, die des Florentiner- 
exemplares sei gefälscht, geschah also nicht aus Ueber- 
zeugung, sondern bloss deswegen, weil er sich ToVIH, 
das er überdies willkürlich in TOV IQ änderte, nicht zu 
deuten vermochte. Auch heute gibt es dafür noch keine 
sichere Erklärung. Sollte das zweite, tief gesetzte 
Zeichen o, dessen Form mit denen des Omikron in der 
Umschrift der Münze nicht übereinstimmt, einen Punkt 


ı Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen I 122, 11 Taf. IV 25. 
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darstellen, so wäre T.VIH zu lesen. Hieraus etwa auf 
Töyn 0:4 zu schliessen, weil in dem Münzbilde vielleicht, 
wie ich a. a. OÖ. 122 andeutete, Zeus mit seiner Tochter 
Tyche zu erkennen sei, geht indes nicht an, weil der 
Name der Göttin nicht durch die blosse Initiale ausge- 
drückt stehen kann, 5:7 aber, obwohl weibliche Bildung 
von dis, kein griechisches Wort ist. Man wird also doch 
od In als Lesung annehmen müssen, womit ohne 
Zweifel das Patronymikon des Strategen Agatheinos, 
"Inarns, "Iyens 0. a., gemeint ist. 


%. Br. 38. — AV KAI TIO Al l., TAAAIHNO r. Brustbild 
des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und Mantel 
rechtshin ; hinten B. 

R. CTPA MENANAPOV TIHA, im Abschnitt ATTOAAW | 
NIATW | N. In einer Biga, deren Pferde auseinander 
springen, der stehende Kaiser mit Strahlenkrone von 
vorn, Kopf linkshin, die Rechte erhoben, auf der Linken 
die ihn bekränzende, auf dem Globus stehende Nike, 


M.S. 


>. Br. 38. — Gleichen Stempels. 
RN. CTPA MENANAPOVY TIHAA, über der Abschnitts- 


linie V | NO (?), darunter NK RR Der 


Kaiser ebenso, 
aber in Quadriga. 

Löbbecke. 

Eine andere Varietät von unglaublich verwildertem 
Typus ist Revue num. 1892, 87, 60 Taf. III 9 publiciert. 


Attuda 


1. Br. 11. — Kopf des Apollon mit langem Haar und 
Lorbeer rechtshin. 
R. ATTOYA l., AEON r. Köcher, links daneben Bogen. 


Gr. 0,92. M. 8. 


AR VEOR 


2. Br. 26. — BEON CVN r., KAHTON I. Jugendliches 
Brustbild des Senates mit Gewand rechtshin. 

A. EITI CTEb OVATII r., [A|C KAAVAIANHC [., im Felde 
r. ATTOV, I. AEQDN. Stehende Aphrodite [?) mit Stephane, 
Chiton und Mantel linkshin, die Rechte mit Apfel vorge- 
streckt, die gesenkte Linke am Gewand. 

M.S. 


3. Br. 25. — IEPA !., CVNKAHTOC r. Kopf ebenso, mit 
Binde und Gewand rechtshin. 

RB. OV » K » KAAVA l., IANH ANEOH r., im Felde 1. 
ATTOV, r. AEQN. Derselbe Typus. 


M.S. 
Vgl. Inv. Waddington Nr. 2261, wo Apollon dargestellt sein soll. 


Aus Mionnet Suppl. VII 522, 206 geht hervor, dass die 
Münzen Nr. 2 u. 3 zur Zeit Geta’s geprägt wurden. Den 
Initialen OVOrti«) stellte Mionnet, den Namen Julia 
voraussetzend, willkürlich | voran. 

Mit dem Amte eines sregavngögos, das Ulpia Carminia 
Claudiana übernommen hatte, pflegten beträchtliche 
Ausgaben verbunden zu sein ; zu diesen zählten auch 
ihre Widmungsmünzen. 

In gewissen Familien waren Öffentliche Würden, vor- 
nehmlich priesterliche, erblich und gingen auch auf 
Frauen über’. So war Claudiana Enkelin oder Urenkelin 
des zur Zeit der Kaiser Pius, Marcus und Lucius in 
Inschriften und Münzen erwähnten M. Ulpius Carminius 
Claudianus, der verschiedene weltliche und sacrale 
Functionen, darunter die eines lebenslänglichen Stepha- 
nephoros ausübte und ansehnliche Prägungen auf seine 
Kosten übernahm’. 

Frauen als Priesterinen finden sich auf Münzen oft 
genannt, in Byzantion, Pergamon, Smyrna, Attuda, 

ı W, Liebenam, Städteverwaltung im röm. Reiche 283 f., 349. 


2 Clere, Bull. de corr. hell. XI 348 f.; Prosopogr. imp. rom. 1 304 f. Nr. 360/5 ; 
Rev. num. 1884, 29, 27; Inv. Waddington Nr. 2268, 7048, 7049 Taf. XX 2. 
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Akmonia, Eukarpeia, Eumeneia, Prymnessos, Siblia, etc., 
als robravs in Pergamon!. 


Euromos 


1. Br. 20. — CEBAC r. |TOC] !. Kopf des Hadrian mit 
Lorbeer rechtshin. 

R. EeYP r., Q ti. A., MEON I. Stehender Hirsch rechts- 
hin. 

Mus. Winterthur. 


Journal intern. de num. VII (1904) 381, 220 Taf. XVI 14 
wird Euromos eine Münze mit € | Y Keule, Rs. Kranz, 
zugetheilt, die von Erythrai ist. Durch Beschädigung ist 
auf diesem Stücke der Buchstabe P ausgefallen. 


Halikarnassos 


1. Br. 13. — Aal oben. Stehender Löwe linkshin. 
R. Stern mit acht Strahlen. 


Gr. 2.25. M. 8. Tafel IV Nr. 27, 


Dieses Stück scheint aus der Zeit der letzten karischen 
Satrapen zu stammen. Während diese in Halikarnassos 
Gold und Silber prägten, besass die Stadt wahrscheinlich 
nur das Münzrecht für Kupfer. Der Stern war einer der 
Münztypen des Idrieus?. 

Vielleicht gehört hieher, in Anbetracht ihres Stiles und 
der attischen Währung, aber in die Zeit Alexander’s 
oder eine spätere, folgende anepigraphe Hemidrachme. 


2. 8. 1%. — Kopf des Helios mit Strahlendiadem 
rechtshin. 
A. Stehender Löwe rechtshin; darüber Stern mit sechs 
Strahlen. 
Gr. 1,97. Sir Herm. Weber. Tafel IV Nr. 28. 
» 1,90. M. 8. 


! Imhoof-Blumer, Monn. greeques 257, 142. 
2 Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 164. 
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Der Löwe ist nicht der milesische, der stets mit 
zurückgewendetem Kopfe dargestellt wurde. 


3. S. 14. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 

R. AAIKAP r., NAZZEON |. Lyra; darüber, zwischen 
den Armen, Al oder Al. 

Gr. 2,16. M. 8. 


%. Br. 20. — Kopf des Poseidon mit Binde rechtshin. 

R. [AJAIKAP 1., ANTITIA r. Stehende Göttin mit Schleier 
von vorn, in der Rechten Schale (?), im linken Arm 
undeutliches Attribut. Pkr. 


Gr. 7,95. M. 8. 


Aehnliche Münzen sind mit dem Namen ATIOAAO, 
APILTO, AIOAN, EEHKE (Tafel IV Nr. 29), IEPO, MENEK, 
MOCXI, NEON! bezeichnet. Sestini, Lett. num cont. IV 
79, und VIII 62 Taf. II 4, beschreibt das Bild der Rück- 
seite einmal als Demeter mit Aehren und Fackel, das 
andere Mal als Göttin mit Schale und Kind auf dem 
linken Arm, und als Beischrift des Kopfes gibt er vor, 
TTOCIAINN zu lesen. Mionnet Suppl. VI 495, 297 hielt 
das stehende Bild für Men mit Schale und Granatapfel, 
und das zweite € in MENE für eine Mondsichel. 

Der barbarische Stil der Münzen lässt die Attribute 
der Göttin nicht sicher erkennen. Die Schale in der 
Rechten ist wahrscheinlich. Statt des Füllhornes in der 
Linken glaubt man indes, auf dem vorliegenden und 
anderen Exemplaren, den aufwärts gebogenen Unterarm 
mit einem kugelförmigen Gegenstand in der Hand zu 
sehen. Vielleicht sind aber die vermeintlichen Attribute 
bloss roh geformte leere Hände, und in diesem Falle 
hätte die Figur Aehnlichkeit mit Cultbildern, wie z. B. dem 
von Kidramos, Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen S. 139, 


ı Leake, Suppl. 57; Kat. Brit. Mus. Karia 109 Nr. 75-79 ; Imhoof-Blumer, Kleinas, 
Münzen 130, Nr. 14 u. 15. 
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1 1f. Taf. V 1%. Leider findet man auf den halikarnassischen 
Münzen der Kaiserzeit keine Wiederholungen des Typus. 


Herakleia Salbake 


1. Br. 27. — KAICAP 1., CEBACTH oben. Die sich 
zugekehrten Brustbilder Hadrian’s mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin und der Sabina linkshin. 

R. HPA r., KAE i. A, QTON I!., Bild der Artemis 
Ephesia von vorn in der Mitte einer Tempelfront mit vier 
Säulen, drei Stufen und Schild im Giebel. 


M. 8. | 
Hnydisos 


1. Br. 18. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. 

R. APAK[ON] r., YAIZE[ON] !. Stehende Athena rechts- 
hin, in der erhobenen Rechten den Speer zückend, am 
linken Arme Schild. 

Gr. 5,80. M. S. Tafel IV Nr. 30. 

Vgl. Wroth, Num. Ohron. 1898, 114, 28. 


2. Br. 18. — Kopf des Zeus Areios mit Helm rechts- 
hin. Pkr. 

R. YA | I oben, ZENN unten. Fliegender Pegasos rechts- 
hin, darunter Heroldstab. 

Gr. 3,06. M. 8. 


Variante von Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen I 134, 1 
Ta yR: 


3. Br. 26.— AOMETIANOC KAICAP CEBAC | TOC. Kopf 
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

R. YAICEWN r. Stehender Zeus Areios in kurzem 
Kleid, Mantel und Helm rechtshin, in der erhobenen 
Rechten den Speer zückend, am linken Arme runder 
Schild, rechts zu Füssen stehender Adler rechtshin, 
Kopf zurückwendend. 

M.S. Tafel IV Nr. 31. 
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Den nämlichen Zeustvpus, mit der Beischrift ZEeYC 
APEIOC zeigt eine bisher Jasos zugetheilte Münze mit 
Hadrian, auf der aber YAICEWN zu lesen ist!. Das 
bärtige behelmte Brustbild auf andern Münzen dieser 
Stadt? ist ebenfalls auf Zeus Areios zu beziehen. 


4. Br. 25. — AV KAI TPAIANOC AAP|IANOC CEBACTOC?| 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

B. YAIC | ENN quer im Felde. Stehende Göttin in Ghiton 
und Ueberwurf rechtshin, die Rechte erhoben, die Linke 
vorgestreckt. In einem Gegenstempel Tempelfront mit 
vier Säulen. 

M.S. Tafel IV Nr. 33. 


Die Haltung der. Göttin ist die der jagenden Artemis. 


Iasos 


1. S. 21. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 
Rn. A oben, AlobANTo|Z]| unten. Hermias neben Delphin 
rechtshin schwimmend. 


Gr. 5,25. Sir H. Weber. 


3. Br. 18. — Wie Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 
137, 6 mit Artemis und Apollon; die Figur der Artemis 
ist von einem Lorbeerkranze umgeben, auf der Rück- 
seite ist TTOX ? in NoZl | TTrg zu ergänzen. 

Sir H. Weber. 


Der Name Ilosirrrg ist aus der kyzikenischen Epigraphik 
bekannt. Athen. Mitth. VI- 1881 S. 45, Beil. Nr. 2, 
Vorders. a. 26. | 


1 Sestini, Deser. 374; Lett. num. cont. IX Taf. III 11 mit der Lesung IACCEWN, 
Mionnet III 353, 291 mit angeblich IACEWN: Fr. Streber, Num. non. gr. 1833, 


232 fi, Tat. IV 5 mit JAICE@N;; Overbeck, Zeus, 209 Taf. III 11. Hier Tafel IV 
Nr. 32. 
2 IJmhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 134, 1 u. 2. 
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1. 85. 9. — Kopf des gehörnten jugendlichen Pan von 
vorn. 

RA.I|AIY|IM|I | O | N]. Feigenblatt. 

Gr. 0,91. M. 8. 


Keramos 


1. Br. 29. — NEPON I., ZEBAZTOX r. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer rechtshin. 

R. APIAZ EYANAPOZ !., KEPAIMIHTO|N r. Kopf des 
Zeus mit steifen Locken und Lorbeer rechtshin. 

M.S. 

Inv. Waddington Nr. 2296, ohne Angabe von &ocac. 


Kuandros scheint, wie Hermophantos und Themis- 
tokles, ein in Keramos häufig vorkommender Name 
gewesen zu sein. In einer Inschrift augusteischer Zeit 
findet man einen Ebavöpos euroroxieous!. Die Aufschrift 
einer Münze mit Hadrian ...TIITQN APIAC EVAIMOC....? 
ist vermuthlich in [KEPAMJIHTON APIAC EVANAPOC... 
zu berichtigen. Ein späterer Euandros erscheint auf der 
Löbbeck’schen Münze Nr. 5. 


2. Br. 25. — AVTOK KAIC l., AN[TONINON ?] r., CEB - 
EVCEB unten. Brustbild des Pius mit Lorbeer und 
Gewand rechtshin. 

A. AlAl | BEMIC | TOKAHC | TIPNTOAE | API- KeE| 
PAMI in sechs Zeilen in einem Lorbeerkranze. 


Im Handel. 


3. Br. 25. — Ebenso, mit API KEPA | [MI]. 
Sir Herm. Weber. 


! Hicks, Journ. of hell. st. XI (189%) 120 Nr. 4. 
2 Mus. Sanclementi Il 197 Taf. XIX 130. 
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4. Br. 33 mit Caracalla Z. f. N. VII 1880, 26. Die Auf- 
schrift ist wie folgt zu berichtigen : KAAAICTPATOC 
ATIOAANNIA » API, UNTHIMAA3N. 


>. Br. 35. — AY - KAl - M » AVP » I., ANTNNEINOC - 7. 
Brustbild des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 

R. M » AV » EVANAPOC - 1., B- O APXIAT » API - r., 
KEPAMIH | TON im Abschnitt. In der Mitte einer Tempel- 
front mit vier Säulen stehender karischer Zeus in kurzem 
Ghiton zwischen zwei stehenden Löwen rechtshin. 

Löbbecke. Tafel V Nr. 8. 


O ist der Artikel zu &pyırreöc. Andere Fälle der seltenen 
Anwendung des Artikels in Münzaufschriften werden 
unten, s. Eumeneia, verzeichnet. 

Ein späterer Stadtarzt von Keramos, Polites, war zur 
Zeit des Traian Decius zugleich xeörog &pyav 76 P '. Sonst 
kommt auf Münzen der Titel &eyıxrgos bis jetzt bloss noch 
in ebenfalls karischen Städten, Harpasa und Herakleia 
vor®. 

Seltsam erscheint auf den Münzen von Keramos die 
constante Anwendung des Participiums aoristi &p&as?® 
während der Zeit von Nero bis Caracalla‘. Hienach 
wären also während anderthalb Jahrhunderten aus- 
schliesslich Ex-Archonten Münzbeamte gewesen oder 
hätten es sein dürfen. Vielleicht lag in Karien dem 
Worte eine andere Auffassung bei. 

Bis auf eine Ausnahme’ stehen die keramietischen 
Beamtennamen im Nominativ. 


2 Hicks 379, OF127. NT. el 

2 Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 1 132 f. 

3 Auf anderen als keramietischen Münzen ist der Gebrauch dieses Partieips nicht 
bekannt. In attischen Inschriften kommt es vor C.:I. Gr. 380, 402, 423. Die Lesung 
TE@TOV &ocaz, Kat. Brit. Mus. Karia 78, 7 scheint eine irrthümliche zu sein, 
statt ITPQTONe (0VTog) s. oben Nr. 2 u. 3. 

4 Z,S. N. II 11 f.; Babelon, Inv. Waddington Nr. 2298/9, wo irrthümlich APX 
statt APL angegeben ist; Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 1 139, 4, 

5 Kat. Brit. Mus. Karia 78, 8 Taf. XII 13. 
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Kidramos 


1. Br. 17. — KIAPA l., MHNON r. Brustbild des Helios 
mit Strahlenkranz und Gewand rechtshin. 
R. TITAM-l-IAOC r., CEAEVKOV I. Stehender nackter 
Hermes mit Petasos, Börse und Heroldstab linkshin. 
Gr. 347. M. 8. 
Aus der Zeit Vespasian’s. 


Dieudonn6, Rev. num. 1902, 75, 61 Taf. IV 3 beschreibt 
eine kidramenische Münze mit dem Bildnisse des Pius, 
die auf der Rückseite die ganz unwahrscheinliche Auf- 
schrift ETOVC C ACVAOV tragen soll. Statt dieser ist, wie 
aus der Abbildung ersichtlich, [TTOAEMNNOC]| B TOV 
CEAEVKOYV zu lesen '!. Dieser Polemon, dessen Vater und 
Grossvater Seleukos hiessen, ist vielleicht der nämliche, 
der bereits zur Zeit Hadrian’s prägte, vergl. Imhoof- 
Blumer, Kleinas. Münzen I 14. 


2. Br. 3l. — AVKMA l., ANTONEI r., NOC CE unten. 
rustbild des Klagabalus mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. i 

A. KIAAA | M 1.,.H | NON r. Stehende Göttin (Aphro- 
dite?) in Chiton und Peplos von vorn, Kopf rechtshin, 
den rechten Arm linkshin streckend, die Linke, mit 
Apfel (?) vor das Gesicht haltend. Links im Felde 
springender oder schwebender Eros rechtshin, in der 
gesenkten Rechten eine Fackel haltend. 


M.S. Tafel V Nr. 9. 


Nach diesem Exemplare ist das aus identischen 
Stempeln hervorgegangene, aber durch Oxydation ver- 
dorbene Kat. Brit. Mus. Karia 82, 7 Taf. XIII zu berich- 
tigen. 


' Diese Berichtigung wurde inzwischen von Dieudonne, Rev. num. 1905, 450, 
anerkannt. 
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Knidos 


1. S. 14. — Kopf der Artemis mit Stephane, Köcher 
und Gewand am Halse. 
R. KNIAIQN r., AMOAANN | 1AAZ 1. Dreifuss. 


Gr. 2,20. Mus. Winterthur. 


23.58.12. — Ebenso. 
R. Ebenso, mit AIOKAHZ !. 


Gr. 2,05. Mus. Winterthur. 
Vgl. Inv. Waddigton Nr. 2321 mit ..AOKAHZ. 


3.8. 13. — Ebenso. 
R. Ebenso, mit ETIITONOZ |. 
Gr. 2,45. M.S. 


4. S. 1%. — Ebenso. 
R. Ebenso, mit EIAKEX(rzg) |. 
Gr. 2,45. Sir H. Weber. 
Vgl. Inv. Waddington Nr. 2320 mit ...AKEZ, Gr. 1,93. 


>. Br. 3%. — AV -K-l., M- AVP - ANTONEIN oben und 
rechts, |[BOVABIA TIAAVTIAAA ?| unten. Die sich zuge- 
wendeten Brustbilder des jugendlichen Caracalla mit 
Lorbeer und Panzer rechtshin und der Plautilla linkshin. 

R. KNI l., AION r. Stehende Göttin mit Thurmkrone 
linkshin, in der Rechten Schale über Nammendem Altar, 
im linken Arm Füllhorn haltend. 

M.S. 

Vgl. Mionnet Ill 343, 241. 


Orthosia 


1. Br. 13. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. Pkr. 

R. OP® oben, A|ZI| r., [EION !. Doppelbeil zwischen 
A|H. 

Gr. 1,83.M. 8. 
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2. Br. 29. — AOVKIOC AVPH !., KOMOAOC r. Brust- 
bild des bärtigen Kaisers mit Lorbeer und Mantel 
rechtshin. 

N. OPEN !., CIEON Fr. Stehende Tyche mit Kalathos, 
Steuerruder und Füllhorn linkshin. 

M.S. 

Sebastopolis 

1. Br. 17. — CEBACTOTT r., OAITON unten und rechts. 
Brustbild des Zeus mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 
Pkr. 

R. NE | TTATTIAC r., ATIOAAQ | NIOV I. Keule. Pkr. 

Im Handel. 

Aehnlich, mit Thyrsos statt Keule, Kat. Brit. Mus. 
Karia 146, 1 Taf. XXIII 8; Inv. Waddington Nr. 2542. 


2. Br. 24. — AOMITIANO r., C KAICAP 1. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

N. CEBACTOTNO r., AEITON |. Sitzender Zeus linkshin, 
Schale (?) in der Rechten, die Linke am Scepter. 


Mus. Winterthur. 

Stratonikeia 

1. S. 12. Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. 

R. APICTAN | AP oben, C|T im Felde. Adler, die 
Flügel schlagend, auf einer lammenden Fackel rechtshin 
stehend. Vertieftes Quadrat. 

Gr. 0,90. Mus. Winterthur. 


2. S. 13. — Ebenso. 

A. AloNYCIoC oben, im Felde C | T und rechts Wein- 
Iraube. 

Gr. 1,18. M. 8. 

Der Name Apisravdoos fehlt in dem Verzeichnisse Imhoof- 
Blumer, Kleinas. Münzen 153 f., ebenso der der folgen- 
den Münze Kapggste. 


3. S. 16. — Mit Kopf der Hekate und Nike wie Imhoof- 
Blumer, Kleinas. Münzen 153, 5 ff. Hinter dem Kopfe 
AEWN. 

BR. KAPPEIC oben, ti. F. 


Gr. 1.53. Mus. Winterthur. 


CET 
PA 


4%. S. 15. — Ebenso, ohne Namen. 
R. Ebenso, mit APTEMIA oben, @POC r., C| Ti. F. 
Gr. 2,16. M. S. 


5. 8. 16. — Ebenso, mit MENE I., AAoL T. 
R. Sa Nike mit Kranz und Palmzweig rechtshin. 
Vertieftes Quadrat. 


Im Handel. 


6. Br. 13. — Kopf des bärtigen Herakles mit Binde 
rechtshin. Pkr. 

BR. CTPATO [., NIKEWN r. Keule, vom Löwenfell über- 
hangen. 


Gr. 1,73. M. 8. 


7. Br. 35. — AVT KAI TI AlA ANTNNINOC [OYHPOC? | 
KAICAP. Die sich zugekehrten Brustbilder des Pius mit 
Lorbeer und Gewand rechtshin und des Caesars Marcus 
mit Gewand linkshin. 

R. ETTI ABHNOKAEOYCTPATONEIKENN. Bärtiger Reiter 
in Chiton und Mantel rechtshin im Schritt, in der Linken 
ein Scepter schulternd, vor ihm flammender Altar. 


Gr. 29,80. M.S. 
8. Br. 34. — AV-K A. CET: CE I., BHPOC MEPTINAT. 


Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 
BR. EITI KA APICTEOV !., CTPATONEIKEWN r. Thronen- 


OR 


der Zeus mit nacktem Oberkörper linkshin, auf der 
Rechten Nike linkshin, die Linke am Scepter. 
M.S. 


9. Br. 29. — loYAlA Ao !., MNA AVFoY r. Brustbild der 
Julia Domna rechtshin. 

A. TIPV ZOCIMOV 1., CTPATONEIKENN r. Stehende 
Hekate in Chiton und Mantel von vorn, Kopf mit Mond- 
sichel linkshin, in der Rechten Schale über flammendem 
Altar, im linken Arm flammende Fackel. 


M.S. 
Tabai 


4. Br. 15. — Kopf eines Heros rechtshin, Helm mit 
Busch und herabgeklappten Backenstücken, Gewand am 
Hals und Speer an der linken Schulter. 

Ra. TABHNON oben, IM unten. Aehre im Abschnitt. 
Stossender Zebu rechtshin ; zwischen den Hinterbeinen 
Kugel. 

Gr. 3,30.M. 8. 

Vgl. Kat. Brit. Mus. Karia 161, 14 Taf. XXV 4 mit 
&(?)IM im Abschnitt; Imhoof-Blumer, Kleinas. 
Münzen 158, 7 a mit A(?)M, in IM zu berichtigen. 


2. Br. 17. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. 

R. MAPEYIC|] r., ZHNON !., AP oben, IEPOIN] | KAA in 
der Mitte, TABHNON unten. Die bekränzten Dioskuren- 
mülzen, je von einem Stern überragt. 

Gr. 4,40. M. 8. 

Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 160, 14 ist eine Münze 
mit Dionysostypen und MAPEV.. .NEMEKO beschrieben. 


Trapezopolis 


1. Br. 26. — AH | MOC !., TPATIEZOTIO r. Jugendlicher 
Kopf der Demos mit Lorbeer rechtshin. 


Sa) 


R. EITI APX - Al l., ATTOAAN r. Stehende Kybele von 
vorn, Kopf linkshin, beide Hände auf die zu beiden 
Seiten sitzenden Löwen gesenkt. 


Sir H. Weber. 
Tymnessos 


1. Br. 10. — Kopf des Zeus mit Lorbeer (?) rechtshin. 
DKr. 

R. TVMNIH] !., CENN r. Portraitkopf linkshin, bartlos, 
mit diekem Hals, dem Kaiser Vespasian etwas ähnlich. 


Gr. 0,90. M. 8. Tafel V Nr. 10. 


Tuuvnsads, auch Tupvnsse, wird einzig von Stephanos 
Byz. als karische Stadt erwähnt!. Seine Quelle, Alexan- 
dros Polyhistor’s Auzıazz, lässt die Vermuthung zu, dass 
der Ort im karisch-Iykischen Grenzgebiete lag. 


Kos 


1. Br. 35. — K l., Q oben, ION r. Kopf des bärtigen 
Herakles vechtshin, Keule über der linken Schulter. Pkr. 

A. INTIO l., KPATHC r. Sitzender Hippokrates, bärtig 
und mit Gewand rechtshin, die Rechte etwas erhebend. 
Bir: 


Gr. 6,70. M. 8. 


2. Br. 18. — AVT KAICAP !., ANT@NEINOC r. Kopf des 
Pius mit Lorbeer rechtshin. 

R. KwWI@N r. Stehende Hygieia linkshin, Zweig in der 
gesenkten Linken, in der Rechten die Schale einer 
Schlange hinhaltend, die sich an einem Altar empor- 
richtet, den Kopf der Göttin zuwendend. 

M. S. 


i Steph. Byz. s. v. und s. ’Ayopnsös. 


ie 


Karische Satrapen 


t. S. 24. — Stehender Zeus Labrandeus in langem 
Gewande rechtshin, das Doppelbeil in der Rechten schul- 
ternd, die Linke am Scepter. ‚Vertieftes, unvollkommen. 
ausgeprägtes Quadrat. A Be, 

. EKATOM oben. Ein sich zum Sprunge stellender 
Löwe rechtshin. { 


Gr. 15,17. Berlin. Waddington, Rev. num. 1856, 60 Taf. III 3. Kön. 
Münzkabinet 1877, Nr. 227 ', — Hier Tafel V Nr. 10. 

» 15,15. Paris, Inv. Waddington Nr. 2693 Taf. V 10. 

» 14,32 (gering erhalten). Kat. Brit. Mus. Karia 180, 1 
Taf. XXVIL 1. 


Der Prägeort dieser Tetradrachmen war Mylasa, der 
Sitz der karischen Dynasten bis ihn des Hekatomnos’ 
Sohn, Maussollos, etwa 367 v. Chr.? nach Halikarnassos 
verlegte. Der Zeustypus stellt den Zeus Stratios dar, 
dessen berühmtes Heilisthum, wo die Landesfürsten 
jährliche feierliche Opfer vollzogen ?, in dem zum myla- 
sischen Gebiete gehörenden Orte Labranda lag. Mit 
diesem Bilde fuhren die Nachfolger des Hekatomnos 
fort zu prägen, auch als sie nach Halikarnassos über- 
gesiedelt waren. Dem anderen Münzbilde, dem zum 
Sprunge bereiten Löwen, ist bis anhin besondere Beach- 
tung nicht geschenkt worden, obwohl er dazu eigentlich 
herausforderte. Denn dieser mylasische Löwe, der 
entweder als Wahrzeichen der Stadt oder als Emblem 
des Fürsten, oder auch als Symbol des karischen Zeus | 
aufgefasst werden kann, unterscheidet sich wesentlich 
von dem milesischen, der in ruhender Stellung den 
Kopf nach einem Stern zurückwendet. Dies ist des- 


1 Aus Brandis, Münzwesen in Vorderasien 338, Anm. 5, geht hervor, dass ein 
Theil des Randes dieses Exemplares beschädigt ist. Vielleicht fehlt deshalb jede 
Spur des vertieften Viereckes. 

2 W, Judeich, Kleinasiatische Studien (1892) 236. 

3 A.a. ©. 245. : 

4 S. oben Keramos, S. 93 Nr. 5. 
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halb hervorzuheben, weil etwas später mit EKA und 
MA bezeichnete Münzen, die auf der einen Seite einen 
Löwenkopf, auf der anderen einen mehr oder weniger 
verzierten Stern als Typen führen, zu der Annahme 
verleiteten, diese Münzen seien entweder Prägungen, die 
Hekatomnos und Maussollos in Milet vorgenommen !, 
oder mvlasische Nachahmungen milesischer Münzen ®. 
Gegen die erste Ansicht spricht die gänzliche Unwahr- 
scheinlichkeit, dass die beiden Satrapen je emals Herren 
"Milet’s gewesen, gegen die andere der besondere Löwen- 
typus des oben beschriebenen karischen Tetradrachmons. 
Der Stern in seinen verschiedenen Gestaltungen aber 
war nicht nur ein milesisches, sondern ein auch sonst 
verbreitetes Münzbild ?, das später noch die Brüder und 
Nachfolger des Maussollos, Idrieus et Pixodaros, zu 
Halikarnassos auf ihre Münzen setzten, und zwar nicht 
in Verbindung mit einem Löwentypus‘*. Wenn ferneı 
Waddington, der sich mit Recht gegen die Annahme 
sträubte, die karischen Satrapen hätten in Milet geprägt, 
vorschlug, die Münzen mit EKA und MA dieser Stadt zu 
belassen und die Initialen als die milesischer Magistrats- 
namen, z. B. für Hekataios und Mandrokles, zu erklären °, 
so ist dagegen einzuwenden dass, da die Prägung der 
Drachmen mit EKA, die den Uebergang vom vertieften 
Quadrat zur flachen Rückseite zeigen (s. Nr. 2-4), eine 
Periode von mehreren Jahren bedingt, ein Wechsel 
dieses angeblichen Beamtennamens hätte stattfinden 
müssen, was nicht der Fall ist. 

Der: einzige Umstand, der auf das Vorbild des mile- 
sischen Löwen schliessen lassen dürfte ist der, dass 

i Brandis a. a. 0. 460 f.; Kat. Brit. Mus. Ionia 185 f., Nr. 14-43; Ino. Waddington 
Nr. 1785-1796. - 

2 Six, Num. Chron. 1890, 229 £., Nr. 15-23. 

3 Vgl. Percy Gardner, Floral patterns on archaic greek eoins, Num Chron. 
Bee Eu Mus. Karia 183, 7 u. 185, 15 Taf. XXVIII Su. 15; /nv. Waddington 
Nr. 2701; Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen I 164, 1. Mit den Typen Löwe und Stern 


gab es indes städtische Prägungen von Halikarnassos s. oben S. 88, I u. 2. 
5 Rev, num, 1856, 62. 
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unter dem Löwenkopfe der Drachmen und Diobolen des 
Hekatomnos und des Staters des Maussollos ein Vorder- 
bein des Thieres in entgegengesetzter Richtung des 
Kopfes erscheint. Daraus hat man gefolgert dass es sich um 
den Vordertheil des den "Kopf zurückwendenden Löwen 
2 a handele. Alle diese Münzen zeigen indes blos den Kopf 
59 ee ei des Löwen ohne Hals oder Körperansatz und von diesem 
complet abgesondert das Bein !. Sollte trotzdem daran 
festgehalten werden, dass des verkehrt gestellten Beines 
wegen ein zurückblickender Löwe gemeint sei, so wäre 
diese Annahme allein nicht im Stande, die Frage nach 
dem Prägeort zu Gunsten Milet’s zu entscheiden. 

Als in Mylasa geprägt lassen sich nun nn ı Münzen 
zu einer Gruppe vereinigen : 


2.5. 14. — EKA links über einem Löwenkopfe linkshin, 
darunter ein Vorderbein des Löwen rechtshin. 
A. Verzierter Stern in vertieftem Quadrat. 


Gr. 4,23. Berlin. Tafel V Nr. 11. 
» 4,25. Kat. Brit. Mus. Ionia 187, 36 Taf. XXT 5. 
» 4,23. Waddington, Rev. num. 1856, 60, 2 Taf. I 6. 
Andere Exemplare Six, Num. Chron. 1890, 229, 15. 


3. S. 16. — Ebenso, der Stern in vertieftem Kreis. 


Gr. 4,26-4,11. Paris. Babelon, Achemenides 59, 391/5 Taf. X 1 u. 2. 
» 4,25-3,98. Brit. Mus. a. a. OÖ. 187, 37-41. 
Andere Exemplare Six a. a. O. Nr. 17 u. 18. 


4. S. 16. — Ebenso, ohne Vertiefung der Rückseite. 
Gr. 4,20. Waddington a. a. O. 3 Taf. 17. 


>. 8. 9. — Vorderseite ebenso, mit E. 
A. Verzierter Siern in vertieftem Quadrat. 


Gr. 0,97. Berlin (m. 8.) Six a. a. O. 229, 16. Hier Taf. V Nr. 12. 


ı Kat. Brit. Mus. Ionia 185 f. Nr, 14-36 Taf, XXI 4-6. 
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6. S. 9. — Ebenso, ohne E. FR Ei Rs BERG ee vu 


Gr. 1,25-0,97. Brit. Mus. Kat. Iomia 185, 14, 33 Taf. XXI4. Hier E 
Tafel V Nr. 13. 


7.S. 9. — Ebenso, mit Löwenkopf rechtshin und Bein 
linkshin. 


Gr. 1,20. Brit. Mus. a. a. O. 186, 34. 
» 0,94. Brit. Mus. a. a. O. 186, 35 (barbarisch). 
» 0,73. Six a. a. O. 228, 14 (barbarisch). 


8. S. 1%. — Löwe, zum Sprunge heranschleichend, 
rechtshin. 
A. Ebenso. 


Gr. 2,10. Brit. Mus. a. a. O. 185, 12 Taf. XX1 3. 
» 2,10. Inv. Waddington, Milet Nr. 1797. 
» 2,08. M. 8. Tafel V Nr. 14. 


Die Münzen Nr. 2-8 sind leichte Drachmen, Hemi- 
drachmen und Diobolen euböischen Systems. Ob ihnen 
auch die anepigraphen Obolen (Gr. 0,70) und Hemiobolien 
(Gr. 0,35) mit Löwenkopf von vorn und Stern in ver- 
tieftem Quadrate beizuzählen sind, ist nicht sicher. Nach 3 
Six sollen hierher Hemiobolien mit Löwenkopf linkshin = 
und einem Vogel in vertieftem Vierecke gehören!. Dieser E 
Vogel kann ein Rebhuhn, ein Frankolinhuhn oder eine 
Wachtel sein, die alle in Kleinasien heimisch waren’®. 
Diese Münzchen sind theils anepigraphe, theils sollen 
neben dem Vogel die Buchstaben MA(?) und O0 |O zu 
lesen sein, was ich nicht prüfen konnte. Man fühlt sich 
nicht gerade von vornherein geneigt, dieser Zutheilung 
beizupflichten. Doch ist zu constatieren dass der Löwen- 
kopf dieser Hemiobolien genau übereinstimmt mit dem 
der Münzen Nr. 2-7; er zeigt dieselbe lange wurm- 


ı Num. Chron. 1877, 87 und 1890, 230, 23-25. 
2 S. Abbildung Imhoof und 3rellen, Tier- und Pflanzenbilder Taf. V 48. 
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förmige Zunge und unten das abgesonderte Vorderbein 
rechtshin, und dieser Typus ist sonst nirgends zu finden. 

Die befremdende Thatsache, dass neben Tetradrachmen 
des bis zu Alexander’s Zeit vorherrschenden kleinasia- 
tischen oder rodischen Fusses von 15 Gr. Gewicht und 
darüber die kleinen Münzsorten nach euböischem System 
geprägt wurden, ist vielleicht durch den regen Verkehr 
der Karer mit Kos und Rodos! zu erklären, deren Münz- 
system um die Wende des 5. zum 4. Jahrhundert v. Chr. 
ausnahmsweise das euböische war?. 

Ebenso seltsam ıst das Gewicht des folgenden zu 
Mylasa geprägten Staters des Maussollos : 


9. S. 23. — MA links über dem Kopfe. eines Löwen 
linkshin ; darunter ein Vorderbein rechtshin. 

R. Stern mit vier Strahlen, zwischen diesen je ein 
Griffel. Vertiefter Kreis. 


Gr. 13,07. Paris. Babelon a. a. O. 59, 396 Taf. X 3. Hier Tafel V 
Nr-15: ; 
» 12,80. Inv. Waddington Nr. 1796. 
» 12,69. Kat. Brit. Mus. Ionia 188, 43 Taf. XXI 6. 
» 12,80. (Subaerat) Klagenfurt. N. Z. XVI (1884) 274, 107. 
Sammlung E.P. Warren (subaerat aus anderen Stempeln). 


10. S. 12. — Vordertheil eines Löwen mit vorgestreckten 
Beinen rechtshin. 
A. Stern und Vertiefung ebenso. 


Gr. 1,37. Löbbecke. Six a. a. O. 229, 21. Hier Tafel V Nr. 16. 


Der Löwentypus dieser Münze gliedert sich denen der 
Nr. 1 und San, nicht dem milesischen. 


! Beide Inseln brachte später Maussollos unter seine Abhängigkeit und unterhielt 
dort Besetzungen. Judeich a. a. ©. 244 u. 246 Anm. 1. 4 

® Vgl. Kos, Imhoof-Blumer, Monnaies grecques 318 f. Nr. 97-102, Nr. 97 mit 
Gr. 17,88 zu schwer angebracht, die anderen Gr. 16,67-16,40 ; Rodos, Imhoof-Blumer, 
Z. f. N. VII 27, 5 Gr. 16,80; Monatsber. d. preuss. Akademie 1879, 333 Abb, 
Gr. 16,87; Kat. Brit, Mus. Karia 230, 1 Gr, 16,77 Taf. XXXVI1, 
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Das Gewichtssystem des Staters Nr. 9 scheint das 
samische zu sein!. Dieses war aber zu Maussollos’ Zeit 
bereits vorübergehend dem euböischen? und dann dem 
rodischen Fusse® gewichen. Sonderbarerweise ging auch 
Maussollos bei seinen ersten Prägungen mit den neuen 
Typen Apollonkopf und Zeus Stratios zuerst zum redu- 
zierten euböischen* und dann zum rodischen von durch- 
schnittlich 15 Gr. über, den seine Nachfolger beibehielten. 
Aber gleichzeitig waren diese Wandelungen nicht, und 
ein Zusammengehen von Mylasa und Samos wäre 
überdies nicht erklärlich. Bedenklich ist schliesslich 
auch die Bezeichnung Tridrachmon, da dieses ein eubö- 
isches Tetradrachmen von voll Gr. 17,45 bedingen 
würde. Wäre nur ein Exemplar der Münze Nr. 9 vor- 
handen, könnte man etwa auf einen Schrötling mit 
Fehlgewicht schliessen. Da aber mehrere gleichen 
Gewichtes bekannt sind’, muss die Frage nach der 
Veranlassung zu dem Münzfusse dieser Stater eine 
offene bleiben. 

Zu der Annahme, dass Hekatomnos auch Münzen mit 
Satrapentypen geprägt habe und seine Nachfolger ihm 
darin gefolgt seien, führt die folgende neue Erwerbung 
des Pariserkabinets : 


41. S. 25. — Der bärtige Perserkönig mit gezackter 
Kidaris und kurzem umgürtetem Chiton rechtshin 
schreitend, im Begriffe einen Pfeil abzuschiessen. 

R. Stehender Zeus Labrandeus wie auf Nr. 1. 


Gr. 15,05. J. de Foville, Revue num. 1905, 286 Abb. Hier Tafel V 
NET: 


ı Kat. Brit. Mus. Ionia 351 f. 19-22, 28-41, 82-99. 

2 A. a. O. 361,.1%. 

3 A. a. ©. 362, 130-135. 

* Gr. 16,13, Babelon a. a. ©. 60, 397 Taf. X 4; 15,91, Ino. Waddington Nr. 2694. 

5 Diese Staterprägung scheint eine nicht unerhebliche gewesen zu sein, da sie, wie 
die subaeraten Exemplare beweisen, von gleichzeitigen Fälschungen hegleitet war. 
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Mit Recht folgert der gelehrte Herausgeber, dass dieses 
Tetradrachmon eine Prägung des Satrapen Hekatomnos 
zu Myvlasa sei. Obwohl Hekatomnos schon im Jahre 390 
als Satrap von Karien erwähnt wird!, datiert de Foville 
die Münze nicht vor die Zeit des Antalkidasfriedens; 
und in der That scheint sie etwas jüngern Datums zu 
sein als Nr. 1, so dass es wohl möglich ist, dass dieser 
neue Typus erst nach der Machtvergrösserung des 
Satrapen im Jahre 386 entstand. 

Die Darstellung des Grosskönigs als stehender Bogen- 
schütze in kurzem Kleide ist eine ungewöhnliche; in 
der Regel erscheint er im archaischen Laufschema, den 
wallenden Kandys über das vorgestreckte Knie gestreift, 
oft mit Köcher, Scepter und Speer oder Schwert ausge- 
rüstet. Das stehende Bild des persischen Bogenschützen 
ist sonst nur, mit Satrapenmütze statt Zackenkrone, aus 
Bronzemünzen eines Ariarathes bekannt’. Der Typus 
blieb auch in Karien vereinzelt, an dessen Stelle trat 
der gewöhnliche Idealtypus des Perserkönigs. 


42. S. 25. — Der bärtige Grosskönig mit gezackter 
Kidaris und Kandvs im archaischen Laufschema rechts- 
hin, in der Rechten den Speer schräg haltend, in der 
vorgestreckten Linken Bogen. Bodenlinie. 

R. 4 oder y links. Persischer Satrap mit Tiara, um- 
gürtetem Gewand und Beinkleidern rechtshin reitend 
im Galop, an der linken Seite der befranzten Satteldecke 
Bogen, in der erhobenen Rechten den gezückten Speer. 
Der Schweif des Pferdes ist mit einer Binde geziert. 


Gr. 14,95. M. S. Kleinas. Münzen II 518, 1 Taf. XIX 23. 
13. S. 11. — Ebenso. Pkr. 


1 Judeich a..a.' 0.233. 
?2 Merzbacher, N. Z. 1871, 428 Abh. ; Six, Num. Chron. 1885, 30; Babelon a. a. O. 
S. LXXXII fig. 39; Inv. Waddington Nr. 6827 Taf. XIX 16. 
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%. Kopf des Satrapen mit der gleichen Tiara rechtshin. 
Linienkreis. 
Gr. 0,58. Brit. Mus. Lykaonia, ete. 100, 25 (Mallos) Taf. XVII 6. 
Hier Tafel V Nr. 18. 


14. 8.25.— NVl., = r. Der Grosskönig mit gezackter 
Kidaris, Kandys und gefülltem Köcher über der linken 
Schulter im archaischen Laufschema rechtshin, mit 
beiden Händen den gespannten Bogen haltend. Boden- 
linie und Pkr. 

ß. Reitender Satrap wie auf Nr, 12, aber ohne Bogen 
am Sattel; im Felde rechts oben Stern mit acht Strahlen. 
Pkr. 

Gr. 15,02. München. Imhoof-Blumer a. a. O. 519, 2, abgebildet Six, 

Num. Chron. 1877, 82, 2 Taf. III 2. 


» 15,00. Paris. Babelon, Achemenides S. CXXIV und 92, 623 
Taf. XVII 16. 


15. S. 24. — Ebenso, ohne Schriftzeichen. 
R. Ebenso; hinter dem Reiter ©, unter dem Pferde 
Delphin rechtshin. 


Gr. 14,85. Paris. Babelon a. a. O. 91, 621 Taf. XVII 15; Stempel- 
varietäten a. a. O. Nr. 620 und 622 Taf. XVII 14 
und Six a. a. O. 82, 5. 


16. S. 22. — Ebenso; hinter dem Könige 4(?): und 
Löwenkopf rechtshin. 

A. Ebenso ; unter dem Reiter Vogel (Adler ?) rechtshin. 

Gr. 14,52. Berlin (m. S.) Six a. a. O. 83, 8 Taf. III 5. 


47. S. 24. — Ebenso, ohne Zeichen noch Symbol. 
R. Ebenso, hinter dem Reiter Adlerkopf rechtshin. 


Gr. 14,51. Brit. Mus. Six a. a. O. 83, 7. 


48. S. 23. — Ebenso, vor dem Könige Blitz. 
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Gr. 14,90. Berlin, Das k. Münzkabinet 1877, Nr. 808. 
» 14,31. M. 8. 


19. S. 24. — Ebenso, ohne jedes Zeichen. 


Gr. 15,33. München. Ueberprägt, der frühere Typus ist leider nicht 
zu erkennen. Auf diesem Exemplare fehlt auch der 
Köcher des Königs. Andere Exemplare, Six a. a. O. 
83, 9. 


20. S. 2%. — Ebenso, hinter dem Reiter Kopf des 
bärtigen Herakles mit Löwenfell rechtshin. 
Gr. 14,80. Berlin (M. $8.). Head, Coins of Lydia and Persia 46, 12 


Taf. 111 15. 
» 14,70. Brit. Mus. Six a. a. O. 82, 1 Taf. IH, 1. 


21. S. 22. — Ebenso, BA hinter dem Könige. 
AR. Ebenso, mit Herakleskopf. 


Gr. 15,03. Sir H. Weber. Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen Il 519, 
3 Taf. XIX 24. 


22. S. 23. — Ebenso, BA im Abschnitt, im Felde I. P. 
A. Ebenso, mit Herakleskopf. 


Gr. 15,10. Verkaufskatalog, London, 2. Mai 1905, Taf. I 28. Hier 
Tafel V Nr. 19. 


Das letzte Stück, das mir 1898 zum Kaufe angeboten 
wurde, stammt wie alle anderen meiner Sammlung aus 
Kleinasien, und zwar stets aus Partien ionischer, 
Iydischer und karischer Münzen, niemals zusammen mit 
kvprischen oder phönizischen. 

Zu dieser Gruppe ist auch eine kleine Kupfermünze 
mit gleichen Typen zu zählen !'. Die Obolen, Babelon 
a. a. 0. Nr. 624-626 Taf. XVII 17 u. 18, dagegen sind 
kvprisch. 


ESIX .2.8.,0783, 10 TABL 
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Die Thatsache, dass der Stater Nr. 11 mit dem Bilde 
des Grosskönigs eine Prägung des Hekatomnos dar- 
stellt, führt sofort zu der Vermuthung, dass diese 
Prägung nicht die einzige ihrer Art geblieben sei, und 
folglich zurück zu dem Vorschlage den J.-P. Six, Num. 
Chronicle 1877, S. 81 ff. gemacht und begründet hat, 
dass nämlich die Münzgruppe Nr. 12-22 den Hekatom- 
niden zuzuschreiben sei. Gegen Babelon’s Zutheilüng 
derselben an Euagoras II, als dieser vom Jahre 351/50 
bis 349 persischer Satrap über Kypros war, fand ich 
bereits Gelegenheit mich Kleinasiatische Münzen Il 529 
auszusprechen und seither trat Hill in seiner schönen 
Einleitung zum Kataloge der griechischen Münzen von 
Kypros S. CIX auf meine Seite, sich insofern freilich 
täuschend dass er aus der Fabrik der Tetradrachmen 
auf phönizischen Ursprung schliesst. Denn dieser ist 
ausgeschlossen durch den kleinasiatischen Münzfuss, 
durch das den phönizischen Münzen fremde Beisetzen 
griechischer Symbole, durch das Vorkommen der griechi- 
schen Aufschrift BAsMsis und schliesslich durch den 
meist scharfen Randschnitt der Schrötlinge, der über- 
einstimmt mit dem der Hekatomnidenmünzen von 
Halikarnassos und der für ionisch gehaltenen Satrapen- 
statere. Auch der Schnitt der Typen weist nicht auf 
gleichzeitige phönizische Gepräge; neben vernachläs- 
sieten Stempeln findet man auch solche von feiner 
Ausführung, z. B. die von Nr. 22. 

Zur Abweisung der Zutheilung der Gruppe an Euagoras 
oder eine der Gegenden der kleinasiatischen Südküste 
ist früher Gesagtes zu wiederholen. Weder in diesen 
noch auf Kypros wurden jemals Tetradrachmen klein- 
asiatischen oder rodischen Systems geprägt, und was 
die Stücke der Phönizien zugekehrten Städte Salamis 
und Amathos von 6,50 bis 7,00 Gr. betrifft, entspricht 
ihr Gewicht besser dem der gleichzeitigen phönizischen 
Prägungen als einem bereits reduzierten rodischen von 
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43 bis 14 Gr. Sollte aber auch rodisches System ange- 
nommen werden, so wäre dies für unsere Frage deshalb 
nicht von Belang, weil während der kaum zwei Jahre, 
da Euagoras zum Satrapen über Kypros eingesetzt war, 
von diesem niemals eine Prägung vorausgesetzt werden 
kann, die sich, nach der Zahl und dem verschiedenen 
Style der Stempelvarietäten ' zu urtheilen, auf Jahrzehnte 
erstreckt haben musste. 

Nachdem somit Phönizien, Syrien, Kypros und die 
Satrapien von Rilikien bis Lykien als Ursprungsgebiete 
unserer Satrapenstatere beseitigt sind, können dafür nur 
noch Karien und lonien in Betracht kommen. Für die 
karische Satrapie spricht von vornherein nicht nur die 
Composition des grossen Münzfundes auf Kalymna? und 
die seitdem constatierte Provenienz der in Frage 
stehenden Statere?, sondern auch der Umstand, dass 
® ; diese eine Gruppe bilden, die sich von der als ionjsche 
x Hood” y.3140 hie Satrapenprägung betrachteten wesentlich unterscheidet * 
Me und dass ferner eine sichere Satrapenprägung des 
e: Hekatomnos (Nr. 11) bereits bekannt ist. Von letzterer 
E- weichen die jüngeren Statere Nr. 12-22 darin ab, dass 
die ganz vereinzelt stehende Darstellung des Grosskönigs 
als stehender Bogenschütze durch die in den Satrapien 
allgemein vorbildliche der Dareiken, der mylasische Zeus- 
typus aber durch das Reiterbild des Satrapen und Dynasten 
selbst ersetzt wurden. Das erste der neuen Königsbilder 
(Nr. 12), eine genaue Nachahmung der ionischen Statere, 
von denen einer mit der Beischrift PYOAFOPH$ bezeichnet 
ist, kann noch in die Zeit des Hekatomnos gehören ; das 
andere, wo der König schiessend erscheint, führte 


! Den hier beschriebenen bis jetzt bekannten zehn Tetradrachmen sind mindestens 
ebenso viele hblosse Stempelvarietäten beizuzählen. 

® Borrell, Num. Chron. IX 165 ff.; ausser persischen Siglen bloss Silber von Rodos, 
Kalymna, Kos, Knidos, der Satrapen Maussollos, Idrieus und Pixodaros, sowie einige 
der hier beschriebenen Satrapenstatere Nr. 14-22. 

3 S. oben die Bemerkung zu Nr. 22. 

4 Vgl. Babelon a. a. O. 56, 381 f.; Taf. IX 17 u. 18; Kat. Brit. Mus. Ionia 
Taf. XXXI 1-3. Ueber die Proveniens der Kupfermünzen mit gleichen Typen, 
s. Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 11 5%, 4. 
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wahrscheinlich Maussollos ein. Den grössten Theil der 
Münzen könnte, wie schon Six bemerkte, Pixodaros 
geprägt haben, der einzige Hekatomnide, von dem sonst 
keine Tetradrachmen bekannt sind. Ob Mylasa die 
Prägestätte der Satrapenmünzen geblieben war, ist schon 
deswegen nicht wahrscheinlich, weil Maussollos diese 
Stadt unbefestigt gelassen hatte!; man wird daher, wenn 
nicht einen anderen festen Ort, Halikarnassos dafür vorzu- 
schlagen haben, wo demnach simultan für die hellenische 
Bevölkerung und, zum Ausdrucke der Anerkennung des 
persischen Oberherrn, für dessen Truppen geprägt 
worden wäre. Dass auf den Satrapenmünzen aramäische 
Schriftzeichen stehen, darf nicht befremden; auf die 
Namen der karischen Dynasten sind sie jedoch nicht zu 
beziehen, so wenig als das griechische Zeichen P? (Nr. 22) 
oder die Zeichen B, E, I, M, ME, O, T der gleichzeitigen 
Münzen mit Apollonkopf und Zeus. Auch deuten die 
Beizeichen Stern, Delphin, Löwenkopf, Adler, Adlerkopf, 
Blitz, Herakleskopf, vorwiegend rein griechischer Art, 
‚nicht etwa auf eine Verschiedenheit der Münzstätten ; 
wie anderswo stehen sie einfach für Beamtensymbole. 
Aus dem Gesagten geht hervor, dass die Tetradrachmen 
kleinasialischen Systems mit den Typen Grosskönig und 
reitender Satrap sicher aus dem vordern Kleinasien 
stammen, und die Sıx’sche Zutheilung derselben an die 
Hekatomniden ihre volle Berechtigung hatte. | 
Zum Schlusse sei hier noch eine Varietät der für 
ionisch gehaltenen Satrapentetradrachmen verzeichnet. 


23. S. 23. — Der Grosskönig wie auf Nr. 12, im Felde 
links A. 


! Judeich a. a. ©. 240. 

?2 Der mir gemachte Vorschlag, P als Initiale des Namens Örontopates — auf 
Münzen POONTOTATO geschrieben -- zu erklären, ist als blosser Einfall zu 
betrachten. Bei Nennung dieses letzten der karischen Satrapen ist zu bemerken, dass 
dieser während seiner anscheinend kurzen Herrschaft eine verhältnismässig bedeutende 
Prägung von Tetradrachmen vornehmen konnte, von der bis jetzt fünf oder sechs 
Stempelvarietäten bekannt sind. 
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a. Granulierter Einschlag. 
Gr. 14,97. M. 8. Abgebildet Kat. T'h. Prowe 1904 Taf. IX 1337. 


Ausser den anepigraphen Stateren dieser Gattung 
waren bis jetzt nur zwei mit Schrift bekannt, die mit 
AH und TYOATOPHE'; an diese reiht sich nun dieser dritte 
mit AT. : 


Berichtigung. 


Der S. 8 erwähnte Fund römischer Silbermünzen 
stammt nicht aus dem karischen Antiocheia, sondern 
aus der römischen Colonie Antiochia in Pisidien, dem 
heutigen Yalovad). 


F. IMHOOF-BLUMER. 


(Fortsetzung folgt.) 


1 Kat. Brit. Mus. Ionia Taf. XXXI 1 u. 2. In einem so eben erschienenen inte- 
ressanten Artikel über griechische Prägungen in Baktrien und Indien (Num. 
Chroniele 1906, 6) versucht Head diese Statere für die Sogdiane zu beanspruchen. 
Diesem Vorschlage vermag ich mich aus mehrfachen Gründen nicht anzuschliessen. 
Es sei hier bloss hervorgehoben was ich Kleinas. Münzen Il 520, 4 constatierte, 
dass nämlich die Fundstellen der gleichtypigen Kupfermünzen kleinasiatische sind. 
Aus der Provenienz kleiner Kupfermünzen ist bekanntlich sicherer auf ein Präge- 
gebiet zu schliessen, als aus der Herkunft seltener Gold- und Silberstücke, die sich 
weithin verbreiten konnten. Wie die auf S. 108 erwähnte Bronzemünze zweifellos zu 
der Statergruppe mit dem reitenden Satrapen gehört, so ist auch das Silber mit 
Grosskönig und granuliertem Einschlag nicht von den in der Regel in Kleinasien 
gefundenen Kupfermünzen mit den gleichen Typen zu trennen. 
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Lydia 
Akrasos 


1. Br. 17. — CVNK l., AHTOC. Kopf des jugendlichen 
Senates mit Gewand rechtshin. 

RA. AKPA L!., CINT r., ON €. A. Schreitender Hirsch 
rechtshin. 


Gr. 2,25. M. 8. 
Apollonis 


1. Br. 30. — AV unten, KAl TPA l., AAPIANOC CE r. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

N. ETTI TAB i. A., AO|NFEI] !., NOY oben, ATTOAAQNIA r. 
Stehende Artemis in kurzem Doppelchiton rechtshin, die 
zurückgebogene Rechte über dem Köcher (in der Linken 
Bogen ?); vor ihr stehender nackter Apollon linkshin, 
Lorbeerzweig in der gesenkten Rechten, die Linke mit 
CGhlamys an der Seite. 


Mus, Winterthur. 
Der Beamtenname ist vermuthlich Gabinius Longinus 
zu ergänzen. 


Apollonoshieron 


1. Br. 16. — TIBEPIOC K l!., AICAP r. Kopf des Kaisers 
rechtshin. 
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A. ATTOAAW r., N oben, lEPIT@N 1. Lyra. 
Mus. Winterthur. 


2. Br. 28. — AVT » K » KV » EP - ETPOVC - AEKlOC -» 
Brustbild des Herennius Etruscus mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 

BR. ETT MAPKEAA|O] !., V ATTOAANNO IEPE r. u. unten, 
ı| TO | N im Felde. Stehende Tyche mit Kalathos, Steuer- 
ruder und Füllhorn linkshin. 


Mus. Winterthur. 

Altaia 

A. Br. 19. — KPICTTINA 1., AVFOVC r. Brustbild der 
Grispina rechtshin. 

BR. ATTA [., ITON r. Stehender Zeus in langem Gewand 
von vorn, Kopf linkshin, die Rechte (mit Blitz?) gesenkt, 
die Linke am Scepter. Links zu Füssen Adler linkshin, 
Kopf zurückwendend. 


Mus. Winterthur. 


Den Nachweis der Lage von Attaia in der Nähe von 
Germe und des linken Ufers des Kaikos gab ich Kleinas. 
Münzen 116 £. 


Attaleia 


1. Br. 92. — BOPEI !., THNH r. Brustbild der Artemis 
Boreitene wit Binde und Gewand linkshin, Köcher 
schräg über dem Rücken, Bogen vor der Brust. 

BR. ATTAAEL., Ar., TON i. A. Jugendlicher bekränzter 
Flussgott Lykos mit nacktem Oberkörper linkshin am 
Boden sitzend, Schilfrohr in der Rechten, der linke Arm 
am Kruge, dem Wasser entfliesst. 


Gr. 6,10. M. S. \ 
Leake, Num. Hell. Suppl. 27. 
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Die Vs. dieses Stückes ist gleichen Stempels wie die 
der Münzen von Thyateira, Kat. Brit. Mus. Lydia 
Taf. XXXIX 7 u. m. S. Einer anderen Stempelgleichheit 
auf Münzen der beiden Städte aus der Zeit des Commodus 
ist erwähnt 1.-B. Lydische Stadtmünzen S. 45 A vgl. 
Kleinas. Münzen 280. 


Bagis 


1. Br. 34. — AV KAl A CE l., CEOYHPOC TIEP r. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. ETTI ACK I., AHTIIAAO oben, V APXONTOC r., 
BATFNDN i. A. Der Kaiser in Panzer und Mantel linkshin 
galoppierend, in der erhobenen Rechten den Speer 
zückend gegen einen vor dem Pferde hingesunkenen 
Parther mit Mütze, Schwert und Schild. Unter dem 
Pferde liegt ein anderer Parther hingestreckt und ein 
dritter zum Boden geneigt. Rechts und links zur Seite 
des Kaisers stehen links Ares von vorn, in Helm und 
Panzer, Schild am linken Arm und mit dem Schwert in 
der erhobenen Rechten zum Schlage ausholend, hinten 
Athena linkshin, Schild am linken Arm, den Speer in 
der Rechten gegen den dritten Parther stossend. 


M.S. 


Die nämliche Darstellung, von feinerer Arbeit, findet 
man auf einer Bronze mit demselben Kaiserbildnisse 
und dem Archontennamen Gaius, Kat. Brit. Mus. 39, 25 
Taf. IV 8; eine andere ohne Ares und Athene aus der Zeit 
des Valerianus, I.-B. Lydische Stadtmünzen 48, 8 Taf. IT 2. 
Die Prägungen beziehen sich auf die Siege über die 
Parther 199 und 259 n. Chr. 


2. Br. 28. — AV - KAl - TIO l., CEIT FETAC CE r. 
Brustbild des Geta mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 


— 116 — 


BR. ETTI ACKAHTIA | A 1., OV TI » AlA » MHT » APX r., 
A|B im Felde, - BATHNON +» i. A. Schreitende Athena 
rechtshin, die Rechte am Speer, die Linke über den zu 
ihren Füssen aufgestellten verzierten Schild senkend. 


M.S. 
Vgl. Mionnet IV 18, 90 mit angeblich TIAVAITT » APX. 


Die Aufschrift em Asdnrıddou Il. Ad. Mar. Apy. & (mb) E 
erscheint gleichzeitig auf einer Münze mit Caracalla, 
Kat. Brit. Mus. Lydia 37, 39. 


Dioshieron 


1. Br. 30. — AYT KAIA AV 1., PH OVHPOC r. Brustbild 
des Kaisers L. Verus mit Lorbeer und Mantel rechtshin. 

n. AlOC | IE 1., PEITON r. Sitzender Zeus mit nacktem 
Oberkörper linkshin, das Cultbild der Artemis Ephesia 
von vorn auf der Rechten, die Linke am Scepter. 


Im Handel. 


Mit der nämlichen Rückseite ist ein Stück mit Marcus 
bekannt : Kat. Brit. Mus. Lydia 76, 11. 


(erme 


1. Br. 28. — IEPA CVN r., KAHTOC r. Brustbild des 
jugendlichen Senates mit Gewand rechtshin. 

R. EITT (für Zu) CTP » PA r., ACKAH 3.4.) - MAN 
FEPMHNN (so). Sitzender Zeus mit nacktem Oberkörper 
links, Adler auf der Rechten, die Linke am Scepter. 


Mus. Winterthur. 


Etwa aus der Zeit Hadrian’s. 


2. Br. A. — IEPA CV r., NKAHTOC I. Ebenso. 

R. TEPMH - r., NON $ l. Stehender nackter Herakles 
von vorn, Kopf linkshin, die Rechte auf die Keule 
gestützt, am linken Arm das Löwenfell, 
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M. 8. 
Vgl. Mionnet Suppl. V 360, 500 ohne Monogramm. 


3. Br. 17. — NEA $AYCT r., EINA I. Brustbild der 
jüngeren Faustina rechtshin. 

R. FEPMH !., NONH & r. Stehender Apollon in langem 
umgürtetem Ghiton von vorn, Kopf linkshin, in der 
Rechten Schale, im linken Arm Lyra. 

M.S. 

Vgl. Butkowski, Revue num. 1883, 382 Taf. IX 16 (Galatia), und 

Spinks Num. Circ. 1893, 356 mit angeblich Euterpe und Blume, 
statt Apollon und Monogramm. 


Das Monogramm steht für den Namen ®AVCTOY, 
der auf germenischen Münzen des Pius und des Marcus 
vorkommt!. Diese Form, einen Beamtennamen zu ver- 
zeichnen, kommt auf Kaisermünzen selten vor. 


4%. Br. 30. — AVT: K: M - ANT » FT l., OPAIANOC r. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. ETTI » APICTO !., NEIKOY r., TEPMH it. A. Apollon 
mit nacktem Oberkörper linkshin auf einem Felsen 
sitzend, die Rechte am Knie, den linken Arm an den 
hinter ihm stehenden Dreifuss gelehnt. Vor dem Gotte 
Tisch im Profil, darauf Amphora. Zur Seite des Felsens 
sitzt ein Greif linkshin. 

D* J. Hirsch. 


Mit der nämlichen Rückseite beschreibt Mionnet II 
008, 279 eine Münze mit Tranquillina. Der Tisch mit 
dem Gefässe deutet auf Spiele zu Ehren des Gottes. 

Gordos Julia 


1. Br. 15. — Kopf des bärtigen Herakles rechtshin, 
das Löwenfell um den Hals geknüpft. Pkr. 


ı Kat. Brit. Mus. Lydia S. L1l. 
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R. TOPAH I!., NON r., IOVA i. A. Schreitender Hirsch 
rechtshin. 


Gr. 1,21.M. 8. 


2. Br. 15. — Brustbild der Artemis mit Köcher und 
Gewand rechtshin. Pkr. 
RA. TOPAHNNDN [., IOVAIENN r. Amphora. Pkr. 


Gr. 2,40. M. 8. 
Hierokaisareia 


1. Br. 31. — AVT KAI A l., AVP KOMMOAOC r. Brust- 
bild des kurzbärtigen Kaisers mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

R. ETIT Al » APT l!., EMIA oben, MPOV APX lEPOK r., 
AICAPENN i. A. Stehende Artemis in kurzem Doppel- 
chiton und Stiefeln rechtshin, die zurückgebogene Rechte 
über dem Köcher, in der vorgestreckten Linken Bogen ; 
ihr gegenüber stehender nackter Zeus linkshin, Adler 
auf der Rechten, in der gesenkten Linken schräg das 
Scepter. 


M.S. 
Hypaipa 


1. Br. 25. — NEPNN I1., KAICAP r. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer rechtshin. 

R. IOVAIOL | HFHEITMOL r., FTP | VTIAITHNOIN] !. 
Stehender Zeus in langem Gewand auf einer Basis links- 
hin, in der Rechten den Blitz vor sich haltend, in der 
gesenkten Linken das Scepter. 


M.S. 


Das Zeusbild, hier durch die Basis als Statue gekenn- 
zeichnet, scheint nach der Zeit Nero’s nicht mehr als 
Münztypus verwendet worden zu sein. Vor dieser Zeit 
erscheint es auf einer Münze mit dem Kopfe des 
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Augustus, 1.-B. Lydische Stadimünzen 78, 4, wo das 
Attribut des Zeus aus Adler in Blitz zu berichtigen ist. 
Der Beamtentitel der Münze mit Augustus ist deutlich 
durch & (= srearnyös) ausgedrückt, nicht durch FP wie 
Head, Kat. Lydia S. LX Anm. 2 annimmt. 


2. Br. 25. — NEPNN oben, MELLAAAEI unten. Die 
einander zugekehrten Brustbilder der Messalina mit 
Diadem rechtshin und des Nero mit Lorbeer linkshin. 

R. VMAl | IOV FP L., HFHEITMN | OC r. Cultbild der 
Artemis Anaitis von vorn. 

M.S. 

Vgl. Mionnet Suppl. VII 511, 155 (Apameia); Kat. Brit. Mus. 

Lydia 111, 21 und Inv. Waddington Nr. 5015 Taf. XIV 12. 


Von dem zuletzt citierten Exemplare unterscheidet sich 
das unserige einzig durch die sorgfältiger ausgeführte 
Gewandung des Cultbildes. Eine genaue Beschreibung 
desselben gab ich Lyd. Stadim. 77. A. a. 0. 781 
Taf. IV 3 findet man die älteste bekannte Darstellung des 
Typus, die schönste vielleicht auf der Grossbronze mit 
Sept. Severus I.-B. Kleinas. Münzen Taf. VI 6. 


3. Br. 30. — IOVAIA 1., CEBACTH r. Brustbild der 
Julia Domna rechtshin. In ovalem Gegenstempel Gultbild 
der Artemis Anaitis von vorn. 

A. EMI CTP T dA -» H !., POQA TMATIIQNOC - A» r., 
VTIAITTH | NON ©. A. Schwankender Dionysos mit nacktem 
Oberkörper linkshin, Kopf zurückgewendet, in der 
Rechten Kantharos, Thyrsos in der Linken und links zu 
Füssen Panther; rechts Pan in kurzem Chiton (?) rechts- 
hin schreitend, Kopf linkshin, den Gott am linken Arm 
fassend, in der Linken Pedum. 


M. 8. Tafel VINr. 1. 


A. Br. 23. — IOVAIA 1., CEBACTH r. Brustbild der 
Julia Domna rechtshin. 
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B. ETTI MAPAIANO I., V VITAITTHNDN r. Stehende Tyche 
mit Kalathos, Steuerruder und Füllhorn linkshin. 


M.S. 


Der Name Maodıavös (oder M. ’Apsıavös ?) ist sonst nicht 
bekannt. 


Kaystrianoi 


1. Br. 15. — Kopf des bärtigen Herakles mit Lorbeer 
rechtshin. Pkr. 

A. 2080 1., AHM (?) r. Lyra, deren Schallkasten und 
Arme von einem Stierkopf und dessen Hörnern gebildet 
sind. Pkr. 


D*" J. Hirsch. 
Obere Kilbis 


1. Br. 17. — KAICAP r., TPAIAN l., CE oben. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

R. KIABIA TON L1., AND r. Stehender Dionysos mit 
nacktem Oberkörper linkshin, Kantharos in der Rechten, 
die Linke am Thyrsos. 


M.S. 


2. Br. 17. — AV NEP KAIT l., PAIANOC r. Kopf ebenso. 
N. KIABIANN r., N TON ANA I. Füllhorn. 


M. 8. 
Nikaia (Kilbis) 


1. K. 33. — A » KAIC 1., AVPHAIOC r. bBrustbild des 
kurzbärtigen Marcaurel mit Panzer und Mantel rechtshin. 

R. KIABIANON I., TON TIEPI NEIKAIAN r. u. unten. 
Sitzender Zeus mit nacktem Oberkörper linkshin, die 
Rechte vorgestreckt (Daumen und Zeigefinger zugespitzt), 
in der auf den Sitz gesenkten Linken Blitz. Hinter dem 
Gotte auf einem Globus stehende Nike linkshin, mit der 


ar Fa De De ee ee 


Em 


Rechten das Haupt des Zeus bekränzend, im linken Arm 
Palmzweig. An der Seite des Sitzes stehender Adler 
linkshin, die Flügel schlagend und den Kopf rechtshin 


erhebend. 
M.S. 
Vgl. die Münzen mit Pius I.-B. Num. Zeitschr. XX (1888) 11, 14 
Taf.Ett. 
2. K. 32. — Vom gleichen Stempel. 


R. KIABIANNN TT 1., EPI NEIKAIAN r. Sitzende Kybele 
ohne Thurmkrone, mit Schale und Tympanon linkshin. 


Mus. Winterthur. 


3. Br. 20. — Ohne Schrift. Die einander zugekehrten 
Brustbilder des Marcaurel rechtshin und des Commodus 
linkshin, beide mit Lorbeer und Mantel. 

R. KIABIANDN TI 1., EPI NEIKEAN r. Stehender nackter 
Apollon mit Mantel über dem Rücken linkshin, die 
Beine gekreuzt, in der Rechten Bogen (?), der linke 
Arm auf eine Stele gelehnt. 


Mus. Winterthur. 


Maionia 


1. Br. 36. — AVT » K unten, AVPHAIC(so) !., ANTONEI 
NOC r. Brustbild des Marcaurel mit kurzem Bart und 
Mantel rechtshin. 

D. ET 1., KVEINTOV|B| oben, [AP|X A MAIONON r. und 
unten. Hades mit der geraubten Persephone im rechten 
Arm und Scepter in der Linken in einem rechtshin 
eilenden Viergespann; über den Köpfen der Pferde 
schwebender Eros mit Fackel rechtshin, unter der 
Quadriga umgestürzter Dlumenkorb. 


M.S. 


DE Ab 2725 
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Magnesia 


1. Br. 18. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 
Pkr. 

R. MATNHT[ONF i. A., ZINY | AoY oben. Schreitendes 
Pferd rechtshin. 


Gr. 2,35. M. 8. 


2. Br. 20. — TIBEPION CEBACTON KTICTHN. Kopf 
des Tiberius mit Lorbeer rechtshin. 

R. MAT | NHTON ATIO CI | TIVAOV. Tiberius in Panzer 
und Mantel linkshin stehend, die Rechte der vor ihm 
stehenden Stadtgöttin mit Thurmkrone reichend. 

Mus. Winterthur. 

Paris. Mionnet IV 72, 390. 


Der Titel Kriorzg und die Darstellung der Rückseite 
sind auf die durch Tiberius reichlich unterstützte 
Wiederherstellung der Stadt nach dem grossen Erdbeben 
des Jahres 17 n. Chr. zu beziehen. Auf der Münze, die 
bei gleichem Anlasse in Sardeis geprägt wurde, erscheint 
die Stadtgöttin in knieender Stellung!. 


Mostene 


In der Sammlung Rusopulos, Kat. Hirsch XIII (1905) 
Nr. 4055 Taf. XLVII befand sich eine angeblich mos- 
tenische Münze, deren Bild nicht Eirene mit Plutos und 
Hund, sondern Amaltheia mit Zeuskind und Ziege 
darstellt, also den Typus von Synnada. Mehr als die 
Orthographie MOCCHNON, die auch das Stück Imv. 
Waddington Nr. 5105 zeigt, lässt das Münzbild befürchten, 
dass die Aufschrift gefälscht sei. 


Nakrasa 


1. Br. 23. — 8EON CV r., NKAHTON 1., Brustbild des 
jugendlichen Senates mit Gewand rechtshin. 


! Imhoof-Blumer ZLydische Stadtm. 136, 4 Taf. V 20. 
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R. EITI CTPATH !., BEOPANOY r. Gultbild.der Artemis 
Ephesia von vorn zwischen zwei Hirschen. 


Gr. 7,22. M. 8. 


Diese Münze ohne Stadtname ist eine Prägung von 
Nakrasa aus der Zeit Traian’s. 


Nysa 


1. Br. 11. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. 
RB. NYZAEON r., ZIMOIN] !. Weintraube mit Stiel und 
zwei Blättchen. 


Gr. 1,40. M. 8. 


Der Name Simon ist aus grösseren Kupfermünzen der 
Stadt bekannt!. Vielleicht ist NOMIZ, Mionnet III 363, 
392 aus der Sammlung CGousinöry, Verlesung von ZIMQN 
rückläufig. Ist mit diesem Exemplare das im Münchener 
Kabinet befindliche identisch, so ist der Magistratsname 
unleserlich oder überhaupt nicht vorhanden. 


2. Br. 20. — CEB unten, rechts Spuren von ACTOI. 
Köpfe des Augustus mit Lorbeer und der Livia rechtshin. 

RB. NVCA oben, E r., @N i. F., XAIPHM i. A., @N unter 
den Pferden. Persephoneraub rechtshin, die Quadriga im 
Galopp. 

Mus. Winterthur. 

Vgl. Mionnet III 364, 357. 

Vgl. Kat. Brit. Mus. Lydia 175, 26, ohne Xaupnuov. 


3. Br. 21. — Ohne Aufschrift. Dieselben Köpfe, der 
des Augustus ohne Lorbeer. 

R. NY | CA l., EWM r. Stehender Dionysos in kurzem 
Chiton linkshin, Kantharos in der Rechten, die Linke am 
Thyrsos. 


{ Mionnet Suppl. VI 518, 398. 
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M.S. 
Vgl. Sestini. Mus. Hedervar. Il 228, 3. 


%. Br. 27. — A[OMIT]IA !., NOV NEIKH r. Tropaion aus 
Panzer Helm und Beinschienen, links zwei Speere, rechts 
sechseckiger Schild. 

R. KOPH I., NVCAEON r. Stehende Kore in Chiton und 
über den Kopf gezogenem Peplos linkshin, die Rechte 
am Scepter, die gesenkte Linke verhüllt. 


Gr. 7,55. M. 8. Tafel VI Nr. 2. 


9. Br. 26. — M AVPHAIOC I!., OVHPOC KAICAP r. Brust 
bild des Caesars mit Gewand rechtshin. 
a. Ebenso. 


M. S. 


6. Br. 30. — AVT K ANTA I!., TOPAIANOC C r. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. ETTI EIPFNAIO |Y| oben, NVLAENN im Abschnitt. Ein 
von vier Pferden bespannter bedeckter Wagen rechtshin. 

Mus. Winterthur. 

Der Typus erinnert an die iep& &rzvn der ephesischen 
Münzen. 


7. Br. 31. — $OV - CABel - T l., PANKVAAEINA r. Brust- 
bild der Tranquillina mit Diadem rechtshin. 

R. ETT PM - AVP - !., - EVOHMS - B - r., NVLAEQNN 
i. A. Stehende Athena von vorn, Kopf linkshin, mit der 
Rechten eine Schale über einen flammenden Altar aus- 
giessend, am linken Arm Schild und Speer. 

M.S. 

8. Br. 31. — AVT K TIO AIKIN OVAAEPIANOL. Brust- 


bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 
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R. ETM P TIDAAINNOL NVLAENN. Schreitende Artemis 
inkurzem Doppelchiton rechtshin, die rückwärts gebogene 
Rechte über dem Köcher, in der vorgestreckten Linken 
Bogen. 


M. S. 


9. Br. 32. — TIO AIKINNI l., FAAAIHNOL K r. Brustbild 
des Caesars mit Strahlenkrone und Mantel rechtshin. 

R. ET P AVP AP l., TEMANIANOV r., im Felde 1. 
NVE, 7. AE | ON. Stehender nackter Helios mit Strahlen- 
krone von vorn, über Schultern und linkem Arm 
Chlamys, die Rechte erhoben, auf der Linken Globus. 


M.S. 


Paktolos 


Nachdem ich Lydische Stadtmünzen M1 und 183 und 
Kleinas. Münzen Il 522 nachgewiesen habe, dass von den 
beiden bisher Paktolos zugeschriebenen Münzen die 
eine von Jasos, die andere von Dionysopolis ist, kommt 
neuerdings Kat. Hirsch XIII Nr. 4058 Taf. XLVII ein 
Stück zum Vorschein, das Paktolos gehören soll. Aber 
auch hier scheint die Aufschrift gefälscht zu sein; 
vermuthlich lautete sie ursprünglich ZAPAIANNN. 


Philadelpheia 


1. Br. 2. — Fa 1., AAEA--IA r. Brustbild der Stadt- 
göttin mit Thurmkrone rechtshin. 

1. -KiaAAeAm-] 1., EQN r. Artemis oder Alalante in 
kurzem Doppelchiton und Stiefeln linkshin schreitend, 
Kopf rechtshin, die Rechte zum Köcher erhoben, in der 
Linken Bogen ; rechts neben der Göttin Vordertheil eines 
Ebers linkshin, Pfeil im Rücken, die Vorderbeine gegen 
den linken Fuss der Atalante vorgestreckt. 


M. 8. Tafel VI Nr. 3. 


N DREHIE.. 
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Eine andere Dastellung der Tötung des kalydonischen 
Ebers gibt eine Münze von Tegea, wo Atalante dem 
andringenden Thiere mit dem Jagdspiesse in den 
Rachen fährt‘. Auf der philadelphischen Münze erliegt 
der Eber einem Pfeilschusse, wie Pausanias III 45, 2 
angibt. 


2. Br. 18. — FAIOC !., KAICAP r. Kopf des Caligula 
rechtshin. 

R. PIAAAEA | dEWN in zwei Zeilen oben, MOCXI@N 
MOC | XIWNOC $IAO | [KJAIC[AP| in drei Zeilen unten. 
Gapricornus linkshin, Füllhorn über dem Rücken. 

M.S. 


In der Anordnung der Schrift verschieden von 1.-B. 
Lydische Stadtmünzen 118, 9 und Kat. Brit. Mus. Lydia 
195, 54 Taf. XXI 3. 


3. Br. 15. — FAIOC KAICAP 1. u. unten, FEPMANIKOC r. 
Kopf des Caligula mit Lorbeer rechtshin. Lkr. 

R. APTEMON im Abschnitt, EPMOTENOVC r. &IAA 
AEA.... |. Schreitender Panther rechtshin, den Kopf 
zurückwendend, in der erhobenen linken Vordertatze 
den Thyrsos schräg über den Hals haltend. Lkr. 


M.S. 


Vermuthlich ist diese Münze identisch mit der des 
Mus. Hedervar. II 15, 1 (1.-B. Lydische Stadtmünzen 
119 f. 23), und beruht die Angabe von NEOKAICAPENN 
statt PIAAAEAGdENN bloss darauf, dass der Stadname 
des Hedervarschen Exemplares schlecht erhalten war, 
und dass Sestini, der die Gleichung Philadelpheia 
Neokaisareia nicht kannte, auf Grund der anderen 
Münzen des ’Aprsu.wv "Epp.oyevovs mit der Aufschrift NEOKAI 
CAPENN (Imtlioof-Blumer a..a. O. 119, 21 u. 22 Taf. V 10) 


‘ Imhoof und Gardner, Comm. on Pausanias 108, 1 Taf. V 22. 
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den gleichen Stadtnamen auch auf der Münze mit dem 
Panther voraussetzte und als Lesung angab. 


4. Br. 17. — KAAVAIOC TEPM 1., ANIKOC KAICAP r. 
Kopf des Claudius mit Lorbeer rechtshin. 

BR. PIAAAEAHEW r., N NEOKAIC oben, APEWN EIAO 
IMENEVC?]. Vier Aehren als Garbe. 

M. 5. Vgl. Imhoof-Blumer Zydische Stadtmünzen 8. 121 Gruppe IV. 


>s1Br18: Ebenso. 


N. Ebenso mit PBIAAAEABEWN NEOKAICAPEWN CEAEV 
KOC. 


M. S. 


6. Br. 18. — KAAYAIOC FEPMA 1., NIKOC KAICAP r. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

NR. DIAAAEABEWN NEOKAICAPEWIN| von rechts nach 
links, oben XONAPOC. Garbe mit vier Aehren. 


M.S. 


Die Rs. ist gleichen Stempels wie I.-B. Lyd. Stadt- 
münzen 121, 28, wo MAPOC zu stehen schien. Auch 
HONAPOC (?), 1.-B. Griech. Münzen 52, 51 Taf. IV 13, ist 
in XONAPOC zu berichtigen. 


7. Br. 19. — TITOL - KAl r., CAP !. Kopf des Titus mit 
Lorbeer rechtshin. 

R. PAABINN DIA r., AAEABENN [. Weibliches Gultbild 
mit Kalathos und Tänien an den Händen von vorn 
zwischen zwei sitzenden Löwen von vorn. 


M.S. 


Diese Beschreibung vervollständigt die Kleinas. Münzen 
181, 6 Taf. VI 11 gegebene. 


8. Br. 22. — AVTOKPATWP KAICAP AOMIITIANOC| 
von rechts unten nach links. Kopf des Kaisers mit 
Lorbeer rechtshin. 
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EN TTIPAIEOY APX TIP lEPEWC unten u. r., 
RR AlA BIOV 1., im Felde I. dA Pl, r. AAAEAPEW. 
Thronende Kybele mit Thurmkrone linkshin zwischen 
zwei sitzenden Löwen, die Rechte an einem gleichsam 
auf dem Schosse der Göttin stehenden Hirsch linkshin, 
die Linke an der verzierten Thronlehne. 


M.S8. 


Eine Varietät dieser Münze beschrieb ich Kleinas. 
Münzen 1180, 5 Taf. VI 10. Hier zeigt das Thier an das 
Kybele die Rechte legt, deutlich Hirschhörner, scheint 
aber nicht auf den Knieen der Göttin zu stehen, sondern 
ein Ornament der Thronlehne zu sein. Vor dem Namen 
Praxeas steht vielleicht ermı $A., nach dem Titel ispe%s 
vermuthlich der Name der Göttin +75 Marpös, Yet; Marpds 
oder ähnlich. “Ispeds 81% Biou, lebenslänglicher Priester, 
kommt in Inschriften hin und wieder vor!. 


9. Br. 19. — Ebenso. 

BIST. TIPAIEOV (undeutlich) APX TIP IEPEWC.... 

.., im Felde 1. $IAAAEA, r. BEWN Y[A|. Schwebende 
Nike linkshin, Kranz in der vorgestreckten Rechten. 


Im Handel. 
Vgl. Mionnet Suppl. VII 401, 389. 


Saitta 


4. Br. 37. — IOVAIA 1., CEBACTH r. Brustbild der 
Julia Domna rechtshin. 

A. EITT (statt ETTI) C | OC XAP | IKAEOVC APX A TO B, 
im Abschnitt CAITTH | NON. Der reitende Caracalla in 
Panzer und Mantel im Galopp rechtshin, in der erhobenen 
Rechten den Speer zückend; unter den Vorderbeinen 
des Pferdes knieender gefesselter Barbar mit hoher 
Mütze rechtshin. 


Mus. Winterthur. 


ı Bull. de Corr, hell tables 1877/86, 189. 
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Das Porträt verschiedener Bronzen des nämlichen 
Magistraten wurde irrig auf Elagabal, statt auf Caracalla, 
wie unsere Münze beweist, bezogen!. 


2. Br. 35. — AVT KM l., AVP - ANTNNEINOC r. Brust- 
bild des Elagabal mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. ET BAB - FT l., Al oben, OV APX A: T-B- r. 
CAITTHNQ |N i. A. Sitzende Aybele mit Kalathos und 
umgürtetem Chiton linkshin, Schale in der Rechten, die 
Linke am Tympanon; ihr gegenüber der rechtshin 
stehende Men Aziottenos mit Mütze, Mondsichel, kurzem 
CGhiton und Mantel, Pinienapfel auf der Rechten, die 
Linke am Scepter. 


M.S. Tafel VI Nr. 4. 


3. Br. 30. — AVT KM AVP - C l., EVH AAEIANAPOC r.. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. EITIM KA - BHA - !., POVBEINOV AP r.,Ü.F.X-A, 
i. A. CAITTH | NON. Tempelfront mit vier Säulen, von 
denen die zwei mittleren durch einen Bogen verbunden 
sind; unter diesen das Bild der stehenden nackten 
Aphrodite von vorn, Kopf mit Stephane rechtshin, mit der 
Rechten eine Haarflechte erfassend, die Linke an der Seite. 

Mus. Wintherthur. 

Vgl. Kat. Brit. Mus. Lydia 223, 56. 


BHA - steht für OYHAIOY. 


4. Br. 3%. — AVT KM IOVA $IAINMOC [AV|F. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 
BSEHFAVP= GEIF-IOAAAAPX: ARE... Diezweiam Boden 
einander gegenüber sitzenden Flussgötter Hermos und 
Hyllos, jeder einen Arm auf einen umgestürzten Krug 


! Inv. Waddington Nr. 5184 f., Kat. Brit. Mus. Lydia 221, 50 f.; richtig mit 
Caracalla, aber angeblich mit €EVC statt COC Löbbecke, Z. f. N. XII 338, 3. 


I 
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dem Wasser entfliesst stützend; zwischen beiden in 
erhöhter Stellung eine linkshin sitzende Quell- oder 
Bergnymphe, deren Attribute verwischt sind. 

Mus. Winterthur. 


Andere saittenische Münzen zeigen zwischen den 
Flussgöttern den stehenden Gott Men!. Die Lesung 


ETT AVP EPMOAAAA (?) APX - A - VI » ACI auf einer 
gleichzeitigen Münze? ist vermuthlich nach der unserigen 
zu berichtigen. 


Sardeis 
1.8.26. — Cistophor mit ZAP !., Zweig mit Weintraube 
und Blatt r. 
Gr. 12,45. M. 8. 


9. Br. 22. — Kopf der Artemis mit Stephane rechtshin; 
über der linken Schulter Bogen und Köcher. 

R. ZAPAIANNDN r., AHMHTPIOX | MHNOTEN|OY2Z] 1. 
Stehende Athene linkshin, auf der Rechten die ihr zuge- 
wandte Nike, die gesenkte Linke an Schild und Speer. 


Gr. 7,50. M. 8. 


3. Br. 17. — Em TI KAIAV PIAEINOV| CTPA von rechts 
nach links. Brustbild des Men mit Mütze, Mondsichel 
und Gewand rechtshin. 

R. CAP | AlA | NON in einem Kranze. 

Ueberprägt auf : 

[CAPAIAN|ON ETTI MINAIOV von rechts nach links. 
Brustbild des jugendlichen Herakles mit Lorbeer und 
l,öwenfell um den 'Hals rechtshin. 

R. [NEPON]| »., [KAI|CAP 1. Kopf des jugendlichen 
Nero mit Lorbeer rechtshin. 

Gr. 3,02. M. 8. 


1 Kat, Brit. Mus. Lydia 220, 46 und 223, 58 Taf. XXI11 9 u. 12. 
2 A.a.0. 225, 65. 
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.. Br. 19. — CAP l., AlC r. Brustbild der Stadtgöttin 
Eat ne mkrone und Sohle jer rechtshin. 

N. CAPAIANNNB - ., NENKOPONN r. Stehender Apollon 
Lykios mit weiblicher Frisur und langem Aermelchiton 
von vorn, Kopf linkshin, Vogel auf der Rechten, die 
gesenkte Linke am Kopfe eines rechtshin stehenden 
Löwen; links vor dem Gotte in kleiner Schrift AVKIOC. 

Gr. 3,43. M. 8. Tafel VI Nr. 5. 


Diese Münze ist aus der Zeit des Klagabalus, wie die in 
ihrem Typus ähnliche T.-B. Lydische Stadtmünzen 141,20 
Taf. V 25. Die dargestellte Gottheit kann schon deshalb 
keine weibliche sein, weil der Chiton nicht tief genug 
fällt. Die Beischrift AVKIOC (nicht etwa AVAIOC wie man 
auf sardischen Münzen vermuthen könnte) ist ein 
bekannter Beiname des Lichtgottes Apollon und erklärt 
das Bild. Weibliche Haarfrisur ist die gewöhnliche des 
Gottes, der Vogel auf der Rechten stellt vermuthlich 
einen Raben dar, und der Löwe neben dem Lykios kann 
nicht sehr befremden, da er auch als Zugthier des 
Helioswagen vorkommt (2 2.0* 159 12317 Tara y1°18), 

. A.a. 0. 142, 20 gab ich über dem Cippus den Buch- 
staben A an; es ist aber wahrscheinlich A für Ayxıoe zu 
lesen. 


>. Br. 33. — AVT K M AVP 1., ANTONEINOC CEB r. 
Brustbild des Elagabal mit Lorbeer, Panzer und Mäntel 
rechtshin. 

N. » ETTIT- CA|A -» KAAVAIA | NOV APXON, im Felde 
TB, im Abschnitt CAPAIANON - B - | NENKOPNN. 
Stehender Kaiser in Feldherrntracht linkshin, in der 
Rechten Schale über lammendem Altar, im linken Arm 
Speer; hinter ihm schreitende Nike linkshin, in der 
erhobenen Rechten Kranz mit Binden, in der Linken 
geschulterter Palmzweig. 

M.S. 


N 


Das Kaiserbildnis ist unverkennbar das des Elagabal, 
nicht Caracalla’s, wie irrthümlich I.-B. Lydische Stadt- 
müänzen 140, 16 und Kat. Brit. Mus. Lydia 262, 158 ange- 
seben ist. 


6. Br. 30. — [AVT K| M AVP 1., ANTQNNEINOC r. Brust- 
bild des Elagabal mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 

R. ETTI T | CAA KAAVA | IANOV oben, APX - 1.,ATBr., 
CAPAIANNN B | NENKOPON i. A. Ansicht der Stadt- 
mauer mit sechs Thürmen; davor grosser liegender 
Löwe linkshin. 


Mus. Winterthur. Tafel VI Nr. 6. 


Silandos 


1. Br. 15. — Brustbild der Athena mit Aigis rechtshin. 
Pkr. 

R. CIAAN 1., AENN r. Stehender Telesphoros von vorn. 
Pkr. 

Gr. 1,40. M. 8. 


2. Br.-35. — AV - KAl- A» r., AVP - OVFPOL - !. Brust- 
bild des L. Verus mit Lorbeer und Panzer linkshin. 

R. ETI » ETPA - AT l., TAAI oben, ANOV APXO r?., 
- TIAANAE | NN i. A. Stehende Demeter in Doppelchiton 
und Schleier rechtshin, Mohnkopf und Aehre in der 
Rechten vor sich haltend, in der Linken das Scepter 
schulternd ; ihr gegenüber stehender Men mit Mütze, 
Mondsichel, kurzem Chiton und Stiefeln linkshin, Pinien- 
apfel in der Rechten, die Linke am Scepter. 


3. Br. 35. — AVT M AVP CE l., AAEIANAPOC r. Brust- 


bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin, 
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A. ETT - TIO - AIAIANOV VOV APXIEPENC APATB um 
einen Kranz mit der Inschrift A[A] | KIKOC | ETTIM 
(Anehe) CI | AANAE | ON. 

Gr. 26,80. M. 8. 


Als Personenname scheint Axzızds neu zu sein. 


Thyateira 


1. Br. 28. — 8VATEI !., PHNOAN r. PBrustbild des 
Sarapis mit Kalathos und Gewand rechtshin; der 
Kalathos ist mit einer Palimette geschmückt. 

R. EITI CTPA BAPBAP I., BVATEIPHN vr. Stehende 
Athena linkshin, Schale in der Rechten, die Linke an 
Schild und Speer. 

Gr. 11,55. M. S. 


Der Stratege Titus Aurelius Barbarus kommt auf 
Münzen mit dem Bildnisse des Commodus vor, nv. 
Waddington Nr. 5360, 7066. 


2. Br. 21. — [OVECTIAJCIANOC r., KAICAP CEBAC |., 
[TOC]| unten. Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

R. BOVATEI r., PHNON I. Tempelfront mit vier Säulen 
und drei Stufen ; zwischen den inneren Säulen Punkt. 


M.S. 


3. Br. 34. — AV NEP TPAIA r., [NON CE FEP] AAkI 
KON /. Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 
8VA | Tel 
PH | nlon]. 
Stehender nackter Apollon rechtshin, um den rechten 
Arm Schlange, den linken Ellbogen auf eine Stele gestützt 
und die Hand dem Schlangenkopfe vorhaltend. 


R. ANOVTIA !., TOVAAN r., im Felde 


Im Handel. 
Vgl. Kat. Brit. Mus. Lydia 304, 73 Taf. XXXTI, 2. 
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Ueber den Familiennamen des Proconsuls Tullus, der 
aus sardischen Münzen bekannt ist (l.-B. Kleinas. 
Münzen 184, A) gibt diese Münze leider keinen Aufschluss. 
Der Apollontypus mit der Schlange kommt auf Münzen 
von Thyateira nicht selten vor, 1.-B. Lydische Stadt- 
münzen 154 f. 21; 160, 32; Kat. Brit. Mus. Lydia 295 ff. 


4. Br. 32. — AVT » KAl = A » L1., AVPFKOMOAOC r. 
3rustbild des leicht bärtigen Kaisers mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. In rundem Gegenstempel das 
Zahlzeichen G. 

R. E- CTPA - EVAIOV I!.,B - 8VATIPHNONr. Stehender 
nackter und bärtiger Herakles von vorn, Kopf linkshin, 
die Rechte auf die Keule gestützt, in der linken Hand 
das Löwenfell haltend. 


Gr. 18,00. M. 8. 
>. Br. 34. — IOVAI CVAIMI l., AA CEBAC r., THN - 
unten. Brustbild der Soaemias rechtshin. 

A. ETTI CTP- T K l!., CTPATONEI | KIANO | V r., O8VA 
TEIPH | NON i. A. Stehende geflügelte Nemesis von vorn, 
Kopf linkshin, die Rechte an der Brust, die gesenkte 
Linke ohne Attribut; links zu Füssen sitzender Greif 
linkshin, die erhobene rechte Vordertatze über Rad. 

M. 8. 

Vgl. Mionnet IV 170, 981. 


Die Vs. ist gleichen Stempels wie I.-B. Lydische Stadt- 
münzen 158, 39 wo die Lesung zu berichtigen ist. 


Tralleis (Seleukeia) 


4. Br. 18. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. 

BR. ZEAEYKENN oben, ATTOAANNIOX i. A. Schreitender 
Zebustier linkshin, A zwischen den Beinen. Das Ganze 
von einem Mäanderkreis umschlossen. 


Gr. 4,70. M. S. Tafel VI Nr. 7. 


a AR re 
Dylan ur 


A 


Andere Varietäten siehe Lydische Stadtmünzen 169, 1 f. 
Taf. VII 7. 


2. S. 28. — Cistophor schönen Stils mit TPAA |., 
Stierkopf von vorn rechtshin. 
Gr. 12,60. M. 8. 


3.8. 19. — Vierteleistophor mit TPAA !., Blilz r. 
Im Handel. 


4. S. 18. — Ebenso, mit TPAA !., TIP|VT oben, 
Füllhorn r. 


Gr. 2,94. M. 8. 


Mit demselben Namen und Beizeichen sind ganze und 
halbe CGistophoren bekannt, Kat. Brit. Museum 329, 29 
und 30 Taf. XLIV 6 und 7. 


5. Br. 20. — TPAAIANDN (80) r. Brustbild des Helios 
mit Strahlenkrone und Gewand rechtshin. Pkr. 
A. TIOTIA | IOV oben, TPAMMATE unlen. Capricormus 
rechtshin. Pkr. 
Gr. 3,80. M. 8. 
Zeit des Pius. 


6. Br. 24. — IEPA EV !., NKAHTOL r. Brustbild des 
Senates mit Schleier rechtshin. Pkr. | 
R. ETTI P MENIT r., &. F.r. TO, l. V, TPAAAIANON |. 
Stehende Aygieia rechtshin, die Schlange aus der Schale 
in der Linken fütternd. Pkr. 
Gr. 6,02. M.S. 
Zeit des Valerianus. 


7. Br. 38. — AV Kal CETITI !.; CEOVHPOC TIE r. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin, 
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R. CVNOAVAII | KH FP FAVTITOV CVN..... KH von 
links unten nach rechts unten, im Abschnitt TPAAAIAN | ON. 
Stehender Jüngling mit nacktem Oberkörper rechtshin, 
in der Linken einen Palmzweig schulternd, die Rechte 
einer vor ihm stehenden Göttin reichend. Diese, in 
Chiton und Peplos, hält in der emporgestreckten Linken 
einen Apfel (?). Zwischen den Beiden flammender Altar. 

Gr. 33. M. 8. Tafel VI Nr. &. 

Paris, anderer Stempel der Rs. mit CVNOAVAIIIK | H 
und Tafel VI Nr. 9. 


Auf dem Pariserexemplare dieser Münze gab Sestini 
Lett. num. IX 101 vor, EIT FTP AVTITOY CVNKA. BOVAH 
TPAAAIANQON CVNAAENN zu lesen und deutete daher 
die beiden Figuren auf Senat und BovAZ. Mionnet Suppl. VII 
47%, 192 verbessert zum Theil die Lesung durch die 
Wiedergabe CVNOAYA NIKH | FP_ AVTITOV | CVN...H | 
TPAAAIANNDN und bezeichnete die Typen als zwei Frauen. 

Vermuthlich beziehen sich die beiden seitlichen mit 
CVN beginnenden Aufschriften, deren Lesung und 
Ergänzung mir nicht gelingen will!, auf die bildliche 
Darstellung. Mit den beiden sv könnte auch ein Paralle- 
lismus angedeutet sein, wobei die sich wiederholenden 
Endbuchstaben KH für ....zn stehen müssten. 


8. Br. 18. — FOPAI l!., ANOC AV r. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

AR. TPAAA [., IANON r. Mohnkopf zwischen vier Aehren 
in einem geflochtenen Korb in Vasenform. 

M.S. 


Tripolis (Apollonia) 


1. K. 12. — Kopf des Apollon mit weiblicher Frisur 
und Lorbeer rechtshin. 


"Ob auf CVNOAVA ein TT oder ein N folgt, ist auf beiden Exemplaren nicht 
zu unterscheiden, und nach dem letzten A eine Ligatur mit M anzunehmen, um 
OAVMTTIKH zu lesen, scheint ausgeschlossen. 


A Fe er A 
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R. ATTOAAN r., NIATON I: Biene über Mäanderlinie ; 
über ersterer zwei Blätter (?). 
Gr. 2,23. M. S. Tafel VI Nr. 10. 


Ein ähnliches Stück theilte Waddington (Inv. Nr. 3618) 
dem pisidischen Apollonia zu. Vel. dazu 1.-B. Kleinas. 
Münzen 1188, 1. 


2. Br. 24. — BOVAH r. Brustbild der Bule mit Schleier 
und Lorbeer rechtshin. 

R. TPITO | A l.,EITQ | Nr. Stehender nackter Apollon 
von vorn, Kopf linkshin, Lorbeer in der Rechten, in der 
gesenkten Linken Bogen. 

M.S. 


3. Br. 20. — FAIOZ r., KAIZAP Il. Kopf des Caius 
Gaesar rechtshin. 

R. TPITOAEITOIN| r., TPVYPON BIAO | TTATPIAOX 1. 
Jugendlicher Heros zu Pferd im Schritt rechtshin, in der 
Rechten ein Doppelbeil schulternd ; unter dem Pferde 
Spuren von Mäanderlinien. 

M.S. 


Vgl. Mionnet Suppl. VI 556, 577 mit verlesenen 
Beamtennamen. Tospav Prrorsreıdos ist aus Münzen mit 
dem Bildnisse des Augustus bekannt'!, woraus folgt, dass 
der Kopf unserer Münze auf dessen Enkel Caius Caesar, 
nicht auf CGaligula zu beziehen ist. Den Caesar stellt auch 
Mionnet'’s Nr. 578 dar?. 


4. Br. 38. — AV[KAI] !., ANTONEINOC r. Brustbild des 
bärtigen Marcus mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 

RA. TPITTOAEITON !., AH | TO r. Sitzende Leto linkshin, 
in der Rechten das Scepter schräg haltend. 

M. 8. 

Vgl. Num. Zeitschr. XVI (1884) 273, 105 Taf. V 11. 


‘ Imhoof-Blumer, Lydische Stadimünzen 39,3. 
® Eckhel, Num. vet. 215 Taf. XII 16, /Ino. Wauddington Nr. 2680. 


9. Br. 30. — TT-A = K:- CAAN 1., NINOC OVAAE r., PI 
unten, ANOC i. Fr. Brustbild aes Saloninus mit Lorbeer, 
Panzer und Mantel rechtshin. 

R. AH | TOIA | TIVOI | A auf vier Zeilen in einem Lor- 
beerkranze ; um diesen herum TPITIOA !., EITON r. 


Im Handel. 


Mit der nämlichen Vs. 1.-B. Lyd. Stadtmünzen 4, 10. 


Phrygia 
Mysoi Abbailai 


1. Br. 13. — Bärtiger Kopf des Asklepios mit Lorbeer 
rechtshin. 
M | vV 
N. 3. Schlangenslab; links unlen PN. Das Ganze in 
QIN 
Lorbeerkranz. 


Gr. 2,48. M. 8. 


Das Monogramm ist identisch mit dem der drei 
anderen Münzen der Abbaiter'!. Der Name der letzteren 
ist ohne Zweifel ausgefallen wegen Raummangels auf 
dieser kleinsten Münze der Serie. 


Aizanis 


1. Br. 26. — I[EPA] !., BOVAH r. Brustbild der Bow 
mit Kopfbinde und Gewand rechtshin. 

RA. AIZAN L., EITO[N] r. Sitzender Hephaistos mit 
nackter rechter Schulter und nacktem Rücken rechtshin, 
in der Rechten den erhobenen Hammer, in der Linken 
Zange; vor ihm Helm mit Busch auf Stele. 

M.S. 

Zeit des Valerianus oder Gallienus. 


' Kat. Brit. Mus. Mysia 1, 1-7, 1.-B. Die Prägeorte der Abbeaiter u. s. w. 
Festschr. f. ©. Benndorf 1898, 201. 
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Kat. Brit. Museum, Phrygia S. XXV wird die Lesung 
des Magistratsnamens auf einer Münze aus dem Beginne 
der Kaiserzeit als unrichtig angezweifelt. Nicht nur aus 
der Abbildung Kl. M. I Taf. VI 19, sondern auch aus 
einem kürzlich erworbenen noch vollkommeneren 
Exemplare der Münze geht aber deutlich hervor, dass 
ETTI ACKAA XAPAKOC, nicht KAAV » IEPAKOC zu lesen ist. 


Akmonia 


1. Br. 16. — AVTOK l., TPAIAN r., OC unten. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

AR. ETTI MENE r., MAXOV FTP I., im Felde r. AK, Il. MO. 
Stehende Demeter mit Schleier linkshin, Mohnstengel 
und Aehre in der Rechten, die Linke am Scepter. 

M.S. 

Vgl. Mionnet IV 199, 26; Kat. Brit. Mus. 11, 52. 


2. Br. 26. — AV -K- M- AV l., ANTONEINOC r. Brust- 
bild des jugendlichen Caracalla . mit Lorbeer und 
Schuppenpanzer rechtshin. 

R. ETTI PAA TIPEI L., CKOV NE TPA r., AKMONE | NN 
i. A. Sitzender Zeus mit nacktem Oberkörper linkshin, 
Schale in der Rechten, die Linke am Scepter. 

M.S. 


3. Br. 25. — Identischen Stempels. 

R. Ebenso, mit ETII dA TIPEIC 1., K| OV NEOV r., 
TP|Al. im Felde, AKMONE | ON i A. 

Mus. Winterthur. 

Öf. Kat. Brit. Mus. 14, 64 u. 65. 


Neog, statt der Formen AlC oder B, zur Bezeichnung 
des Vaternamens, kommt hin und wieder vor, s. Wroth, 
Kat. Brit. Mus. Troas etc. 130 Anm. 


4. Br. 20. — AVT | KM AVP CE - 1., AAEIANAPO | Cr. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechtshin. 


EA 


R. AKM !., OEN|N r. Reiter mit Mantel rechtshin 
sprengend, in der gesenkten rechten Peitsche. Im 
Vordergrunde eine am Boden ausgestreckte Nymphe (*) 
linkshin, die Rechte auf das rechte Knie vorgestreckt, 
die Linke an Felsen gelehnt. 

M.S. 


Ankyra 


1. Br. 17. — Brustbild des Apollon mit Lorbeer und 
Gewand rechtshin; davor Lorbeerzweig. Pkr. | 
BR. ANKVP !., ANON r. Stele mit Giebel und Akroterien. 
DiE 
Gr. 2,30. M. 8. 
Vgl. 1.-B. Klein. Münzen 203, 2 u. 3; Kat. Brit. Mus. 58, 3 
Taf. IX% 


2. Br. 25. — Mit Hadrian und stehendem Zeus mit 
Anker (Mus. Winterthur). Mionnet IV 321, 158 und Inmv. 
Waddington Nr. 5639 ist der Beamtenname ETTI MHNOAN 
APX angegeben, und fragend schliesst sich Head, Kat. 
brit. Mus. Phrygia 62, 22 Taf. IX 4 dieser Lesung an. 
Auf dem mir vorliegenden Exemplare steht KA vor APX, 
so dass vielleicht MHNOKAeou; zu lesen ist. 


Antiocheia bei ‚Pisidien 


Den Kupfermünzen mit Menkopf und Nike oder 
Zebustier, die der phrygischen Stadt Antiocheia 7 reös 
Ihsıöiz! gehören und sich Kleinas. Münzen II 356 f. 
zusammengestellt finden, sind noch folgende anzureihen : 


1. Br. 22. — Brustbild des Men rechtshin, an der 
Mütze Sterne? und Lorbeerkranz, an den bekleideten 
Schultern Mondsichel. 


" Ramsay, Pisidia and the Lyyaonian frontier, Brit. School Ath. 1903, 247 f. 
?2 Auch auf den Münzen mit Zebustier erscheint die Mütze des Men mit Sternen 
besäet, was Kleinas. Münzen 357 zu bemerken übersehen worden ist. 


BER 


AR 


AA — 


R. ANTIOX[E| oben, AA | NAoY und zwei Sterne mit je 
sechs Strahlen im Felde. Schwebende Nike rechtshin, 
mit beiden Händen einen Palmzweig haltend, an dessen 
Spitze ein Kranz hängt. 


Gr. 7,75. M. 8. Tafel VI Nr. 11. 


2. Br. 20. — Ebenso, mit AP | TEMIA, Sterne mit je 
acht Strahlen, Palmzweig ohne Kranz. 


Brit. Museum. Num. Chron. 1903, 339, 32 Taf. XII 2. 


Ausser dieser Serie sind zwei weitere, bisher ebenfalls 
mit Unrecht für karisch gehaltene Gruppen hierher zu 
ziehen. 


3FBr>17: Stehender Adler auf Blitz rechtshin, die 
Flügel schlagend ; im Felde rechts Biene. 

R. ANTIO oben, XE | ON im Felde, AENOH unten. Stern 
mit sechs Strahlen. 


Gr. 4,10. M. S. Tafel VI Nr. 12. 


4. Br. 17. — Ebenso, ohne Biene; links oben vielleicht 
Mondsichel. 
R. ANTIO oben, HPIAO unten. Stern mit acht Strahlen. 


Gr. 4,70. M. S. Tafel VI Nr. 13. 


Andere ähnliche Stücke sind bezeichnet mit : 


r auf Vs., ß. AAKAloY 1.-B. Kleinas. Münzen 108, 3. 

— » APAKO 1.-B. Griech. Münzen 249, 409 a. 

r ) » EPMOTENOY 1.-B. Kl. M. 108, 4; Inv. Wad- 
dington Nr. 2148 mit Mondsichel. 

r und Mondsichel auf Vs. A. OEAPIA 1.-B. Kleinas. 
Münzen 108, 5. 

ze R. OEOIE 1.-B. Monn. gr. 30%, 6. 

r auf Vs., A. AYKON 1.-B. Monn. gr. 304, 5". 


ı In der Beschreibung ist A angegeben, das wohl als verschoben dargestelltes F auf- 
zufassen ist. F scheint ein Werthzeichen darzustellen. 
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r und Mondsichel auf Vs. 
RW. MENANAPOY 1.-B. Griech. Münzen 249, A09b. 
r und Mondsichel auf Vs. 
R. MENICKOY 1.-B. Monn. gr. 304, 7. 
— » MO 1.-B. Kleinas. Münzen 108, 6. 
= » NIKOMHAOY Inv. Waddington Nr. 21406. 


Diese Münzen der karischen Stadt Antiocheia zu 
belassen, liegt kein Grund vor; auf die phrygische weisen 
dagegen nicht nur Adler und Mondsichel ihrer Vorder- 
seiten, denen die Bilder der Vorderseitlen der Zebu- 
münzen (Kleinas. Münzen 357, 2-5), Men- und Adlerkopf 
entsprechen, sondern auch einige beiden Münzserien 
gemeinsame Maeistratsnamen, vor allen der seltene 
"Hotdoyog'. 


Die andere Gruppe besteht bis jetzt aus folgenden 
wenigen Stücken : 


5. Br. 24. — Kopf des Zeus mit Eichenlaub bekränzt 
rechtshin. 

B. ANTIOXE oben, TIAN|KPA ?]? unten. Stehender Adler 
rechtshin, die Flügel schlagend, zwischen zwei Dioskuren- 
mützen mit Stern. 


Berlin. 


6. Br. 23. — Ebenso, mit XAPIN.. (?). 
Paris. Mionnet III 314, 57, angeblich mit ETTI APIZ... 


Auch hier ist die Lesung unsicher. ET beruht, wie 
ein Abguss des Stückes zeigt, auf Erfindung, und die 
vorhandenen Buchstaben sind nicht klar genug um 
Xasivos festzustellen. 


ı Die Kleinas. Münzen 357, 4 conjizierte Initiale © zu HPIAOX ist aufzugeben. 
Die vollständige richtige Namensform ist Hotoyog, vgl. Bechtel und Fink, «die 
griech. Personennamen (2) 137. E 

2 Nach TTAN folgt ein Zeichen das wie ein verschobenes ® aussieht, dann TA 
oder PA. 


Et 
.. 
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7. Br. 27. — Ebenso, mit TIMOK. 
München (?) Mionnet III 314, 58. 


Alle drei Exemplare sind mit einem Kopfe, der mit 
Strahlen bekränzt zu sein scheint, gestempelt. Den näm- 
lichen Gegenstempel trifft mam auf den Zebumünzen des 
phrygischen Antiocheia'!. 

Mit den Typen der Münzen Nr. 5 —7 hat Tavion (s. 
unten) geprägt, mit ähnlichem Rückseitebild der Galater- 
könig Deiotaros und die phrygischen Städte Akmonia 
und Apameia, letztere vermuthlich vorbildlich für die 
anderen. Auf den Münzen von Apameia steht der Adler, 
statt über dem Blitze, auf dem Flussymbole des Mäan- 
ders, welches auch die Münzen von Antiocheia zeigen 
müssten wenn es sich um die karische Stadt dieses 
Namens handelte. Da dieses Symbol aber fehlt, die 
Münzen mit verwandten Typen nur aus Galatien und 
Phrygien stammen und das Vorkommen des oben 
erwähnten Gegenstempels unsere Annahme unterstützt, 
so kann die Prägung mit Zeuskopf und Adler unbedenk- 
lich ebenfalls für Antiocheia bei Pisidien beansprucht 
werden. 


Apameia 


1. S. 21. — Keule mit überhängendem Löwenfell in 
Epheukranz. 
A. Weintraube auf Blatt, rechts W. 


Gr. 5,91. M. S. 


Dass das Monogramm auf Apameia, nicht Parion zu 
beziehen ist, bewies ich Kleinas. Münzen I 205. Halbe 
Cistophoren von Apameia waren bisher nicht bekannt. 


2. Br. 18. — AH l., MOC r. Bärtiger Kopf des Demos 
rechtshin. Pkr. 


ı Kat. Brit. Mus. Karia 15, 6 Taf. III 5. 


een 


R. ATIAM [., E | ON r. Stehender gehörnter bärtiger 
Pan mit gekreuzten menschlichen Beinen von vorn, Kopf 
rechtshin, in der Rechten Pedum, in der Linken Syrinx. 
Pkr. 

Gr. 3,00. M. S. 


4. Br. 15. — FEPM.... !., KAIZAP-r. Kopf des Ger- 
manicus r, 

BR. IOVAIOZ | KAAAIKAH (ohne z) auf zwei Zeilen 1., 
ATIAMENN r. Stehender Hirsch auf Mäanderlinie vr. 


M. S. Vgl. Kleinas. Münzen 210, 16. 


3. Br. 22. — BOV !., AH r. Brustbild der $owy mit 
Schleier rechtshin. 

R. [TT- TIEJAA !., FONTOC A r., im Felde I. MAM, r. 
ei |cC, im Abschnitt KOINON | $PPVFIA | C. Adler von 
vorn, Kopf rechtshin, die Flügel schlagend. 

M.S. 

Vgl. Inv. Waddington Nr. 5690. 


Eine Prägung aus der Zeit Philipp’s, s. unten Nr. 7. 


5. Br. 21. — FEPMANIKOX l., TIPETANNIKOX (so) r. 
Kopf des Britannicus rechtshin. 

BR. ATIAME... AIX Die stehenden nackten Dioskuren 
von vorn, jeder die äussere Hand am Speer. 


M.S. 


Die Münze hat wenig Aehnlichkeit mit den ungefähr 
gleichzeitigen Prägungen des phrygischen Apameia. Doch 
scheint sie dieser Stadt zu gehören, nicht der gleich- 
namigen bithynischen, die seit Augustus römische Colo- 
nie war. Denn die griechische Gemeinde, die neben der 
Colonie zur Zeit des Claudius noch bestanden zu haben 
scheint !, prägte mit dem alten Namen Myrlea. 


! Ine. Waddington Nr. 225. 
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ATTAME|IZ], wie wohl zu lesen ist, bedingt eine Dativ- 
form, wofür [KJAIZ[API] als wahrscheinlich vorzuschlagen 
ist. 

Dem Namen Britannicus ist hier der ursprüngliche 
Beiname des Caesars, Germanicus, vorgesetzt, was sonst 
weder auf Münzen noch in Inschriften vorkommt. Als 
Initiale steht TI für B. Vermuthlich folgte der griechische 
Stempelschneider der Aussprache, nach der TI wie b 
oder p lautete, ß dagegen wie lateinisches v. 


6. Br. 37. — AVT KAl M AVP CE l., AAEIANAPOC r. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

A. ET TIO AlA TPV® 

QNOC 1., 
ACIAPXOV ITITTIKOV 
ATTAMENN r. Stehender nackter Kelainos 
linkshin, mit Chlamys um die Schultern und Stiefeln, 
mit der Rechten die Flüssigkeit einer Schale über einen 
Gegenstand am Boden (Gefäss oder Korb) ausgiessend, 
im linken Arme Speer. 


Dieser Herostypus ist auch aus Münzen mit Otacilia 
Severa (Kat. Brit. Mus. Phrygia 102, 185 Taf. XII 4 und 
m. S.) und Gallienus (I.-B. Kleinas. Münzen I 214, 29) 
bekannt. Unklar bleibt der Gegenstand zu Füssen. des 
Kelainos. 


7. Br. 25. — AVTK M IOVA 2 BIAITITTOC CEBrT; 
Brustbild des Kaisers mit Strahlenkrone und Mantel 
rechtshin. 

R. TIAP TIEAATON I., TOC TIANHFVP r., im Felde 1. 
ATIA | ME, r. QN. Stehende Tyche mit Kalathos, Schale 
und Füllhorn linkshin. 


Mus. Winterthur. 
10 


Bene; 
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8. Br. 26. — AVT-K-TT- AIK 1., TAAAIHNOC C. Fr. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. EI TPVPON !., OC ATITAMEN r., N i. A. Stehende 
Athena linkshin, die Rechte am Schild, die Linke am 
Speer. 


Mus. Winterthur. 


9. Br. 30. — AIKI- KOPN - OVAAEPIANOC | K - Brustbild 
des Saloninus mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

R. TIA * EPMOY - 1., ATTAMENN r. Nackter Hermes mit 
Stiefeln auf einem Cippus linkshin sitzend, Beutel in der 
Rechten, Heroldstab und Ghlamys in der Linken. 

M.S. 

Vgl. Kat. Brit. Mus. Phrygea 104, 195 Taf. XII 6. 


Appia 


4. Br. 35. — AVTKA l., CEIT CEVHPOC TI. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

A. ETTTTAVP » KVNTIANOV [., » FPA » ATITIAND | N r. 
Stehender Kaiser im Panzer linkshin, Schale in der 
Rechten, Scepter oder Speer in der erhobenen Linken. 


M.S. 


Inv. Waddington Nr. 5741 mit ETT - A - AVP ist vermuth- 
lich nach unserer Lesung zu berichtigen. 


Bria 


1. Br. 21. — Brustbild der Athena mit Aigis rechtshin. 

R. BP | IA !., NON r. Stehender nackter Hermes linkshin, 
Beutel in der Rechten, in der Linken Heroldstab und 
Gewand. 


Im Handel. 
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Dionysopolis 


#2.Br.710, AIONYZO [., TOAITON r. Brustbild des 
Dionysos mit Epheu und Gewand rechtshin. Pkr. 

RA. APIZTOZ r., APIZTOV I. Cista mit zwei gekreuzten 
Thyrsosstäben darüber. 


Gr. 2,50. M. 8. 


2. Br. 14: — Ebenso. 
R. Ebenso mit XAPI=ZE r., NOX 1. 


Berlin (m. S.). 
Inv. Waddington Nr. 5929. 


Beide Magistraten kommen auf Münzen mit Augustus 
vor. 


3. Br. 29. — IOVAIA AO l1., MNA CEBACT. Brustbild 
der Domna rechtshin. 

AR. AIONVCOTIOAEI | TON 1., XAPHC - B - ANEO. Ste- 
hende Göttin mit Kalathos linkshin, in der Rechten zwei 
Aehren über flammendem Altar, im linken Arm Füllhorn. 


Im Handel. 


Dokimeion 


1. Br. 17. — Brustbild des Hermes mit Gewand am Halse 
rechtshin ; vor diesem Heroldstab. Pkr. 

R. AO l., KIMENN r. Jugendlicher Flussgott mit 
nacktem Oberkörper linkshin gelagert, in der Rechten 
ein Schilfrohr schulternd, die Linke an der Urne, der 
Wasser entströmt. Pkr. 

Gr. 3,02. M. 8. | 

Vgl. L-B. Kleinas. Münzen 222, 1, wo der Flussgott 
|AJOVPEIOC genannt ist. 


Eine ähnliche Figur, aber bärtig, die rechte Hand über 
den Kopf, den linken Arm mit Zweig über einen Felsen 
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gelegt, erklärt Dieudonne ebenfalls als Flussgott!. Die 
Gottheit stellt aber den Berg Persis dar mit der Geberde 
des Ausruhens?; die Hand liegt zu hoch über dem 
Kopfe um auf den besonders den Gott Pan charakteri- 
sierenden Gestus des &rosxoreiv schliessen zu lassen°. 


2. Br. 30. — M-OTEA-MAKP-ANQN-AIAAOVMENIANOC-K- 
Brustbild des Caesars mit Mantel rechtshin. 

R. AOKIMEN |.N !., MA | KEAONDN r. Stehende Arte- 
mis im Doppelchiton von vorn, Kopf mit Mondsichel 
linkshin, in jeder Hand eine flammende Fackel empor- 
haltend. 


M.S. 


3. Br. 34. — [AVT-K-MA?] l., ANQ[FOPAIA]NOC r. Brust- 
bild Gordian’s mit Lorbeer und Mantel rechtshin. 

A. EBELINN 1., AO oben, KIMEQNN r., OMONOIA i. A. 
Stehender nackter Apollon linkshin, Bogen im linken 
Arın, die Rechte gegen das Gultbild der Artemis Ephesia 
von vorn streckend. 

Roher Stil. 

M.S. 


Dorylaeion 


1. Br. 34. — AYT.K A CETTTI-CE I., OYHPOC AVT. r. Kopf 
des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

RA. AOP 1., va oben, A r., EQNi. A. Kybele mit Thurm- 
krone und Tympanon im linken Arm, auf einem Löwen 
rechtshin reitend, die Rechte auf den Rücken des 
Thieres stützend. 


M.S. 
ı Rev, num. 1903, 226, 107 Taf. XIV 1. 


2 Imhoof-Blumer, Jahrbuch des Inst. 1388, 289, 292, 294 f. Taf. IX 18, 20, 25. 
3 Imhoof-Blumer, Monn. greeques 9. 
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Epikteteis 


1. Br. 20. — Brustbild eines jugendlichen behelmten 
Heros mit Gewand rechtshin; hoher Helm mit drei 
Büschen und herabgeklappten Backenstücken. 

R. ENIKTHTE r. Schreitendes Pferd rechtshin ;, darüber 
PÄ und Dioskurenmütze mit Stern, zwischen den 
Beinen 1%. 

Gr. 6,90. M. 8. Tafel VI Nr. 14. 

Vgl. Kat. Brit. Museum Phrygia 200, 3. 


Von den Varietäten dieser in Aizanisgeprägten Münzen! 
zeichnet sich unser Exemplar durch die sorgfältige Aus- 
führung und Erhaltung der Vorderseite aus. 


Eumeneia 


1. Br. 15. — OEA AIBIA 1. Brustbild der Livia rechts- 
hin. 

R. EYM | ENEON | KAZTOPII | ZOTNPA (?) auf vier 
Zeilen in einem Lorbeerkranz. 

M.S. 


Der unsaubere Schnitt der Schrift lässt einige Buch- 
staben des Beamtennamens, z. B. 3, I oder Z, nicht 
sicher erkennen; statt des angeblichen ft könnte auch TI 
zu lesen sein. 


2. Br. 22. — NEPWN KAICA r., P CEBACTOC |. Brüst- 
bild des jugendlichen Nero mit Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. IOVAIOC KAEWN O APXIEPEVC, im Felde Il. EVME, 
r. NEWN. Doppelbeil,; darunter auf Basis kleiner Vogel 
(Rabe) rechtshin. 

M.S. 

Vgl. Kat. Brit. Mus. Phrygia 216, 40. 


‘ Imhoof-Blumer, Festschrift für O. Benndorf 1899, 202 fi.,;, Kat. Brit, Mus. 
Phrygia S. XXIV. 
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Statt des gewöhnlichen Typus, Apollon, sind hier 
dessen Symbole dargestellt. 

Der Artikel vor Beamtentiteln kommt auf Münzen 
selten vor. Dem Beispiele 6 &gyıspess weiss ich nur die 
folgenden anzureihen : 


ö &pylarpos (Keramos s. oben S. 93, 5); 

ö yoapnoarebs (Kolossai, Inv. Waddington Nr. 5875); 

6 &rıudncye (Mastaura, 1.-B. Lyd. Stadim. 96; Kat. 
Brit. Mus. Lydia 157, 5). 


Ferner : 


ö dzuos (Athenai, Kat. Brit. Mus. S. LV ff. , Miletopolis 
s. oben S. 48, 2); 

6 däuos U. & Bov& (Kos, Kat. Brit. Mus. Karia 215, 209 
und 210); 

ö veoxöpos (Ephesos, Kat. Brit. Mus. 76, 1.-B. Kleinas. 
Münzen 59, 64). 


Hadrianopolıs 


1. Br. 32. — AV KM ANTU [!., NEINOC AV. Brustbild 
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 

R. CEB AAPIANOTIO 1., ETTI APICTOAHM r., O | Vi. F. 
Stehende T'yche mit Kalathos, Steuerruder und Füllhorn 
linkshin. 

Gr. 25,40. M. S. 


2.K.355.—AKMAN |., TQ TOPAIANOC r. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

N. AAPIANOTT E l., TII EPMOKPAT r., C | EB im Felde. 
Stehende Tyche mit Kalathos, Steuerruder auf Globus 
und Füllhorn linkshin. 


Im Handel. 
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Hierapolis 


12Br.11, Lyra. 

RN. IEPO-|., .... r. Omphalos, um den sich eine 
Schlange rechtshin windet. 

Gr. 1,92. Winterthur. 


Diese Münze, die ich zusammen mit karischen und 
phrygischen erhielt, stammt wahrscheinlich aus Hiera- 
polis am Lykos, dessen Name noch zu Beeinn der Kai- 
serzeit “IsoöroXıs geschrieben wurde !, und wo einer der 
vornehmsten Gulte dem Apollon galt. Das andere phry- 
gische Hieropolis begann erst im zweiten Jahrhunderte 
n. Chr. zu prägen. Ebenso können die gleichnamigen 
Städte in Kilikien und Syrien oder gar Hierakome oder 
Hierokaisareia hier nicht in Betracht fallen. 


2. Br. 16. — Brustbild des Helios mit Strahlenkrone 
und Gewand rechtshin. Pkr. 

R. IEPATIO r., AEITON I. Stierkopf von vorn, darüber 
grosse Mondsichel und zwei übereinander stehende 
Sterne, die durch eine senkrechte Linie verbunden 
sind. Pkr. 

Gr. 2,70. M. 8. 


Ein anderes Exemplar dieser Münze ist Kat. Brit, 
Mus. 265, 2 Taf. XXXII 5 Hieropolis statt Hierapolis 
zugetheilt. 


3. Br. 31. — lEPA CVN r., KAHTOC I. Brustbild des 
jugendlichen Senates mit Gewand rechtshin. 

R. IEPATIO r., AEITON I. Stehende Athena rechtshin, 
die Rechte am Speer, die gesenkte Linke am Schild; 
ihr gegenüber stehender nackter Hermes linkshin, in der 


! Imhoof-Blumer, Griech, Münzen 214; Kleinas. Münzen 1 234, 


RT ie 


Rechten den Beutel hinhaltend, im linken Arm Herold- 
. stab und Chlamys. 


Gr. 16,20. M. 8. Tafel VI Nr. 17. 


Hübsche Arbeit aus der Zeit Traian’s, vgl. Kat. Brit. 
Mus. Phrygia 249, 129 Taf. XXXI 14. 


4. Br. 25. — IEPATIOAIC r. Brustbild der Stadtgöttin 
mit Thurmkrone und Gewand rechtshin. Pkr. 

Rn. Stehender nackter bärtiger Herakles (Farnese) 
rechtshin, die Rechte am Rücken, die Linke über der 
vom Löwenfell behangenen Keule. Pkr. 


Gr. 9,90. M. 8. Tafel VI Nr. 15. 


9. Br. 20. — ZEBAZ !., TOX r. Kopf des Augustus 
rechtshin. 

"R. ATTAAOZ | MEIAIXIOZ !., IEPATIO | [AEIITON r. 
Dreifuss. 

Mus. Winterthur. 


Durch dieses Exemplar wird der Name 1.-B. Kleinas. 
Münzen 238, 21 ergänzt. 


6. Br. 16. — KAICAP !., TIBEPIOL r. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer rechtshin. 

R. [IEPA| | TOAEIT|ON] r., ATTAOZ !. Stehender Apol- 
lon in langem Gewand und Mantel rechtshin, die Rechte 
gesenkt, im linken Arm Lyra. 

M.S. 

Vgl. Imhoof-Blumer Kleinas. Münzen 240, 25 mit Lyra statt Apollon. 


7. Br. 31. — AV Kal NEP TPAI r., ANOC CEB TEP AAKI 
KOC I. Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

R. IEPA r., TIOAEITON !. Stehender Apollon in Doppel- 
chiton und Mantel rechtshin, die Rechte (mit Plektron?) 
gesenkt, im linken Arm Lyra. 


M.S. 


8. Br. 27. — |M AVPHAIOC ?] !., OVHPOC [KAICAP] r. 
Brustbild des Caesars mit Gewand rechtshin. 

R. lEPATIO !., AEITON r. Stehende Kybele mit Kalathos 
von vorn, die Hände auf die Köpfe der zu ihren Füssen 
sitzenden Löwen senkend. 


Mus. Winterthur. 


Den nämlichen Kybeletypus findet man vornehmlich 
auf Münzen von Attuda und Trapezopolis, ferner auf 
phrygischen von Eukarpeia, Laodikeia und Peltai', und 
einer pisidischen von Lysinia?. 


9. Br. 285. — »M - NT - |., - CEVHPA - r. Brustbild 
der Otacilia Severa rechtshin. 

R. IEPATIOAEITNN * K » EBECINN NENKO im Kreis, 
im Felde oben PON, unten OMONOIA. Zwei Kränze, von 
denen der eine links T1, der andere € umschliesst. 


M.S. 
Vgl. Mionnet IV 307, 646. 


Der Buchstabe TT steht für Ilö9x, € für den Namen 
anderer Spiele, vielleicht ’Erwetzıx. 


Hieropolis 


1. Br. 25. — AVT KAI MA[P] !., AV ANTMNEIN | OC r. 
Brustbild des bärtigen Caracalla mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 

R. JEPOTT l., OAEITN r., N i. A. Sitzende Kybele mit 
Kalathos zwischen zwei Löwen linkshin, Schale in der 
Rechten, die Finger der Linken über das Tympanon 
gespreizt. 


! Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen II Register 570. 
2 Dieudonng, Rev. num. 1902, 351, 98 Taf. X 15. 


Ban ENT a 
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Hydrela 


1. Br. 17. — VAPHAEITN r., N !. Brustbild der Athena 
mit Aigis rechtshin. Pkr. 

R. ATIEAAAC 1., ANEOH r. Stehende geflügelte Nemesis 
linkshin, mit der Rechten eine Gewandfalte von der 
3rust ziehend, in der gesenkten Linken Zügel. Pkr. 


Gr. 2,88. M. 8. 
2. Br. 29. — AVTO KAl l., AAPIANOC OAVMTIIOC r. 


Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, an der linken Schulter 
Gewandfalte. - 

BR. ATIEAAAC AOH [., NATOPOV oben, ANEOHKE r., 
VAPHAEI | TON Ä. A. Die drei capitolinischen Gott- 
heiten : Zeus in langem Gewand linkshin, Adler auf der 
Rechten, die gesenkte Linke am Scepter; ihm gegenüber 
Hera mit Kalathos und Schleier rechtshin, die Rechte 
am Scepter, und hinter Zeus Athena von vorn, Kopf 
linkshin, die Rechte mit Oelzweig gesenkt, in der Linken 
Speer und Schild. 

M.S. 

Kat. Brit. Mus. Phrygia 271, 3 Taf. XXXIL, 2. 


Ueber anderweitiges Vorkommen der Göttergruppe in 
Kleinasien (Kadoi, Laodikeia und Apollonia Salbake) s. 
l.-B. Kleinas. Münzen 1 121, 266, 272. Dieselbe mit 
sitzendem Zeus findet sich auf Dreidenarstücken Domi- 
tian’s (Pinder, Cistophoren Taf. VI 7) und der Julia Domna 
(s. oben S. 16, 31 Taf. II Nr. 11), und auf Bronzen der 
Colonie Aelia Capitolina (Madden, Coins of the Jews, 
1881, 250, 3). 


Hyrgaleis 


1. Br. 15. — VPFA[AEON]| r. Brustbild der Athena mit 
Gewand rechtshin. Pkr. 


R. ETT [ATIOA| r., AOAO I., im Felde r. CTPA, !. TH. 
Oelbaum. Pkr. 


Im Handel. 


Zeit des Pius, vgl. Löbbecke, Z. f. N. XVII 22, 2 und 
Inv. Waddington Nr. 6201. 


Kadoi 
1. Br. 28. — IOVAIA l., TIAVAA CEB r. Brustbild der 
Julia Paula mit Diadem rechtshin. 
R. EITI AVP MHNI 1., OV AOVK APX A Tr, Ben 


Abschnitt. Sitzende Roma linkshin, die Rechte mit Schale 
vorgestreckt, im linken Arm, an den Schild gelehnt, 
Speer. 

Mus. Winterthur. 


im 


Nach dieser Münze ist das Porträt Mionnet IV 252, 
343 und Suppl. VII 528, 226, auf Elagabalus, nicht Cara- 
calla, zu beziehen, und die Aufschriften zu berichtigen. 


Keretapa 


1. Br. 26. — KEPETA r., TTENN I. Kopf des jugend- 
lichen Herakles mit Löwenfell an Kopf und Hals rechts- 
hin. 

RA. AVAINAHIN?] 1., OC r. Bärtiger Flussgott “mit 
nacktem Oberkörper linkshin am Boden sitzend, in der 
Rechten geschultertes Schilfrohr, die Linke am Krug, 
dem linkshin Wasser entströmt; unter den Wellen zwei 
Fische (?). 

6r..10,38.M. 8. Tafel VI Nr.'16. 


Diese Münze war bisher einzig aus Sestini, Lett. num. 
cont. III 103 Taf. III 16 und Mus. Hedervar. Il 341, 1 
Taf. XXVI 5 bekannt, wo die Lesung AVAINAHNOC 


lautet '. Wenn, wie wahrscheinlich, das Hedervarische 
Exemplar im Gepräge nicht verschieden von dem 
unserigen war, so hat Sestini insofern geirrt, als er 
die über die Schultern hinausreichenden Spitzen des 
Schilfrohres für ein N hielt und zeichnen liess. War ein. 
Buchstabe N vorhanden, so ist er, über dem Kopfe des 
Flussgottes zu suchen; auf unserem Exemplare ist 
an dieser Stelle nur 1, vielleicht als Theil eines N, 
erkennbar. 


Kibyra 


1. S. 17. — Behelmter jugendlicher Kopf rechtshin, 
ohne Gewand am Halse. 

R. KIBYPATON unten. Behelmter Reiter rechtshin 
sprengend, in der Rechten eingelegter Speer, über der 
linken Schulter Palmzweig. 


Gr. 2,61.M.S. 


Ebenso, mit IO i. F., 1.-B. Kleinas. Münzen 251, 5. 


2. S. 15. — Ebenso. 

R. KIBYPAT|QN] unten, darüber M. Gepanzerter Reiter 
mit Helm, Schild am linken Arm und eingelegtem Speer 
in der Rechten, im Galopp rechtshin. Im Felde links - 
oben Aehre. 


Gr. 2,75. M. 8. 


3. Br. 18. — Kopf des Hermes rechtshin, Heroldstab 
hinter der Schulter. 

A. KIBY !. Stehende Nike mit Kranz und Palmzweig 
linkshin; oben links undeutliches Monogramm und A 
darunter; rechts AI oder A2. - 


Gr. 3,25. M. 8. 


! Vgl. Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 249. 


EL U 
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%. Br. 18. — Kopf des bärtigen Herakles rechtshin. 
PRr. 

R. KIBV l., PATON r. Stehender Men mit Mütze, Mond- 
sichel, kurzem Chiton, Mantel und Stiefeln linkshin, in 
der Rechten Schale über flanmendem Altar, die Linke 
am Scepter. 

Gr. 3,51. M. 8. 


9. Br. 29. — AVKMAYCE l., ANEIANAPO r., C unten. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. KI | BI.,V | PATONr., AC (201) i. A. Sitzende Athena 
linkshin, Nike auf der Rechten, im linken Arm schräg 
der Speer; hinter dem Sitze Schild mit Gorgoneion. 


M.S. 


6. K. 34. — AVT -KAIT-MEC-K- TPAl- AEKIOC - EVC- 
EVF - CEB. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer 
und Mantelfalte an der linken Schulter rechtshin. 

A. KAICAPEW I., N KIBVPA oben, T | WN r., im Felde 
oben ET | SKC (1. 226). Stehende Demeter mit Mantel über 
den Kopf gezogen, rechtshin, die Rechte an der flam- 
menden Fackel, in der vorgestreckten Linken Aehren ; 
ihr gegenüber stehende Göttin (9% Ih?) mit Korb 
auf dem verschleierten Haupte von vorn, Kopf linkshin, 
die Rechte gesenkt. 


Gr. 23,20. M. 8. 


Vgl. Mionnet IV 264, 406 mit dem verlesenen Datum 
FKC; Kat. Brit. Mus. Phrygia 146, 85 Taf. XVIIL 8. 


Der Name der korbtragenden Göttin scheint aus Bei- 
schriften zum Korbe auf kibyratischen Münzen mit 
Sabina und Geta hervorzugehen!. Die Ysoi Iksıdıxoi sind 
bis jetzt bloss aus Verwünschungsformeln in Grab- 


* Imhoof-Blumer, Kleinas,. Münzen 525, 3. 
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schriften bekannt, die auf dem Grenzgebiet zwischen 
Phrygien, Karien und Pisidien, also auf der Ebene von 
Karajükbazar und der Kibyratis gefunden wurden, 


Kidyessos 


A. Br. 24. — IOVAIA l., CEBACTH Fr. Brustbild der 
Julia Domna rechtshin. 

R. KIAVHC 1., CEON r. Stehender nackter Dionysos 
linkshin, Kantharos in der Rechten, die Linke am 
Thyrsos; vor ihm zu Füssen Panther, hinter ihm kleine 
Pansfigur mit Bocksbeinen rechtshin, den Kopf zu dem 
Gotte zurückwendend. 


M.S. 
Kolossai 


1. Br. 38. — AVT -KAl- A + AV l., PH - KOMMOAOC r. 
Brustbild des bärtigen Kaisers mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

R. CTPAT | HF- TQ | N TIEPI ZOCIM | © | N, im Felde 
PIAO | TIA 

TOPA 
KOAOCH (so) 

NON 
In einem von zwei springenden Hirschen gezogenen 
Wagen steht Artemis in kurzem Chiton rechtshin, die 
Rechte zurückgebogen über dem Köcher, in der vorge- 
streckten Linken Bogen. 


oben A, unter den Hirschen 


- M.S8. Tafel VI Nr. 18, Kat. Brit. Mus. Phrygia 156, 14 Taf. XIX 8 
(schleeht erhalten). 


Nach dieser Beschreibung ist die bei Mionnet IV 269, 
426 zu berichtigen. 
Die Formel srparnyav oder dpydvrov rav repl U. S. W. Ist 


1 C. I. Gr. 4380 r., 4380 s.; Sterrett, Epigraph. journey 29, 30; Bull. de Corr. 
hell. XXIV, 50. 2 


auch auf Münzen von Adramytion! Aphrodisias® und 
Stratonikeia® bekannt; A steht wohl für &«. 


2. Br. 20. — KPICTINA r., CEBACT |. Brustbild der 
Grispina rechtshin. 

R. KOAOCHNNN (50) 1., AYKOC i. A. Der bärtige Fluss- 
gott Lykos mit nacktem Oberkörper linkshin am Boden 
sitzend, Schilfrohr in der Rechten, Füllhorn im linken 
Arm; unter diesem die Wasserurne. 


Kotiaeion 


Dieudonne, Rev. num. 1903, 226, 106. Taf. XIV 2, 
beschreibt eine Münze von Kotiaeion mit dem Bildnisse 
der Julia Mamaea (thurmgekrönt) und sitzendem Zeus 
nebst der Aufschrift [ETTI| AIK AOVAIOV (Liecinius Lollius). 
Wie der erste Blick auf die Abbildung lehrt, stellt das 
3rustbild eine Kaiserin aus dem Beginne des 2. Jahr- 
hunderts dar; statt MAMAIA ist MATIAIA, und statt 
AIK AOVAIOV, ETTI KA OVAPOV zu lesen. Die Münze ist 
demnach ein Exemplar der bereits von Mionnet IV 273, 
453 beschriebenen. 


1. Br. 19. — KOTIAEIE 1., EYNKAHTON r. Brustbild des 


Jugendlichen Senates mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 


A. ET [K?] APETIA r., OL AFQNOBE I., TOY i. A. 
Thronende Kybele mit Kalathos linkshin, Schale in der 
Rechten, die Linke am Throne, unter dem ein Löwe sitzt. 


Gr. 3,40. M. 8. 


Nach einem Stücke Inv. Waddington Nr. 5892 stammt 
die Münze aus Galba’s Zeit. 


2. Br. 32. — ANTQNINOC I., AVFOVCTOC r. Kopf des 
bärtigen Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 


! Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 11, 2. 

2 Imhoof-Blumer, Griechische Münzen 140, 417. 

3 Inv. Waddington Nr. 2589 f. 

‘ Vgl. die Berichtigung Dieudonne’s,. Rev. num. 1905, 450, 106. 
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R. ET» M - AVAA - MEN 1., EA» B- r., APX|B - ün 
Felde, KOTIAEON i. A. Sitzende Kybele mit Thurmkrone, 
Schale und Tympanon linkshin auf einem von zwei 
Löwen bespannten Wagen. Ueber den Löwenköpfen 
Spieltisch mit Preisen. 

M.S. 

Vgl. Kat. Brit. Mus. Phrygia 168 f., 49 u. 53. 


Laodikeia 
1. Br. 12. — Kopf des Dionysos (?) mit langem Haar 
rechtshin. 
R. [AJAOAI r., K | EQIN] I. Weintraube. 
Gr. 1,35. M. 8. 


2. Br. 17. — AAOAIKE r., ON |. Brustbild der Athena 
mit Aigis rechtshin. Pkr. 

R. AlA PAIOCK r.,OV unten, PIAOV |. Sitzender Apollon 
mit nacktem Oberkörper linkshin, Lorbeerzweig in der 
Rechten, im linken Arm Lyra. Pkr. 


Gr. 2,90. M. 8. 


3. Br. 36. — Wie 1.-B. Kleinas. Münzen 270, 35 mit IEPA 
CVN 1., KAHTOC r. Gleichen Stempels wie a..a. 0. 
Nr. 34a. 

R. ATTAOC(S0) ANEOHKE l., AAOAIK r. Ausser den 
beiden Krotala scheint am Baume, rechts, noch eine 
Binde zu hängen. 


4.. Br. 36. — AHMOL l., AAOAIKENN r. Brustbild des 
bärtigen Demos mit Binde und Gewand rechtshin. 

AR. TI * KA » ATTAAOC ANEOHKE [., APXIEPA (Tebov) 
AAOAIKENN r. Stehende Stadtgöttin mit Kalathos links- 
hin, die Rechte, mit Mohnkopf zwischen drei Aehren, auf 
dem Steuerruder, im linken Arm Füllhorn. 


Mus. Winterthur. 
Vgl. 1.-B. Kleinas. Münzen 270, 37. 


hl 


9. Br. 25. — CVNEAPI 1., OV NEDN r. Jugendliches 
Brustbild des Synedrion mit breiter Binde und Chlamys 
linkshin, über die linke Schulter zwei Speere oder 
Stäbe, 

R. AAOAIK | EN 1., NNENKOPNN r. Stehende Stadt- 
göltin mit Kalathos linkshin, Schale (?) und zwei Aehren 
in der Rechten, zu Füssen Steuerruder und Rad, im 
linken Arm Füllhorn. 


Gr. 6,45. M. S. 
Vgl. L.-B. Kleinas. Münzen 274 f,, 52/4 Taf. IX 5, mit 
Eros auf der Rückseite. 


6. Br. 25. — IEPA 1., CVNKAHTOC r. Brustbild des 
jugendlichen Senates mit Gewand rechtshin. 

R. AAOAIKENN !., NENKOPNN r. Stehende geflügelte 
Panthea linkshin, dreiblätterige Blume auf dem Haupte, 
Mondsichel an den Schultern, Füllhorn im linken Arm, 
die Rechte am Steuerruder, das auf einem Rad steht; 
unter dem rechten Arm schiesst eine Schlange linkshin 
hervor. 


M.S. 


Vgl. Inv. Waddinglon Nr. 6252 Taf. XVH 10, mit 
angeblich Aehre statt Schlange und Kat. Brit. Mus. 
Phrygia 298, 126 Taf. XXXVI 6 mit Aehre statt Kleider- 
falte. Verweisung auf andere pantheistische Bildungen 
l.-B. Kleinas. Münzen 243 Anm. 1. 


7. Br. 29. — $AVCTINA r., CEBACTH 1. Brustbild der 
Jüngeren Faustina rechtshin. 

R. AAOAIK !., EQN r. Stehende Stadtigöttin von vorn, 
Kopf linkshin, Schale in der Rechten, auf der Linken 
das Bild des Zeus Laodikenos linkshin; zu Füssen links 
der Flussgott Lykos als Wolf, rechts der Kapros als Eber. 


M. 8. Tafel VI Nr. 19. 
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Aehnlich, mit Domna, Mionnet IV 327, 764 nach 
Vaillant, und Kat. Brit. Mus. Phrygia 313, 215, 
Taf. XXXVIl 10. 


8. Br. 21. — KPICTTEINA - 1., » CEBACTH r. Brustbild 
der Crispina rechtshin. 

R. » AAOAI : 1., » KENN - r. Stehende Hera in Doppel- 
chiton und Schleier linkshin, Schale in der Rechten, die 
Linke am Scepter. 

M. 8. 

Vgl. Inv. Waddington Nr. 6294. 


Midaeion 


1. Br. 25. — |M - AVP|CEV AA 1., EZANAPOC AV r. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

Bw. MIAA 1., EQN r. Stehender nackter Dionysos von 
vorn, Kopf linkshin, Kantharos in der Rechten, die 
Linke an dem mit Tänien geschmückten Thyrsos; links 
zu Füssen sitzender Panther, Kopf zurückwendend. 


M.S. 


2. Br. 20. — M ANT FOPAIANOC AVF. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer und Mantel rechtshin. 

B%. MIAA 1., EQN r. Adler linkshin, den Kopf zurück- 
wendend und die Flügel schlagend. 


Mus. Winterthur. 
Olrus 


1. Br. 24. — IOVAIA AO 1., |MNA CEBAC]| r. Brustbild 
der Domna rechtshin. 

R. ETT NIFPEIN 1., OV OTPOHNON r., AP | X im Felde. 
Stehende @Götlin in Ghiton und Mantel von vorn, Kopf 


u 
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linkshin, Schale in der Rechten über einem breiten 
flammenden Altar, die Linke von vorn über den Leib 
gelegt 
Do 


Mus. Winterthur. 
Peltai 


1. Br. 25. — AHMOC - 1., TIEATHNON r. Kopf des 
Jugendlichen Herakles mit Löwenfell rechtshin. Pkr. 

R. TTEATH r., NON I. Stehender nackter Hermes von 
vorn, Kopf linkshin, in der Linken Heroldstab, auf der 
vorgestreckten Rechten das linkshin sitzende nackte 
Dionysoskind, eine Weintraube in den vorgestreckten 
Händchen. Chlamys am rechten Arm des Hermes. 


Gr. 10,92. M. S. Tafel VII Nr. 1. 


Von den bekannten Darstellungen des Hermes mit dem 
Dionysoskinde! unterscheidet sich die von Peltai dadurch, 
dass das Kind, ohne die Bestimmung zur Uebergabe an 
eine Nymphe, abgewendet von Hermes auf dessen 
Vorderarme sitzt und. eine Weintraube zum Munde 
führt. 


2. Br. 23. — Ebenso; der Hinterkopf reicht an den 
Rand der Münze, so dass AHMOC nicht ausgeprägt 
erscheint, 

R. MAKE !., A| ONON r. Stehender nackter Apollon 
rechtshin, die Rechte über dem Köcher am Rücken 
erhoben, in der vorgestreckten Linken Bogen. Pkr. 

Gr. 6,80. M. S. 


Philomelion 


1. Br. 35. — IOVAIA l., MAMEA CEB r. Brustbild der 
Mamaea mit Diadem und Mondsichel rechtshin. 


' Vgl. die Münzen von Anchialos, der Col. Corinth, von Lakedaimon, Teos, 
Sagalassos. 


SHiOR 


R. PIAOMHA - ETIIM - IOVITTAVAEIN, im Felde © | V. 
Stehende Athena von vorn, Kopf linkshin, auf der 
Rechten die ihr abgewendete Nike, die Linke am Speer; 
zu Füssen links Schlange, rechts Schild. 


M.S. 


Ebenso mit Sev. Alexander Mionnet IV 352, 898. 


Prymnessos 


1. Br. 19. — |zEBAZ] !., TOXZ r. Kopf des Augustus (?) 
mit Lorbeer rechtshin. 


: Re: TP | VMNHIZ] 
N. TIEPITE l., NHZ r.; unten sE|ON 


Dikaiosyne linkshin, Wage in der gesenkten Rechten, in 
der Linken zwei Aehren schulternd ; darunter MP. 


Mus. Winterthur. 


Stehende 


2. Br. 19. — Kopf des Tiberius mit Lorbeer linkshin. 
R. |TTIPYMN|HZZEON r., KAIKIOX I. Sitzende Dikaiosyne 
linkshin, die Linke im Schoss, in der vorgestreckten 
Rechten Wage und unter dieser ON (?). 
M.S. 


3. Br. 33. — M KAN TIOVTITT !., MALIMOL CEB. Brust- 
bild der Pupienus mit Lorbeer und Mantel rechtshin. 

N. TTPVM |N I., H | ELEQN r. Sitzender. Zeus mit 
nacktem Oberkörper linkshin, auf der Rechten die ihm 
abgewendete Nike, die Linke am Scepter, zu Füssen 
Adler, die Flügel schlagend. 

M.S. 

Vgl. Inv. Waddington Nr. 6430. 


Sanaos 


1. Br. 21. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 


a a Se Ze Te Be ale a Na Erg a Ba Ken 
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En 


R. ZANAHNON r., TIPO I. Dreifuss zwischen zwei 
Lorbeerzweigen. 


Gr. 6,90. M. S. Tafel VII Nr. 2. 


Das Gepräge dieses Stückes ist flacher als das der 
Münzen mit ATToA, 1.-B. Kleinas. Münzen 286,1 Taf. IX 10. 


Sebaste 


1. Br. 20. — Kopf des jugendlichen Dionysos mit Binde, 
Epheu und Gewand rechtshin ; schräg davor Thyrsos- 
stab. Pkr. 

RA. CEBAC !., THNON r. Stehende Demeler mit Schleier 
linkshin, Aehren in der Linken, die Rechte an der 
Fackel. Pkr. 

Gr. 2,35. M. 8. 


2. Br. 20. — Vs. gleichen Stempels. 

R. CEBACTHNA |N [., CINAPO | C i. A. Jugendlicher 
Flussgott Sindros mit nacktem Oberkörper linkshin am 
Boden sitzend, Schilfrohr in der Rechten, die Linke an 
der Urne, der Wasser entfliesst. Pkr. 


Gr. 4,52. M.S. 
Vgl. Fox Greek Coins II Taf. VIII 150 mit CEBACTHN | 
ON; ferner Prokesch-Osten, Inedita 1854, Taf. IV 29, 
mit irrthümlich VTTAFTOCG statt CINAPOC. 


3. Br. 18. — ce|B l., ACTH r. Die Stadtgöttin mit 
Thurmkrone in halber Figur linkshin, die Rechte am 
Scepter, im linken Arm Füllhorn. 

A. CEBACT oben, HNON im Abschnitt. Der jugendliche 
Flussgott Sindros mit nacktem Oberkörper linkshin, am 
Boden sitzend, in der Rechten ein Schilfrohr schulternd. 
die Linke am Wasserkrug. 

Gr. 1,83. M. S. 
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Die nämliche Darstellung der Stadtgötlin findet man 
auf Münzen von Herakleia Salbake, Kat. Brit. Mus. Caria 
118, 14, Taf. XX 2, wo die Göttin ebenfalls ein Scepter, 
nicht wie angeblich, ein Aphlaston hält. Zu der Annahme 
des letzteren führten die übergrossen Finger der Hand. 


&. Br. 23. — lEPA l., CVNKAHTO | C r. Brustbild des 
jugendlichen Senates mit Binde und Gewand rechtshin. 

R. C | EBAC | T !., H | NON r. Jugendlicher Kaiser oder 
Caesar (Caracalla ?) rechtshin galoppierend, in der 
erhobenen Rechten den Speer schräg abwärts zückend. 
Unter dem Reiter kauernder Gefangener. 


M.S. 
Vgl. Inv. Waddington Nr. 6475 und Kat. Brit. Mus. Phrygia 372, 
15 u. 16. 


>. Br. 25. — AV KAI TP !., AAPIANOC CE r. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechtshin ; vor der 
Schulter Aigis mit Gorgoneion. 

R. CEBA | CT !., HNON r. Sitzender Zeus mit Lorbeer 
und nacktem Oberkörper linkshin, Schale in der Rechten, 
die Linke am Scepter. 

M.S. 


Ueber die Aigis an Brustbildern von Kaisern s. Dressel, 
Z.f: N- XXIV AO E£. 


Sibidunda 


1. Br. 28. — IOVAIA !., AOMNA C r. Brustbild der Julia 
Domna rechtshin. 

R. CIBIAO oben, YUIVYUA ti. A. Stehende Göttin (Helena) 
im Ghiton von vorn, Mondsichel auf dem Haupte, die 
Hände über die Brust gefaltet. Zu beiden Seiten je ein 
heranreitender nackter Dioskur, ohne Attribute. 

Im Handel. Eine Varietät Kat. Brit. Mus. Phrygia 378, 5 
Taf. XLIV- 1. 
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Die auf Helena und ihre Brüder gedeutete Gruppe war 
bisher nur aus Iykischen und pisidischen Münzen 
bekannt, von Akalissos mit Gordian, Inv. Waddington 
Nr. 93013 la. VIl 4, KatztBrit.” Mus. 40,1 Taf. 1X 12, 
Termessos, I.-B. Monn. gr. 345, 110 Taf. V 172; Kat. 
Brit. Mus. Lykia Nr. 270, 2%, Ariassos mit S. Severus, 
Eobbecke ZU 7 N. XV 47 Ködrula- mit Pius, Jav. 
Waddington Nr. 3664 und hier unten Nr. 1, ferner 
mit Caracalla, Kat. Brit. Mus. Lykia Nr. 211, 2 
Taf. XXXIV 9. 

Auf allen diesen Münzen mit Ausnahme der von 
Akalissos sind die Dioskuren neben ihren Pferden 
stehend, Helena mit Schleier und gesenkten Armen 
oder mit Scepter dargestellt. Reitend, wie auf den 
Münzen von Akalissos und Sibidunda, erscheinen die 
Dioskuren auf pisidischen Reliefs! und auf einem stoben- 
sischen?; auf diesem hält Helena ebenfalls ein Scepter. 

Ueber die Beziehung der Helena auf den Mond, hier 
durch die Mondsichel auf dem Haupte angedeutet, 
s. Engelmann, Roschers Lexikon 1 1977. 


) 


Sıblia 


. 1. Br. 23. — AHMOC r. Kopf des Demos mit Lorbeer 
und Gewand an linker Schulter rechtshin. 

R. CEIBAI !., ANON r. Stehender nackter jugendlicher 
Herakles von vorn, Kopf rechtshin, die Rechte auf die 
Keule gestützt, über dem linken Arm das Löwenfell und 
in der Hand drei Hesperidenäpfel. 

Gr. 5,45. M. S. Tafel VIINr. 3. 

Vgl. Rev. num. 1884, 34, 43 Taf. II 48 und Kat. Brit. 
Mus. Phrygia 380, 1 Taf. XLIV 4, ohne Angabe der 
Aepfel. 


! Petersen und von Luschan, Reisen im südwestl. Kleinasien II 168 f. Abb. 
78 u. 79. 

?2 Heuzey und Daumet, Mission arch. en Macedoine 337 Abb., Jahreshefte des 
oesterr. arch. Inst. 1903 Beibl. 10 Abh. 
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EACH 


Die Namen der siblianischen Münze mit Geta, Rev. 
num. 1903, 231, 115 sind nicht MHNOAOTOV AIMIAIANHC, 
sondern wie I.-B. Griech. Münzen 223, 738 und wie 
Dieudonne Rev. num. 1905, 451 zugiebt, MHNOAOTOY 
KAI MAIANHC zu lesen. 


Stektorion 


1. Br. 22. — IEPA l., BOVAH r. Brustbild der Bovr4 mit 
Schleier rechtshin. 

RA. CTEKTO [!., PHNON r. Stehender nackter Gott von 
vorn, Kopf linkshin, beide Hände gesenkt mit unbe- 
stimmten Attributen. 

M. 8. Tafel VII Nr. 4. 


Synnada 


1. Br. 15. — [VNN l., AAEON r. Brustbild der Athena 
rechtshin. Pkr. 

R. Eule auf Amphora rechtshin zwischen Mohnstengel 
links und Aehre rechts. Pkr. 


Gr. 3,80. M. 8. 


2. Br. 21. — Brustbild der Athena mit Helm und 
Aigis rechtshin. Pkr. 

R. EVN | NA l., AEON r. Stehender Men mit Mütze und 
Mondsichel und kurzem Chiton linkshin, die Rechte 
vorgestreckt, die Linke am Scepter. Pkr. 

Gr. 5,38. M. 8. 


3. Br. 33. — AVT KAI TI AIK l., FAAAIHNOC r., i. F. 
C | EB. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. Pkr. 3 

N. CYNNA | AE 1., ON| EM APX r., KEACOV i. A. 
Sitzender Zeus Nikephoros linkshin in einer Tempelfront 
mit sechs Säulen. 


M.S, 
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#Br.29, ‚AVT KAI TI AIK l., TAAAHNOC (so) r., im 
Felde C | EB. Ebenso. 

RB. CVNNAAE[., OQNIQNO ’r. Stehender nackter Herakles 
rechtshin, das bärtige Haupt mit dem Kopffell eines 
Löwen bedeckt, die rechte Hand am Rücken, die Linke 
an der Keule, die vom Löwenfell überhangen ist und auf 
einem Stierschädel steht. 

M.S. 

Vgl. Inv. Waddington Nr. 6556 Taf. XVII 17 und Kat. Brit. Mus. 
Phrygia 405, 67 Taf. XLVII 6. 


Temenothyrai 


1. Br. 18. — Kopf des bärtigen Herakles rechtshin. 
Pkr. 
R. THMEN r., OBVPENN. Stehender nackter Hermes 
mit Petasos linkshin, Beutel in der vorgestreckten 
Rechten, Heroldstab und Chlamys in der Linken. Pkr. 
Gr. 3,40. M. 8. 


2. Br. 32. — TPANKVARAEINA 1., CEBACTH r. Brustbild 
der Tranquillina rechtshin. 

RN. AOA TIENOBPIAOC APX A TO B THMENO i. A. BOVPEVCI. 
Stehender Asklepios linkshin, die Rechte an der Brust, 
die gesenkte Linke am Schlangenstab;, dem Gotte gegen- 
über die stehende Hygieia rechtshin, in der Rechten 
Schlange, die sie aus der Schale in der Linken füttert. 
Zwischen den Gottheiten flammender Altar. 


M.S. 
Tiberiopolis 


1. Br. 20. —— 1EPA l., BOVAH r. Brustbild der Bovrd 
mit Schleier rechtshin. 

R. TIBEPIOTT !., [O] AEITON r. Stehender nackter 
Apollon von vorn, Kopf linkshin, in der gesenkten 
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Rechten Lorbeerzweig, die Linke an der auf eine Stele 
gestellten Lyra; dahinter Lorbeerbaum. 
Gr. 4,90. M. 8. Tafel VII Nr. 5. 
Vgl. Mionnet Suppl. VII 627, 609 ohne Baum. 


2. Br. 22. — lEPA CVN r., KAHTOC I. Jugendlicher 
Kopf des Senates mit Gewand rechtshin. 

A. ETTI COCOENOVC APXONTOC TIBEP. Cultbild der 
Artemis Ephesia von vorn zwischen zwei Hirschen. 


Im Handel. 
Vgl. 1.-B. Klein. Münzen I 300, 2. u. 3, ohne den Beamtentitel. 


Lykia 
Provinz 


An die S. 21 ff. verzeichneten Typen der Iykischen 
Provinzialmünzen des Glaudius reiht sich ein Bild des 
Apollon von Palara an : 


1. S. 19. — TIBEPIOC KAAVAIOC KAICAP CEBACTOC. 
Kopf des Claudius mit Lorbeer rechtshin. 

R. FEPMANIKOC 1., AVTOKPATWP r. Stehender Apollon 
mit Jangen Locken von vorn, rechter Arm und Brust 
entblösst, in der Rechten Lorbeerzweig, in der gesenkten 
Linken Bogen. 

&r.2,70.M. Ss Zafe VII Nr. ®%. 


Balbura 


1. Br. 15. — Adlerkopf rechtshin ; darunter Blitz. Pkr. 
BR. [BAABOYP | ENN| im KEichenkranz. Die Aufschrift 
ist zerstört durch einen runden Gegenstempel mit 
bärtigem Kopf rechtshin. 
.* Gr. 4,05. M. 8. 

Vgl. 1.-B. Kleinas. Münzen Il 304, 1 Taf. X 3. 
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2. Br. 10. — Hermesslab. Linienkreis. 
R. BAA über, BOY unter einer Keule im Eichenkranz. 
Gr. 1,02. M. 8. 


Kragyos 


1. Br. 18. — K | P. Brustbild der Artemis mit Stephane, 
Gewand und Köcher rechtshin. 

R. K | P. Stehender nackter Gott rechtshin, die Rechte 
erhoben, in der Linken Chlamys und Schale. Pkr. 

Gr. 4,60. M. 8. 


Masikytes 


1. Br. 15. — A |Y. Lyra mit drei Saiten. Pkr. 
RA. M | A. Stehender Hirsch rechtshin. 
Gr. 2,51. M. S. 


Myra 


1. Br. 1%. — A | Y. Brustbild des Hermes mit Mütze, 
Gewand und geflügeltem Heroldstab rechtshin. 

BR. W | Y. Hermesstab mit Bändern. Vertieftes Viereck. 

Gr. 1,95. M. 8. Tafel VII Nr. 7. 


Offenbar wegen schlechter Berechnung bei Anlage der 
Schrift der Rückseite fiel die erste Hasta des M (beim 
Gravieren des Stempels die letzte) mit dem Rande des 
Quadrates zusammen, so dass der Buchstabe unvoll- 
ständig erscheint. 


Phaselis 
1. S. 9. — Vordertheil des springenden Pegasos rechts- 
hin. Pkr. 
Rn. Schiffsprora mit Auge rechtshin. Vertieftes Quadrat. 
Gr. 0,80. Philipsen, Kopenhagen. Tafel VII Nr. 8. 


ARE 


Der Typus der Schiffsprora ist identisch mit dem 
eines phaselitischen Staters!. Wenn der Pegasos bis jetzt 
als Münzbild von Phaselis nicht bekannt war, so kann 
er als solches nicht befremden, um so weniger, als er 
auf ungefähr gleichzeitigen Iykischen und kilikischen 
Münzen vorkommt. Unser Obolos findet ein Seitenstück 
in den Obolen und Hemiobolien von Kelenderis?; hier 
und dort erscheint der für die grösseren Silbermünzen 
nicht verwendete Pegasostypus einerseits, anderseits 
je das Wahrzeichen der Stadt, Schiflsprora oder Ziegen- 
bock. 


Rodiapolis 


1. Br. 31. — CABEINIAN l., TPANKVAAEINAN C. Brust- 
bild der Tranquillina mit Diadem und Mondsichel 
rechtshin. | 

R. POAIATIO !., AEITWN r. Jagende Artemis in kurzem 
Ghiton rechtshin, die Rechte über den Köcher erhoben, 
in der Linken Bogen. 


Mus. Winterthur. 


Auf einer Münze mit Gordian erscheint neben der 
jagenden Göttin ein Hirsch, Babelon, Rev. num. 1893, 
334, 16>Taf. 1X.9. 


Tlos 


- 


1. Br. 21. — A | Y. Brustbild des Apollon mit Lorbeer, 
Gewand und Köcher rechtshin. 

R. A | T. Kopf der Artemis mit Lorbeer rechtshin. 

Gr. 3,70. M. 8. 


2. Br. 19. -— Ebenso, ohne Köcher. 


' Kat. Brit. Mus. Lykia 79, 1 Taf. XVI5; Inv. Waddington Nr. 3146 Taf. VII $, 
? Imhoof-Blumer, Griech. Münzen Taf. XI 10; Kleinas. Münzen 454, 3-5 
Kat. Brit. Mus. Lykaonia ete. Taf. X 6-8. 


BR. T | A. Kopf der Artemis mit Binde rechtshin. 
Gr. 3,45. M. 8. 


3. Br. 16. — A | Y. Kopf der Artemis rechtshin. 
A. T | A. Stehender Hirsch rechtshin. 


Gr. 3,20. M. 8. 
Pamphylia 
Aspendos 
1. S. 23. — NO zwischen den beiden Ringern. Pkr. 


R. ECTFEAIIYC I. Schleuderer rechtshin,; im Felde 
rechts Vordertheil eines springenden Pferdes ohne Zügel 
rechtshin, darunter Helm. Pkr. 


Gr. 10,25. M.S. 


Eine neue Varietät mit dem Pferdsymbol zu 1.-B. 
Kleinas. Münzen II 315, 15-20 Taf. X 19 u. 20 und Journ. 
intern. de num. \V 1902, 194, 141 Taf. XII 6. 


2. Br. 13. — Gorgoneion, mit geschlossenem Mund, 
von vorn. Pkr. 

AR. X | K. Hermesstab. Pkr. 

Im Handel. 


Vgl. ähnliehe Stücke 1.-B. Kleinas. Münzen 318, 30 u. 31 
mit FA und OZ. Die mit ZK gehören demnach nicht der 
Insel Skiathos oder Skotussa, wie Mionnet Suppl. II 
312, 9 und Waddineton, /nv, Nr. 7208 f. meinten. 


3. Br. 19. — IOVA TIAAVTIAAA CEBACTH. Brustbild der 
Plautilla rechtshin. 

R. ACTT l., € oben, NAl r., QN i. A. Doppelschrein mit 
zwei Gultbildern von vorn. 


Mus. Winterthur. 
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4. Br. 32. — AV - K-TAl - IOV - 1., OVH - MAZIME | INOC 
ce r. u. unten. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 

R. ACTIE 1., N oben, AION r. Stehender Zeus in langem 
Gewand linkshin, Adler auf der Rechten, die gesenkte 
Linke am Scepter; ihm gegenüber stehende Athena 
rechtshin, die Linke am Speer, an den ein Schild 
gelehnt ist. (Verprägt). 

Sir H. Weber. 

5. Br. 31. — KOPNHAIA !., CAAQNINA CE r., B unten, 
IA r. im Felde. Brustbild der Salonina mit Diadem 
rechtshin. 

AR. ACTIE !., N | AION r. Stehender nackter Hermes 
linkshin, Beutel in der Rechten, im linken Arm Herold- 
stab und Gewand. 


Gr. 15,38. M, 8. 


6. Br. 32. — TIOV AIK KOP OYAAEPIANOMAI CEB. 
Brustbild des jüngeren Valerianus mit Mantel rechtshin ; 
davor IA, darunter auffliegender Adler rechtshin. 

R. AC | TIE L., NAIQN r. Stehender pantheistischer 
Gott mit Strahlenkrone (?) und nacktem Oberkörper 
linkshin, auf der vorgestreckten Rechten Vogel (?), im 
linken Arm Füllhorn, der rechte Fuss auf einem Gegen- 
stande, der die Form einer liegenden Speerspitze hat. 


Gr. 14,70.M. 8. 
Kat. Brit. Mus. 104, 84 ist eine Münze mit Plautilla 


beschrieben, deren Rückseite einen ähnlichen Gott wie 
hier, leider ebenfalls undeutlich in den Attributen, zeigt. 


Magydos 


1. Br. 11. — Brustbild der Athena rechtshin. Pkr. 


REN 


BR. MATV unter Mondsichel, in deren Höhlung Stern. 
Gr. 0,98. M. 8. 


Vgl. 1.-B. Monn. greeques 333, 5l und Kleinas. Münzen IL 
325,1. 


9%. Br. 23. — AVTOKPA T Al (oder TOP ?) AAPIAN !., 
OC ANTNNEINOC r. Kopf des Pius mit Lorbeer rechtshin. 

R. MATV l., AEON r., Ol i. A. Thronende Demeler 
linkshin, Aehren in der Rechten über einen Korb zu 
ihren Füssen, im linken Arm eine Fackel haltend. Unter 
dem Sitze Schlange. 


Im Handel. 
Vgl. Inv. Waddington Nr. 3302. 


Den nämlichen Demetertypus zeigen Münzen mit 
Crispina (Journ. intern. de num. VI 2093, 243 Taf. XIII 2) 
und mit Domna (Kat. Brit. Mus. Lycia ete. 115, 4 
Taf. XXIH 19). 


3. Br. 27. — AVT KAI M AVP !., ANTONEINOC r. Kopf 
des bärtigen Marcus mit Lorbeer rechtshin. 

BR. MATVAENN !. Der Flussgott Katarraktes, bärtig und 
mit nacktem Oberkörper linkshin am Boden gelagert, 
mit der Rechten ein Schilfrohr schulternd, im linken 
Arm Füllhorn und unter diesem Krug, dem Wasser 
entfliesst. Im Abschnitt K. 


M.S. 


A. Br. 37. — » M - AV -» ANELAN l., APOCKCEB. Brust- 
bild des Kaisers mit Panzer rechtshin. 

BR. MATVAENN unten. KO r. im Felde. Hades mit der 
geraubten Kore im Arm auf einer Quadriga im Galopp 
rechtshin ; unter den Pferden gestürzter Blumenkorb. 


Gr. 30,20. M. 8. 


Den Koreraub zeigt auch ein Stück mit Nero, Inv. 
Waddington Nr. 3297. 


ul 


9. BF. 26. — IT= Al- KO - .OYA.l.,- AEPIANON.... 
u. unlen. Brustbild des Saloninus (?) mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin; davor 1. 

R. MATV l., AEQDN r.,t. F. A | ©. Stehende Tyche mit 
Kalathos, Steuerruder und Füllhorn linkshin. 

Im Handel. 


Das niedrigste Zahlzeichen, das bis jetzt auf magy- 
dischen Münzen beobachtet worden, ist IB (12)'!, das 
höchste MA (41). Aus der nachstehenden Aufstellung 
der hier in Betracht kommenden dreissig Ordnungs- 
zahlen, von denen bereits zwanzig auf Münzen constatiert 
sind, ergibt es sich, dass sie sich nicht in bestimmten 
Perioden folgen. So kommen z. B. zwei dieser Zahlen 
auf Macrinus und drei auf Philipp, dagegen nur sechs 
(IH bis Kr) auf das Jahrhundert von Hadrian bis Severus; 
die lange Regierungszeit des Pius ist bloss durch 18 
vertreten. Ob in diesen Ziffern die Zählung unregel- 
mässig periodischer Festspiele vorliegt, wie Waddington 
meinte, ist wahrscheinlich ; doch lässt nicht eines der 
Münzbilder der Stadt diese Deutung vermuthen. 


IB Domitianus (Waddington). 

IF ee 

IA Traianus (Waddington, London, Athen). 
le » (Waddington, Athen). 

IS u, 

Wa = 

IH Hadrianus (Waddington, Athen). 

IB Pius (Waddington, London, Athen). 


K Marcus, Lucius Verus (Waddington, 1.-B.). 
KA Commodus, Grispina (Waddington, Athen). 


KB Severus, Domna (London, Whittall). 
Kr Dan ale T 917 (d.-B.) | 
KT Macrinus (Waddington 3307 mit angeblich KG’). 


' Kat. Brit. Mus. Lykia etc. 115, 1 wird ein Stück mit Domitian und « H ? »- 
beschrieben ; vielleicht darf hier |B statt H angenommen werden. 
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KA Macrinus J. 218 (Waddington). 

KE = 

KG er 

KZ S. Alexander (1.-B.). 

KH ” 

Kö S. Alexander (London, 1.-B.). 

A » Mamaea (Athen). 

AA Maximinus (Waddington). 

AB == 

AT Een 

AA 2a 

Ae Philippus (Waddington). 

AS 7 

AZ Philippus (Waddington, 1.-B.). 
AH Treb. Gallus, Volusianus (Waddington). 

A® Nalerianus, Gallienus, Salonina (1.-B., Waddington, London). 
M = 


MA Gallienus, Salonina (Waddington, London, 1.-B.). 


Perga 


l. Br. 25. — AVT KAICAP 1., ANTON[EINOC] r. Kopf 


. des Pius mit Lorbeer rechtshin. 


R. APTEMIAOC !., TIEPFAIAC r. Stehende Artemis mit 
Strahlen am Haupte, in Doppelchiton und Schleier von 
vorn, die erhobene Rechte an einem Speer, in der 
seitwärts gestreckten Linken Bogen. 

M. 8. Tafel VII Nr. 9. 


2. Br. 39%. — AK MA ANTO |., NEINOC C r. Brustbild 
des Elagabalus mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 
Viereckiger Gegenstempel mit A - K. 

BR. TTIEP| FA L., IJON r. Sitzende Stadtgöttin mit 
Thurmkrone linkshin, auf der Rechten das Artemisidol 
in Schrein, im linken Arm Füllhorn. 


Gr. 25,00. M. S. 


er ET ZH a ln a 
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Mionnet Suppl. VII 51, 114 eitiert nach Vaillant ein. 
ähnliches 24 Millim. messendes Stück mit angeblich 
Artemis Ephesia auf der Hand der Göttin. 


3. Br. 25. FEPEN >» AlTL., TPOVCKIAAAFTEI NISCHE 
unten. Brustbild der Etruscilla rechtshin. 

BR. APTEMIAOC r., MEPFAIAC I. Unter einer Tempel- 
front mit zwei Säulen das Gultbild der Artemis Pergaia 
zwischen oben links Mondsichel, rechts Stern, unten 
zwei Sphinxen auf Postamenten. Am Fries des Tempels 
ACVAOV, im Giebel Adler, im Abschnitt Preiskrone (oder 
. Schild ?) zwischen zwei Palmzweigen. 

M.S. 


%. Br. 80. — AV » K- TT » Al » TAAAIHNON - EY -» CEB- 
Brustbild des Kaisers mit Strahlenkrone und Mantel 
rechtshin ; davor 1. 

A. ACV | AIA TIY | OIA TIEP | FAION - | EIEPA - | A in 
sechs Zeilen in Lorbeerkranz. 


Im Handel. 
Side 


1. 8. 12. — Gorgoneion mit heraushängender Zunge 
von vorn. 

A. Jugendlicher Kopf mit Binde (Apollon ?) rechtshin ; 
davor Lorbeerzweig. Verlieftes Quadrat. 


Gr. 1,01. Philipson, Kopenhagen. Tafel VII Nr. 10. 
Gr. 0,95.M. 8. 


Der Charakter der Münze scheint pamphylisch, der 
archaische Kopf der Rückseite der des Apollon Sideles 
zu sein, der mit Lorbeer bekränzt auf den ältesten 
Stateren und Drittelstateren von Side vorkommt!. Die 
Prägung dieses Obolos ging vermuthlich derjenigen mit 


ı Macdonald, Mus. Hunter Il Taf. LVIII 6; Rev. num. 1902 Taf. X 2. 


ge 


Löwen- und Athenakopf voran. Sidetische Statere und 
Obolen mit dem Athenakopfe zeigen vor diesem das 
Symbol der Göttin, den Oelzweig! gerade so angebracht 
wie vor dem Apollonkopfe unseres Obolos den Lorbeer- 
zweig. 


2. Br. 12. — Kopf einer Göttin (Artemis?) linkshin. 
R. Granalapfel mit zwei Blättchen am Stiel. 
Gr. 1,14. M. 8. 


2a. Br. 11. — Brustbild. der Artemis mit Gewand und 
Köcher rechtshin. Pkr. 
RA. Ebenso. 


Gr. 1,23. M. 8. 


3: Br. 24. — [NEP|wN r., KAICAP I. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer rechtshin. 

N. CIAHT@N r. Stehende Athena linkshin, Nike (?) auf 
der Rechten, die Linke am Speer; an diesen angelehnt 
Schild. Vorn zu Füssen der Göttin Schlange linkshin. 


Mus. Winterthur. 


4. Br. 28. — AV KAIM AVP 1., ANTONEIN r. Brustbild 
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

R. CIAHTON I. Jugendlicher Flussgott (Melas) mit 
nacktem ‚Oberkörper linkshin am Boden sitzend, Schilf 
in der Rechten, im linken Arm Füllhorn. Unter diesem 
Urne, der Wasser entfliesst und darunter zwei Fische. 


M. S. 
Abgeb. Kat. Hirsch XIII Taf. LI 4270. 


>. Br. 33. — [AVT]M AVP CEOYHP AAEZANAPOC | CEB. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. In rundem Gegenstempel das Werthzeichen €. 


! Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen Taf. XI 11 und 13, 


80 


n. ClA l., HTQ |N r. Schreitende Demeter mit Schleier 
rechtshin, in jedem Arm eine flammende abwärts 
serichtete Fackel; hinter der Göttin Cisla mit Schlange. 


Gr. 15,52. Mus. Winterthur. 


Das nämliche Demeterbild ist aus Münzen von Etenna 
mit Domna und Geta bekannt. Vel. 1.-B. Kleinas. Münzen 
372, 10 Taf. XIII 8 und hier Etenna, Nr. a: 


6. Br. 24. — TNCECAABA l., OPBIANH | CE r. Brust- 
bild der Orbiana rechtshin. 

B. CIAH 1., TON r. Stehende Tyche mit Kalathos, 
Steuerruder und Füllhorn linkshin. 


Gr. 7,50.M. 8. 


7. Br. 31. — AVT KAI TIOV Al ETNA TAAAIHNOC C. 
rustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin ; davor 1. 

BR. CIAH 1., TON oben, NEQKO r., PON i. A. Unter 
einem gemauerten Thore mit Zinne steht ein behelmter 
Krieger linkshin, die Rechte an einem Signum, die Linke 
am Speer; zu Füssen Schild (2). 

Gr. 20,30. M. 8. Tafel VII Nr. 15. 

Vgl. Mionnet III 485, 228. 


8. Br. 32. — AVT KAI TTO Al TAAAIHNOC CE. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer und Panzer rechtshin, davor €. 

R. CIAHTON 1., AT oben, TAAEON r., OM|ONOIA {. A. 
Stehende Athena rechtshin, die Linke am Speer, die 
Rechte der vor ihr stehenden geflügelten Nemesis mit 
Stab in ‘der Linken reichend; vor den Füssen der 
letzteren linkshin sitzender Greif mit Rad. 

Gr. 11,58. M. 8. 

9. Br. 33. — AVT - KAl - TIO » Al » TAAAIHNOC CEB. 


Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. Im Felde rechts € in rundem Gegenstempel. 


PAR FIIR 
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A. CIAH | TON im Abschnitt. Tempelfront mit undeut- 
licher Figur in der Mitte zwischen zwei tiefer stehenden 
Tempeln im Profil; zwischen diesen NENKO | PON. : 
Gr. 18,68. Mus. Winterthur. 
Vgl. Inv. Waddington Nr. 3495. 


10. Br. 31. — AVT KAI TIOV AI TAAAIHNOC CEB. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechts- 
hin, darunter Adler mit entfalteten Flügeln von vorn, 
davor IA. 

R. CIAHTON [., NENKOPON Fr. Preiskrone mit zwei 
Palmzweigen auf Dreifuss. 


Gr. 16,95. M. S. 


14. Br. 28. — AVT:K-A- AO l., AVPHAIANOC r., CEB 
unten, IA i. F. r. Brustbild des Aurelian mit Strahlen- 
krone, Panzer und Mantel rechtshin. 

R. CIAHTON F - L., NENKOPON r. Stehender Apollon 
Sidetes in CGhiton und Mantel linkshin, Schale in der 
Rechten, die Linke am Scepter. 


Gr. 14,20. M. 8. 


Ueber den dargestellten Gott s. 1.-B. Kleinas. Münzen 
336 f. 


Sillyon 


1. Br. 32. — AVT - KAl - TI - Al r., TAAAIHNO I. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer und Mantel linkshin ; davor 
Palmzweig. 

BR. CIAA 1., VEON r. Stehender Heros in Helm und 
Panzer linkshin, in der Rechten den Speer schräg 
haltend, der linke Arm von einem grossen runden 
Schilde bedeckt. 


Gr. 14,25. M. S. Tafel VII Nr. 12. . 


Dre 


Der Stempel der Vorderseite ist identisch mit dem 
1.-B. Kleinas. Münzen Il Taf. XII 12. Das Bild der Rück- 
seite stellt schwerlich Ares dar, sondern vielmehr den 
Stadtheros, und auf diesen sind wohl auch die anderen 
Kriegertypen von Sillvon, z. B. 1.-B. Kleinas. Münzen Il 
353, 16 Taf. XII 11 zu beziehen. 


2. Br. 30. — Gleichen Stempels. 
R. ClA 1. AYEON r. Stehende Tyche mit Kalathos, 
Steuerruder und Füllhorn linkshin. 


Im Handel. 


3>- Br 2° AV K:M AS TAAR.. .-Drusthild des 
Kaisers mit Lorbeer und Mantel rechtshin.. 

A. Aufschrift ebenso. Brustbild des Men rechtshin, die 
Mütze mit Sternen verziert, am Halse Mondsichel. 

Gr. 7,40. Mus. Wintherthur. 


%. Br. 30. — AVT AOV AOMI AVPHAIANOC. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin ; 
davor |. 

BR. CIAAVENN I., BEOV MIWNJOC r., ACVAO t.. Ar Saırıd 
v darüber. Reitender Men mit Mütze und Mondsichel im 
Schritt rechtshin. 

Gr. 9,70. M. 8. 


Nach Kat. Brit. Mus. Lykia etc. S. LXXXVI befindet 
sich ein ähnliches Stück im Pariser Kabinet. 
Pisidia 
Andeda 
1. Br. 26. — IOV A l!., OMNA C. Brustbild der Julia 
Domna rechtshin. 
R. ANAH 1., AEON r. Unter einer zweisäuligen Tempel- 
front Gultbild der Artemis Pergaia zwischen Mondsichel 
links und Stern rechts. 


RER er 5 


ee 


Sir Herm. Weber. 
Kat. Mauromichalis Nr. 436. 
M.S. Vgl. 1.-B. Kleinas. Münzen 356, 1 in 32 Mm. 


Colonie Antiochia 


Siehe die griechischen Münzen von Antiocheia in 
Phrygien S. 140 f. Nr. 1-7. 


1. Br. 34. — IMP CAES M ANT GORDIANVS AVG - Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. CAES ANT !., IOCH COL r., i. F. S| R. Tempelfront 
mit vier Säulen und Kuppeldach, das von einer Nike- 
figur mit Kranz in der Rechten (linkshin) gekrönt ist. 
Unter der Kuppel stehende Fortuna linkshin, ein kleines 
Füllhorn in der Rechten auf einen flammenden Altar 
leerend, die Linke am Scepter. 


Gr. 25,06. M. 8. 


Die gleiche Münze beschrieb Dieudonne Rev. num. 
1902, 348, 90 Taf. X 9, das Tempelbild als behelmte 
Minerva erklärend. Andere ähnliche Bilder wie z. B. 
Inv. Waddington Taf. VIII 2, wo unter der Statue sogar 
FORTVNA steht, wurden SEHRBE auf Miner va gedeutet. 
Die Göttin stellt aber überall Fortuna dar, wie die Abbil- 
dungen Kleinas. Münzen Il Taf. XII 20 und 21 deutlich 
beweisen. | 


Apollonia 


1. Br. 20m, — BO I. VAH. Brustbild der Dule mit 
Schleier rechtshin. 

BD. ATIOAAQN 1.5; IATON AV r. Stehender nackter 
Dionysos mit Kantharos und Thyrsos linkshin, Panther 
zu Füssen. 

Gr. 3,15. M. S. 


EB SL 


2. Br. 18. — AAPIANOC r., KAICAP I. Kopf des Kaisers 
rechtshin. 

BR. ATTOAAONIA r., TON AVKIM I. Stehender Asklepios 
von vorn, Kopf linkshin, die Rechte am Schlangenstab. 


M.S. 
Vgl. Inv. Waddington Nr. 3624. 


3. Br. 18. — Ebenso. 

BR. ATTOAAQN r., AVKION I. Stehender nackter Dionysos 
von vorn, Kopf linkshin, in der vorgestreckten Rechten 
Kantharos, die Linke am Thyrsos; vor dem Gotte 
Panther, hinter ihm Pan linkshin, Zweig in der Linken, 
die Rechte vorgestreckt. 


A. Br. 21. — AVPHA |., KAl r. Kopf des Caesars 
Marcaurel linkshin. 

R. ATIOAAUNI L., A AVKIUN r. Stehende Tyche mit 
Kalathos, Steuerruder und Füllhorn linkshin. 


M.S. 


9. Br. 26. — M AVP KAICAP !., KOMOAOC r. Brustbild 
des Gaesars mit Mantel rechtshin. 

A. ATTOAAQNIA l., TON AYKION r. Stehende Tyche mit 
Kalathos, Stetierruder und Füllhorn linkshin. 

M.S. 


Baris 


1. Br. 19. — AV FOPAIANOC A. Brustbild des Kaisers 
mit Dinde und Mantel rechtshin. 

R. BAPH [., NON r. Stehender Men in umgürtetem 
Chiton und Mantel, Mütze und Mondsichel rechtshin, 
die Rechte am Scepter, auf der Linken Pinienapfel, der 
linke Fuss auf Stierschädel. 


M.S. 
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Etenna 


1. Br. 25. — A CETIT TETAC KAICAP. Kopf des Caesars 
rechtshin. 

R. ETEN L., NEQNN r. Stehende Demeter linkshin, in 
jeder Hand eine flammende Fackel schräg abwärts 
haltend ; vor ihr Schlange linkshin, hinten der Korb aus 
dem sie entschlüpfte. 

Mus. Winterthur. 


Der Stempel der Rückseite ist identisch mit dem der 
Münze mit Julia Domna, Kleinas. Münzen 11 372, 10 
Taf. XIII 8: 


2. Br. 35. — AVTK-M- ANT - FT !., OPAIANOC CE r., 
B unten. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

RB. ETEN L!., NEN r., N unten. Tyche mit Kalathos und 
Schleier auf einem Felsen linkshin sitzend, in der 
Rechten Mohnkopf zwischen Aehren, die Linke an den 
Sitz stützend. 

M.S. 

Ein ähnliches Stück mit dem Bildnisse des Otacilia 
Severa beschrieb Dieudonne Rev. num. 1902, 350, 97, 
das Bild der Rückseite wohl aus Versehen Demeter 
benennend. 


Isinda 
1. Br. 25. — IOVAIA AO I., MNA CEBAC r. Brustbild 
der Domna rechtshin. 
DEIEINEIS AENDN Tr. 228. 1. Sesstenende-TFyche mit 
Kalathos, Steuerruder und Füllhorn linkshin. 
M.S. 


2. Br. 22. — A CE l!., TETAC KAll] r. Kopf des Caesars 
mit Mantel rechtshin. 
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BR. ICINAEN | N i. A. Die sich zugekehrten Brustbilder 
des Sarapis rechtshin und der /sis linkshin. 


M.S. 


3. Br. 28. — IOVAIAIN] 1.,. MAICAN Ce r. Brustbild der 
Julia Maesa rechtshin. 

R. ICIN L., AENN r.,i. F. l.ET, r. A. Stehende Nemesis 
von vorn, Kopf linkshin, mit der Rechten eine Falte 
des Obergewandes in die Höhe ziehend, im linken Arm 
Stab. 


Mus. Winterthur. 
Kat. Mauromichalis Nr. 492. 


%. Br. 24. - IOVA » EOVA I., IMIAN CE - r. Brustbild 
der Julia Soremiaz rechtshin. 

R. IEIN 2., AEON r. Stehender nackter Apollon von 
vorn, Kopf rechtshin, die gesenkte Rechte (mit Zweig 
oder Plektron ?) über der am Boden stehenden RR: die 
Linke über dem Dreifuss. 


M.S. 


9. BE. 39. KABTAIIOVSOFTESSVH/MALIMTSTOCH GER 
unten. Brustbild des Maximus mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

B. ICINAE 1., ON oben. Behelmter Reiter im Galopp 
rechtshin, in der erhobenen Rechten den Speer zückend; 
darunter Schlange vechtshin. 


Gr. 24,17. M. 8. 


Ausser auf zahlreichen autonomen Münzen kommt der 
Reiter zur Zeit des Gallus (Kat. Brit. Mus. Lykia, etc. 
Nr. 226, 19) und des Valerianus (Inv. Waddington 
Nr. 3752) vor. Vermuthlich stellt er einen Stadtheros 
dar. 


a 


Aa 
" Kodrula 


1. Br. 26. — AVTO KAICAP I!., ANTNNEINOC r. Kopf 
des Pius mit Lorbeer rechtshin. 

RN. KOAPOVA oben, EQNN i. A. Stehende Helena mit 
Schleier und Mondsichel über dem Kopfe von vorn 
zwischen den nackten Dioskuren, deren Köpfe, mit 
Mützen bedeckt, sich der Schwester zuwenden ; jeder 
trägt einen Speer und hält ein von der Gruppe weg- 
schreitendes Pferd. Ueber Helena-A TP. 


Im Handel. 
Vgl. Inv. Waddington Nr. 3664. 


Ueber die Verbreitung des Helenatypus siehe Sibi- 
dunda S. 166 f. 

In den Zeichen A TP, sowie in APX und APX-M der 
Münzen von Isinda!, sind vielleicht Beamtentitel oder 
Titel der Stadt zu sehen. 


2. Br. 12. — KAICAP 1., AVPHAIOC r. Brustbild des 
Gaesars Marcaurel rechtshin. 

R. KOAP I!., OVA r. Stehender Hermes mit Beutel 
und Heroldstab linkshin; darunter scheinbar Mono- 
gramm ATP. 


M.S. 


ED a N l., POC MIEPT r. Brustbild des 
Severus mit Lorbeer rechtshin. 

B. KOAPOV I., AENN r. Sitzende Göttin mit Kalathos 
linkshin, Schale in der Rechten, im linken Arm Füllhorn. 

Im Handel. 


Mit derselben Rückseite und dem Bildnisse der Domna 
siehe I.-B. Kleinas. Münzen 11 377, 2. 


! Inv. Waddington Nr. 3752 f.; Kat. Mauromichalis 1903 Nr. 495; Kat. Brit. 
Mus. Lykia etc. Nr. 226, 19 £. 
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4. Br. 22.— AY K|M AV/P !., CEOV [JANTNNEI|NOC CE r. 
und unten. Brustbild des Elagabalus mit Lorbeer, Panzer 
und Mantel rechtshin. 

R. KOAPO [., VAEON r. Schreitende Nike mit Kranz 
und Palmzweig linkshin. 

M.S. 


Kolbasa 


1. Br. 19. — AV KM AV !., ANTONEINOC r. brustbild 
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer und Gewand 
rechtshin. 

BR. KOABA 1., CENN r. Stehender Men mit Mütze und 
Mondsichel linkshin, Pinienapfel auf der Rechten, die 
Linke am Scepter; der rechte Fuss auf Stierschädel. 

M.S. 


CGolonie Comama 


1. Br. 31. — IMP CAE C IVL VER MAXIMINO A | VG. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Mantel rechtshin. 

R. COL A| [VG] !., rechts und unten - - WYJMAMO). 
Sitzender Zeus linkshin, auf der Rechten die ihm zuge- 
kehrte Nike, die Linke am Scepter. 

Mus. Winterthur. 


Konana (Pisidia) 


1. Br. 32. — AVT KAICAP r., ANTONEINOC !. Brustbild 
des bärtigen Marcus mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
linkshin. 

BR. KONAN 1., EQN r. Nackter Herakles, mit dem 
Löwenfell über dem Kopfe, rechtshin ausschreitend, mit 
der Rechten einen Pfeil auf den Bogen in der Linken 
legend, mit der linken Achselhöhle auf die Keule gestützt, 
deren dickes Ende zwischen den Hörnern eines Stier- 
kopfes ruht. 

Gr. 22,52. M. 8. 


er 


Kremna [Colonie Gremna) 


1. Br. 13. — AVG r., links keine Schrift. Brustbild des 
Hadrian’s mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

A. COL [!., CRE r. Stehender Marsyas mit geschul- 
tertem Schlauch linkshin. 

M.S. 

Vgl. Kubitschek, Festschr. f. O0. Benndorf 1898, 198, 1. 


2. Br. 26. — IMP !., C.M.AVR r. Kopf des bärtigen 
Marcaurel mit Lorbeer rechtshin. 

R. LIBERI PATR !., I COL CRE r. Stehender nackter 
Liber pater (Bacchus} linkshin, Kantharos in der Rechten, 
die Linke an dem mit einer Tänie geschmückten Thyrsos ; 
am linken Arm Gewand, vor dem Gotte sitzender Panther 
linkshin. 

M. 8. Tafel VII Nr. 13. 


Die Aufschrift LIBERO PATRI zur Bezeichnung des 
Bacchus ist bis jetzt ausser aus römischen Münzen des 
Severus und des Caracalla nur noch aus einer Colonial- 
münze von Apamea bekannt!. 


3. Br. 23.— IMP M AVR I., ANTONINVS r. Kopf des 
bärtigen Marcaurel mit Lorbeer rechtshin. 

R. GENIO r., COL | CREM !. Stehender bekleideter 
Genius mit Kalathos linkshin, Schale in der Rechten, 
im linken Arm Füllhorn. 


MaS. 


4. Br. 17. — [FAV] l., ST AVG r. Kopf der jüngeren 
Faustina rechtshin. 

Rn. Ebenso; der Genius mit nacktem Oberkörper. 

Mus. Winterthur. 


ı A. von Rauch, Uned, griech. Münzen 1846 Taf. II 18 mit LEIBER.... 
C.l.C.A.D.D. 
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5. Br. 20. — SAB TRANOYILLINAM AVG. Brustbild der 
Tranquillina mit Diadem und Mondsichel an den 
Schultern rechtshin. 

N. COL CREM !., NENSIVM r. Stehender nackter Apollon 
mit Gewand über der linken Schulter linkshin. Lorbeer- 
zweig in der Rechten, die Linke an den Dreifuss gelehnt, 
der von einer Schlange umringelt ist. 

M.S. 

Vgl. Inv. Waddington Nr. 3713 Taf. VIII 14. 


6. Br. 32. — SAB » TRANOVILLINA /., M » AVGVSTAM r. 
Brustbild ebenso. 

rn. COL IVL AYG FELIC 1., H(?) CREM[NENSIVM]| r. Gult- 
bild der Artemis Ephesia von vorn ‚zwischen zwei 
Hirschen. 


Athen. Journ. int. de num. VII (1904) 389, 279 Taf. XVII 19. 


Svoronos theilte dieses Stück Heliopolis zu, offenbar 
bloss wegen des auch mir noch unerklärlichen Schrift- 
zeichens rechts neben dem Kopfe der Göttin. Die Münze 
ist nicht von syrischer Fabrik. Nach dem Porträttypus 
und der Form der Umschrift kann an ihrer Zutheilung 
an die CGolonie CGremna kein Zweifel bestehen. Siehe 
unten Colonie Iconium. 


7. Br. 32. — IMP-C-S-L:- DOM - AVRELIANO. Brust- 
bild des Aurelianus mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. DONATIO 1., COL IVL CREMNE r. Preiskrone mit der 
Inschrift IEROS und zwei Palmzweigen, zwischen denen 
F (für FELIX?) zu stehen scheint. 

Gr. 13,42. M. S. 


Hierzu gibt es ein entsprechendes Halbstück I.-B. Kleinas. 
Münzen Il 384, 15 Taf. XII 28. 


Eigenthümlich und bis jetzt auf Münzen einzig ist die 
Latinisierung des Wortes ieodc, während auf anderen 


eye 


Münzen mit dem Bildnisse Aurelian’s (a. a. OÖ. Nr. 14 
Taf. XIII 27) das lateinische Aequivalent saerfum) 
cerl[amen) gegeben ist. 


8. Br. 31. — Ebenso. 

BR. COL IL (für IVL) FC !., REMNE r. Artemis Ephesia 
mit Kalathos und Tänien von vorn zwischen zwei 
Hirschen. 

Gr. 13,12. M. 8. 

Vgl. Waddington, Rev. num. 1853, 38. 


Palaiopolis 


1. Br. 19. — AYPHAIOC r., KAICAP I. Brustbild des 


jugendlichen CGaesars mit Panzer und Mantel rechtshin. 


A. TIA | AAIONO L., AEITON r. Stehender nackter 
Apollon von vorn, Kopf linkshin, Köcher über der 
Schulter, Lorbeerzweig in der Rechten, die Linke auf 
die Lyra am Boden gesenkt. 

M.S. 

Pednelissos 


1. Br. 17. — AV-K-T-M- [.,K- AECKION r. Brustbild 
des Traian Decius mit Strahlenkrone und Mantel 
rechtshin. 

R. TIETNH [., AICC r. EDN it. A. Sitzende Göttin mit 
Diadem linkshin, Schale in der Rechten, Scepter in der 
Linken. 


M.S. 
Pogla 


1. Br. 25. — AVTKMAVCE l., AAEIANAPOC CE vr. 
3rustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. TTQ 1., FAE oben, ON r. Stehende Artemis in kurzem 
CGhiton und Stiefeln rechtshin, Köcher am Rücken, die 
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Rechte gesenkt, in der Linken Bogen; an ihrer rechten 
Seite stehender Hirsch rechtshin. Der Göttin gegenüber 
stehende T’yche mit Kalathos, Steuerruder und Füllhorn 
linkshin. 


M.S. 


Prostanna 


1. Br. 25. — MA IOV CEY $IAITMTTOV. Brustbild des 
Caesars mit Panzer und Mantel rechtshin. Gleichen 
Stempels wie I.-B. @Griech. Münzen 175, 503 Taf. XT1. 

AR. TIPOCTAN I!., NEON r. Stehender nackter Ares oder 
Heros mit Helm linkshin, mit der Rechten sich auf das 
Schwert in Scheide mit Riemen stützend, am linken 
Arm Speer und Schild; hinten am Boden Panzer. 


M.S. Taf. VII Nr. 14. 


Auf Münzen des Claudius II erscheint das nämliche 
Bild, aber in roher Ausführung und ohne den Panzer!. 


2. Br. 32. — [AV KW] !., AVP-KAAVA r., IOC unten. 
Brustbild des Glaudius Gothicus mit Lorbeer und Mantel 
rechtshin. 

RA. TIPOCTAN [., NEON r. Stehender nackter Herakles 
linkshin, die Rechte auf die Keule stützend, die Linke 
mit Hesperidenäpfeln in die Seite stemmend. 


Gr. 16,81. M. 8. 


Sagalassos 


1. Br. 14. — Stierkopf von vorn. Lkr. 
R. CA in Lorbeerkranz. 
Gr. 2,10.M.S. 


2. Br. 23. — NEPOVAC KA r., ICAP I. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer rechtshin. 


ı Kat. Brit. Mus. Lykia etc. 239, 7 Taf. XXXVII 11. 


AT 


rap 


R. CATAAACCE !., @N r. Sitzender Apollon mit nacktem 
Oberkörper von vorn, die Rechte auf dem Knie, die 
Linke an der auf eine Stele gestellten Lyra. 

M.S. 


3.-Dr. 12. — TETAC L,. KAIC r. Kopf des Caesars 
linkshin. 

R. CATA l., AACCENN r. Brustbild des Men mit Mütze, 
Gewand und Mondsichel rechtshin. 


M.S. 


%. Br. 15. — A[K] AAEIA l., NAPOC r. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

R. CATA l., AAC r. Stehender Men linkshin, mit Schale 
in der Rechten, die Linke am Scepter. 


M.S. 


9. Br. 29. —AVT KM Ll., AN FOPAIANOC AV. Brustbild 
des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

BR. CATAAA 1., CCENN r. Schreitende oder tanzende 
weibliche Figur in kurzem umgürtetem Chiton und 
flatterndem leichtem Ueberwurf rechtshin, die erhobene 
Rechte an einem scheinbar auf dem Kopfe ruhenden 
deltaförmigen Gegenstande, die Linke gesenkt; vor der 
Figur Altar. 

Gr. 15,00. M. 8. Tafel VII Nr. 15. 


ks ist möglich, dass der von der erhobenen Hand 
berührte Gegenstand nicht ein Attribut der Figur, sondern 
ein unrein ausgeprägtes A (für 4 Assaria) darstellt. 

6. Br. 20. — OT LE !., EVHPA r. Brustbild der Otacilia 
Severa mit Diadem rechtshin. 

R. LATAAA l!., CCEON r. Stehende Tyche mit Steuer- 
ruder und Füllhorn linkshin. 
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Mus. Winterthur. 
Vgl. Inv. Waddington Nr. 3867. 


7. Br. 24. — AV-K-TA-C-A®P-TAA l., OV - OVOAOYV Tr. 
Brustbild des Volusianus mit Strahlenkrone und Gewand- 
streifen am Halse rechtshin. 

BR. C|AFA 1., AACCEN r., N i. A. Stehender nackter 
Dionysos mit Stiefeln linkshin, Kantharos in der Rechten, 
die Linke am Thyrsos; links zu Füssen sitzender Panther 
linkshin. 

M. 8. 


£ 


8. Br. 32.2 AV SK-TT-l., X oben, :OVAAEPIANO 72 
i. F.r. ı. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

RB. CATA , AACCE r.,: ON 2, Ar Sitzender Zeus"mi 
nacktem Oberkörper linkshin, Nike (rechtshin) auf der 
Rechten, die Linke am Scepter. Links zu Füssen Vorder- 
theil eines stehenden Stieres linkshin. 


Gr. 16,91.M. 8. 


9. Br. 32. — AV -K- TI + 1., A» oben, OVAAEPIANOC T. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin ; davor I. 

Rn. [CArJA | AA 1., C | CEUN r. Nackter Hermes, mit 
Mantel über dem Rücken und Stiefeln linkshin eilend, 
Kopfrechtshin, Heroldstab in der vorgestreckten Rechten, 
in der Linken Fackel (?) schwingend. 

Gr.:16,95. M. S. Tafel VII Nr. 16. 

Vgl. Kat. Brit. Mus. Lykia ete. Nr. 248, 41, mit Julia 
Maesa a. a. 0.246, 36. 


Eine Hermesfigur mit Heroldstab und Fackel erscheint 
auf einer Münze von Imbros. 


10. Br. 34. — [AV| KM AVP - 1., KAAVAION r. Brustbild 
des Claudius Il mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 
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RB. CATAAA |., CCEON r., I r. im Felde. Stehende Tyche 
mit Kalathos, Steuerruder und Füllhorn linkshin in 
einer Tempelfront mit vier Säulen und Giebeldach, das 
mit Ziegeln bedeckt und einem Globus mit Mondsichel 
darüber gekrönt ist. Zu beiden Seiten des Daches je eine 
nackte männliche Figur mit spitzer Mütze linkshin, die 
wechte vorgestreckt, die Linke am Speer. 

Gr. 21,10. M.S8. Tafel VII Nr. 17. 


In den Beschreibungen Kat. Brit. Mus. Lykia etc. 251,55 
Taf. XXXVII 15 und Num. Zeitschr. XXXII (1900) 166, 31 
Taf. IX 31 (wo das Dach für ein Steinidol gehalten ist) 
blieb die Kopfbedeckung der beiden Männer unbeachtet. 
Diese und die Mondsichel über dem Giebel scheinen 
auf die Dioskuren hinzuweisen deren Cult aus vielen 
anderen Münztypen von Sagalassos bekannt ist. 


Seleukeia 


1. Br. 21. — IOV KOP |., TIAVAA CE r. Brustbild der 
Paula rechtshin. 

BR. KAAVAIOC 1., EAEVKE r., Q | N zwischen den Hufen 
des Pferdes. Reitender Men rechtshin. 

M.S. 


2. Br. 21. — MAII[MOC] KAIC. Brustbild des Caesars 
mit Mantel rechtshin. 

R. KAAVAIOCE 1., AEVKEUN r. Stehender nackter 
Harpokrates mit Kopfschmuck linkshin, einen Finger 
der Rechten an die Lippen legend, im linken Arm 
Füllhorn. 

M. 8. 


3. Br. 21. — MAZIMOC KAIC. Brustbild des Caesars mit 
Gewand rechtshin. 
R. KAAVAIOCE 1., A | EYKEON Fr. Schreitender nackter 


N Fer 
N Ba ea 
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Hermes linkshin, Beutel in der vorgestreckten Rechten, 
in der Linken Heroldstab und Chlamys. 


M.S. 


4. Br. 22. — CABINI l., A TPANKVAAINA C- r. Brustbild 
der Tranquillina mit Diadem rechtshin. 

A. KAAVAIO l., CEAEVKENN r. Stehender gehörnter 
Pan mit Bocksbeinen linkshin, die Rechte zum Spähen 
erhoben, im linken Arm Pedum. 


M. 8. 


Selge 


1. Br. 45. — AAPIAN|OC] r., KAICAP 1. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer und Mantel rechtshin. 
R. 10391 !., A3IJ r. Keule mit Tänien. 


Mus. Winterthur. 


Mit rechtläufiger Schrift Kat. Brit. Mus. Lykia ete. 
264, 70 Taf. XL 16. 


2. Br. 31. — AVT - KAl - ANTQ - CEBACTOC. Brustbild 
des Marcaurel mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

R. OMONOIA I., CE oben, BACTON r., CEATENN im 
Abschnitt. Die stehenden Kaiser Marcaurel und Lucius 
Verus in Toga reichen sich die Hände. 

Im Handel. 


Gegenstück zu Kat. Brit. Mus. Lykia etc. 265, 76 mit 
dern Brustbilde des Lucius Verus. 


3. Br. 25. — IOV - MAM l., EAN - CEB - Brustbild der 
Mamaea mit Diadem rechtshin. In dreieckigem Gegen- 
stempel A. 

R. CEA !., FENN r. Sitzender Zeus mit nacktem Ober- 
körper linkshin, auf der Rechten die ihm zugekehrte 
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Nike mit Kranz in der erhobenen Rechten und Palmzweig 
in der Linken, die Linke am Scepter; zu Füssen Adler 
linkshin, Kopf rechtshin und Kranz im Schnabel. 


M.S. 


%. Br. 23. — KVIN EPE TPA MEC AEKION KA. Brustbild 
des Herennius Etruseus mit: Gewand rechtshin. 

BR. CEATE !., ON r. Stehender Zeus in langem Gewand 
linkshin, Schale in der Rechten, die Linke am Scepter. 

Mus. A interchor. 


Termessos 


1. Br. 16. — Brustbild der Artemis mit Gewand 
rechtshin, Bogen im Rücken, Köcher vor der linken 
Schulter. Pkr. 

R. TEP r. Stehender nackter Apollon linkshin, Zweig (?) 
in der Rechten, Gewand am gesenkten linken Arm. Pkr. 


Gr. 2,15. M. 8. 


2. Br. 17. — EMI A r., TI l., MO oben. Kopf des Zeus 
mit Lorbeer rechtshin. Pkr. 

RB. TEPM-C oben, CENN unlen. Springendes Pferd 
rechtshin. 

Gr. 2,70. M. 8. Tafel VII Nr. 18. 


Dieses Stück gehört offenbar zu der Grossbronze, die 
ich Kleinas. Münzen 413, 20 Taf. XX 17 bekannt machte 
und deren Aufschrift mit emt &eyırpoßoöXou Ti. KA. Tunoropov, 
statt ’Huoroßou, zu lesen ist. 


3. Br. 28. —SXTEeNC 1., COAYMEYC r. Sitzender. Zeus 
Solymeus mit nacktem Oberkörper linkshin, Nike auf 
der Rechten, die Linke am Scepter. 

B. TEP L., MEITONDN vr. Stehende Athena linkshin, 
Nike auf der Rechten, die Linke am Speer, an den ein 
Schild gelehnt ist. 


RR 


Gr. 9,82. M.S. 
Vgl. Sestini, Lett. contin. V1 76, 1 Taf. 123, mit angeblich 
TEPMHC | CEW@N. 


Von der Aufschrift der Rückseite dieses Exemplares, 
identisch mit Mus. Sanclementi 1 230 Taf. XII 129 und 
mit dem bei Wiezay, Mus. Hedervar. 1 230 abgebildeten, 
ist bloss MEITONNQN zu erkennen; nach Sestini’s Art 
stützt sich also die von ihm gegebene Ergänzung nur 
auf eine Vermuthung, für welche Annahme. auch die 
angebliche Form des Omega spricht. 


Timbrias 


1. Br. 13. — A: C- FET!., ACKA r. Kopf des Caesars 
rechtshin. 

R. TIMBPIA l., AEQN r., Ni. A. Der Flussgott Eurymedon 
mit nacktem Oberkörper linkshin am Boden sitzend, die 
Rechte über dem Knie, die Linke am Kruge, dem 
Wasser entfliesst. 

M.S. 

Vgl. Berl. Bi. 1870, 15 Taf. LVI 26. 


2. Br. 27. — AVKM AV l., ANTONEINOC r. Brustbild 
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer, Panzer und 
Aigis rechtshin. In rundem Gegenstempel T. 

RA. TIMBP 1., IAAE r., ON i. A. Zwischen den zwei 
Säulen einer Tempelfront stehende Tyche mit Kalathos, 
Steuerruder und Füllhorn linkshin. 


M.S. 

Auf grösseren Bronzen mit Severus und Domna trifft 
man TI als Gegenstempel, auf den kleineren mit 
Garacalla und Geta T' Der Kopf Im. Waddington 
Nr. 4030 stellt vermuthlich Caracalla, nicht Elagabalus dar. 


' Imhoof-Blumer, Monn. yrecques 414, 165; Kleinas. Münzen II 414, 3 ft. 
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1. Br. 19. — A KAI OV l., [HPOC] CEBACTO r., C unten. 
Kopf des L. Verus mit Lorbeer rechtshin. 

R. TITVAC 1., CEON r. Sitzender Zeus mit nacktem 
Oberkörper linkshin, Schale (2) in der Rechten, die 
Linke am Scepter. 

M.S. 

Verbis 


1. Br. %. — AV KMAY l., ANTONEIN r., OC - unten. 
Kopf des bärtigen Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 

BD. OVEPBI l., A| NNN r. Jagende Artemis in kurzem 
Doppelchiton und Stiefeln rechtshin, die zurückgebogene 
Rechte über dem Köcher, in der vorgestreckten Rechten 
Bogen. 

M.S. 


2. Br.26.— -AV-K-M- AV CE [., ANETANAPOC r. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

BR. OVEP 1., BIANON r. Stehender Dionysos in Mantel 
und Stiefeln linkshin, Kantharos in der Rechten, die 
Linke am mit Tänien geschmückten Thyrsos; links 
aufspringender Panther. 

Im Handel. 


Lykaonia 
Dalisandos 


1. Br. 19. — $aVcCTel l., NA CEBACTH r. Brustbild 
der jüngeren Faustina rechtshin. 

A. AAAICANA | € 1., @N KOIN A|VK] r. Stehende Athena 
linkshin, die Rechte am Speer, die gesenkte Linke am 
Schild. 

M. 8. 


DE un Be u De 5 
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Golonie Tconium 
Die Münze I.-B. Monnaies greeques 346, 116 mit Tran- 
quillina und der Charitengruppe zeigt auf der Rückseite 
nicht COLO ICONIENSIVM, sondern COLCREM 1., N| € 
oben, NSIVM r. und gehört also der Colonie Cremna. 
Auf gleiche Weise ist zu berichtigen Kat. Brit. Mus. 
Lykaonia etc. 6, 11. Vgl. Imv. Waddington Nr. 3744. 


Parlais 


1. Br. 15. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 
R. TTAPA[A] unten, [IT JEWN über einem Schiffe linkshin. 
Gr. 2,70. M. 8. 

Vgl. L-B. Kleinas. Münzen 420, 4 Taf. XX 10. 


2. Br. 19. — M AYR ANT 1., ONINVS r. (Schrift undeut- 
lich). Bärtiger Kopf des Marcaurel mit Lorbeer rechtshin. 

R. COL L., PARLA.. oben. Schreitender Löwe oder 
Panther linkshin. 

Consul Weber, Hamburg. 


Der Panther ist auch als Typus der griechischen 
Münzen von Parlais bekannt, I.-B. Kleinas. Münzen II 420 
und Dieudonne Rev. num. 1902, 88. 


3. Br. 22. — IMP-C- AVR 1., COMMO AVG r. Brustbild 
des jugendlichen Commodus mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

N. IVL AVG HA [., COL PARLA r. Stehender Men mit 
Mütze, Mondsichel, kurzem Chiton und Mantel von vorn, 
Kopf rechtshin, die Rechte am Scepter, auf der Linken 
Pinienzapfen; zu Füssen rechts Löwe oder Hahn (N. 

M.S. 

Aehnlich Imv. Waddington Nr. 4792, ohne HA, welche 


Initialen, die vielleicht für Hadriana stehen, auf den bis 
jetzt bekannten Münzen der &olonie nicht vorkommen. 


Kilikia 
Adana 


1. Br. 16. — AAANENN r. Brustbild der Artemis mit 
Gewand und Köcher rechtshin. Pkr. 

R. [OYAAEPIOZ| !., ZINITTATOV . Stehende Artemis in 
kurzem CGhiton von vorn, Kopf linkshin, in der Rechten 
Pfeil (?), in der Linken Bogen. Pkr. 

Gr. 2,58. M. 8. 


Ein anderes Exemplar aus der Sammlung Cousinerv, 
aber nicht in München befindlich, beschrieb Mionnet 
(III 561, 121). Später theilte er diese Münze Daldis zu 
(Suppl. VII 341, 117), sich dabei auf eine falsche Behaup- 
tung Sestini’s stützend. 


Aigeai 


1. Br. 30. — AVT KAIE T AIAIOL AAPI AN | [TWNINOL 
EYC]. Kopf des Pius rechtshin. 

R. AITEAIWN r., (vielleicht AAPIANUN 1.), unten |E|NP 
(185). Bekränzte Nymphe mit nacktem Oberkörper auf 
einem Felsen linkshin sitzend, die Rechte an einem 
Schilfrohr oder Bäumchen, die Linke an einem mit der 
Oefinung nach vorn liegenden Kruge, aus dem sich ein 
breiter Wasserstrahl ergiesst. Links über den Fuss- 
spitzen der Nymphe das Wahrzeichen der Stadt, eine 
liegende Ziege rechtshin. 

Löbbecke. Tafel VII Nr. 19. 

Die erste Ziffer des Datums, beinahe völlig verwischt, 
scheint E zu sein, wie auf einer anderen Münze mit 
gleicher Vorderseite!. Bei der im Herbste 47 vor Chr. 
beginnenden Aera der Stadt entspricht die Jahreszahl 
Herbst 138/9 n. Chr. Pius trat die Regierung im 


‘ Imhoof-Blumer, Monn. grecques 349, 8 Abb. 


N 


Sommer 138 an. Der Typus der Rückseite deutet auf 
eine in die Stadt geleitete Quelle. 


2. Br. 39. — AVT K ANEZANAPON APX - NEOIK - ACKAH. 
srustbild des leicht bärtigen Kaisers mit Lorbeer und 
Mantel rechtshin, der rechte Arm nach vorn gebogen, in 
der Linken den Schlangenstab vor sich haltend. 

R. AA | EZANAPOVTIOAIC AAPIANWN, im Abschnilt AIF 
[AINN'|. Der Kaiser mit Mantel im Schritt rechtshin 
reitend, die Rechte erhebend. Unter dem Pferde ZOC 
(277 = Herbst 23041’n.’Chr). 


Gr. 26,10. M. S. Vs. Tafel VII Nr. 20. 


Vgl. Mionnet Suppl. VII 162, 57 nach Sestini, der auf 


der Vorderseite APXIEPEIC ACKAHTTIOY zu lesen 
angab; ferner Inv. Waddington Nr. 4079. 


Durch die Aufschrift der Vorderseite wird der Kaiser, 
nach dem die Stadt sich Alexandropolis nannte, als 
Stifter des neu erbauten Asklepieions geehrt und deshalb 
mit dem Attribute des Heilgottes dargestellt. Münzen 
von Pompeiopolis scheinen kaiserliche Schenkungen 
gleicher Art zu bezeugen?. 

Die nicht sauber ausgeprägte Schrift liess zuerst Ehren- 
titel wie z. B. APX(nyeray) TTOzw;) OIKICTHN vermuthen, 
Lesungen die indes wegen der Synonymie der Titel 
bedenklich erschienen. Aus der Vergleichung der 
dubiösen Buchstaben mit denen des sonst weniger 
gut erhaltenen Waddington’schen Exemplares, dessen 
Abguss ich der Freundlichkeit des Herrn Dieudonne 
verdanke, ergab sich dann als völlig zweifellose Lesung 
APX -» NEOIK » ACKAH für Apynyernv veoixou Aoxınrıslon. 

Von dem Gulte des Asklepios in Aigeai geben Zeugnis 
zahlreiche andere Darstellungen (als Brustbild, in ganzer 

‘! Wegen einer leichten Stempelverschiebung beim Prägen erscheinen diese vier 


Buchstaben über einander gerückt. 
2 Imhoof-Blumer, Journ. of hell. stud. XV1Il 166/8 


en 


Figur oder als Tempelbild) auf Münzen aus der Zeit des 
Marcaurel bis Valerian'. 


3. Br. 2%. — I MAMEA |., CEBA r. Brustbild der Mamaea 
rechtshin. 

BORLEAIO EN EMI OT, 12. Pl e,r.-0C3(279). 
Stehende Nemesis linkshin, mit der Rechten eine Gewand- 
falte von der Brust ziehend, Stab im linken Arm und 
Rad vor den Füssen. 

M. 8. 


%. Br. 31. — KOPNHAIA CAAWNINA, unten CEB. Brust- 
bild der Salonina mit Diadem und Mondsichel rechtshin. 

BR. AITAIWN NEWK NA... Datum nicht ausgeprägt. 
Reitende Artemis im Galopp rechtshin, die Rechte über 
die Schulter am Köcher. 


Mus. Winterthur. 


Anazarbos 


1. Br. 18. — KalICA !., [PEONN]| r. Kopf des Zeus mit 
Lorbeer rechtshin. 

R. TON TIP 1., ANAZAPB ET r., TIP (180) unlen. Brust- 
bild der Tyche mit Thurmkrone und Schleier rechtshin. 


Gr. 3,72. Mus. Winterthur. 


2. Br. 24. — AVT K CEOV 1., AAEIANAP r., OC unlen. 
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

BR. ANAZ ENAOI MHP, im Felde B|T, i. A. EHMC 
(Jahr 248). Garbe mit fünf Aehren. 


Mus. Winterthur. 
3. Br. 34. — AVTKMACE l., ANEIANAPO | C r. Brust- 


bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 


ı Mionnet III und Suppl. VII; Kat. Brit. Mus. Kilikia 23, 20 Taf. IV 5; Imhoof- 
Blumer, Kleinas. Münzen II 428, 18: Z. f. N. XXIII 19 etc. 


BERNER 


R. ANA ENAOI MHTPO ET MC, im Felde F|B, im 
Abschnitt in kleiner Schrift * Sy Stehende Göttin 
mit Kalathos und langem Gewande linkshin, Bipennis 
über die linke Schulter, die Rechte am Halse eines 
neben ihr linkshin stehenden Stieres mit erhobenem 
zurückgewandtem Köpfe. 


Sir H. Weber. 

Vgl. Babelon, Annuaire de la Soc. fr. de num. VII 26 Taf. II 8, 

EBONOVC 
A 

dington Nr. 4141 und 4159 mit angeblich Opferpriester statt der 

Göttin, und I.-B. Kleinas. Münzen Il 433, 7. 


wo im Abschnitt angegeben ist, ferner Inv. Wad- 


Aphrodisias 


1. 5. 12. — Kopf eines jugendlichen Gottes (Hermes?) 
mit Petasos linkshin. Lkr. 

R. Sitzende Aphrodite zwischen zwei Sphinxen linkshin, 
in der Rechten hält sie eine Blume vor das Gesicht, im 
linken Arm einen Blumenstengel. Pkr. 

Gr. 0,62. Kat. Hirsch XI 1904 Nr. 434 mit irrthümliecher Beschrei- 

bung der Rückseite. Vorderseite T’afel VII Nr. 21. 
Gr. 0,57. Berlin. L-B. Monn. grecques 372, 75. Rückseite T'afel VII 
Nr:.21: 


Das Aphroditebild ist die Verkleinerung des Stater- 
typus 1.-B. Kleinas. Münzen 434, 1 Taf. XVI 23. Mit dem 
Stater hat der Obolos ferner die verschiedenen Ein- 
fassungen der Typen gemein, einerseits Linienkreis, 
anderseits Perlkreis. 


2. Br. 9. — Kopf einer Göllin mit Blätterkranz von vorn. 

R. V | F. Sitzende Sphinx linkshin. 

Gr. 0,85. M. 8. Tafel VII Nr. 22. 

Kleinas. Münzen 11433 If. versuchte ich der kilikischen 
Stadt Aphrodisias zwei Gruppen anepigrapher Silber- 


ET; 


Ku DZ u > do un 
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münzen zuzutheilen, eine ältere mit weiblicher Flügelge- 
stalt und anikonischem Idol, zu dessen Seiten häufig die 
Zeichen Vr oder Y allein stehen !, und eine jüngere des 
%. Jahrhunderts v. Chr. mit Darstellungen der Athena und 
der Aphrodite zwischen Sphinxen oder einer Sphinx 
allein?. Gleichsam als Bindeglied der beiden Gruppen, 
zeitlich zu der letzteren gehörig, darf nun die aus Kilikien 
stammende kleine Kupfermünze Nr. 2 gelten, deren 
Besitz ich der Güte meines Freundes Sir Hermann 
Weber zu danken habe. Durch das Symbol der Aphrodite, 
die Sphinx, und die einer sicheren Erklärung noch 
vergeblich wartenden symbolischen Zeichen VF? knüpft 
nämlich dieses Stück die Baitylosstatere und die Münzen, 
wo die Sphinx oder Aphrodite mit Sphinxen erscheint, 
an eine gemeinsame Prägestälte, als welche weder 
Mallos® noch Nagidos, sondern bloss noch Aphrodisias 
in Frage kommen kann. Baitylos und Sphinx sind daher 
auf den nämlichen Cult zu beziehen und ersterer, ähnlich 
dem der Aphrodite von Paphos und Byblos, stellt 
folglich das alte Idol der berühmten Göttin? von 
Aphrodisias dar. 


Diokaisareia 


1. Br. 3%. — AVYTOKP KAIC M IOVA ®IAITITTOC CEB. 
Brustbild des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und 
Mantel rechtshin. 


ı Imhoof-Blumer, Annuaire de la Soc. fr. de num. VII (1883) 102, 5-18 
Taf. V 8-12; Svoronos, Z. f. N. XVI (1888) Taf. X 3-11; Kat. Brit. Mus. 
Lykaonia etc. 96, 5-11 Taf. XVI 3-7. 

? Imhoof-Blumer, Monn. grecques 372, 74/6 Taf. G 14, 15; Kleinas. Münzen II 
AST Ta R VER 21 Kar Brit» Mu322.3. 02.112, 15%..16°Tafr XIX 14.u7 15 

3 Den Erklärungen der Zeichen Vf als Sternbilder (Svoronos a. a. OÖ. 219 f.) oder 
als Initialen AT für ’Ayytados, Six, Num. Chron. 1894, 320 f. ist es unmöglich 
sich anzuschliessen. ä 

* Dieudonne, indem er Revue num. 1903, 331 die Baitylosmünzen neuerdings für 
Mallos beanspruchte, liess ausser Acht was schon wiederholt betont worden ist, dass 
nämlich die geflügelten Götter der mallotischen Münzen orientalische sind, die nichts 
gemein haben mit dem Bilde der geflügelten griechischen Göttin der Baitylosstatere. 

> In welchem Ansehen die Göttin von Aphrodisias stand, beweist die Thatsache, 
dass sie und ihr Cult Gegenstamd von Schriften des Alterthums gewesen sind, siehe 
Kleinas. Münzen Il 433. 
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R. AAPIANWN AIOKAIC I., APEWN MHTP K r., ENN 
unten. Stadtgöttin mit Thurmkrone und Schleier rechtshin 
sitzend, zu ihren Füssen schwimmender Flussgott und 
vor ihr stehende Tyche linkshin, mit Kalathos, Steuer- 
ruder und Füllhorn. 


M. S. 
Vgl. Kat. Brit. Mus. Lykaonia ete. 74, 14-19 mit variierenden 
Aufsehriften. 


Eirenopolis 
1. Br. 22. — IOVAIA AOM |., NA CEBACTH r. Brustbild 
der Domna rechtshin. 
8 


R. EIPHNOTIOA !., ITQN ETOVC r., M 


lose Nike linkshin, mit beiden Händen einen offenen 
Siegeskranz haltend. 


M. 8. Tafel VII Nr. 23. 


| Pi. F. Flügel- 


2. Br. 25. — IOVAIA AOMNA CEBA. Brustbild der Julia 
Domna rechtshin. 

R. EIPHNOTIOAITOQN ETOV AMP. Brustbild des bärtigen 
Kronos mit Schleier rechtshin. 


Sir H. Weber. Tafel VII Nr. 24. 


Münzen von Flaviopolis mit Domitian (Inv. Waddington 
Nr. 4279 Taf. X 13) und mit Pius (Kat. Brit. Mus. 
Lykaonia etc. 79, 6 Taf. XIII 11) zeigen ebenfalls den 


Kopf des Kronos, auf der ersteren mit der Harpe davor. 


3. Br. 30. — AVTK-M AVP CEV l., AAEZANAP r. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

RN. EIPHNOTIOAIT | ON, im Felde en (174). Tyche mit 


Thurmkrone und Schleier linkshin auf Felsen sitzend, 
zu Füssen der rechtshin schwimmende Flussgott, und 


a 


vor der Göttin die auf dem Globus stehende Nike 
rechtshin, Kranz (?) in den Händen. 


Gr. 20,45. M. 8. 


4. Br. 27. — I MAMAIA CEeB. PBrustbild der Mamaea 
rechtshin. 

R. EIPHN oben, OTT r., ET AOP i. A. Demeter mit 
Schleier und flammender Fackel in der Linken, mit der 
Rechten eine Biga mit Zebustieren im Galopp rechtshin 
lenkend. 


Gr. 10,70. M. S. Tafel VII Nr. 25. 


Im Verzeichnis der Daten auf Münzen von Eirenopolis 
1.-B. Kleinas. Münzen Il 440 fehlt das Jahr 174. Zur 
Festsetzung des Beginnes der Aera, ob Ilerbst 52 oder 51 
n. Chr., verhilft es leider nicht. 


Epiphaneia 


Dieser Stadt gehören auch eine Anzahl datierter 
Münzen, die Mionnet V 232, 618-623 und Suppl. VIIL 160, 
175-178 der syrischen Stadt gleichen Namens zuschrieb.- 
Meinem Datenverzeichnis Kleinas. Münzen II 443 sind 
daher folgende Jahre beizufügen : 


oa 99 = Herbst 31 bis Herbst .32’n. Chr. Tiberius. 


HNE 258 == » 190 » > » CGommoeodus. 
KZCHHE> ».-193°53 » 19 »  Severus. 
BETZ 3. 254 > 0255 »  Gallienus. 


JH auf Münzen mit Hadrian und Sabina ist eine falsche 
Lesung : es steht 33 oder 31. 


Flaviopolis 


1. Br. 23. — M AVP l., ANTONEINOC CEB r. Brustbild 
des bärtigen Marcus mit Lorbeer rechtshin. 
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R. PAAOVIO L., TIOAEITON r., i. F. I. ET |oY|c, 
r. 9A (94) Stehende Athena linkshin, Schale in 
der Rechten, die Linke am Speer, an den ein Schild 
gelehnt ist; links zu Füssen der Göttin flammender 
Altar. 

Sir Herm. Weber. 


Das Datum 94 = J. €. 166/7 fehlt in dem Kleinas. 
Münzen II 445 gegebenen Zahlenverzeichnisse. 


Hieropolis Kastabala 


1. Br. 20. — NEPOVAC 1., KAICAP r. Kopf des Kaisers 
mit Lorbeer rechtshin. 

R. le oben, POTIO r., Al unten, TON 1. Flammende 
Fackel und rechts daneben geflügelter Heroldstab. 


M. S. 


In den Culten von Hieropolis scheint die Fackel 
eine gewisse Rolle gespielt zu haben, denn wir 
finden sie als Attribut ebensowohl des Pyramos! 
als des Helios, bei diesem in der Hand oder zu 
Füssen ?. 

2. Br. 29. — AVT K OYAAEPIANOC CE. Brustbild des 
Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer und Mantel rechtshin. 

R. IEPOTTKA l., CTABANEN r.,i. F.G. Nackter Helios (2) 
rechtshin ausschreitend, die Rechte erhoben, die gesenkte 
Linke mit Gewand umhüllt. 


Gr. 12,90. M. 8. 
Macdonald, Mus. Hunter II 535, 5 Taf. LIX 9. 
Athen, Journ. int. de num. VII 386, 256 Taf. XVII 28 
mit Zeus (?). 
Vgl. Berl. Blätter VI (1872) Taf. LXIX 14 mit Helios 
linkshin. 


ag 


Holmoi 


1.8. 10. — Kopf der Athena rechtshin. Pkr. 

R. [OA|MITIKO r., N !. Kopf des Apollon mit Lorbeer 
rechtshin. Pkr. 

Gr. 0,68. M. 8. Tafel VII Nr. 26. 


Gr. 0,75. Paris; Rev. num. 1903, 328, 136 Taf. XVI5 mit OAMITI 
rechts. 


Gr. 0,60. Wien; L-B. Kleinas. Münzen IL 448, 1 Taf. XVII 10 mit 
OAMITON rechts. h 


Andere Obolen scheinen statt des Apollonkopfes das 
Bild einer weiblichen Gottheit zu zeigen. 


2200 SstEhenso- 


R. OAM r. Weiblicher (?) Kopf mit Binde (oder Zweig, 
dessen Spitze belaubt ist?) und Halsband. Pkr. 


Gr. 0,62. Kat. Brit. Mus. Lykaonia ete.' 85, 1 Taf. XIV 7. 
3.8. 10. — Ebenso. 


R. OAM 1. Weiblicher (?) Kopf ohne Schmuck rechts- 
Mn.„Pkr,; 


Gr. 0,58. Coll. Leake. L.-B. @Griech. Münzen 186, 564 Taf. XI 14. 
Auch eine Kupfermünze von Holmoi ist zum Vorschein 


gekommen : 


4, Br. 12: — Ebenso. Pkr. 
R. OAMI /!. Ebenso, ohne Pkr. 


Audktions-Kat. Hirsch XIII Taf. LIII 4333. 


Jotape 


1. Br. 28. — [AVT KAIC MAP|CEOV AAEIANAPON. 
jrustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 


t A.a.0©.S. LI Anm. 4 wird aus Kat. Walcher v. Molthein Nr. 2604 eine Münze 
angeführt, die nicht hieher gehört. 
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R. IWTA | TIEI 1., TWN r. Stehender nackter Apollon 
von vorn, Kopf linkshin, schräg über den Rücken 
Köcher, in der gesenkten Rechten Lorbeerzweig, die 
Linke am Scepter oder Speer. 


M.S. Tafel. VILI Nr. 1. 


Hiernach ist Löbbecke, Z. f. N. X 80, 39 (aus gleichen 
Stempeln) zu berichtigen. Der Stempelschnitt ist barba- 
risch. 

Kasai 


1. Br. 24. — AVTKMAVI., CEV AAEIANA... r. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 
R. KAC 1., ATON r. Stehende Tyche mit Kalathos, 
Steuerruder und Füllhorn linkshin. 
Im Handel. 
Kelenderis 


1. S. 8. — Gorgoneion mit heraushängender Zunge 
von vorn. 

N. K3 r., A unten. Zwei Knemiden (2). Vertieftes Feld. 

Gr. 0,59. Im Handel. 


Gr. 0,65. Paris, Rev. num. 1903, 238, 131 Taf. XIV 23, ohne 
Aufschrift. 


Korakesion 


1. Br. 30. — AVTON l., EPOVA TPAIANOC r. Kopf des 
Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 

RB. KOPAKHCI r., @T@N !. Sitzender Zeus mit nacktem 
Oberkörper linkshin, Schale in der Rechten, die Linke 
am Scepter; zu Füssen Adler. 

M.S. 


Koropissos 


1. Br. 24. — KPIC - TIEINA 1., CEBACTH r. Brustbild 
der Crispina rechtshin. 


EEE a0 54; < EUR 
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RW. KOPOTIICCE 1., @N r. Sitzende Tyche mit Thurm- 
krone und Schleier linkshin, die Rechte im Schoöss, die 
Linke am Felsen. 


M..S. 
Korykos 


1. Br. 23. — IOVAIA !., AOMNA r. Brustbild der Domna 
rechtshin. 

N. KOPY | Ki !., AVT[O] r. Stehende Göttin linkshin, 
Aphlaston in der vorgestreckten Rechten. 


Mus. Winterthur. 


2. Br. 20. — Kali ce. L., TETAlC] r. Brustbild':des 
Gaesars mit Panzer und Mantel rechtshin. 

A. KOPV l., ...[AV| r.. TO unten. Meergott [Okeanos) 
mit nacktem Oberkörper am Boden sitzend, in der 
Rechten Steuerruder, mit der Linken aufgestützt; 
darunter grosser Anker. 


M.S. 


Der Meergott ist auch auf einer Münze von Seleukeia am 
Kalykadnos (1.-B. Kleinas. Münzen 483, 10 Taf. XVII 20) 
_ dargestellt; ferner, mit der Beischrift QKEANOC auf 
Münzen von Ephesos und Tyros, als Pontos Euxeinos 
auf Münzen verschiedener Städte dieses Meeres!. 


Zu den Darstellungen der Thalassa auf korykiotischen 
Münzen? kommt folgende Varietät mit besonders deut- 
lichen Krebsscheren : 


3. Br. 32. — AVT K M IOVAIOC $IAITITTOC C, im Felde 
€eB. Brustbild des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 


i Imhoot -Blumer, Z. f. N. XX 2359 f., Kleinas. Münzen 8 Herakleia Nr. 1; 
Mionnet I 384 De«ultum Nr. 133. 
2 Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen II 462 f, Taf. XVII 23 u. 24. 


a en 
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R. KOPVKINT 1., ON AVTONOM r., VO im Felde. 
Stehende Thalassa mit Doppelchiton und Mantel von 
vorn, Kopf mit Krebsscheren linkshin, Aphlaston in der‘ 
Rechten, in der Linken Steuerruder. 


M.S. Tafel VIII Nr. 2. 
Laörte 


1. Br. 33. — AVTO KA l., | MAP AV ANT@ r. Brustbild 
des Marcaurel mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 

A. AAE 1., PTEITWN r. Stehende Alhena rechtshin, 
die Rechte an der Seite, in der Linken den Speer vor 
sich haltend ; zu Füssen rechts flammender Altar, hinter 
der Göttin Oelbaum und dahinter Schild am Boden. 

M. 8. 

Vgl. Inv. Waddington Nr. 4339, angeblich mit Verus. 


Münzen von Kolvbrassos zeigen Athena ebenfalls, aber 
in anderer Stellung, vor dem Oelbaum'!. 


2. Br. 29. — KOPNHAIA CAANN|IINA Ce. Brustbild der 
Salonina rechtshin ; davor H (8). 

R. AAEPT |., EITON r. Stehender Dionysos in kurzem 
Chiton linkshin, Kantharos in der gesenkten Rechten, 
die Linke am Thyrsos; vor ihm zu Füssen Panther. 


Gr. 15,20. M. 8. 
Lyrbe 


4. "Br.-32.. — AV T > .K- Mi ANT 2152. TOPAIANDOE 
ce r., P unten. Brustbild des Kaisers mil Lorbeer, 
Panzer und Mantel rechtshin. 

R. AVPB 1., EITWN r. Stehender nackter Helios von 
vorn, Kopf mit Strahlenkrone linkshin, Chlamys über 
die linke Schulter, die Rechte erhoben, im linken Arm 
Füllhorn. 


ı Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 459 f. Nr. 1, 4, 7 Taf. XVII 22; vgl. auch 
451, 2 Karallis. 
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M.S. Tufel VILI Nr. 3. 
Vgl. Inv. Waddington Nr. 4343. 


Mallos 


1. Br. 16. — Kopf des Tiberius mit Lorbeer linkshin. 
MAA | Mr ME. ae 
B. AN 1. oben, im Felde r. EP" Stehende Nike links- 
TON 
hin, die Rechte am Steuerruder, im linken Arm Palm- 
zweig, 
M.S. 


Durch das Steuerruder soll Nike wohl als Stadtgöttin 
bezeichnet werden. 


2. Br. 29. — ANIAN PAVTINAN (50) 1., CEBACTHN r. 
Brustbild der jüngeren Fauslina rechtshin. 

Bl. AOVKIAAAN CEBACTHN MAAANTON. Brustbild der 
Lueilla rechtshin. 


Sir Hermann Weber. 
Golonie Mallo 


1. Br. 33. — SACRA l., SINATUS r. Brustbild des 
Senates mit Schleier rechtshin; auf der Wange im 
Gegenstempel O oder Kranz. 

R. MA |LL 1, O C | OLONIA r. Sitzende Tyche mit 
Thurmkrone und Schleier linkshin, Aehren in der 
Rechten ; zu Füssen zwei links- und rechtshin schwim- 
mende Flussgötter. Zu beiden Seiten der Tyche je ein 
Vexillum mit den Zeichen S und C. 


Gr. 15,66. M. S. 
Vgl. 1.-B. Mallos in Annuaire de la Soc. fr. de num. 1883, 
120,65 Taf. II 42 mit irrthümlich SACER SENATVS; 
A.v. Sallet, Z. f. N. XVIII 1892, 198; Kat. Brit. Mus. 
Lykaonia ete. 101, 30 und 31 Taf. XVII 11. 
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Nach den Münzen und einigen Geographen scheint die 
Namensform der CGolonie Mallo, nicht Mallus gewesen 
zu sein. 


Mopsuestia 
1. Br. 22. -— Brustbild des Zeus rechtshin ; dahinter 
Scepter, vorn Adler rechtshin, Kopf zurückwendend. 


MOYEI[AT] 


R. [ON THX IEP r., |[KAI] AVTO... !. Gruppe von drei 


AZ 
nackten, mit Helm, Schild und Schwert bewallneten 
Männern, der mittlere von vorn, die anderen ihm zuge- 
wendet, vermuthlich die Korybanten. 


Gr. 6,65. M. S. Tafel VILI Nr. 5. 
In Hirsch’s Auktions- Katalog XIII Taf. LVII 4515, 
irrthümlich Seleukeia in Pieria zugetheilt. 


2. Br. 23. — AVT KAIM [AV] !., ANT@NEINOC. Kopf 
des bärtigen Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 

R. ANT@NEINIANWN........ ‚„ im Abschnitt ETOVC | 
ATIC (J. 285). Der Flussgott Pyramos mit nacktem Ober- 
körper linkshin am Boden sitzend, Schilf in der Rechten, 
die Linke an den Wasserkrug gelehnt, ihm gegenüber 
Nymphe mit entblösstem Oberkörper rechtshin, an einen 
Fels gelehnt, über den aus einem umgestürzten Kruge 
Wasser herabfliesst. Auf der vorgestreckten rechten 
Hand der Nymphe, wie es scheint, ein Fisch. 

M.S. Tafel VIII Nr. 4. 


Die nämliche Gruppe, roher ausgeführt und daher 
weniger deutlich, ist der Typus einer mopseatischen 
Münze mit dem Bildnisse der Julia Paula!. Unser Stück. 
stammt aus dem letzten Regierungsjahre des Caracalla 
(J. GC. 216/7); es scheint die Stadt damals den Beinamen 
“Aögıavot, den dann Macrinus wieder aufnahm, in Avroveıvıavot 
geändert zu haben. 


ı Kat. Brit. Mus. Lykaonia ete. 107, 21 Taf. XVIII 11. 
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Vermuthlich ist die Nymphe auf eine in der Stadt 
entspringende oder in diese geleitete Quelle zu beziehen. 


3. Br. 38. — AVT :K: CE- ARE |., IANAPOC r. Brustbild 
des Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel rechtshin. 


RW. AAP - ANEIAMAPOV MOYEAT | ON, i. F. BE (296). 


Stehende Artemis als Jägerin rechtshin, die Rechte über 
dem Köcher, in der gesenkten Linken Bogen, zu Füssen 
Hund. Der Göttin gegenüber stehender nackter Apollon 
mit gekreuzten Beinen linkshin, Zweig (?) in der 
gesenkten Rechten, den linken Arm an eine Stele 
gelehnt. 


Sir Hermann Weber. 


Nach der Herbst 68 vor Chr. beginnenden Aera ent- 
spricht das Datum 296 dem J. 228/9 n. Chr. 


4. Br. 3%. — AV KAI TI AI OVAREPIANOC CEB. Brustbild 
des Kaisers mit‘ Strahlenkrone, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. AAPI OVAAE TAAAI MOMYEAT@N, im Abschnitt ET, 
im Felde A | KT (321). Stehender Apollon von vorn, Kopf 
linkshin, Mantel über dem Rücken, flammende Fackel 
in der Rechten und in der Linken Bogen und Pfeil. 

M. 8. 

Vgl. Löbbecke, Z. f. N. Nr. XVII 17, 2 u. 179, Taf. II 7. 


Die Schreibung MOMYEAT@N ist auf einem anderen 
Stempel desselben Jahres zu constatieren, Kat. Brit. 
Mus. Lykaonia etc. 108, 23. 

Nagidos 

1.8. 22. — Kopf des bärtigen Dionysos mit Epheu 
rechtshin. Pkr. 

A. Er rechts oben. Weiblicher Kopf (Aphrodite) mit 
Sphendone, Ohrgehäng und Halsband rechtshin. 


a a Er a 
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Gr. 10,30. Im Handel. 
W. Greenwell. « 


Andere Statere mit diesen Typen sind aufder Rückseite 
mit NAFIAIKON und NAFIAEON bezeichnet. Da bekannt- 
lich vor Alexander’s Zeit verschiedene kilikische Städte 
oft gemeinsame Münztvpen führten !;, so könnte es nicht 
befremden, auf Stateren mit aen Köpfen des Dionysos 
und der Aphrodite statt des Namens Naeidos einen 
anderen zu finden. Dafür eignen sich indes die Buch- 
staben ETT in keiner Weise; denn ‘der Name ’Erivorx 
kann nicht in Betracht kommen? und ausser dem späteren 
Kpiphaneia sind andere kilikische Ortsnamen mit jenen 
Initialen nicht bekannt. ETT steht daher, da für einen 
Beinamen der Göttin der vollständige Name zu erwarten 
wäre, wahrscheinlich für einen Magistratsnamen. 


2. 5. 10. — Kopf des bärtigen Pan mit Ziegenohr 
rechtshin. Pkr. 

A. NA[FI| r., AEON I. Amphora, verlieftes Feld. 

Gr. 1,03!M. 8. Tafel VIII Nr: 6. 


Die Amphora kommt auch als Münzbild eines anderen 
Silbermünzchens, halben Gewichtes des unserigen, vor, 
Rev. num. 1903, 341, 148 Taf. XVI 13. 

Auktions-Kataloyg Hirsch XIII Taf. LIII 4344 wird 
Nagidos eine Münze der Kaiserzeit (Commodus) zuge- 
theilt, die in Wirklichkeit Klazomenai gehört. Statt 
NAFIAENN TPK AA ISt TA » TI» AOMEC - CTP KAA zu 
lesen. Vgl. Inv. Waddington Nr. 1476, 


Colonie Ninica 


1. Br. 21. — IMP NER TRAI C l., AlES A|VG GERM vr. 
und im Felde r. OPT - P. Kopf des Traian mit Lorbeer 
rechtshin. 


! Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen 434 f. 
? Heberdey und Wilhelm, Reisen in Kilikien 1896, 80. 


Te 


COL IVL AVG FEL oben u. r., NINI . A.. [CJLA 1. 
Zwei pflügende Rinder im Joch, linkshin schreitend. 


M.S. 


Diese Münze und die folgende fehlen in Kubitschek’s 
Kataloge der Prägungen in Ninica Num. Zeitschr. XXXIV 
1902 S. 16°, 


3. Br. 23. — IMP MAXIMINUF.. Brustbild des Maximinus 
mit Lorbeer (Panzer und Mantel) rechtshin. In rundem 
Gegenstempel ®. 

BR. NI L., NIC r., CLAu i. A. Flammender bekränzter 
Altar. 


M. S. Abgebildet in Kat. Hirsch XIII Taf. LVII 4539. 


Philadelpheia 


1. Br. 18. — dIAAAER r., BEWN I. Brustbild der 
Alhena mit Gewand rechtshin. Pkr. 

R. KIH r., T unten, @N I. Rebzweig mit zwei Trauben 
und einem Blatt. Pkr. 


Gr. 3,55. M. S. Tafel VIII Nr. 


Diese Münze, bisher wegen falscher Lesung der 
Schriftzeichen der Rückseite der syrischen Stadt Phila- 
delpheia zugetheilt (siehe unten), stammt aus Traian’s 
Zeit, zu der die Form Kırric die übliche war’. 

Auf kilikischen Münzen gleicher Grösse und ungefähr 
oleicher Zeit kommt die. Weintraube als Typus öfter 
vor z. B. in Ilistra®, Diokaisareia*, Soloi°, Zephyrion‘. 


1 Ein Exemplar der Münze mit Sev. Alexander und Marsyas a..a.0. 19, 12 zeigt 
die deutliche Aufschrift NINIC COL | CLAVD und £. F. IOP|O|L. 

2 Imhoof-Blumer, Griech. Münzen 188, 571; Kleinas. Münzen II 480; Ine. 
Waddington 4437 mit angeblich KHTIAOC und Nr. 4438; Kat. Brit. Mus. 
Lykaonia etc. 127. 

3 Kleinas. Münzen 418 Taf. XVI lu. 2. 

4 A.a. O0. 438, 1. 

5 Kat. Brit. Mus. Taf. XXVII I mit zwei Trauben. 

6 Mus. Athen. 
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Sebaste 
1. Br. 2%. — [BACIAENC] MEFAAOV ANTIOXOV EMI 
PAN... Brustbild des Antiochos IV von Kommagene 


mit Diadem und Gewand rechtshin ; dahinter E. 

N. BACIAICCA 1., |IQDTATIH| r., ü. A. CEBACTHNON, 
i. F. r. in drei Zeilen EP | Oz | AN. Jolape mit Schale in 
der Rechten und Scepter in der Linken linkshin auf 
einem Stuhle sitzend, zwischen dessen Beinen drei 
kleine Buchstaben (CEY?) zu stehen scheinen. 

Gr. 10,40. N. 8. 


Auf anderen Exemplaren dieser Münze! ist das Feld 
leer und unter dem Stuhle steht in zwei Zeilen EP | OA. 
Aus dieser Inschrift sind also, nach dem neuen Exem- 
plare zu urtheilen, nicht die Initialen eines Wortes, 
sondern vermuthlich die von drei Namen EP, O= und 
AN zu lesen. 


Seleukeia 


1. Br. 32. — M IOVAIOC ÖIAITITTOC.K.. | C- Brust- 
bild des Caesars mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

BR. CEAEVKE | QN im Abschnitt. Runder Altar mit 
Draperie und kuppelförmigem Aufsatz zwischen zwei 
Fahnen. 

M. S. 

2. Br. 30. — AV K TA OVIB CABIN |FAAAOC]. Brustbild 
des Treb. Gallus mit Strahlenkrone, Panzer und Mantel 


rechtshin. 
R. CEAE i. A., [VK| I., EQN TO oben, TIP r., im Felde 


KA 
A| N. Ebenso. ' 
N 


' Imhoof-Blumer, Revue suisse de num. VII, 33 $. Nr. 21 Taf. II 13. 


ul 


M.S. Tafel VIII Nr. 8. 
Vgl. Inv. Waddington Nr. 4479. 


Ueber das Cognomen CABIN:avös Stall TPEBMN:AvOS 
siehe N. Z. IX 1877, 388 f.!. Die Abkürzung TIP KAANN 
statt TIPOC KAAVYAANNQ kommt auch auf Münzen mit 
Gallienus vor. 


Selinus 
1. Br. 25. — BAZIAEYZ r., MEFAZ unten, ANTIOXO2 
ETIIIbAN| 1. u. oben. Brustbild des Antiochos IV. von 


Kommagene mit Diadem und Gewand rechtshin. 
x. Aufschrift (l.) verwischt. Stehende Artemis in 


"langem Chiton und Ueberwurf rechtshin, die Rechte 


nach rückwärts erhoben, in der Linken Bogen; zu 
Füssen Hirsch rechtshin. 
Gr. 10,20. M. 8. 


Mit dem gleichen Typus und der Beischrift CEAINOV 
CION machte Löbbecke eine Kupfermünze der Königin 
Jotape bekannt?. Ein anderes von Antiochos in Selinus 
geprägtes Stück zeigt auf der Rückseite Apollon®. 


Soloi 


1.8.7. — Kopf der Athena mit rundem Helm rechts- 
hin. 

a. Bärtiger Satrapenkopf mit Tiara rechtshin. Pkr. 

Gr. 0,28. M. 8. Tafel VIII Nr. 9. 


2.8.10. — Kopf der Athena mit hohem Helm rechts- 
hin. Pkr. 
KATERLLI, RER RE 
2) 9 4 2) Ve fi > an 3], 
A. so |AE im Felde. Weintraube mit Ranken 
Gr. 0,51. M. 8. ' 


ı In Prosopogr. imp. Rom. nicht berücksichtigt. 
2 Z. f. N. XVII, 17 Taf. II 8; Imhoof-Blumer, Grieeh. Münzen 190, 580. 
3 [mhoof-Blumer, Kleinas. Münzen II 486, 1 Taf. XVIII 19. 
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3. Br. 27. — @ hinter Kopf des Helios mit Strahlen- 
krone rechtshin. Pkr. 
ü. ZOAEDN 1., &, r. Sitzende Alhena linkshin. Nike 
auf der Rechten, den linken Arm an den Schild gelehnt. 
Gr. 8,95. M. 8. 


4. Br. 15. — Kopf. der Alhena rechtshin; dahinter 


unvollständiges Monogramm. Pkr. 
R. ZOAEON |., = r. Weintraube. 
Gr. 1,82. M. 8. 


>. Br. 35. — IOVAIAN M l., AMAIAN CEB r. Brustbild 
der Mamaea rechtshin. 

A. TIOMTIHIOTT | OAEITN | N im Abschnitt, EP .ACVA 1., 
AVTONO r., oben H9C (2938 = H. 32/3 n. Chr.) und BG. 
Stehender Asklepios von vorn, Kopf linkshin, die Rechte 
am Schlangenstab; vor ihm stehende Hygieia rechtshin, 
in der Rechten die Schlange, der sie die Schale in der 
Linken hinhält; zwischen beiden Gottheiten der kleine 
Telesphoros von vorn. 

Gr. 20,85. M. S. Abgebildet Kat. Hirsch XIIL Taf. LIIT 4362. 

Vgl. Inv. Waddington Nr. 4523. 


Diese Münze scheint bis jetzt die einzige von Pom- 
peiopolis zu sein, auf der die Titel 120% Kavdos arovon.ng 
erwähnt sind. 

Unerklärlich finde ich das Zeichen BG, an dessen 
Stelle nach der Zeit Alexanders constant AG oder G, 
vermuthlich Werthzeichen für 6 Assaria, vorzukommen 
pflegt. 


Tarsos 


1. S. 12. — Kopf einer Göttin mit Aehre oder Schilf 
bekränzt und ÖOhrgehäng und Halsband geschmückt, 
linkshin. 


er 


R. Kopf einer Göttin von vorn, mit Stephanos und Ohr- 
gehäng; der Stephanos mit einer Palmette verziert. Lkr. 
Gr. 0,75. Auktions-Kat.Hirsch Mai 1904 Nr. 435 Taf. VIII, wo das 


Bild der Rückseite als behelmter Kopf der Athena an- 
gegeben ist. Hier Tafel VIII Nr. 10. 


Der Kopf mit dem Stephanos ist, im Profil dargestellt, 
aus Münzen von Tarsos bekannt !, wohin auch der obige 
neue Obolos zu gehören scheint. 


2. Br. 26. — Sitzende Tyche mit Thurmkrone und 
Schleier rechtshin, Aehren in der vorgestreckten Rechten. 
Zu Füssen der rechtshin schwimmende Flussgott Kydnos. 
Der Sitz mit Rücklehne und Palmettenverzierung. Band- 
einfassung nach Art der Seleukidenmünzen. 

BR. TAPZEON r., MAPI | 8EO |. Thronender Zeus links- 
hin, auf der Rechten die ihn bekränzende Nike, die 
Linke am Scepter. Pkr. 

Gr. 8,45. Mus. Winterthur. 

Aehnliche Münzen zeigen auf der Rückseite: 


ATIOAAN | NIAHZ 1.-B. Griech. Münzen 191, 58% ; Kat. 
BR Mus2482. 120. 


ETF (?) Macdonald, Mus. Hunter II 548, 20. 
CIKV | OC 1.-B. a. a. O.; Inv. Waddington Nr. 4620 
mit EIKVOC (?). 

dI | AO Kat Brit. Mus. 182, 121. 

dx L.-B. a. a. 0. 191, 586. 

N Kat. Brit. Mus. 181, 148 Taf. XXXIII 5. 
AO) a2, 0.1182,,419: 


Andere, ebenfalls mit Tyche rechtshin und Zeus links- 
hin, führen auf beiden Seiten Magistratsnamen in der 
Genetivform: 


i Mionnet Suppl. VII pl. VII 3; Imhoof-Blumer, Monn. greeques 365, 51 Taf. V 173. 
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APC | AKO | Y RHTEN FON: TOC- 1-Br Zr 
II 335, 4 Taf. IX 4'; Inv. Waddington Nr. 4621 ; 
Kat. Brit. Mus. 182, 122 Taf. XXXIL 6. 

OPTY|rFOOH | PA R. MAIIMOY 1.-B. Griech. Münzen 


NIKO 1%, 582. 
[AJAOY 
OPTYFOOHPA RB. Ebenso. A. a. O0. 191, 583; Kat. 


Brit. Mus, 182,5124/9 Taf XXXIM 7. 
OPTY| TOCEH | PA AR. MAII Mus. Winterthur; Zw. 
NIKO Waddington A618 Taf. 
AA XII 5; Kat. Brit. Mus. 

182, 123. 

Auf den Stücken des Arsakes befindet sich ein Adler 
am Sitze der Tyche, auf denen des Ortvgotheras unter 
dem Throne des Zeus. 

Die Bandeinfassung findet man noch auf tarsischen 
Silbermünzen mit den Bildnissen Domitian’s (Kat. Brit. 
Mus. Taf. XXXIV 1) und Hadrian’s (m. S.). In diese 
Zeit werden auch die hier angeführten Kupfermünzen 
gehören. Auf die hierauf folgenden Prägungen mit den 
nämlichen Typen sind dem Stadtnamen die Titel 
unrpörorıg und Adsıavz beigefügt; bis jetzt zeigt nur eines 
der Stücke dieser Gattung noch einen Beamtennamen, 
l.-B. Z. f. N. III 336, 6 mit KPITI | KOY vor der linkshin 
sitzenden Tvche. 


3. Pot. 22. — AYT K M AVP CEOVH ANTNNINOC CE. 
Brustbild des bärtigen Caracalla mit Strahlenkrone, 
Panzer und Mantel rechtshin. 

N. KIAIKAPX TA | PC EA TIO TOV EONOVC. Stehende 
Göttin mit Stephane und langen Haarflechten über den 
Schultern, in Chiton und Mantel linkshin, die Linke im 
Gewande verhüllt, die vorgestreckte Rechte über einer 
von einer Schlange umringelten Stele (oder Altar). 


Im Handel. 


' Vergl. a. a. O. Nr. 5 und die Berichtigung Monn. greeques 368. 
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Vgl. Babelon, Annuaire de la Soc. fr. de num. VIL 17, 1 Taf II 1, 
angeblich mit KIAIKAPX TAP|COV MHT |PO TOV EONOVC 


und Kybele mit Schale vor Altar; Waddington Bull. de corr. hell. 
VII 288 mit KIAIKIAPX TAP |MHTPO|TIO ete., und Demeter 


vor lammender Fackel. 


Statt des Titels unrosrors, den Waddington und Babelon 
als Ergänzung der Aufschrift vorschlugen, steht auf dem 
neuen Exemplare EA TTO, vermuthlich in @zudespas rörsons 
aufzulösen. Die Bezeichnung rs für Tarsos erscheint 
freilich ungewöhnlich. 


Ak. Br. 33. — A CETITIMIOC FETAC KAICAP. Brustbild 
des Gaesars mit Mantel rechtshin. 

R. AAP. CEVHPIANHC TAPCOV MHTPOT i. F. F|B- 
Stehender nackter und bärtiger Herakles rechtshin, die 
Rechte an der Seite, in der Linken Löwenfell und 
Keule, diese auf einen Stierkopf linkshin gestützt. 


M.S. 


5. Br. 37. — AVTKMANT T !., OPAIANOC CEBAC r., 
i. F. m| m. PBrustbild des Kaisers mit Strahlenkrone, 
Panzer und Mantel rechtshin. 

BD. TAPC|OVM|H|P | TO(so)m1,o|AJe|Wwlc. 
Priesterdiadem mit sechs Köpfen und herabhängenden 
Binden, umgeben von einem zweiten grösseren mit neun 
(oder acht) Köpfen zwischen den Buchstaben der Auf- 
schrift; im Felde oben A, in der Mitte M | KF und unten 
rechts B. 

M.S. 


6. Br. 33. — AV KAl T MEC KVIN AEKIOC TPA..... ; 
i. F. m|m. Brustbild des Decius mit Strahlenkrone, 
Panzer und Mantel rechtshin. 

R. TAPCOV MHTPOTIOAENC FT B, im Felde A|M|K. 
Nackter Perseus mit Flügelschuhen linkshin, auf der 


3 RE 


Rechten das Gultbild des Apollon Lykeios mit den zwei 
Wölfen, in der Linken Gewand und Harpe. 


M. S. Abgebildet Kat. Hirsch XII Taf. LIV 4384. 


Journal of hellenic studies XVII (1898) 171 ff. Taf. XIII 
finden sich die Apollon- und Perseustypen von Tarsos 
zusammengestellt und abgebildet. 


7. Br. 31. — AV » KALT» OVI 1., BION IBN - FAA 
AON r.,.T1 | TT €. F. Brustbild des Kaisers mit Strahlen- 
krone, Panzer und Mantel rechtshin. 

AR. TAPCO l., V MHTP oben, TPONOAEN |C r., i. F. 
AM 
K’ 
Stiefeln linkshin, die Linke am Speer, die Rechte dem 
vor ihm stehenden Gallus reichend ; dieser, mit Strahlen- 
krone, Panzer, Mantel und Stiefeln, hält auf der vorge- 
streckten Rechten Nike rechtshin, in der Linken schräg 
abwärts den Speer. 


i. A. TB. Stehender Ares mit Helm, Panzer, Mantel und 


M.S. 
Vgl. Scholz, N. Z. 1901, 43, 84. 


8. Br. 29. — AY KE F OVI AbE TAA OVAOCTI | ANOC. 
Brustbild des Volusianus mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. TAPCOV | A M K oben, MHTPOTIO | AEQNC FB. i. A. 
Die Tyche von Tarsos mit Schleier und Thurmkrone 
linkshin auf Felsen sitzend, zu ihren Füssen der linkshin 
schwimmende Kydnos; hinter Tvche eine stehende 
Göttin mit Schleier und Thurmkrone linkshin, vor ihr 
zwei andere Göltinen, ebenfalls mit Schleier und Thurm- 
krone rechtshin stehend, die hintere in der Rechten 
Preiskrone oder Kalathos, die vordere ein Priester- 
diadem haltend. 


M. S: Tafel VIII Nr. 11: 


ra 


Die stehenden Göttinen stellen die drei Eparchien 
Kilikia, Lykaonia und Isauria dar!. Zeitschr. f. Num. Ill 
342, 23 beschrieb ich eine tarsische Münze mit iden- 
tischem Vorderseitestempel und dem Priesterdiadem 
auf der Rückseite, von der ich hier eine Abbildung 
Tafel VIII Nr. 12 gebe. Dieses mit Köpfen und zwei 
Nikefiguren verzierte Diadem ist identisch mit dem, das 
die vor der tarsischen Stadtgöttin stehende Personifica- 
tion einer Eparchie, wahrscheinlich die Kilikia, jener 
überreicht. 

Die auf tarsischen Münzen mehrfach vorkommende 
Gruppe der vier thurmgekrönten Frauen, ist auch wie 
andere Typen und Titel von Tarsos, von Anazarbos 
nachgeahmt worden?. 


9. Br. 35. — AV KAI TI HT 1., TAAAIHNOC CEB r., i. F. 
1 | rm. Brustbild des Kaisers mit Strahlenkrone, Panzer 
und Mantel rechtshin. 

R. TAPCOV M !., HTPOTIONENC r., i. F. AMKI., TB r. 
Stehender -Amphilochos in kurzem Chiton und Mantel 
linkshin, Zweig in der Rechten, in der Linken ein 
Scepter schräg haltend ; vor ihm zu Füssen Eber linkshin. 

M.S. 


Die Rückseite ist gleichen Stempels wie die eines 
Stückes mit Valerianus, Journ. of hell. stud. XVII 179, 53 
Taf. XIII 20, wo auf den Amphilochostypus der mallo- 
tischen Münzen verwiesen ist. 


Zephyrion 


1. Br. 25. — AVT KAI TI AlA AAP 1., ANTNNEINOC r., 
CEB /!. Kopf des Pius rechtshin. 


! Die Beischrilt KAPIA des Exemplares Kenner, Stift St-Klorian 153: Taf. V 12 ist 
eine Fälschung, angebracht über dem verwischten Körper des Kydnos. Vgl. Hill, 
Kat. Brit, Mus. Lykaonia etc. S. XCI f. und 193, 176, wo die Titelinitialen TT IT 
der Vorderseite zu streichen sind. Ein schönes Exemplar dieser Münze besitzt 
Sir Hermann Weber. 

?2 Imhoof-Blumer, Monn«ies greeyues 350, 14. 
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N. ZEBVPINTNN AAPIANOTIOAEITON, i. F. 1. ET r. CH 
(J. 208). Brustbild der älteren Faustina rechtshin. 


M. S: 


Datierte Münzen von Zephyrion waren bis jetzt nicht 
bekannt. Nimmt man als Datum der Prägung das Todes- 
jahr der Faustina, vermuthlich Herbst 140! an, so ergibt 
sich als Beginn der Aera Herbst 68/7 v. Chr., wie in 
Mopsuestia und wahrscheinlich in einigen anderen 
kilikischen Städten, z. B. Mallos und Epiphaneia. Die 
Zeitrechnung früher beginnen zu lassen geht deshalb 
nicht an, weil die Neugründungen der kilikischen Städte 
bekanntlich erst in die Zeit nach Herbst 69 fallen 
können. 


2. Br. 28. — AVT KAIC A AV 1., PHA OVHPOC CEB »., 
i. F. TITt. Kopf des Lueius Verus mit Lorbeer rechtshin. 

R. AAPIANOTIOAEI L!., TON SEBVPINT r., ON di. A. 
Sitzender Zeus mit Schale und Scepter linkshin. 


IM. 


Galatia 
Ankyra 


1. Br. 25. — AVTKM AYP- !., KOM MOAOC vr. Brustbild 
des bärtigen Kaisers mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. MHT ANK I., VPANON r. Stehende Aphrodite mil 
nacktem Oberkörper von vorn, mit der erhobenen 
Rechten eine Haarflechte seitwärts haltend, mit der 
gesenkten Linken das Gewand fassend. 


M. 8. Tafel VILI Nr. 13. 
Inv. Waddington Nr. 6618 Taf. XVIII 24. 


! Goyau, C’hronol. de l'’emp. rom. 206. 
? Imhoof-Blumer, Kleinas. Münzen ]I 424. 
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2. Br. 25. — Gleichen Stempels. 

R. Aufschrift ebenso. Stehende Artemis in kurzem 
Ghiton und Stiefeln rechtshin, die Rechte zurückge- 
bogen über dem Köcher, Bogen in der vorgestreckten 
Linken. 


Berlin (m. S.). 


3. Br. 30. — AVT -K- A - CENTI - 1., CEOVIPOC A r. 
Fr unten. Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin. 


%. ANKYPAC i. A., MHT 1., POTOA oben, i. F. ver 


Sitzende Stadtgöttin mit Thurmkrone. rechtshin, die 
Rechte am Sitze, in der Linken Anker auf das Knie 
gestützt; ihr gegenüber die sitzende Homonoia mit 
Kalathos linkshin, Schale in der Rechten, Füllhorn 
im linken Arm. Zwischen den Göttinen flammendes 
Thymiaterion; darüber Kopf des Kaisers mit Lorbeer 
rechtshin. 


V 


Im Handel. Tafel VIII Nr. 14. 


4. Br. 32. — ANTONEINOC !., AVFOVCTOC r. Kopf des 
bartlosen Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 

R. ANKVP | AC I. Stehende Stadtgöttin mit Kalathos 
linkshin, in der Rechten Schale über flammendem Altar, 
im linken Arm Anker; hinter ihr die stehende Homonoia 
mit Kalathos oder Thurmkrone linkshin, mit der Rechten 
die Stadtgöttin bekränzend, im linken Arm Füllhorn. 


Löbbecke. 


>. Br. 22. — ANNNINOC 1., AVTOV | CT r. Kopf des 
bärtigen Garacalla mit Lorbeer linkshin. 

R. MTPOTIO !., AMKVPAC r. Stehende Nemesis linkshin, 
Stab in der vorgestreckten Rechten, Zügel in der 
sesenkten Linken, vorn zu Füssen Rad. 


M.S. 


DE many dan 
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6. Br. 29: — ANTONINOC [., TIIOC AVF r. Brustbild 
des bärtigen Caracalla mit Lorbeer und Schuppen- 
panzer linkshin, vom Rücken gesehen. 

RA. MTPOTIOAENC I1., AM | VPAC r. Stehende drei- 
gestaltige Hekate von vorn, auf den Köpfen je ein 
Kalathos, in den seitwärts gestreckten rechten Händen 
Schale, Strick? und flammende Fackel, in den Linken 
Schlüssel, Strick und Fackel. 


M. S. Tafel VIII Nr. 15. 


7. Br. 30. — ANTNNINOC I., TIIOC AVF r. Kopf des 
bärtigen Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 

R. ACKAHITIIA EOTHPIA ICO |MTVOIA MTP, . A. ANKVPAL. 
Sitzender jugendlicher Agon mit nacktem Oberkörper 
linkshin, Palmzweig in der Rechten, die Linke auf den 
Sitz gestützt, an dem [IEP| OL in zwei Zeilen geschrieben 


A 
r ; 
steht; vor dem Gotte og; U dessen Füssen Vase. 
N 


M.S. 


Eine etwas verschiedene Darstellung des Agon zeigt die 
von Wroth, Num. Chronicle 1903, 343, 39 Taf. XII 9 
besprochene Münze von Ankyra mit demselben Kaiser. 


Pessinus 


1. Br. 15. — KAICAP r., CEBA I. Kopf des Augustus 
rechtshin. 

Aaeest, l., CBEYTO[Y]| r. Thronende KAybele mit Tym- 
panon am linken Arm von vorn zwischen zwei ebenfalls 
nach vorn sitzenden Löwen. 


M.S. Tafel VIII Nr. 16. 


Für die Bezeichnung des Prägeortes scheint auf dieser 
Münze der Raum gefehlt zu haben und der Name des 


ro 


Legaten, der links stehen musste, ist leider nicht 
erhalten. Dieser könnte aber leicht identisch sein mit 
dem des folgenden, ebenfalls ohne Stadtnamen geprägten 
Stückes : 


2. Br. 24. — TIBEPIOC KAICAP. Kopf des Tüberius 
rechtshin. 

BR. ETTI BAC TIPECBEYTOY. Schreitender Löwe rechts- 
hin. 


Paris, Mionnet Suppl. VII 633, 10 (Ankyra). 


Perrot und Waddington zweifelten an der Richtigkeit 
der Mionnet’schen Lesung, sei es wegen des Namens 
Bassus, sei es wegen des Zeitpunktes dieser Legaten- 
prägung; nach Muret, Mel. de num. 11T 332 und meiner 
Lesung auf dem mir von Babelon freundlichst ein- 
gesandten Abgusse ist aber daran festzuhalten. Es 
handelt sich also hier um einen älteren Bassus als 
T. Pomponius Bassus, der als Legat 95/96-100/101 n. Chr. 
die Provinzen Galatien und Kappadokien verwaltete und 
in Ankyra, Kaisareia und Tyana Kupfer prägte !. 

Die beiden Münzen sind ohne Zweifel gleichen 
Ursprungs, und da sie Kappadokien, das zur Zeit des 
Augustus nicht unter einem Legaten stand”, nicht 
beanspruchen kann, so müssen sie galatisch sein. Die 
Tvpen Kybele und Löwe weisen sie aber nicht nach 
Ankyra, sondern nach Pessinus, wo etwas später, unter 
Vespasian, ein anderer Legat, Gn. Pompeius (Collega 
wiederum ohne Angabe des Stadtnamens Münzen mit 
dem Brustbilde der Kybele prägte ®. 


ı Prosopogr. imp. rom. 111 75, wo übersehen ist, Tyanas zu erwähnen. 

2 Dio Cassius 57, 17 berichtet, dass Augustus über das Reich des alten schwach- 
sinnigen Archelaos einen Verwalter gesetzt habe. Diesem Erirponog konnte aber 
der Titel rpsoßeurng nicht zukommen. Als Provinz wurde Kappadokien erst im 
Jahre 18 organisiert und erhielt dann Procuratoren, vgl. Marquardt, Rom. Sta«ts- 
verw. 1? 366 f. 

3 Imhoof-Blumer, Griech. Münzen 229, 760 Taf. XIII 14. 
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Tavion 


1. Br. 25. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. 
(Gegenstempel mit Schlangenstab. 

R. TAYION unten. Adler auf Blitz rechtshin, die Flügel 
schlagend, zwischen den Dioskurenmülzen mit Sternen, 


Gr. 11,25. M. 8. Tafel VIII Nr. 17. 


Halbstücke mit der gleichen Aufschriftsform Kat. Brit. 
Mus. Galatia 24, 1 Taf. V 1. 

Mit den gleichen Typen wurde Kupfer im phrygischen 
Antiocheia bei Pisidien geprägt, mit ähnlichem Rück- 
seitebilde in Apameia und Akmonia und vom galatischen 
Könige Deiotaros. | 


2. Br. 18. — Kopf des Zeus mit Binde rechtshin. Pkr. 
ZEB FAST 

RN. HN | ON Garnya (gallische Trompete). Pkr. 
TPO | KMQN 


Gr. 3,35.M. 8. 
Diese Beschreibung berichtigt die Mionnet’s IV 402, 171. 


Kappadokia 


Kaisareia 


1. Br. 25. — A:K-M-AYPH [., ANT@NEINO r. Kopf 
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 

R. MHTP | O 1!., TIO oben, KAICAPIA r., ETIF i. A., 
Altar mit vier Aehren darüber; an der Front des Altares 
der Berg Argaios. 

M.S. 


2. Br. 19. — AV K CEOYH I., AREIAN r. Brustbild des 
Kaisers mit Lorbeer, Panzer und.Mantel rechtshin. 

R. KAICAPI r., MHTPOT. Brustbild der Tyche mit 
Schleier rechtshin; statt der Thurmkrone das Bild des 
Berges Argaios. 


M.S. 
Vgl. Dressel, Z. f. N. XXIV 86 Taf. IV 4. 


Das Tychebild mit der Bergkrone kommt noch auf 
Münzen mit Commodus (Revue num. 1895, 73, 23 Taf. II 
12) und Gordianus (Kat. Brit. Mus. 92, 340 Taf. XIII 4) 
Vor. 


3.8.23. — AYK M ANTO 1., FOPAIANOC CE r. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeer und Gewand rechtshin. 

R. MHTPOTIO K I1., AICAPIAC r., in der Mitte des 
Feldes. B NE, 3. A. ET B oder T. Zwei Säulen oder 
Thürme, zwischen denen in der Höhe der Berg Argaios 
steht. Jeder Thurm ist verziert, zeigt eine Zinne mil 
Zacken, ein Bogenfenster oder Nische und steht zwischen 
zwei Signa (2?) auf einer Basis, deren Fläche mit zwei o 
verziert ist. (Gegenstempel mit Brustbild der Tyche 
rechtshin. 

Gr. 11,20. M. S. Tafel VIII Nr. 18. 


Kine Darstellung gleicher Gattung ist aus den grossen 
Bronzemünzen des Kaisers Alexander mit dessen 
Regierungsjahren 7 und 8 bekannt '!. Auf diesen 
erscheinen die Thürme oder Säulen gleichsam unferüg 
von Gerüsten umgeben. Wenn die daneben aufgepflanzten 
Stangen, die unsere Silbermünze zeigt, als Feldzeichen 
aufzufassen sind, so wäre den Thürmen militärische 
Bedeutung beizumessen und sie könnten etwa in Bezie- 
hung gebracht werden zu der Befestigung der Stadt, die 
Gordianus fertig stellen liess ?. Indess scheint sowohl die 
Anlage derselben auf Basen als ihre Verzierungen dieser 
Annahme zu widersprechen und richtiger auf Säulen- 
monumente ‚schliessen zu lassen, zu deren Einweihung 
mit Tänien verzierte Stangen, nicht Signa, verwendet 
wurden. 

ı Mus. Brera. Sestini, Lett. num. cont. IV 98, 17 Taf. VI, 18; Kat. Brit. Mus. 


Galatica, etc. 90, 326 Taf. XIII 2; Cat. Greaw Nr. 2016. 
2 Imhoof-Blumer, Kaisareia, Rev. suisse de num. VIII 23. 
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4. Br. 20. — AVT KM ANT I., FOPAIANOC r. Brust- 
bild des Kaisers mit Lorbeerkranz, Panzer und Mantel 
rechtshin. 


M AVE 
PMW@NA 
IK MHTP 
R. O®ANHC C auf sieben Zeilen im Lorbeerkranz. 
TEbANHG 


OPOI KAIEA Yalt 


PEWN Ceu zen Rama 14923 5 20 


Im Handel. 


Mit dieser Münze und anderen Schenkungen haben 
vermuthlich die Stephanephoren Hermonax und Metro- 
phanes zu den Festen beigetragen, von denen in der 
Revue suisse de num. VIII 23 die Rede war. 


Tyana 


1. Br. 29. — IOVA AO 1., MNA AVF vr. Brustbild der 
Domna rechtshin. 

R. ANT KOANNI !., TVANON | ET IP i. A. Colonist mit 
Wedel ? in der erbobenen Rechten ein Zebugespann 
linkshin treibend. 


M. Hamburger Smyrna. 


2. Br. 29. — M - AVP - ANT 1., QNINOC r. Kopf des 
bärtigen Caracalla mit Lorbeer rechtshin. 

R. ANT- KOMANN TVANON, id. A. ET: IP. Schreitender 
Zebustier vechtshin; im Hintergrund zwei Signa. 


Sir Hermann Weber. 


Die Zahl IP ist ohne Zweifel Verschreibung für das 
Regierungsjahr IG. 


Es Ta a Er FE een 
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Armenia 
1. Br. 20. — Brustbild eines Königs mit dreizackiger 


Tiara und Gewand rechtshin, an der Tiara zwei gegen- 
über stehende Adler mit zurückgewandten Köpfen ; 
hinter dem Brustbilde auffliegender Adler mit Kranz im 


Schnabel rechtshin. Pkr. 


R 3 oder IIOV ) : FIRE 
) R ° Irus 2) m, 
R. BAZIAENZ NI |., TAOVIIIA r. Brustbild eıineı 


Königin mit Tiara linkshin. Pkr. 


Gr. 4,72. M. S. Tafel VILI Nr. 19. 


2.52.20, Ebense: 
R. Ebenso, mit an r. 


Gr. 5,02. Im Handel. Tafel VILI Nr. 20. 
3. Br. 20. — Ebenso, mit Nike statt Adler. 

x. Spuren einer Aufschrift. Stehender König mit Tara 
und langem Gewande linkshin, die Linke am Scepter, 
die Rechte einer rechtshin vor ihm Knieenden weib- 
lichen Figur hinhaltend. Diese scheint beide Arme zu 
erheben. 


Gr. 4,10. Im Handel. 


Die Namen der Aufschrift sind nicht mit Sicherheit 
wiederzugeben; es scheint nI | ZIOY und TAOYINA zu 
stehen, beide unbekannt. 

Die beiden Adler an der Königstiara erinnern an die 
der Tiara des Tigranes I. und des Antiochos I. von 
Kommagene, der bekränzende Adler an die Münzen des 
Partherkönigs Phraates- IV. und das Bild der Königin 
an Musa, die Gemahlin des Phraatakes. 

Die drei Münzen scheinen armenischen Ursprungs zu 
sein und aus dem Beginne unserer Zeitrechnung zu 
datieren. 
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it 


Könige von Syrien 
Seleukos T. 


I. S. 11. — Kopf der Athena rechtshin. Pkr. 
R. BAZIAENZ [!., ZEAEYKOY unten. Gehörnter Kle- 
phantenkopf rechtshin;, darüber Anker. Pkr. 


Gr. 0,42. M. 8. Tafel VIIL Nr. 21. 


Antiochos 1. 


l. Br. 22. — Kopf Alexanders des Grossen mit Diadem 
und Widderhorn rechtshin, wie auf den Lysimachos- 
Münzen. 

R. ANTIOX|OY| oben, BAZIAENZ i. A. Nike eine Bigya 
im Galopp rechtshin lenkend; im Felde rechts 8, unter 
den Pferden MP. 


Gr. 7,13. M. 8. Tafel VLII Nr. 22. 


Beide Typen sind neu in der Numismatik der Seleu- 
kiden. 


2. Br. 13. — Gorgonenkopf mit Flügel rechtshin. Pkr. 

R. B-A (?) zwischen den Hörnern eines Stierkopfes 
von vorn, etwas rechtshin geneigt. Pkr. Vorstehender 
Rand. 


Gr. 1,85. M. S. Tafel VIII Nr. 23. 


Aus einer Sendung von vorwiegend pisidischen Münzen. 


Die schöne Darstellung des Gorgonenhauptes stimmt 
mit der auf Kupfermünzen des Seleukos Nikator ! so 
sehr überein, «dass man versucht ist unsere Münze 
ebenfalls für eine Seleukidenprägung zu halten und B-A 
als Initialen des Titels und Namens des Antiochos Soter 
aufzufassen. 


\ Kat. Brit. Mus. Seleueidkings Taf. Il 14; Babelon, Rois de Syrie Taf. III 9-11: 


Antiochos IX. 


l. S. 18. — Kopf des bärtigen Königs mit ‚Diadem 
rechtshin. 

%. BAZINENX | ANTIOoXoY r., PlA0OTTAToPo& | R A I. 
Darstellung des Gottes von Tarsos rechtshin. 

Gr. 4,05. M. S. Tafel VILI Nr. 24. 


Diese Drachme ist mit den gleichen Monogrammien 
bezeichnet wie das Tetradrachmon, von dem Ich 
J. of h. st. XVIlI Taf. XIIT A eine Abbildung gab. Andere 
ähnliche Drachmen zeigen das Porträt bartlos'. 


Dynast von Bambyke (Hieropolis) 


1. 8. 22. — [T1]pu4Ppu (Atergatis) !. Kopf der Göttin 
Altergalis mit Ohrgehäng und Halsband linkshin. Die 


- Kopfbedeckung besteht aus einer spitzen Mülze, von 


der hinten eine Quaste herabhängt; zwischen dieser 
und einer steifen Haarflechte $, vor dem Kopf A und Q 
oder Mondsichel, und über demselben Stern. 

R. Wy oben. Der bärtige Perserkönig mit erhobener 
rechter Hand linkshin in einer Biga im Schritt stehend ; 
vor dem Könige der Wagenlenker. Der Abschnitt mit 
Kreuzstäben verziert. Pkr. 


Gr. 8,40. M. S. Tafel VIII Nr. 25. 


Dieses Stück gehört: zu einer Serie von Stateren, die 
Waddington, Melanges 1861, 90 M., Six, Num. Chroniele 
1878, 103 ff., Babelon, Achemenides p. LI u. 45°, Wroth, 
Kat. Brit. Mus. Galatia etc. p. Il u. 138, 1, Num. Chron. 
1903, 344, 40 besprochen haben. Sie sind alle rohe 
Prägungen. 


ı Rev. num. 1883, 139 Taf. IV 5; Bahbelon, Rois de Syrie 194, 1483 Taf. NNXVI13, 
Vgl. Inv. Weuldington 4595. 

? Ein kürzlich zum Vorschein gekommenes Exemplar (Gr. 8,18) der a. a. ©. Taf. VII 16 
abgebildeten Münze zeigt vor dem Kopfe die deutliche Beischrift « Atergatis », 
dagegen sind die beiden Zeichen rechts nicht ausgeprägt. 


Die beiden Zeichen zwischen Kopf und Quaste, die die 
Initialen von Abdhadad darzustellen scheinen, sind 
nicht ganz gesichert; sie könnten auf zufällige Formen 
durch die Oxydation zurückzuführen sein. 


Syria 
Apameia Klaudia 


Aus einer aus Aleppo empfangenen Partie Münzen 
des obern Syriens befand sich, ausser der unten 
beschriebenen von Laodikeia mit Caracalla und Julia 
Domna, das folgende Stück : 


Il. Br. 15. — KAAYAI[E| v., @[N] 1. Kopf des Helios 
mit Strahlenkrone und Gewand am Halse rechtshin. Pkr. 

R. KAAYAI r., [EJIWN 1. Kopf der Selene mit Mond- 
sichel rechtshin. Pkr. 

Gr. 2,40. M. 8. Tafel VIII Nr. 26. 


Wie ich Num. Zeitschrift XXXII (1901) 5 zeigte und 
Macdonald, Mus. Hunter III 195, 3% bestätigte, hatte das 
syrische Apameia den Namen Klaudia angenommen. 
Diesen Kiwdıziz ist auch unsere kleine Münze zuzu- 
schreiben. Die Aehnlichkeit des Helioskopfes mit einem 
Portrait Traian’s mag auf Zufälligkeit beruhen, denn es 
ist wahrscheinlicher, dass die Münze aus der Zeit des 
Claudius oder Nero’s,-als aus der Traian’s stammt. 


Gabala 


1. Br. 15. — Kopf des Helios mit Strahlenkrone und 
Gewand rechtshin. Pkr. 
R. TABAAENN und HK (28) unter Schiffsprora linkshin. 


Im Handel. 


Millingen, Sylloge 80 Taf. IV 59 machte ein ähnliches 
Stück ohne Jahreszahl bekannt, den Kopf irrthümlich 
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auf den syrischen König Antiochos IV. beziehend. Die 
Münze stammt aber aus der Zeit des Augustus, 


2. Br. 15. — Bärtiger Kopf rechtshin. Pkr. 
%. TABAAENN unten, Mondsichel über einer Krabbe. 
Gr. 2,90. M. 8. 


Aehnlich, mit Mondsichel und Stern, bei Mionnet V 
233. 094, 


Laodikeia am Meere 


1. S. 19. — Brustbild der Tyche mit Thurmkrone und 
Schleier rechtshin. Pkr. 

SEA HA 

). 

N le 

Gr. 3,85. Löbbecke. 

Gr, 3,65. M. 8. Tafel IX Nr. 1. 


Aphlaston. 


Das Aphlaston als Typus ist aus Diobolen und Kupfer- 
münzen von Arados! und Askalon? bekannt, als Bei- ' 
zeichen und Attribut der Astarte auf Kupfer von 
Berytos®, das während des 2. Jahrhunderts v. Chr. eine 
Zeit lang den Namen Laodikeia Metropolis von Kanaan 
führte und mit den Initialen AA und & ($Olvixng) König- 
liches und städtisches Kupfer prägte*. Nach Typen und 
Form der Aufschrift und Buchstaben’ wäre man geneigt 
dieser Münzengruppe auch unsere Drachmen anzu- 
eliedern. Gegen diese Zutheilung erheben sich indes 
folgende Bedenken : Dem durch AA ausgedrückten 
Städtenamen fehlt hier die sonst constante nähere 
Bezeichnung $. Das Stück ist auch jüngeren Ursprungs 

! Babelon, Achemenides Taf. XXIII 21, XIV 3 u. 6; Rouvier, Journ. int. «de 
num. 11 Taf. Z’ 27, IA’ 6u.7. Vgl. Babelon, Rois de Syrie 189, 1449 Taf. XXV 16; 
Kat. Brit. Mus. Seleucids 83, 28 Taf. XXII 11. 

2 Kat. Walcher v. Molthein Taf. XXX 3184/5. 

3 Babelon, Achemenides Taf. XXV 1-4; Imhoof-Blumer, Num. Zeitschr. 1901, 7, 2 
Taf. 1 10; Rouvier a. a. O. Taf. IB’ 11-14. 


4 Rouvier, Rev. num. 1896, 265 ff., 377 fi. ; 1898, 437 ff., 640 KH. 
5 Vgl. N. Z. 191, 7,1 Taf. 19 mit AA &b und Rose, ohne phönizische Beischrift, 


j 
un. vn 


= 1938 


als der der sicheren Münzen des phönizischen Laodikeia, 
deren Prägezeit vor Ende des 2. Jahrhunderts v. Chr. 
abschliesst; es geht dies aus dem Stile der Drachmen, 
dem Schleier! des Tychekopfes und etwa der Buch- 
stabenform & hervor. Ferner bedingt ihr Gewicht das 
Münzsystem, das zwischen dem attischen und phöni- 
zischen schwankt (über 15 Gr.) und dessen sich Seleukeia, 
cas syrische Laodikeia, Arados und Tripolis bedienten, 
während in allen südlicher gelegenen Städten der reine 
phönizische Fuss herrschte. Schliesslich sind von Berytos- 
Laodikeia nur königliche, keine städtischen Silbermünzen 
bekannt. Auf diese Einwendungen fussend kann von 
einer Zutheilung der Drachme an letztere Stadt nicht 
wohl die Rede sein, und es bleibt dagegen mit viel mehr 
Wahrscheinlichkeit die svrische Küstenstadt Laodikeia 
vorzuschlagen. Hier finden wir während des 1. Jahr- 
hunderts v. Chr. eine ansehnliche städtische Silber- 
prägung von Tetradrachmen und Drachmen, in dieser 
den unserer Drachme entsprechenden Münzfuss, ferner 
den Tychekopf mit Schleier und auf einigen Tetra- 
drachmen sogar das Zeichen BE der Drachme? Wenn 
als Münzbild der Stadt das Aphlaston bisher nicht 
bekannt war, so ist es als Symbol des Seeverkehres 
nicht befremdend und daher ebenso passend für Laodikeia 
als für Arados, Berytos und Askalon. 

Nach dem Gesagten wird es wohl richtig sein, unsere 
Drachme dem syrischen Laodikeia zuzutheilen. 


2. Br. 21. — AVTOKPATNP AOMITIANOC CEBACTOC, 
unten AMP (141). Kopf des Kaisers mit Lorbeer linkshin. 

R. IOVAIE | ON TON 1., KAI AAO |’AIKEON r. Stehende 
Stadtgöttin mit Thurmkrone linkshin, Kranz in der 
vorgestreckten Rechten, Füllhorn im linken Arm. 

M. Ss. 


' Auf den Münzen von Berytos eine Zuthat späterer Zeit. 
? Kat. Brit. Mus. Galatia etc. 248, 8 u. 9. 


& 


3. Br. 28. — IM C ANTONINVS PIV[IS| AVG PB G MAX. 
Brustbild des bärtigen CGaracalla mit Strahlenkrone, 
Panzer und Mantel rechtshin; vor dem Kopfe, schräg 
rechtshin, Scepter oder Speer. 

R. JUL AUG M /!., AUG ETCAr. Brustbild der Julia Domna 
rechtshin. 

Gr. 12,02. M. 8. 


Dieses Stück trägt Spuren zweifellos antiker Versil- 


. berung. Dieser Umstand, sowie Grösse und Gewicht der 


ER PTR TEE 


Münze führen zu der Vermuthung, dass diese fälschlich 
als Silber- oder Billonmünze zu kursieren bestimmt war, 
in Konkurrenz mit den zahlreichen syrischen und phöni- 
zischen Tetradrachmen zur Zeit des Caracalla und 
Maerinus!. Auf Laodikeia als Prägestätte deuten der 
abgeschrägte Rand und der Charakter der lateinischen 
Aufschriften ?. Die der Vorderseite ist « Imperator Caesar 
Antoninus Pius Augustus Parthieus Britannicus Germa- 
nicus Maximus» zu lesen, die der Rückseite « Julia 
Augusta mater Augusti et castrorum ». 


Dekapolis 
Antiocheia % rpöc" Irrov 


1. Br. 30. — [AY| K M AV | T., ANTWNINOC .r. Brustbild 
des bartlosen Caracalla mit Lorbeer, Panzer und Mantel 
rechtshin. 

R. ANTIOX [TIP IT] !., IEPA K (K)CVA (?) vr. Schreitender 
Pegasos linkshin, Kopf zurückwendend, die Flügel links- 
und rechtshin erhoben, und zwischen den Spitzen N in 
Kranz. 

Consul Weber, Hamburg. 

Im Handel, mit ....ACVA. 

‘ Imhoof-Blumer, Grieeh. Münzen 233-243 Tat. XIV; Rep. suisse de num. VIII 


(1898) 40 fi. Taf. II 18-20. 
? Vgl. Mionnet V 258, 778 £. 
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Die bisher bekannten Münzen von Hippos reichten 
nicht über die Zeit des Commodus hinaus. Stücke mit 
den Bildnissen der Faustina! und des L. Verus? zeigen 
den fliegenden Pegasos. 


Philadelpheia 


De Sauley, Numismatique de la Terre-Sainte, nahm in 
sein Verzeichnis der Münzen von Philadelpheia S. 386 ff. 
verschiedene Stücke auf, deren Zutheilung an die syrische 
Stadt er bezweifelte, ohne indes eine Berichtigung vor- 
schlagen zu können. 

Die Kupfermünze Nr. 1, mit $IAAAEA | BEWN um ein 
Brustbild der Athena und, auf der Rückseite, Zweig mit 
zwei Weintrauben zwischen dem angeblichen Datum 
ZIP und TIP hatte de Saulcey aus Mionnet Suppl. VIII 232, 32 
herübergenommen. Ein zweites Exemplar dieser Münze 
befand sich in der Sammlung Reichhardt (London 
Kat. 1899 Nr. 314) und ein drittes publicierte L. Ham- 
burger, Frankfurter Münzblätter I 1899 Taf. VII 18 mit 
der Lesung IF rechts, @ links neben den Trauben. Ein 
viertes Exemplar, das oben S. 217 beschriebene, zeigt, 
dass auf der Rückseite KIH | T | @N zu lesen ist und die 
Münze daher dem kiltikischen Philadelpheia gehört. 

Der Iydischen Stadt gleichen Namens gehören de 
Saulcy’s S! 387 Agrippina = 1.-B. Lyd. Stadtmünzen 
121, 29 und Kat. Brit. Mus. Lydia 196, 57-59 Taf. XXII 5), 
S. 388 Domitia (= a. a. O. 197, 63 u. 64 und I.-B. Lyd. 
Stadtmünzen 123, 33 u. 34), S. 389, -Marciana, S. 391 
Marcus und Lucius 3 (= Inv. Waddington Nr. 5144). 

Was auf de Saulcy’s autonomer Münze Nr. 2, von der 
mir ein Abdruck vorliegt, zu lesen ist, entspricht den 
Angaben keineswegs; sicher ist bloss, dass dieses Stück 
ebenfalls nicht aus Philadelpheia stammt. 


! Mus. Berlin (Löbbecke). 
2 De Sauley, Num. de la Terre-Sainte 346, 3 Taf. XIX 14. 


er 
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Phoinike 
Plolemais 
l. Br. 25. — Kopf des Zeus rechtshin. Pkr. 


IMTOJAE | MAEON r., LE (Jahr 5) I. oben, bd unten. 
Stehende Tyche mit Steuerruder und Füllhorn linkshin. 


Gr. 10,70.M. 8. 


Ein anderes mit dem Jahre 5 (caesarische Aera) 
bezeichnetes Stück machte Sestini, Mus. Hedervar. Il 


4102, 2. Taf. XXXI, 11 (Rouvier,, Num: des villes de la 


Phenicie 209, 977) bekannt. Beschreibung und Abbildung 
desselben sind indes fehlerhaft, da sie auf willkürlichen 
Ergänzungen beruhen. 


Samaria 


Gol. Neapolis 


4. Br. 292 — IMP CM IVL PHI L., LIPPO P.F AYG' r. 
Brustbild des jüngeren Philipp mit Lorbeer und Mantel 
rechtshin. 

R. COL SE I!., RG oben, NEA | P r. Der Kaiser zu Pferd 
im Schritt rechtshin, in der Linken den geschulterten 
Speer, die Rechte zu dem Berg Garizim erhoben. 

M. 

va Ms Sauley, Num. de la Terre-Sainte 270, 13, wo der ‚Reiter 

linkshin angegeben ist. 


Judaia 


Askalon 


1. Br. 19. — CEBACTO r. Kopf des Pius mit Lorbeer 
rechtshin. 

R. AC PAN l., HBAAOC vr. Auf niedriger viereckiger 
Basis stehender Gott mit Helm, Chiton, Panzer und 


16 


Fr ae" Ar, DET Da a TR 


Ra 


Stiefeln linkshin, mit dem Schwerte oder einer Harpe'! ın 
der erhobenen Rechten zum Schlage ausholend, am 
linken Arm runder Schild und Palmzweig. Iım Felde 
l. €, r. Stern mit sechs Strahlen. 

M.S. Tafel IX Nr. 2. 


2: Br; 19. — Ebensaz mil. ce... 
R. Ebenso, mit AC dA 1., NH... . v., im Felde l.G, ohne 
Stern. 
Wien. Nr. 22586. 
Kopenhagen (15 Mm. mit r. NHB..., Zahlzeiehen undeutlich) 
Ramus, Mus. Dan. I 341, 8. 


3. Br. 15. — Ebenso, mit CEBA.... 
R. Ebenso, mit [A]JC $AN 1., HBAA r., im Felde 1. 
zZ’, ohne Stern. Basis nicht ausgeprägt. 


Brit. Museum. 


Auf einem nicht datiertem Stücke mit angeblichem 
Hadrianskopfe las de Saulev, Num. de la Terre-Sainle 
200, 18 Taf. X 3 ACPAAHC | .K... (auf der Abbil- 
dung | B...C), was in AC $ANH | BAAOC zu berich- 
tigen Ist. 

Povrßsros ist offenbar Name oder Beiname des darge- 
‚stellten kriegerischen Gottes. Da dieser ein Schwert oder 
eine Harpe, nicht eine Fackel schwingt, ist die Annahme 
einer Verschreibung für Pavnßoro; nicht zulässig. Ebenso 
wenig einleuchtend ist eine Gleichung BAAOC mil B7%os, 
oder eine Beziehung auf den Gott P&vre. Wahrscheinlich 
geht die Namensform gar nicht, wie Dussaud meint?, 
auf griechische Wurzeln zurück und wird uns die 
Bedeutung des Wortes ein Räthsel bleiben. Die Daten 


! In mehreren Darstellungen der Statue, die besonders häufig auf Münzen aus der 
Zeit von Augustus bis Pius vorkommen, hat die Waffe in der Rechten des Gottes 
die Form einer Harpe, z. B. R. Dussaud, Revo. archeol. 1904 1 209 Abb. 20. 

2 steht statt des Striches, der den Buchstaben als Zahl bezeichnet. 

3 Repue archeol. 1904 11 139. 


€, 5 und Z sind Regierungsjahre des Pius; sonst wurde 
in Askalon nach der städtischen Aera vom Jahre 104 
v. Chr. gerechnet. 


Karrai [?) in Mesopotamia 


1.5.25. — AVT KM AV |CE ANTWININOC CE. Brust- 
bild des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer linkshin, 
am Rücken Schuppenpanzer, am linken Arm Schild. 

R. BOVAOVIA TIAAVTIAAA AVFOVCTA. Brustbild der 
Plautilla vechtshin. 


Gr. 11,60. M. 8. Tafel IX Nr. 3. 


2. 8. 25. — AVT K M AV CE ANTWNINO. Brustbild 
des Caracalla mit leichtem Bart, Strahlenkrone und 
Schuppenpanzer linkshin, Speer in der Rechten, an der 
linken Schulter Schild. 

R. BEW CEOVIHPW| MTATTTTW. Brustbild des Severus 
mit Panzer und Mantel rechtshin. 


Gr. 10,35. M. 8. Tafel IX Nr. 4. 


beide Münzen erhielt ich zusammen aus Aleppo, 
wohin sie laut eingeholter Erkundigung aus der Kuphrat- 
segend gelangten. Sie sind theilweise mit dem harten 
röthlichen Oxyd bedeckt, das in der Regel nur babvlo- 
nischem, mesopotanischem und parthischem Silber 
eigen ist!. Ihr Prägeort war daher ohne Zweifel eine der 
mesopotanischen Städte, von denen andere Münzen aus 
der Zeit des Severus und seiner Familie bekannt sind. 
Stil und Darstellung des bewaffneten Caracalla stimmen 
ziemlich genau mit denen einiger Kupfermünzen der 
(Golonie Kdessa überein?, welcher Stadt die Stücke indes 
deswegen nicht gehören können, weil dort bis zum 
Tode des Abgaros IX. im Jahre 216/17 mit dem Bilde 
! Num. Zeitschrift XXXVII 1905 S. 4. 


®? Macdonald. Mus. Hunter Il Taf. LXXIX 3 u. 4, wo die Kaiserportraits, wegen 
ihres unbestimmten Charakters, auf Blagabal bezogen sind. 


Di; 
zu” A 


Da 


dieses Königs geprägt wurde!, die Münze Nr. 1 aber aus 
der Zeit vor der Verbannung der Plautilla 205, die andere 
frühestens vom Jahre 211 stammt. Dagegen scheint das 
Edessa benachbarte Karrai, das zahlreiche CGolonie- 
münzen in Kupfer mit griechischer Schrift und Bildnissen 
des Severus, CGaracalla, der Domna und Plautilla prägte, 
unsere Silbermünzen beanspruchen zu können, um so 
mehr als auch auf karrenischen Münzen, wie auf Nr. 1, 
Garacalla’s Brustbild mit Panzer und Schild linkshin 
vorkommt?. 

Ungewöhnlich, sowohl auf Münzen als in Inschriften, 
ist die Bezeichnung r3rr0: für den vergölterten Severus. 
Dieses Wort ist hier nicht in seinem gewöhnlichen 
Sinne von « Grossvalter » zu verstehen®. Während seines 
kurzen Lebens führte der Sohn der Plautilla eine ganz 
unbeachtete Existenz, und die Annahme, man hätte 
ihm, der vielleicht selbst nicht mehr lebte und weder 
auf Münzen noch anderen Monumenten je erwähnt 
wurde, nach dem Tode des Severus zusammen mit 
diesem durch einen Öffentlichen Akt, wie einer Prägung, 
in Krinnerung bringen wollen, wäre geradezu absurd. 
Wahrscheinlicher wäre etwa der Vorschlag, #3rr05 durch 
« Ahne» oder « Vorfahre » (des Garacalla) zu erklären. 
Einfacher aber liegt die Sache, wenn man Hsös Neovfpos 
r3rr0; mit dem lateinischen divus Severus pater identi- 
fiziert. Pater ist der Göttertitel, der den verstorbenen 
Kaisern nach ihrer Gonsecration beigelegt wurde, auf 
Münzen zuerst dem Augustus (divus Augustus pater), 
später den Kaisern Traian, Pertinax, u. a. Ist diese 
Gleichung richtig, so wäre zu Garacalla’s Zeit bei den 
Griechen in Mesopotamien &#rr0:, für r&rre gebraucht 
worden. 


! Babelon, Mel. num. Il 264. 

® Mionnet, Suppl. VIII 394, 26. 

3 Das Kaiserportrait als das des Elagabalus, der sich als Enkel des Severus ausgab, 
aufzufassen, geht schon wegen des Stückes mit der Plantilla nicht an. 
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Persia 


1.8.8. — Der Perserkönig in knieender "Stellung 
rechtshin, Schwert in der gesenkten Rechten, Bogen in 
der Linken. 

A. Vertiefter Quadrat. 

Gr. 0,65. M. 8. 


Bis jetzt waren als Fraktionen des Siglos bloss die 
seltenen Drittel bekannt!. Unsere Münze, von der 
stempelfrische Exemplare ein höheres Gewicht als das 
hier angegebene erreichen müssen, stellt vermuthlich 


einen Sechstelsiglos dar. 


Parthia 


Phraates IV. 


1. S. 30. — Brustbild des Königs linkshin, mit kurzem 
spitzen Bart, Warze an der Schläfe, Diadem, Halsband, 
das in den Vordertheil eines geflügelten Pferdes ausläuft, 
und reich verziertem Panzer; an diesem liegender Greif 
linkshin und rm daneben. Pkr. 

s  BALIAENZ APZAKOIY AIKAIDY 


A BACIAEON °°% EYEPTETOY "” ...... BUN, 
EMTI-]-ANDVE ee 
-[-IAEAAHNOIE l. Thronender König mit Diadem, ver 


zierter Kandvs und weiten Beinkleidern rechtshin, aus 
der rechten Hand der ihm gegenüber stehenden T’yche 
mit Kalathos und Füllhorn im linken Arm einen Palnı- 
zweig empfangend; hinter dem Kopfe des Königs 1, 
unter dem Throne HeE (278). 

Mus. Berlin. (M. S.) 

Vgl. Wroth, Kat. Brit. Mus. Parthia 100, 4. 


3.8.30. — Ebenso; am Panzer m und Adler linkshin, 
die Flügel schlagend. 


ı Gr. 1,72. Babelon, Achemenides 12, 106 Taf. II 11; Gr. 1,70. Mus. Winterthur; 
Gr. 1,48. Monn«ies yreeques 453, 74. 


4 Man TE ED 


(rn 


R. Ebenso, BeL (279) VIIEP (Keserais;) unter AIKADY, 
MT hinter dem Kopfe des Königs und Mondsichel hinter 
dem der Tyche. 


Gr. 14,80. M. S. 
Gr. 12,70. Gotha (Panzer nur theilweise ausgeprägt). 
Gr. 11,10. Wroth a. a. ©. 100, 6. 
Allotte de la Fuye, Rev. num. 1904, 194 f. Taf. VI 3, 
wo im Texte aus Versehen B8TIC steht. 


Neu sind in diesen Beschreibungen! der Adler am 
'anzer und das neben diesem und hinter dem Kopfe 
des thronenden Königs vorkommende Zeichen ft. Dass 
dieses nicht ein Monogramm, sondern den einfachen 
Buchstaben n darstellt, beweist die Piform in den Auf- 
schriften. Vermuthlich steht es als Initiale von Ikasr;, 
eine Schreibung des Namens Poasrrs, die sowohl durch 
Münzen? als durch die Litteratur® bezeugt ist. | 


Kyrenaike 


Kyrene 


‘ 


1.5. 20. — Kopf des jugendlichen Dionysos mit Epheu 
rechtshin; hinten Thyrsos (2), vor dem Halse E und am 
Rande in kleiner Schrift mh (2). Eingefasst von einem 
mit Perlen besetzten Reife. 

R. KYPAN zwischen Silphium links und Palme rechts. 

Gr. 8,00. M. 8. (Hirsch’s Aukt. XII Taf. LVII 4607). Hier 

Tafel IX Nr. 5. 


kin geringer erhaltenes Exemplar der gleichen Münze 
scheint Müller’s Num. del’ Afrique 148,183 zu sein, angeb- 
lich mit Kopf des Ptolemaios I. und Keule dahinter. Die 


' Mit Ausnahme der von de la Fuye. 

2 Z.f. N. 111 225, Nr. 6-8; vielleicht auch vollkommene Exemplare der Drachme 
des Mithradates III. Wroth a. a. O. 66, 41 Taf. XIII 13 zeigen die Initiale IT: 
Allotte de la Fuye, Monncies de !’Elymaide 1905, 19, 30, 52, 63 1. 


SR Ian _ 
3 Suidas, s. ERAYYEiXEn 
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Vorderseite dieses Didrachmons ist beinahe stempel- 
gleich mit der eines von Svoronos publicierten ! und von 
J.-P. Six besprochenen?, auf dessen Rückseite der zur 
Lyra singende Eros dargestellt ist. Die beiden Münzen 
sind demnach gleichzeitig, nach ihrem Stil aber vermuth- 
lich früheren Datums als 274 v. Chr., das Six vorschlägt. 


EUROPA 


Etruria 


1. S. 20. — Kopf einer Göttin mit Epheukranz und 
Ohrgehäng rechtshin. Pkr. 

N. ZEYE®< r. Stehender Hirsch rechtshin. Bodenlinie. 
Hirsch und Aufschrift durch eine senkrechte Linie 


getrennt. Linienkreis. 


Gr. 7,61. Maedonald, Mus. Hunter II 200, 3 Taf. XLIII 9; III 748. 


Die richtige Lesung dieser wegen ihrer etwas rohen 
Fabrik bisher für kretisch gehaltenen Prägung ist 
Macdonald’s Verdienst; er erkannte sie als Doppelstück 
einer zierlichen nordetruskischen Drachme, auf deren 
Rückseite das Bild eines Uhu und die nämliche Auf- 


schrift ebenfalls durch eine senkrechte Linie getrennt 


erscheinen?. 
Ein anderes, wahrscheinlich in der Schweiz gefundenes 
Stück mit dem Kopfe völlig barbarischen Stils, zeigt die 


‚Aufschrift an derselben Stelle rückläufig -3Y3--. Es 


wiegt Gr. 7,25 und ist abgebildet Svoronos, Monn. de la 
Grete 1 331, 2 Taf. XXX1 13. 

Sambon a. a. OÖ. 29 nennt den Prägeort Echethia. 
Indes wird es richtiger sein, diese Münzen bei den unbe- 
stimmten Etrurien’s zu belassen. 


ı Revue num. 1892, 212 f., 506 Abh. 

2 Num. Chron. 1897, 221,1. 

3 A. Sambon, Monn. ant. de U’Italie 129 u. 67, 104 Taf. I; Kat. Maddalena 
Taf. I 6; Imhoof und Keller, Tier- und Pftanzenbilder auf Münzen und Gemmen 
TatEV. 21, 
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Kampania 


Kampanoi 


1. S. 24. — Kopf der Athena rechtshin, Helm mit 
Oelzweig bekränzt; unten A. 

RB. KATTANO oben, £ rechts. Schreitender Stier mit 
bärtigem Menschengesicht im Profil rechtshin; zwischen 
den Füssen Sumpfvogel rechtshin. Doppellinie als Basis. 


Gr. 7,30. M. 8. aus Coll. Maddalena Nr. 80. 
Vgl. 1.-B., Num. Zeitschr. 1886, 224, 3. 
A. Sambon, Monnaies antiques de l’Italie 1 289, 766 Abb. 


Dieses Stück ist auf ein kymäisches geprägt; an der 
Stelle des Helmbusches kommt der Scheitel der Kyme 
rechtshin zum Vorschein, vor dem Stiere die Aufschrift 
[KVMJAION und als Einfassung ein aus grossen Perlen 
gebildeter Kreis. 


In dem eitierten werthvollen Werke über die italischen 
Stadtmünzen kommt Sambon S. 172 u. 286 zu dem 
Schlusse, als Prägestätte der Kampaner sei Palaiopolis, das 
alte Parthenope, anzunehmen, eine Annahme, die indes 
nicht einwandfrei ist. Denn es geht nicht wohl an, von 
den beiden mit KAMFTANON und NEONOAITHE bezeich- 
neten Nomen, deren Vorderseiten gleichen Stempels sind', 
den letzteren einfach als Contrefacon aus einer samni- 
tischen Münzstätte zu erklären?, um so weniger als 
gerade das Stück von Neapolis aus dem noch wnbe- 
schädigten Kopfstempel herührt, folglich das ältere der 
beiden ist und nicht Imitation des anderen sein kann. 


Neapolis 


1. S. 21. — Kopf der Parthenope mit Binde, Ohrgehäng 
und Halskette linkshin ; dahinter Elephant linkshin. 


ı Num. Zeitschrift 1886, 226, 7 u. 8 Taf. V 16 u. 17 = Sambon Nr. 770 u. 388. 
2 A. Sambon a. a. O. 286 Anm. 1. 


9 — 


A. EOMoAIT - i. A. Rechtshin stehender Stier mit 
bärtigem Menschengesicht von vorn, von der über ihm 
fliegenden Nike bekränzt; zwischen den Beinen E. Pkr. 


Gr. 6,45. Arolsen. Tafel IX Nr. 6. 


Dieser Nomos mit dem zierlichen Kopfe, aber ver- 
wilderter Aufschrift, scheint unbekannt geblieben zu sein'. 


Metapontion 


1.S. 292. — Weiblicher Kopf linkshin mit schmaler 
Binde im Haar, Ohrgehäng und Halsband; davor 
AAM | AT (2) und Kreuzfackel. Pkr. 

A. MET r. Aehre mit Blatt linkshin. 


Mus. Santangelo Nr. 4133; Garrucci 137 Taf. CIII 20; Regling, 
Samml. Warren Taf. U 72. 


Dieser Nomos ist deswegen interessant, weil sein 
ziemlich beschädigter Kopfstempel identisch war mit 
dem frischen, der vor dem Bilde die Inschrift FOMONOIA 
trug? und mit einem feinen Linienkreise versehen war. 
Dieser ist also nachträglich in einen Perlkreis verwandelt, 
die Beischrift ausgeglättet und durch neue Schrift und 
eine Kreuzfackel ersetzt worden. Ueber letzterer, vor 
der Stirn der Göttin, scheinen noch zwei Buchstaben AT 
gestanden zu haben, so dass man AAMAT7p zu lesen 
versucht ist. Die Fackel hat dieselbe Form wie die vor 
dem Demeterkopfe mit Schleier anderer metaponti- 
nischer Nomen’. Die Ueberarbeitung des Stempels 
bezweckte offenbar den nymphenartigen Kopf der 
Homonoia zu einem Demeterbilde zu stempeln. 


ı A. a. O,. 236, 499 Abb., Dressel a. a.-O. 116, 85. 
2 Garrucei Taf. CIII 9; Kat. Brit. Mus. Italy 244, 59. 
3 Garrucei Taf. CIII 23; Kat. Brit. Mus. 257, 146. 


Sieilien 
Agathokles 


1. S. 27. — ATAEOKAEIOZ vor dem Kopfe der Kora 
rechtshin; dieser ist mit Ohrgehäng, Halsband und Aehren 
geschmückt. Pkr. 

A. Ohne Schrift. Nike ein Tropaion errichtend wie auf 
den anderen Tetradrachmen; im Felde rechts Triquetra. 


Gr.:17,10.M: 8. TafelIX Nr. 1. 


Tetradrachmen des Agathokles mit seinem Namen auf 
der Vorderseite sind bis jetzt nicht bekannt geworden !. 
Das Stück ist, wenn auch nicht von feinster Ausführung, 
doch weit besseren Stils als die grosse Masse der 
Münzen dieses Typus. 


Moesia 
Dionysopolis. 


1. Br. 20. — AVTKAAV r., KOMOAOI[C] 1. Brustbild 
des jugendlichen Commodus mit Lorbeer und Panzer 
linkshin. 

R. A| 1oVCOT|O| r., AEITOM Il. Stehender nackter 
(bärtiger?) Herakles rechtshin, die Rechte auf die Keule 
gestützt, in der Linken Bogen und Löwenfell; im Felde 
rechts das Werthzeichen B. 


Gr. 3,90. M. 8. 


In der Schrift des Stadtnamens ist durch Ungeschick 
des Stempelschneiders der vierte Buchstabe N ausgefallen 
und der folgende Y unverhältnismässig gross gerathen. 

Ein ähnliches Stück mit dem Bilde des bärtigen 
Kaisers rechtshin und Herakles linkshin beschrieb 
Tacchella Rev. wum. 1903, 209, 26 Taf. IX 18. 


! Seltene Exemplare zeigen an dieser Stelle den Namen der Syrakusier, Head, 
Coin. of Syracuse Taf. IX 1. 


2. Br. 18. — KACE:1., TU’HETAC r. Brustbild des 
CGaesars mit Panzer rechtshin. 

R. AIONVCOTIOAEITNN. Flammende Fackel. 

Gr. 2,65. Im Handel. 


Istros 


1. Br. 19. — Kopf der Demeter mit Aehrenkranz 
und Schleier rechtshin. Pkr. In rundem Gegenstempel 
behelmter Kopf rechtshin. 

R. IZTPIH oben, API unten. Seeadler auf Delphin links- 
hin; davor aufgerichtete Aehre. 

Gr. 4,30. M. 8. 

Vgl. Piek, Antike Münzen N.-@. 1168, 475, wo vor API 
A oder A stehen soll, was auf unserem Exemplar 
ausgeschlossen ist. 


2. Br. 28. — AVT-K- M- ANTON 1., TOPAIANOC r. 
Brustbild des Kaisers mit Lorbeer und Mantel rechtshin. 
Be IGTPOL-SIHNONET GE ASICTFOC. TE 1. E Der 
Flussgott /stros mit nacktem Oberkörper linkshin 
gelagert, die Rechte an Schilfrohr, den linken Arm auf 
die strömende Quellurne gelehnt. 
„Gr. 12,50. M. 8. 
Vgl. eine Variante Soutzo, Poids et monnwies de Tomis, 
Mem. du Congres intern.. de num, 1900, 134, 10 
mit Abb. 


Kallaltis 


Die Münze der Erem. St. Petersburg, mit Hadrian, auf 
der Sestini Piu musei 21, IV 12 den Namen KAAAA | TIA 
NON las, hat die Aufschrift KAAVA | TIBEP - L| AP und 
gehört demnach Tiberias in Galilaia, vergleiche de Saulecy, 
Num. de la Terre-Sainte 337, 3. Als « phönicisch » 
erkannte sie bereits Pick, Ant. Münzen Nord-Griechen- 
lands I 112, 296*. 


ehe 


Nikopolis 


1. Br. 29. — Wie Pick, die Anliken Münzen von Dacien 
und Moesien AA), 1713 (Maerinus). 

R. Ebenso (VI - | AT | PI | TMA. Triumphzug des 
Kaisers). 

M. 8. Tafel IX Nr. 8. 


Hier, wie auf den beiden von Pick angeführten Exem- 
plaren, ragen über dem Rücken der Pferde zwei Brust- 
bilder hervor, die bisher nicht beachtet worden sind 
und vermuthlich zwei den Wagen begleitende Soldaten 
darstellen sollen. 


Thrake 
Abdera 


1. Br. 20. — Kopf des Ptolemaios III. (2?) mit Flügel- 
diadem rechtshin; am Hals ein Streifen der geknüpften 
Aigis. Pkr. 

R. ABA|H| oben, PITON i. A. Liegender Greif linkshin; 
davor Stern.mit acht Strahlen. 

Gr. 4,70.M. 8. Tafel IX Nr. 9. 

Imhoof-Blumer, Monnaies greeques 40, 11 u. 12. 
Kat. Brit. Mus. Thrace 75, 91. 

Kat. Berlin 1 116, 132. 

Svoronos, Journ. intern. de num. \ 65, fig. Tu. 8. 


Den Kopf dieser Münze hat zuerst Svoronos als Portrait 
eines Ptolemäers erkannt. Die Textabbildungen der 
Münze a.a. O0. sind indes so schlecht ausgefallen, dass die 
Vergleichung ihrer Bildnisse mit denen der ptolemäischen 
Tetradrachınen Taf. IV 1-4 und Svoronos, Num. der 
Ptolemder Taf. NXVIL 7 f. nicht überzeugend zu wirken 
vermochte. Deshalb lasse ich hier die Abbildung eines 
anderen Exemplares folgen, dessen Kopf auch die bisher 
nicht beachtete und den Ptolemäern eigene Hals- 
bekleidung zeigt. 


Anchialos 


l. Br. 30. — AV KAI AVP !., ANTONINOC r. Brustbild 
des jugendlichen Caracalla mit Lorbeer, Panzer und 
Mantel rechtshin. 

R. OVATTIANNN ATXIA, im Abschnitll AEON, links im 
Felde A. Stehender Kaiser mit Schale und Scepter auf 
einer @Galeere mit vier Ruderern linkshin; am Hintertheil 
des Schiffes ein Vezxillum. 

Gr. 15,00. M. 8. 


In der ähnlichen Schiffsdarstellung einer Münze mit 
Geta! sind statt des Vexillums zwei Stangen oder Signa 
aufgepllanzt. 


Apollonia am Pontos 


1. S. 11. — Kopf des Apollon mit Lorbeer von vorn, 
ohne Halsansatz. 
Ra. TAAY 1. Anker zwischen A linkshin und Krebs 
rechtshin. 

Gr. 1,32. M. 8. 

Gr. 1,30. München, mit FAAO. 


9.8. 11. — Ebenso, mit'M.. 
R. H /. Ebenso. 


Gr. 1,22. München. 


Die Namen anderer Diobolen dieser Beschreibung 
sind : 
Ar 1. Gr. 1 44. Brit. Mus’, Num: Chron.- 1905, 332,3 
»Pab XIV 48. 
OEO !. Gr. 1,26. Im Handel. 


Kr: >: 1,38: > 
KOMY I. » 1,30. » 


! Beschr, der ant, Münzen Berlin I 133, 13. 


BR SEE 


Er 


KOMY r. Gr. 1,21. Kat. Mauromiechalis 1903, Nr. 5 Taf. 11. 


KEl. » 1,31. Im Handel. 
MA I. >. 1,27. Brit. Mus. Num. : Chron.' 1903 Taf. 
XIV4+ 17 


MH |. Gr. 1,36. Im Handel. 

N >»: 1,26. Wien. I.-B., Monn. greeques 236, 38. 
O1L. > 149 Parıs A 0a. 

— » 1,28. Im Handel. 


rar. >» 1,35. München. | 
IoHE ». 1,27. Brit. Mus., Num.. Chron. 1%05,.332,2 
>». 4.97..M. S.und>München. 


3. Br. 20. — M AYP AN [., TONINOC K r. Brustbild 
des Gaesars Garacalla mit Panzer und Mantel rechtshin. 

iR. ATIOAA | QNIH | TEON, i. A. EN TTONTN. Altar im 
Profil mit Blumengewinden geschmückt. 

Gr. 2,75. M. S. Abgebildet Aukt. Kat. Egger, Jan. 1908. Taf. IX 275. 


Maroneia 
1. Br. 18. — Liegender Greif auf Keule rechtshin. 
R. MA oben, PON r., ITE unten, ON I. Jugendlicher 
Kopf rechtshin in einem Linienquadrat. 
Gr. 4,86. M. 8. 
Nachahmung abderitischer Münzen, von nicht feinem 
Schnitte. 


2. Br. 23. — IOAAAT 1., 919 TVA r. Brustbild des 
Trebonianus Gallus mit Lorbeer und Panzer linkshin. 

R. MAPON [., EITON r. Stehender nackter Dionysos 
von vorn, Kopf linkshin, Weintraube in der gesenkten 
Rechten, in der Linken zwei Speere und Chlamvs. 

M.S. 

Topeiros 

1. Br. 23. — IOV 1., AlA AOMNA Fr. Brustbild der Domna 

rechtshin, dahinter in rundem Gegenstempel CEB. 


BR. OVATII oben, A| Ci. F., TONIPO | v ©. A. Nackter 
bärtiger Herakles Iinkshin auf einem Felsen sitzend, die 
Linke auf den Sitz gestützt, die Rechte nach einer weib- 
lichen Figur vorstreckend, die, mit nacktem Oberkörper 
rechtshin vor dem Gotte stehend, in beiden Händen 
einen Bogen hält. 


M. 8. Auktions- Kataloy Hirsch XII Taf. IX 623. Hier Tafel IX 
Nr. 1D: 


Aufungefähr gleichzeitigen Münzen (mil Geta) erscheint 
die weibliche Figur ohne Bogen, beide Arme, mil 
abwärts gekehrten Händen, dem Herakles entgegen- 
haltend'. Wen diese darstellt, ist schwer zu finden. Arte- 
mis, an die der Bogen erinnert, ist ausgeschlossen wegen 
des völlig unverhüllten Oberkörpers, der in der Regel 
Aphrodite und Nymphen charakterisiert. Auf Jole, die 
man sich abwehrend vorzustellen hat, Omphale, Methe, 
Auge und andere Geliebte des Herakles ist ebenfalls 
nicht zu schliessen, so dass nur übrig bleibt, die Gestalt 
etwa als bewaffnete Nymphe zu bezeichnen. Mit Bogen 
und Köcher erscheint zuweilen auch die Nvmphe 
Nikaia. 


2. Br. 24. — AVT KM AVP .., ANTONINOC Fr. Kopf 
des bärtigen Garacalla mit Lorbeer rechtshin. Runder 
Gregenstempel mit AR (MAP). 

R. OVATTIAC !., TONIPOVY r. Stehende Tyche mit Kala- 
thos, Steuerruder und Füllhorn Iinkshin. 


M. S. 
Elaius 
1. Br. 12. — Kopf einer Göllin rechtshin. Pkr. 


£ Sestini,, Deser. 5 Taf. II 7. Hier Tafel IV Nr. 11, Kat. Allier Taf. -1Il 21 
(Paris) ; Raoul-Rochetto, Mem. de num. 1840, 156 fi. Taf, Nr. 4 (Kopenhagen). 


FI 


RB. EAAI über Pedum oder Angelhacken'!, von einem 
Lorbeerkranze umgeben. 
Gr: 1,55. M. 8. Tafel IX Nr. 12. 


9. Br. 12. — Schiffsprora ohne Zierat rechtshin. Pkr. 
R. EAAI in unten gebundenem Kranze. 
Gr. 1,32. M. 8. 


Hephaistia 


1. Br. 29. — H4dAlIC 1., TIENN r. Brustbild. des 
Hephaistos mit spitzer Mütze und Gewand über der 
linken Schulter. Pkr. ; 

x. Stehende Athena linkshin, Nike auf der Rechten, 
die Linke am Speer. 

Gr. 9,52. M. S. Audktions- Katalog Hirsch XL Taf. IX 633; Brit. 

Museum. 


Samothrake 


1. Br. 17. — Kopf der Alhena rechtshin. 
R. YOAIMI3EYAON OMA>3. Vordertheil eines stehenden 
Widders rechtshin. 
Gr. 3,40. M. 8. 
Vgl. Journ. intern. de num. I 256. 


2. Br. 16. — Kbenso. 
iR. Ebenso, mit &AMO ANA®APEOY. 
Gr. 3,70. M. 8. 


3. Br. 10. — Ebenso. 
R. ZAMO oben, &PYNI unten. Widderkopf linkshin. 
Gr. 1,55. M. 8. 


4 Br 12 #2 Hbense, 


iR. ZAMO oben, A unten. Widderkopf mit Hals linkshin; 
davor Hermesstab. 
Gr. 1,32. M. 8. 


ı Val, Imhoof-Blumer, Die Münzen Akarnaniens 126, 35 u. 36 Taf. III 16. 


5. Br. 14: — Ebenso. 
N 


R. Ebenso, mit NOPOA\, 


unlen, 


Gr. 1,45.M. 8. 


Könige in Thrake 
Kolys. TI. 


1. Br. 20. — Reiter mit liegendem Mantel im Galopp 
rechtshin, die Rechte vorstreckend. 
NR. KoTylog| über einer Kuda, (Kalalhos) in vertieftem 
Quadrat. 
Gr. 6,75. M. 8. 
Vgl. Sestini, Deser. 83 Taf. II 15 mit KO | TY und Kat. 
Brit. Mus. Thrake 203,2 mit KOT |Y|O| 


Aufunserem sonst gut erhaltenen Exemplare erscheinen 
der eine Henkel des Gefässes und die darüber stehenden 
Buchstaben Og nicht ausgeprägt, was einer Verunrei- 
nigung des Stempels zuzuschreiben ist. 


Lysimachos 


1. 5.15. — Jugendlicher Kopf mit Binde rechtshin. Pkr. 

R. AAEZANAPoY oben. Jugendlicher nackter Reiter im 
Galopp rechtshin; unter dem Pferde AY und Löwen- 
prolome rechtshin, dahinter Dreizack. 


Gr. 2,38. M. 8. Tafel IX Nr. 13. 


Diese und ähnliche Münzen in Silber und Kupfer, die 
mil den Initialen AY allein oder in Verbindung mit den 
Namen ®IAIPPoY und AAEZANAPoY oder dem blossen 
Titel BASIAENE bezeichnet sind, vereinigte ich jüngst zu 
einer Gruppe, um sie als Prägung des thrakischen 
Salrapen Lysimachos vor dem J. 311 v. Chr. zu erklären !, 


ı Corolla num, 1906, 162 A, 
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Diese Silbermünzen, deren Typen und Münzfuss 
identisch sind mit denen der Tetrobolen Philipps I. !, 
scheinen den Beweis dafür zu erbringen, dass sich in 
Thrake das philippische Münzsystem bis nach Alexanders 
Tode erhalten hatte. Nach attischem System prägte Lvsi- 
machos erst nach Annahme des Königstitels. 


2.8.33. — Kopf Alexanders d. Gr. mit Ammonshorn 
und Diadem rechtshin; darunter A. 
R. BAEIAENE 7., AYEIMAXoY I. Sitzende Athena Nike- 
phoros linkshin ; vor ihr 4, im Abschnitt ©E. 
Gr. 17,06. M.:S. Tafel IX Nr. 14. 
Vgl. Müller Nr. 316. 


An derselben Stelle wie hier A findet man auf anderen 
Ivsimachischen Tetradrachmen die Initiale K, ebenfalls in 
grosser Schrift?; ferner noch M und MHNOA auf den 
folgenden : 


3. S. 30. — Ebenso, M unter dem Kopfe. 
ri. Ebenso, <A und W vor der Göttin, mW am Sitze. 


Müller a. a. O. Nr. 520, nach Mionnet Suppl. II 551, 11 aus der 
Sammlung Allier de Hauteroche. 


Wo sich dieses Stück gegenwärtig befindet, Konnte 
ich trotz Nachfragen nicht erfahren. 


4. 8.33. — Ebenso, MHNOA in kleiner Schrift unter 
dem Kopfe. 
R. Kbenso, gN8lIE in kleiner Schrift vor Athena; am 
Sitze W. 
Gr. 17,17. Paris (1.-B., Monn. greeques 55, 64). Tafel IX Nr. 15. 
: Brit. Mus. Müller a. a. O. Nr. 564 (ungenau wegen. 
geringer Erhaltung). 


ı L. Müller, Num. d'’Alexzandre Tat. NXIII 14-16. 
?2 Müller a. a. O. Nr. 287-289 Taf. I 17; Berlin, Ant. Münzen 1 302, 33 u. 34. 


en 


Der Alexanderkopf beider Exemplare ist identischen, 
die Rückseite verschiedenen Stempels. Aus der Londoner- 
münze geht deutlich die Lesung £N&IO(soJ) hervor, 
während nach der Pariser auch geN&IO möglich gewesen 
wäre. Das Monogramm MH der Nr. 3 und MHNOA der 
Nr. 4% sind zweifellos auf ein und denselben Namen zu 
beziehen und könnte dieser der des Stempelschneiders 
gewesen sein. 


9. 8. 90. — Ebenso, der Kopf von ungewöhnlichem 
Charakter. Pkr. 
R. Ebenso, die Sigma 3 geformt, vor Athena Löwenkopf 
linkshin und MB, im Abschnitt &. 
Gr. 17,20. M. S. Tafel IX Nr. 16. 
Vgl. Müller Nr. 41-55. 


Mostis 


1. S. 33/31. — Kopf des Mosfis mit Diadem und 
Gewand am Halse rechtshin. 

BR. BAZIAENZ r., MOZTIAOZ |., ETOYZ AB i. A., 
’, F. 1. BR. Sitzende Athena linkshin, Nike (linkshin) auf 
der Rechten, die Linke an der Seite; an der rechten 
Seite der Göttin schräg gestellter Speer, hinter dem 
Sitze Schild. 


Gr. 15,90. Im Handel. 


Die bisher bekannten Daten der Tetradrachmen des 
Mostis sind IF, KB und AH. 


Roimelalkes T. 


1. Br. 13. — BA r., 109 (9) 1. Schreitende Nike mit 
Kranz und Palmzweig rechtshin. 
R. ZEBA !., ZTOV vr. Tropaion. 


Im Handel. 


=, I 


Einige Kupferprägungen aus der Diadochenzeit 


Ausser den sicher kleinasiatischen Münzen, die man 
dem im J. 31% v. Chr. für die Partei Kassanders in 
Karien kämpfenden Kupolemos zutheilt, und für deren 
Prägestätte man wegen des Beizeichens, der Labrvs, 
Mvlasa anzunehmen geneigt ist!, gibt es andere Kupfer- 
münzen der Makedonen, die nach meinen langjährigen 
Erfahrungen in der Regel ebenfalls aus dem vorderen 
Kleinasien stammen und zwar bei den Funden nie 
vermischt mit europäischen Prägungen. Darunter befinden 
sich die folgenden, die man den Söhnen Kassanders, 
Philipp IV. und Alexander V, zuzuschreiben pflegt. 


1. Br. 20. — Kopf eines jugendlichen Gotles mit 
schmaler über der Stirn geknüpfter Tänie rechtshin. Pkr. 

R. BASIAENE oben, &IAITFToY unten. Jugendlicher 
nackter Reiter, die Hände am Zügel, im Galopp rechtshin. 
Im Felde links Doppelbeil (m), unter dem Pferde K. 


Gr. 5,56. Mus. Winterthur. 
(42,9.25- Me. 


“ 

ı Wroth, Num. Chron. 1891, 135 fi.; Kat. Brit. Mus. Karia S. LXII f.-und 
1285 Taf. XNI Il u. 12: Die ant. Münzen Nord-Griechenlands IIl Taf. XXXII 
15 u. 16. Die Typen, Schilde und Schwert sind entweder von einem Doppelbeil (DR) 
als Beizeichen oder von einem Monogramme begleitet. Was bei der Zutheilung dieser 
Münzen an den bloss von Diodor erwähnten Eupolemos befremdet, ist dass dieser 
bloss «durch eine Niederlage bekannte Truppenführer mit eigenem Namen geprägt 
haben soll. Es wird von ihm auch nicht berichtet, dass er im ‚Jahre 314 einer der 
Strategen des Kassander gewesen, sondern bloss dass ihm damals von Prepelaos, 
dem Sirategen des in Karien weilenden kassandrischen Heeres und von Asandros, 
dem Satrapen über Karien, ein Truppentheil zur Bekämpfung des Ptolemaios, Neffen 
des Antigonos anvertraut worden sei. Hieraus ist einzig zu entnehmen, dass Kupolemos 
zur Partei Kassanders gehörte: hatte er aber die in Rede stehenden Münzen geprägt, 
so ist zu vermuthen dass er vor seiner Niederlage Fürst oder Tyrann eines kleinen 
karischen Gebietes gewesen sei, wie z. B. nicht viel früher die Königin Ada in 
Alinda. In der blossen Eigenschaft eines dem Satrapen Asandros und dem Strategen 
Prepelaos unterstellten Heerführers konnte Eupolemos um so weniger geprägt haben, 
als zu jener Zeit überhanpt weder Satrapen noch Feldherren persönliches Münzrecht 
ausübten. \Wenn, woran kaum zn zweifeln ist, die beiden von Diodor XIV 68 u. 77 
erwähnten" Enpolemos mit einander und dem durch die Münzen bekannten identisch 
sind, so kann es auch dieser gewesen sein, der nach dem Verluste seiner Herrschaft 
und rascher \Wiedererlangung der Freiheit im folgenden Jahre sich nach Griechenland 
zu Kassander begeben hatte und dann von diesem zum Befehlshaber in Hellas 
ernannt worden war. 


wat, 
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Paris. Mionnet I 571, 766. 

Müller, Num. d’ Alexandre, Philippe Ill. Nr. 76 a. 

Berlin. Die ant. Münzen Nord-Griechenlands IU 
Taf. XXXI 17. 


2. Br. 19. — Ebenso, mil BAZIAENZ oben, AAEZANA 
|PoY| unten, links im Felde Doppelbeil ER) und W, unter 
dem Pferde ME. 

Gr. 4,05. M. 8. 

Paris. Mionnet I 576, 821 mit ME in Kreislinie. 
»  Mionnet Suppl. III 343, 568 mit ME. 

Berlin (M S.). A. a. ©. Taf. XXXII, 20 ebenso. 
» Mit MK. 


Die Zutheilung dieser Münzen an Kassanders Söhne, 
die während ihrer kurzen Herrschaft Europa nie 
verliessen, ist wegen der sicher constalierten Herkunft der 
nicht seltenen Stücke unzulässig. Sie stellen Prägungen 
eines der Reichsverweser vor den Todesjahren des 
Philipp Arridaios (316) und Alexanders, Sohn der 
Roxane (311), dar und sind gleichzeitig und gleichen 
Ursprungs wie die Goldstatere und Viertelstatere mit 
dem Namen Alexanders und den Monogrammen HK 
oder W nebst Doppelbeil, worauf schon Müller, Num. 
d’ Alexandre 19% Nr. 576-578 hingewiesen hat. Nur 
täuschte sich dieser darin, dass er annahm die Gruppe 
stamme aus Griechenland und das Doppelbeil komme 
auch auf Münzen mit Kassanders Namen vor!. Welche 
kleinasialische Stadt der Prägeort dieser Münzen war, 
ob Mvlasa oder ein anderer Ort, bleibt einstweilen 
UNgeWISS. 


In die nämliche Zeit ist eine Münze zu setzen, die von 
Müller unerwähnt blieb, vermuthlich weil er sie für 
eine Prägung Philipps V. hielt. 

' Der Buchstabe K der Münze Mionnet I 574, SOI, die Müller berücksichtigte, kann 


wegen der «damit wechselnden Monogramme (s. unten Nr. 5-14) nieht wohl als 
Initiale des Namens Rassanders gelten. 
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3. Br..20. — Kopf des jugendlichen Herakles mit 
Löwenfell rechtshin. Pkr. 

R. ol links oben, BA rechts unten. Jugendlicher Reiter 
in Ghiton und Mantel im Galopp rechtshin, die Rechte 
erhoben. 

Gr. 6,50. Mus. Winterthur. 

Gr. 5,45. M. 8. Tafel X Nr. 1. 

Paris. Mionnet 1575, 807 (Philipp IV.); Suppl. II 254, 656 
(Philipp V.). 


3a. Br. 20. — Ebenso; zwischen B una A Heroldstab,. 
Gr. 6,00. M. 8. 


Ein anderes Exemplar meiner Sammlung zeigt auf der 
Rückseite den Heroldstab in rundem Gegenstempel, siehe 
Die ant. Münzen Nord- Griechenlands Il Taf. XXXII 18. 


Als Gegenstück ist die folgende Münze zu verzeichnen ; 


4. Br. 19. — Ebenso, mit AAE oben, Heroldstab 
zwischen B | A unten. 
Berlin (M. 8.) Die ant. Münzen Nord-(riechenlaunds II 
Taf. XXXI 19. 
Mus. Winterthur. Tafel X Nr. 2. 


Man hat es hier zweifellos, wie bei Nr. 1 und 2, 
entweder mit einer Simultanprägung im Namen der 
beiden Scheinkönige Philipp III. und Alexander IV. zu 
thun, oder mit Prägungen kurz vor und nach Philipps - 
Todesjahre 316!. Die Münzstätte war aber eine von der 
der beiden ersten Münzen verschiedene und bleibt uns 
ebenfalls unbekannt. Sämmtliche Exemplare erhielt ich 
aus Smyrna. 

Ebenfalls sehr häufig findet sich in Kleinasien eine 
der anonymen Münzsorten mit Schild und Helm. 


! Vgl. die Silber- und Kupfermünzen des Lysimachos mit AY und dem Namen 
Philipp und Alexander, Corolla num. 1906, 163. 


TORE 


>. Br. 18. — Makedonischer Schild mit Gorgoneton in 
der Mitte. 

R. B|lA. Helm mit Busch und herabhängenden 
Backenstücken von vorn; links unten im Felde Herold- 
stab. 


Gr. 4,83. M. 8. Tafel X Nr. 3. 
Paris. Mionnet I 553, 567. 
Berlin. Die ant. Münzen Nord-@Griechenlands I 
Taf. XXXV 14. 
6. Br. 15. — Ebenso, mit Heroldstab I., RB r. 


Gr. 4,15. Mus. Winterthur. 
Paris. Mionnet I 553, 556; Suppl. III 251, 639. 
Berlin. A. a. ©. Taf. XXXV 13. 


- 


1° Br: 12° Ebenso; 


Gr. 1,60. Berlin (M. S.). 


8. Br. 15. — Ebenso, mit Heroldstab 1, Er. 
Gr. 3,80. Berlin (M. 8.). 


Paris. Mionnet I 553, 563 u. 564. 


). Br. 16. — Ebenso, mit Speerspilze l., E() r. 
Kopenhagen. Die ant. Münzen Nord- Griechenlands 
Taf. XXXV 16. 
10. Br. 16. — Ebenso, mit M r., ohne Beizeichen. 
Bompois. ev. num. 1866 Taf. X 3. 
Il. Br. 16. — Ebenso, mit 8 | A, Doppelbeil () !., Mr. 


Gr. 4,22. Berlin (M. 8.). A. a. O. Taf. XXXV 15. 


12. Br. 18. — Ebenso, mit B | A, Doppelbeil I., K vr. 


Berlin, Gotha, München u. a. 


I 


IE 


1%. — Ebenso, mit Doppelbeil (m) I.,K r. 


Gr. 1,67 (M. 8.). A. a. O. Taf. XXXV 17. 
Paris. Mionnet I 574, 803-805 (Kassandros?). 


1%. Br. 12. — Makedonischer Schild mit Doppelbeil 
(in Relief) in der Mitte. 
AR. Ebenso, mitB!A, r. K. 
Gr. 1,30. Berlin (M. 8.). A. a. O. Taf. XXXV 18. 
Hier Tafel X Nr. 4. 


Von den gewöhnlichen Fundorten der gleichartigen 
Kupfermünzen, deren Schild statt mit dem Gorgoneion 
mit Blitz, Herakleskopf von vorn?, Keulet, Heroldstab® 
oder Fackel® geschmückt ist, weiss ich zuverlässiges 
nicht zu berichten. Diese Varianten scheinen aber alle 
aus der nämlichen Periode zu stammen und daher älter € 
zu sein als andere, die mit den Monogrammen oder 
vollständigen Namen der Könige Demetrios Poliorketes, 
Pvrros, Antigonos Gonatas, -Demetrios II. und 
Philipp V.” bezeichnet sind. Die älteste dieser Gruppen 
ist zweifellos die mit dem Blitze in der Schildmitte und 
den Beizeichen Blitz, Dreizack, Schlange, Epheublatt, E 
und >E°, die man sämmtlich auf gleichzeitigen Kupfer- 
münzen wieder findet, von denen jene Schildmünzen 
Halbstücke sind. Diese grösseren Münzen zeigen auf der 
Vorderseite den jugendlichen Herakleskopf mit Löwenfell, 
auf der Rückseite BA, Keule und Bogenbehälter? und 


‘! Wije auf den Münzen des Demetrios Poliorketes mit der Nike von Samothrake 
wird auch hier das Doppelbeil bald in Relief, bald in Contour dargestellt. 

2 Das angebliche Monogramm der Nr. 804 ist nichts anderes als das nur zur Hälfte 
ausgeprägte Doppelhbeil. 

3 Die ant. Münzen Nord-Griechenlands Taf. NXNXVI 8-12, 

NE OT) Be 

> A. a. OÖ. Nr. 13-16. Von diesen kamen mir Exemplare aus Smyrna zu. 

6 A. a. ©. Nr. 21. Diese allein mit BAZI statt BA. 

TA.a. 0. Taf. XXXIL-XXXV! 

® Ausser diesen Beizeichen notierte ich nur noch drei andere. Der Helm dieser 
Münzen ist mit Lorbeer geschmückt und zeigt nur in wenigen Fällen Backenstücke, 
vgl. Nr. 15. 

%° Mionnet I 551, 546 ff.; Suppl. III 222, 395 ff, 
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werden als Prägungen aus den Jahren 311-306 betrachtet. 
Dieser Zeitbestimmung entspricht nun ein -vor dem 
Todesjahre Alexanders IV. geprägtes Stück, das als 
unmittelbares Vorbild der Schildmünzen mit Blitz gelten 
kann. 


15. Br. 16. — Makedonischer Schild mit Blitz in der 
Mitte. 

R. AAEZANA|PoY| unten nach links. Helm mit Busch 
und Lorbeer von vorn, ohne Backenstücke ; rechts im 
Felde »E. Linienkreis. 

Löbbecke. Die ant. Münzen Nord-Griechenlands Taf. XXXI 33. 


Hierzu gibt es ebenfalls ein gleichzeitiges Doppelstück 
das den oben erwähnten mit BA zeitlich vorangeht. 


16. Br. 19. — Kopf des jugendlichen Herakles mil 
Löwenfell rechtshin. Pkr. 

R. AAEZANAPoY zwischen Keule und Bogenbehäller; 
oben »E. Linienkreis. 

Berlin (M. S.). A. a. O. Taf. XXXI 31. 

Paris. Mionnet I 550, 514. 


Auf diese Münzen und die Nr. 2 und 4 folgten nach 
dem bisher Gesagten die anonymen Prägungen mit der 
Bezeichnung BA, die vermuthlich zum Theile über das 
Jahr 306 hinaus dauerten und an die sich dann diejenigen 
mit königlichen Namen und Monogrammen anschlossen, 
zuerst die des Demetrios und Pyrros. Welchen Orten 
und wem aber diese anonymen Münzen zuzuschreiben 
sind, ob z. B. dem Antigonos, Demetrios oder Kassandros, 
bleibt weiterer Untersuchung vorbehalten. 

Zu der Voraussetzung einer bis in den Beginn des 
3. Jahrhunderts reichenden Prägeperiode der Schild- 
münzen mit BA berechtigt nicht nur die ansehnliche 
Zahl der Varietäten, sondern auch der Umstand, dass 


ET 
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aus der Zeit, nach dem Demetrios Poliorketes den Königs- 
titel angenommen halte, eine Reihe von Kupfermünzen 
vorhanden sind, die die Gleichzeitigkeit von Prägungen 
mit und ohne Namen des Königs bezeugen. Da diese 
ausser auf der noch nicht veröffentlichen Tafel XXVIH 
11-18 der Ant. Münzen Nord-Griechenlands III nie 
zusammengestellt worden sind, lasse ich hier zum 
Schlusse deren Beschreibungen folgen. 


17. Br. 20. — Kopf des Poseidon mit Lorbeer rechtshin. 
R. BAZIAENZ r., AHMHTPIOY !. Stehende Alhena 
rechtshin, in der erhobenen Rechten-den Speer zückend, 
am vorgestreckten linken Arm Schild. Im Felde links 
Doppelbeil (in Relief), r. R. 
Gr. 4,46. Berlin (M. 8.). A. a. O. Taf. XXXII 11. 
Paris. Mionnet I 583, 879; Tres. de num. Bots grees 
Taf. XIX 4. 


18. Br. 15. — Ebenso. 
R. BA oben, R unten. Schiffsprora vechtshin, rechts im 
Felde Doppelbeil. 
Gr. 2,60. Berlin (M. S.). A. a. O. Nr. 12. 
Paris. Mionnet I 552, 562; Trres. de num. Taf. XVI 15. 


19. Br. 13. — Ebenso. 

R. B | A. Dreizack; neben dem Griffe links 2, rechts 
Doppelbeil. 

Gr. 2,00 Berlin (M. S.). A. a. ©. Nr. 13. 


20. Br. 13. — Ebenso. 
R. B| A Aphlaston, links 2, rechts Doppelbeil. 
Brit. Museum. Taf. X Nr. 6. 


21. Br. 19. — Kopf der Athena vechtshin. 
R. BA oben, R unten. Schiflsprora rechtshin zwischen 
Aphlaston links, Doppelbeil rechts. 
Löbbecke. A. a. O. Nr. 17. 


Eye 


Pas Br. 152 .khense. 


Paris. Mionnet I 552, 559. 
Basel u. a. 


23. Br. 13. — Ebenso. 
R. B| A. Aphlaston zwischen £ links, Doppelbeil 
rechts. 


Berlin (M. S.). A. a. O. Taf. XXXII 18: 


24. Br. 12. — Wie Nr. 17, mit BAZIAENZ r., AHMH 
TRIOY. Lim Kelde}. X, Ta A. 
Gr. 1,36. Athen. Postolakkas, Kat. Taf. V 1619. 


25. Br. 12. — Kopf der Athena rechtshin, am Helme 
Stierhorn. 

R. BA oben, N X unlen. Schiffsprora rechtshin, links 
Aphlaston. 


Gr. 1,92. Berlin (M.S.). A. a. ©. Taf. XXXHI 15. 
Gr. 1,55. München. 
Cf. Paris. Mionnet 1 552, 561 mit angeblich MX. 


26. Br. 15. — Ebenso, mit Stierhorn am Helme. 
RN. BA über, M unten. Schiffsprora vechtshin. 
Gr. 4,35. Berlin (M. S.). A. a. O. Nr. 16. Hier. Tafel X Nr. 5. 
Gr. 4,30. München. 

Paris. Mionnet, Suppl. III 251, 643. 


. Br. 17. — Ebenso, ohne Stierhorn. 

%. Ebenso, mit M. 

Gr. 2,90. Berlin (M. S8.). 

Gr. 1,93. München (0,014). 

28. Br. 16. — Ebenso, mit Fisch unter der Prora, 
Doppelbeil rechts. 


Paris. Mionnet, Suppl. III 251, 644. 
Moskau. 
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Das Stierhorn am IHelme der Athena (Nr. 25 u. 26) ist 
das Attribut, mit dem auf Goldstateren und Tetra- 
drachmen die Bildnisse des Demetrios Poliorketes 
erscheinen. Auch Seleukos Nikator liess sein Portrait 
und ausserdem Pferde und Elephanten mit Stierhörnern 
schmücken, Plolemaios Soter und Lvsimachos - das 
Alexanderbild mit den Widderhörnern, das auch am 
Kopfe der Arsino@ Il. vorkommt. Es beschränken sich 
demnach diese Abzeichen, von denen nur das Alexanders 
leicht erklärlich ist, auf die Prägungen der Diadochenzeit. 


König My..... 
1.15. Br. — Kopf des jugendlichen Herakles mit Löwen- 
fell rechtshin. 
seBASIAEQ 2 .. BE: 
B. 1,197 zwischen Köcher links, Keule: in der 
" MVlzıA1?] Br 


Mitte und Bogen rechts. 
Kat. Bibl. Turin. Tafel X Nr. 7. 


Der Name ist nicht sicher zu entziffern. Das Münzehen 
scheint thrakischer oder makedonischer Herkunft zu sein. 


Thessalia 


Magneles [Demelrias) 


l. Br. 20. — Kopf des Asklepios mit Lorbeer rechtshin. 

R. MATNHT vr. ON I!. oben. Sitzender Asklepios mil 
nacktem Oberkörper linkshin, in der Rechten eine 
Schale der vor ihm aufgerichteten Schlange reichend, die 
Linke am Scepter. 

Gr. 6,20. M. 8. 


Die Darstellungen des Asklepios, der die Schlange 
fültert, sind selten, Auktions-Kalaloyg Hirsch XI 
Tat XVHI Nr. 1344 ist ein anderes Exemplar dieser 
Münze (mit Perlkreis auf jeder Seite verzeichnet) auf 
dem aber die Schlangenfülterung nicht erkannt wurde. 


HT 
Pelthaloi 


l. Br. 20. — Kopf einer Nymphe mit Schilfkranz und 
Ohrgehäng rechtshin. 

R. [TETOAAJON vr. Hydra linkshin. 

Gr. 6,45. M. 8. 


Nach den: noch vorhandenen Spuren der Schrift 
scheint die vorgeschlagene Lesung sehr wahrscheinlich 
zu sein. Die erste Münze der Petthaloi publicierten 
Rusopulos. und A. von Sallet Z. f. N. XVI 9, XVII 235. 
Eine andere, unvollständig in der Schrift, befand sich 
in meiner früheren Sammlung ! 


2. Br. 15. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin ; 
hinten Blitz. 

N. MOAA | [ET3N]. Sitzende Frau linkshin. 

Gr. 2,35. M. 8. 


Alexandros von Pherai 


1. S. 19. — EN | NOA] | At unter dem Kopfe der 
Arlemis Ennodia vechtshin. Dieser ist mit Lorbeer, 
Ohrgehäng und Halsband geschmückt. 
R. AAE=Z | ANAP | OY rechls. Löwenkopf mit offenem 
tachen rechtshin. 
Gr. 5,88. M. 8. (Aukt. Hirsch XII Taf. XIX 1446). Hier Tafel X 
Nrsp: 

» 6,00. Paris (de Luynes) mit EN | NO.... 

» 5,80. Brit. Museum. Kat. Thessaly 47, 17 Taf. X 13, mit der 
Lesung ENNOIO®# als Künstlername aufgefasst. 

» 5,96. Berlin. Z.°f. N. 99. Taf. II 2, mit dem Vorschlage 
EA | A | Ag zu lesen. 

» 9,96. Sir H. Weber (Kat. Ashburnham 1895 Taf. III 102) mit 
EN ir A AR 


Der angebliche Name ”Eworss wurde auch auf einer 
ähnlichen mit AAEZANAPEIA bezeichneten Drachme 
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gelesen, zuerst von Rusopulos, Athen. Mitth. IV (1879) 
157. Aus der Sammlung Photiades (Kat. 1890 Taf. I 171) 
ging dieses Stück über in die Montagu’sche (Kat. 1896 
Taf. V 315) und schliesslich in die des Brit. Museum 
(Num. Chron. 1897, 104, 18 Taf. IV 8). 

Für diese Drachmen wird nun durch unser Exemplar 
die Lesung ’Ewodix als Beiname der dargestellten 
Göttin gesichert. Dieser, in der gewöhnlicheren 
Schreibart ’Eyodıx! aus Litteratur und Inschriften zur 
Bezeichnung der Artemis und der Hekate bekannt?, 
ist hier auf Artemis zu beziehen. Denn die beiden 
Münztypen Alexanders, der bekränzte Kopf (Taf. X 
Nr. 8) und der wunbekränzte mit Fackel als Attribut 
oder Beizeichen (Taf. X Nr. 9 M. S.), stellen nicht 
dieselbe Göttin dar, sondern sind, was schon ihre 
Gleichzeitigkeit bedingt, auseinander zu‘ halten als 
allerdings nah’ verwandte Gottheiten, nämlich ersterer 
als Artemis, der andere als Hekate. Nach der 
Beschreibung Kat. Brit. Mus. Thessaly 47 Taf. X 11 
soll auf den Didrachmen auch der Hekatekopf 
bekränzt vorkommen. Dies ist aber nicht der Fall, 
denn die vermeintlichen Kranzblätter stellen nur das 
striemenförmig gekämmte Haar (wie auf unserer 
Drachme Taf. X Nr. 9) dar. 

Auf pheräischen Stadtmünzen erscheint noch ein 
dritter weiblicher Kopftypus, ebenfalls im Profil oder 
von vorn gesehen und  bekränzt. Dieser ist indes 
weder auf die eine noch die. andere der genannten 
Göltinen oder gar auf Persephone zu beziehen, wie 
es in der Regel geschieht, sondern auf die Nvmphe 
Hypereia. Darüber werde ich an anderer Stelle 
berichten. 


' Kurz nach der Niederschrift dieser Notiz erschien Journ. int. de num. VIII 175 
. = . » A [4 . ” . ” 
Regling’s Nachweis der Schreibung ’Ewvodt& in einer rodischen Inschrift. 
® Bull. de eorr. hell. VIl 60, XIII 392, XV 412, Inschr. von Pherai, Larisa, 
Oreos, 


A 
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Rizus 

l. Br. 21. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. Pkr. 

R. P oben, IL | OY r., &IQ | N !. Zweig mit Weintraube 
und zwei Blättern ; im Felde rechts Dreizack. 

Gr. 6,40. M. 8. Tafel X Nr. 10. 

Eine Varietät dieser Münze und ein kleineres Stück 
mit Artemis- oder Nvmphenkopf und Stern befinden 
sich im Brit. Museum. 


Skotussa 
1. Br. 15. — Kopf des jugendlichen Herakles mil 
Löwenfell linkshin. 
R. O4 | 3 unten und links, ra oben. Vordertheil eines 
weidenden Pferdes rechtshin. 


Gr. 3,70.M. 8. 

Bei Fox, Greek coins I Taf. VII 71 findet man ein 
ähnliches Stück mit beiden Typen rechtshin, gKO oben, 
und Er unlen. Die drei letzten Buchstaben, deren 


teihenfolge eine andere ist als auf unserem Stücke, sind 
nicht zu erklären. 
Peparethos 


1. S. 24. Weintraube. Pkr. | 
R. Helm mit Busch rechtshin in vertieftem Quadrat. 


. Veberprägung eines anderen Typus, der von einem 


(Juadrat von Perlen zwischen zwei Linien umrahmt war. 
Gr. 8,06. Berlin (M. S.). Tafel X Nr. 18. 


Diese Münze gehört zu der Gruppe archaischer Tetra- 
drachmen mit dem Weintraubentvpus, die Wroth, 


! Num. Chronicle 1896, 89, 6 Taf. VII 4; 1900, 9, 10 Taf. 17. 


NE a er ee a 
4 EIN E 


a 
Journ. of hell. ‚Studies XXVIL S. 90 ff. Taf. IV 4-8 
zusammengestellt und für deren Zutheilung er, nachdem 
dafür Kvrene, Euboia, Chalkidike und Skione vorge- 
schlagen worden waren, ‚Peparethos gefunden hat. 

Als Didrachmon dieser Gattung steht unser Stück bis 
jetzt einzig da. Der Helmstempel scheint mit dem der 
Tetradrachmen # u. 6 der Wroth’schen Tafel identisch zu 
sein; die Traubenform ist gleich der der Nr. 1 u. 3. 

Von dem überprägten älteren Bilde ist wenig mehr zu 
erkennen als Hals und Kinn eines Kopfes. Hält man 
dies mit der erhaltenen Umrahmung und dem Gewichte 
der Münze zusammen, so wäre etwa auf ein Didrachmon 
von Methymna mit Eber und Athenakopf zu schliessen, 
dessen Dimension sich durch die Ueberprägung etwas 
ausgedehnt hätte. 


Epeiros 
Ambrakia 
1. S. 22. — Kopf der Athena rechtshin von einem 
kEpheukranze umgeben; hinter dem Kopfe ». 
Rr. A unter dem rechtshin fliegenden Pegasos, 
Gr. 8,28. M. 8. Tafel X Nr. 11. 


2. 8. 21. — Kopf der Athena linkshin, von einem 
Oelkranze umgeben. 

R. A unter dem fliegenden Pegasos linkshin. 

Gr. 8,44. Florenz. 


3.8. 22. — Ebenso mit Blitz hinter dem Kopfe. 
Rt. Identischen Stempels. 

Gr. 8,35. Berlin (M. S.). 

Gr. 8,41. Kat. Brit. Mus. Korinth 109, 51 Taf. XXIX 7. 


Die Umkränzung des Athenakopfes auf Pegasosstateren 
kommt, so viel mir bekannt, nur noch auf folgendem 
leukadischen Stater vor : 
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4.8.22. — A hinter dem Athenakopfe linkshin, umgeben 
von einem Kranze, dessen kleine Blätter die Bon von 
Weinblättern zeigen. 

R. A. Ebenso. 


Gr. 8,58. Kat. Brit. Mus. 127, 24 Taf. XXXIV 15. Of. Postolakkas, 


Inselmünzen Taf. II 638. 
» 8,35. Berlin (M. S.). 


Damastion 


1. S. 14. — Kopf des Apollon mit Lorbeer rechtshin. 
Pkr. 

R. AA über grossem T in einem Linienquadrat. Ver- 
tieftes Viereck. 


Gr. 2,15. Im Handel. 


S. 13. — Ebenso. 
R. Grosses T, darüber A..., links und rechts $ | T, 
unten ON). 


Gr. 2,20. Im Handel. 
Nikopolis 


1. Br. 15. — NIKOT r., Orew 1. Brustbild der 
geflügelten Nike als Stadtgöttin mit Thurmkrone rechtshin. 

R. IEP r., AC !. Stehender nackter Hermes mit Petasos 
linkshin, Beutel: in der Rechten, in der Linken Gewand 
und Heröldsteh. 


Gr. 3,30. M. 8. 


SH BEL r., TTANEAAHNIOC 1. Brustbild 
des Hadrian mit Lorbeer, Panzer und ‘Mantel rechtshin. 

R. NEIKOTIOAIC oben. Stern mit acht Strahlen in der 
Höhlung einer Mondsichel. 


M.S. 


oe 


Der Typus der Rückseite ist aus. Münzen von Nikopolis 
mit dem Bildnisse des Antinoos bekannt'!, Hadrians 
Titel saver%Avıo; aus verschiedenen Inschriften (Athen, 
Megara, Arkadien, Aizanis?). 


Akarnania 


Leukas {?) 


1. Br. 16. — Bellerophon mit Hut auf dem linkshin 
fliegenden Pegasos, in der erhobenen Rechten den 
Speer zückend; darunter &Q. 

BR. IEAPNINN i. A. Chimaira linkshin schreitend. 


Gr. 4,53. M. 8. Tafel X Nr. 12. 


Obgleich hier die auf den nicht seltenen leukadischen 
Münzen mit der auf beide Seiten vertheilten Darstellung 
des Kampfes Bellerophons mit der Chimaira in ver- 
schiedenen Abkürzungen vorkommende Bezeichnung 
des Stadtnamens fehlt?, und ein Magistratsname bereits 
durch die Initialen gQ angedeutet ist, kann I£APNIQMN 
doch nicht wohl als Ethnikon einer Isarne oder Isarnos 
genannten Stadt aufgefasst werden. Vielleicht werden 
sich andere Exemplare finden, die jeden Zweifel dadurch 
beseitigen, dass sie den Namen ’Ioxsviov in der sonst 
auf diesen Münzen üblichen Genetivform* zeigen. Auch 
eine Ergänzung des Namens auf [A]ISAPNINN[OZ] ist 
möglich. 


Achaia 
Colonie Corinthus 


1. Br. 25. — ANTONINVS 1., [AVG.PIVS] r. Kopf des 
Pius mit Lorbeer rechtshin. 


ı Mionnet Suppl. III 380, 145 f. 

2 C.,I. Gr... N*11072, 1521, 3832.£.2C. 7. Att ILL N°483. 

3 Postolakka, Kat. der Inselmünzen 1868, N°* 690-718; Imhoof-Blumer, N. Z. 1878 
130, 46; Kat. Brit. Mus. Thessaly, ete. 176, 32-53 Taf. XXVIII 6 u. 7. 

4Z. B. $®IAO=ZENoY und BOPMIQNOXZ (bei Postolakka a. a, OÖ. ungenau und 
unvollständig). 


1.1.01 6 N 


R. C.L.I oben, [COR] i. A. Rechtshin  schreitende 
Athena Chalinitis, Kopf linkshin, mit der Rechten den 
aufbäumenden Pegasos, dem die Göttin den Zügel über- 
geworfen, nach sich ziehend. 


M. 8. Tafel X Nr. 18. 


Die Zäumung des Pegasos erwähnt Pausanias II Ah: 
Eine andere Münze der Colonie stellt Athena Chalinitis, 
ohne den Pegasos, mit Zaum, Speer und Schild dar, 
Imhoof und Gardner, Num. Commentary on Pausanias 
24, 29 Taf. F 116. Diese ist wahrscheinlich auf eine 
Tempelstatue, die andere auf ein Relief oder ein 
Gemälde zu beziehen. 


2. Br. 26. — LSEP SEVRV(so) r., ..... ERAVG PP unten 
und !. Kopf des Kaisers rechtshin. 

R. CLIL!.,CORr. Gebäude in Form eines Quadrates, 
zu dem drei Stufen führen und das gekrönt ist von drei 
Figuren, die durch zwei Bogen getrennt sind. In der 
Mitte des Raumes Skylla als Brunnenfigur rechtshin vor 
einem Brunnenbecken. 


M. 8. Tafel X Nr. 14. 


Die Brunnenfigur, ohne Umrahmung, ist identisch mit 
der in grösserem Masstabe dargestellten bei Imhoof und 
Gardner a. a. O. Taf. F M2. 


Colonie Patrae 


1. Br. 23. — NERO CAESAR AVG GERM. Kopf des Nero 
mit Strahlenkrone linkshin. 

R. DEANAI l., AVGVSTAI r. Stehender Hund rechtshin, 
den Kopf zurückwendend, darüber C P, links Bogen, 
rechts Köcher mit Riemen, schräg gegen einander 
gestellt. 

M.S. Tafel X Nr. 15. 

Bibl. Turin. 
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Statt der Göltin Diana Augusta Laphria! sind hier bloss 
ihre Symbole dargestellt. 


Elis 
1. Br. 27. — Kopf der Hera mit Stephane linkshin. 
R. Fi % Adler auf Blitz rechtshin stehend. 


Gr. 12,76. M. S. Tafel X Nr. 16. 


Für eine Kupfermünze ist der Kopf von besonders 
gutem Schnitte. 


I, Br. 26. — Ebenso rechtshin. 
R. FA | ZEN. Ebenso, ohne Blitz. 
Gr. 12,50. M. 8. 


3. Br. 26. — Ebenso. 
n. F | a Ebenso, auf Blitz. 


Gr. 12,05. Im Handel. 
Vgl. Num. Chron. 1898, 292, 18 u. 19 Taf. XIX 16u. 17, 
und 1905, 334 f. 1-12 Taf. XV 3 u. 4. 


Inseln 
Naxos 
1. 5. 25. — Kopf des bärtigen Dionysos mit Epheu 
rechtshin. 
XAPONOE 


B. NAzl oben, rechts. Kantharos mit 


? APIZTOZENOY 
Epheukranz, links daneben Thyrsos mit Tänie. 
Gr. 7,26. M. 8. (Aukt.-Kat. Hirsch XII Taf. XXXV 3163, Gewicht 
vor der Reinigung Gr. 7,73). Tafel X Nr. 17. ° 
Gr. 7,70. Paris (Kat. Photiades 1890 Taf. VII 1394). 


* Mionnet II 193, 335; 194, 341; Suppl. IV 137, 923; 138, 930 f. Kat. Brit. Mus. 
Pelop. 26, 29 Taf. V 17. 
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Dieses Stück ist nicht von feinem, doch von besserem 
Schnitte als alle anderen dieser Staterserie, in der bis 
Jetzt zehn verschiedene Namen vorkommen. 


2. Br. 35. — Aufschrift abgerieben. Kopf des Pius mit 
Lorbeer rechtshin. 


R. NA | II quer im Felde, ETTLPANIAOC 1., n?..... (Sr 


Inv. Waddington Nr. 7147, mit der Angabe NACI 
Frauenkopf mit Scepter, ist die Münze irrthümlich der 
Insel Nesos bei Lesbos zugetheilt. 


Paros 


1. S. 11. — FAPI unter linkshin liegendem Ziegenbock 
mit zurückgewendetem Kopfe. 
R. Zwei sich stossende Ziegenbockköpfe. 


&r51,20.M°. 8: 
Vgl. Num. Chronicle 1899, 95, 13 Taf. VIIL 1 mit MA. 
Der angebliche Panther des Allier’schen Stückes, 
Mionnet, Suppl. IV 398, 243, ist ebenfalls ein bärtiger 
Ziegenbock, dessen Hörner nicht ausgeprägt sind. 


Unbestimmte Münzen 


2. S. 10. Weibliche Flügelfigur linkshin eilend. 

A. Stehender Greif linkshin, die rechte Vordertatze 
erhoben, in einem Quadrat von. punktierten Linien und 
einem vertieften. 


Gr. 1,30. M. 8. 


Halbstück der früher unrichtig Mallos zugetheilten 
Viertelstatere mit gleichen Typen, 1.-B., Annuaire de la 
Soc. fr. de num. 1883, 101, 6 und Monn. greeques 307, 30 
(Gr. 2,70). 


BET 


3.8. 9. — Archaischer weiblicher Kopf linkshin. 
R. AAA Tr. Eule linkshin, Kopf von vorn. Vertieftes 
(Quadrat. 


Gr. 0,15. M. S. Tafel X Nr. 19. 


Aus Smyrna erhalten. Die Schrift ist deutlich ; doch 
bleibt es nicht ausgeschlossen dass eines der Lambda 
im Stempel in M zu ergänzen wäre. 


4. S. 14. — Vordertheil eines Stieres linkshin. 
R. M /. unten. Vordertheil eines Stieres l. Vertieftes 
Viereck. 


Gr. 2,08. M. 8. Tafel X Nr. 20. 
Vgl. Kat. Brit. Mus. Ionia 352, 25 Taf. XXXIV 12, ohne 
Buchstab. 


Percy Gardner, Samos and samian coins SO, 21 befür- 
wortete die Zutheilung der anepigraphen Hemidrachmen 
dieser Sorte nach Mytilene, wofür auch das Schriftzeichen 
des hier beschriebenen Exemplares zu sprechen scheint. 
Es bleibt aber unklar, ob hier M oder = zu lesen sei 
und ob der kurze Strich daneben ein I oder das Ganze 
ein nachlässig gezeichnetes B darstelle oder nicht. Auch 
die Buchstaben der folgenden Stücke, die sich zu dem 
vorstehenden zu gruppieren scheinen, führen zu keiner 
sicheren Zutheilung. 


9. 8. 12. — Ebenso. 
BR. KA oben. Ebenso, Kopf nach vorn geneigt. Rand 
mit Relief. 


Gr. 2,04. Sir H. Weber. 
6. S. 12. — Ebenso, Kopf von vorn. 
BR. KA oben. Ebenso mit Kopf von vorn. 


Gr. 2,10. Im Handel. 


ER See wirt 


A 
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Soll KA für einen Stadtnamen stehen, so könnte man 
auf Karyanda schliessen, von dem hübsche Kupfermünzen 
mit KAPY und Stierprotome aus dem 4. Jahrhundert 
v. Chr. bekannt sind. 

Im Anschlusse an diese Münzen, die Hemidrachmen 
attischen Systems zu sein scheinen, seien noch die 
folgenden sehr fein geschnittenen verzeichnet. 


7. S. 13. — Bärtiger Kopf rechtshin. 
R. El. Vordertheil eines Stieres, Kopf im Profil, links- 
hin. Vertieftes Quadrat. 


Paris. Tafel X Nr. 21. 


8. S. 12. — Bärtiger Kopf mit Lorbeer rechtshin. 
RA. Ebenso, ohne E. 


Gr. 1,53. Brit. Mus. 


9. S. 11. — Jugendlicher Kopf rechtshin. 
R. Ebenso. Rand mit Relief. 


Gr. 1,10. Im Handel. 


Es frägt sich ob diese Prägung nicht etwa kyprischen 
Ursprungs ist. 


Dra:... 


10. S. 15. — Kopf des bärtigen Her akles mit Löwen- 
fell von vorn, linkshin geneigt. 

BAHAT, Hinten: PA oben. Gekreuzte Bogen und Köcher 
mit Riemen; links im Felde Keule. Vertieftes Quadrat. 


Gr. 2.20. Kopenhagen. Ein anderes Exemplar im Handel. 


Bekannt ist eine häufiger vorkommende Varietät dieser 
Münze ohne Keule, mit der rückläufigen Aufschrift 


1 Imhoof-Blumer, Mönnaies greeques 307 f. 31 Taf. F 1; N. Z. XVI 269, 95; 
Paton, Journ. of hell. St. XIV (1894) 376. 
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AAA', nicht AAA, wie Svoronos, Journ. internat. de num. 
X 157, lesen möchte. Seinem Vorschlag, diese Prägungen 
den akarnanischen Anpısis Oder Assısis zuzuschreiben, 
kann daher nicht zugestimmt werden, und die Herkunft 
der Münzen bleibt somit auch weiter unbestimmt. 


11. S. 19. — Kopf der Artemis mit Ohrring und Hals- 
band rechtshin, über der Schulter Köcher und Bogen. 

R. KAA unten, ATAIA r. Reiter mit umgürtetem Chiton 
und Beinkleidern im Galopp linkshin, einen Pfeil 
abschiessend. 


Gr. 5,75. Gotha. Tafel X Nr. 22. 


Aus der Bekleidung zu schliessen ist der Reiter kein 
Grieche; vielleicht stellt er einen nordischen Krieger, 
etwa einen Skythen dar. 

Den unteren Theil der Aufschrift hätte ich gerne KAP 
für Karkine? gelesen, wohin mir das Münzbild zu passen 
‚schien; allein es zeigt sich vom dritten Buchstaben zu 
deutlich die Spitze eines A, so dass wohl auf Kallatis zu 
schliessen ist. In der oberen Schrift sollte man einen 
Beamtennamen vermuthen; dafür passt aber nicht die 
weibliche Form Araix°. Zu bemerken ist indes, dass auf 
der Münze der vorletzte Buchstabe nicht sauber ausge- 
prägt erscheint; sollte man ATAKA | [M] lesen dürfen, so 
hätten wir allerdings einen Skythennamen . Schliesslich 
fragt es sich ob, da die Münze ziemlich rohen Stiles ist, die 
Aufschrift nicht etwas verwildert und in KAA | AATIAvöv 
zu berichtigen sei. Bei der sonst guten Form der Schrift- 
zeichen ist dies aber nicht gerade wahrscheinlich. 


12. Br. 10. — Kopf der Athena rechtshin. 
R. ZE r., AEY I. Aehre mit zwei Blättchen. 


ı S. die guten Abbildungen Num. Chron. 1871, 165 Taf. VI 7; Kat. Hirsch XIII 
(Rusopulos) Taf. XX. 1573. 
2 Imhoof-Blumer, Kleinas. Münsen II 527. 
3 Dieser Name ist bloss als der eines lakonischen Ortes bekannt. 
Prisci Panitae frag. 1, ed. Müller, Hist, gr..1V. 72 
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Gr. 0,80. M. 8. Tafel X Nr. 23. 
Paris. Rev. num. 1903, 342, 150 Taf. XVI 14 Seleukeia 
am Kalykadnos. 


13. Br. 10. — Ebenso, mit zE l., KEY r, 
Gr. 0,76. Fürst Windisch-Grätz,. 


Dazu gehört ein Stück der Sammlung Soutzo (jetzt 
Mus. Athen). 


14. Br. 11. — Biene oder Fliege. 
R. ZEAEY r., KEQN E? |. Aehre. 


Athen. Rev. num. 1869, 183 Taf. VIII 46 Seleukeia am 
Kal. — Hier Tafel X Nr. 24. 


Kleinas. Münzen 397 schlug ich vor, diese Münze 
nebst einer anderen, mit Zeuskopf und Adler, Seleukeia 
Sidera, dem späteren Klaudioseleukeia zuzutheilen. Nach 
Stil und Fabrik möchte ich indes diese kleinen Münzen 
lieber in das nordwestliche Kleinasien oder die thra- 
kische Chersonnesos verlegen, wo vielleicht eine der 
Städte vorübergehend den Namen Seleukeia ange- 
nommen hatte. Kilikisch oder pisidisch sind sie sicher 
nicht. 


15. Br. 9. — Jugendlicher Kopf mit Lorbeer (?) rechts- 
hin. Pkr. 
N. YEA oben, AMTON unten. Geflügelter Blitz. 


Gr. 0,97. M. 8. 


Dieses Münzchen stammt aus Kleinasien. Der erste 
Buchstabe könnte auch & darstellen. 


16. Br. 20. — Bartloses Porträt mit kurzen Haaren 
rechtshin; dahinter, wie es scheint N oder M. 

R. TETIA i. A. Zwei sich gegenüber stehende Männer 
in langem Chiton und Mantel, je eine Hand erhoben, 
mit der anderen einen Gegenstand zwischen sich haltend. 


a; a 2 0 a 
£ >) 
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(Dieser sieht aus wie ein Bucranium, von den Männern 
an den Hörnern gehalten, Schnauze nach oben gekehrt?) 


Gr. 8,00. M. S. Tafel X Nr. 25. 


Diese Münze soll aus Amisos starnmen. 

Das nicht mit einem Diadem geschmückte und daher 
nicht königliche Bildnis könnte das eines römischen 
Feldherrn oder Legaten darstellen, die Gruppe der 
Rückseite einen Friedenschluss der Römer mit den 
Geten, etwa mit einem der Nachfolger des Königs 
Byrebistas. Für mehr als einen Einfall möchte ich indes 
diese Vermuthung nicht hinstellen, um so weniger als 
sie sich auf einen bekannten Prägeort nicht stützen 
kann nnd die Aufschrift Terix eine weibliche Personilfi- 
kation erwarten liesse. 


17. Br. 12. — Kopf und Hals eines Pferdes rechtshin, 
am Halse Stern mit acht Strahlen. Pkr. 

A. Stern mit acht Strahlen, von denen einer in einen 
Kometenschweif ausläuft. Zu beiden Seiten des Schweifes 
je ein Buchstabe (C oder O und E oder 2°). 


Gr. 1,65. M. 8. Tafel X Nr. 26. 


Dieses Stück ist vermuthlich den pontischen anzu- 
gliedern, die 1.-B. Griech. Münzen S. 40-45, 248 und 
Z. f. N. XX 254 f. besprochen sind, und von denen eines 
ebenfalls eine Pferdebüste zeigt (Z. f. N. XX, Taf. IX 3). 

Die Darstellung eines Kometen ist sonst nur aus 
Denaren des Augustus (Cohen 1? 78, 97-100) bekannt. 


18. Br. 13. — Brustbild der Athena von vorn. Rohe 
Arbeit. 
R. THPHC !., ..N r. Stehende Eule rechtshin. 


Gr. 2,48. M. 8. 


Nach den Typen könnte das Stück von Lebedos sein; 
allein der Buchstabe N, dem zwei andere (der zweite 
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vielleicht Y) vorstehen, ist deutlich und scheint die 
Zutheilung an die genannte Stadt nicht zu gestatten. 
T7ers ist als Name verschiedener thrakischer Fürsten 
bekannt; hier steht er aber für den Magistraten einer 
vermuthlich kleinasiatischen Stadt. 


19. Br. 17. — Lyra zwischen zwei Lorbeerzweigen. 
Pkr. 

R. BP in einem Lorbeerkranze. Pkr. 

Gr. 2,30. M. 8. 


Die Lyra mit Palmzweig daneben ist ein Typus 
späterer Münzen von Myrina!, mit denen die unserige 
gleichzeitig sein könnte. Diesem Stadtnamen entspricht 
indes das Monogramm nicht; es könnte aber das eines 
Magistraten sein. 


20. Br. 22. — Kopf des Zeus mit Lorbeer. Pkr. 
A. Linkshin stehender Adler, die Flügel schlagend. 


Im Felde links oben undeutliche Buchstaben oder ein 


BIP 
Monogramm und darunter KA (192). Zwischen den 


>30) 
Beinen des Adlers Al. 


Gr. 9,40. Stiftsbibl. St. Gallen. 
21. Br. 20. — Ebenso. 


iz 
A. Ebenso, mit Al I. und zwei undeutliche ‚Buch- 


AZ 
staben zwischen den Beinen des Adlers. 


Inv. Waddington Nr. 7078 Taf. XX 7, Kabeira Dia 
zugetheilt. 


22. Br. 20. — Ebenso. In rundem Gegenstempel 
Gorgoneion (?). 


ı Kat. Brit. Mus. Troas ete. Taf. XXVIII 1-4. 
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. A. 
R. Ebenso, mit ZA !., und Ka. 
Al 
Gr. 6,80. M. 8. (Berlin). 
23. Br. 20. — Ebenso. - 
AZ 
R. Ebenso, mit angeblich KA und KA'. 
Al 


Sestini, Deser. n. v. 545 Askalon Nr. 1. 

Mionnet V 524, 42, ungenau nach Sestini; de Sauley, 
Rev. num. 1873, 125, 2 und Num. de la Terre-Sainte 
181, 35, ebenfalls ungenau, da die Sestinische Beschrei- 
bung offenbar nieht eingesehen wurde. 


Wie aus der Verschiedenheit der Schriftzeichen und 
ihrer Zusammenstellung hervorgeht, kann die Gruppe 
weder Dia noch Askalon zugetheilt werden. Auch die 
Datierung auf Nr. 20 (und vielleicht Nr. 21) spricht 
dagegen; denn für Münzen von Dia ist eine solche nicht 
vorauszusetzen, und bei Annahme der askalonitischen 
Aera vom Jahre 104 v. Chr. müsste die Prägung in die 
Zeit des Domitian fallen, wogegen der Charakter der 
Münzen spricht. Wahrscheinlich bezieht sich die Zahl 192 
auf die Seleukiden Aera (= 121/%0 v. Chr.), nach der 
vor dem Jahre 104 auch in Askalon gerechnet wurde. 
Aus dieser Zeit mögen unsere Münzen stammen, aber 
ohne deswegen Anspruch auf die Zutheilung an letztere 
Stadt zu haben. 


24. Br. 20. — ENZ (256) unter Kopf des Zeus mit 
Lorbeer rechtshin. 

R. ETTI APTE oben, MIAQPoY unten, l.i. F. k. Sprin- 
gender Zebustier rechtshin. 


Im Handel. 


" Nr. 22 u. 23 könnten Exemplare der gleichen Münze sein. 
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be 
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25. Br. 20. — ENZ (256) unter Kopf der Artemis mit 
Stephane, Gewand und Köcher rechtshin. 

R. ETTI APTE r., MIAQPOY 1. Stehender Hirsch rechtshin; 
zwischen dessen Beinen KA. 


Kat. Walcher v. Molthein Nr. 2841a Taf. XXIII 
(Kaisareia Kapp). 


Die Zahl 256 ist vermuthlich auf die Seleukiden- 
aera vom Herbst 312 zu beziehen und mit H. 97/6 vor 
Chr. zu gleichen, oder auf die bithynisch-pontische vom 
H. 297 = H. 42/1 v. Chr. Dieser Zeit etwa entspricht 
der Schriftcharakter der Münzen; aber weder der rohe 
Stil derselben, noch die Art, wie die Jahreszahl placiert 
ist, weisen auf ein näher zu bestimmendes Gebiet 
dieser asiatischen Prägung hin. Wahrscheinlich stellen 
die Buchstaben KA die Initialen des Prägeortes dar, und 
für diese weiss ich keine passende Ergänzung vorzu- 
schlagen. An die vielleicht pontische Stadt, die mit der 
Aufschrift KAMOHNON prägte', ist wegen der Nennung 
eines Magistraten auf unseren Stücken nicht zu denken; 
auch nicht an Karkine, jenseits des chersonesischen 
Isthmos gelegen, weil auf den Münzen dieser Stadt KAP 
oder KAPKI, nicht bloss KA zu erwarten steht, und 
wegen des Zebustypus und der Präposition &xt. 


Kamoi oder Kamus 


26. Br. 22. — Kopf des Zeus mit Lorbeer rechtshin. Pkr. 
R. In einem Eichenkranze KAMO | HNON auf zwei 
Zeilen, darunter AP und HMP (1482). 


Gr. 5,60. M. 8. 


Ein zweites Exemplar dieser Münze, aus anderen 
Stempeln und unvollkommen ausgeprägt, machte 
* Siehe hier die folgende Nr. 26. 


: Der obere Theil des P ist durch Oxyd ausgebrochen und statt M könnte N 
stehen. 
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gehe 


Löbbecke Z..f. N. X 83,:50 bekannt!. Sallet a. a. 0. 
Anm. 1 hielt die sonst unbekannte- Stadt für paphla- 
sonisch oder pontisch, was indes nicht ganz sicher zu 
sein scheint. Nimmt man als Epoche der Prägung die 
Zeit des Augustus oder auch eine etwas frühere an, so 
ist das Datum mit keiner der pontischen Aeren in 
Beziehung zu bringen. 


Seite 8 
Des 


» 100 
» 118 
31.20 
» 129 
a 
» 146 
ANZ 
» 214 
» 224 
» 224 
» 232 


Berichtigungen 


2. 14 v. o. lies Vitellius statt Vittellius. 

7.12 u. 11v. u. Statt des sinnstörenden « wahrscheinlich ; 
denn » soll es heissen « wahrscheinlich, obwohl auf 
Münzen ..... auch ein Apollon Klarios ..... vorkommt ». 

zu Prusias Nr. 1: Gr. 4,50. M. 8. 

2.7 v. u. lies vielsäulige statt vielseitige Tempelfront. 

Mytilene Nr. 1 lies Gr. 2,62 statt 3,62. 

7.8 v. u. lies TIYPPAAIQON TIAM®VAOZ statt TIYPPAAI 
[O2] TTAM$VAOV. 

Halikarnassos Nr. 1. Auf einem neu erworbenen Exemplare 
dieser Münze ist ersichtlich, dass die ursprüngliche 
Stempelaufschrift AAE war und dann E durch Ver- 
diekung der senkrechten Hasta in | berichtigt wurde. 

2.9 v. o. lies Tafel V 10% statt Tafel V 10. 

Hypaipa 1 lies Br. 20 statt 25. 

Z. 14 v. u. nach Taf. XLVII beifügen : und XX Taf. XIV 422, 

Auf Rs. Nr. 4 beifügen : . A. CAITTHNNN. 

7.11 v. u. lies LTA statt ETPA 

Appia 1 lies.Br. 35 statt 25. 

2.8 v.u.lies CE | B statt CE | P. 

7. 11 v. u. lies vorgestreckten linken statt rechten. 

7. Tv. o.lies TPIBQ- statt IBN- 

2. 10 v. 0. lies OTTOAENC statt TPOTTOAENC. 

7.5 v. u. lies KOANN statt KOMANN. 


1 Die angehlichen Zeichen AP der Löbbeckeschen Münze sind nicht etwa- als 


Jahreszahl 


aufzufassen, sondern als noch vorhandene Spuren eines Monogrammes, das 


dem unseres Exemplares gleich oder ähnlich war. 
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l. Völker und Städte 


Abbaitai, s. Mysoi 
Abdera . 
Abydos . 
Adana 
Adramytion . 
Aigai. 
Aigeai 
Aizanis . 
Akmonia 
Akrasos . 
Alabanda . 
Alexandria Troas. 
Alinda 
Ambrakia . 
Amisos . 
Anazarbos . 
Anchialos . 
Andeda . . 
Ankyra (Phrygia) . { 
(Galatia) 2m 
Antandros . 
Antissa . ERS 
Antiocheia Alabanda . . 
— am Maiander.. 
bei 'Pisidien 
am Hippos. 
Antiochia, Colonie . 
Apamea, Colonie . 


203. 
.. 2583 
. 182 
. 140 


226 fl. 
52 f. 
58 f. 
81 
8 


. 140 ff. 
. 239 
. 183 


31 f. 


Apameia (Phrygia) 5, 9,16, 143 ff. 


Klaudia . 
Aphrodisias (Karia) . . 
Aphrodisias (Kilikia) 
Apollonia am Pontos . 
Salbake 
Tripolis 


. 236 


82 f. 


. 204 f. 
. 253 


84 f. 


AL 36H, 


Apollonia (Pisidia) . 183 
Apollonis . | 113 
Apollonoshieron 118 
Appia. 2,146 
Asia, Provinz. . 1—18 
Askalon . . 241 
Aspendos . ATDaR 
Attaia. REN N. 
Attaleia (Lydia)... . 114 
—  (Pamphylia) . 180 
Attuda Se 86 
Bagis . #110 
Balbura . 10 
Baris . DE . 184 
Bithynia, Provinz. . 19f., 30 
Bria . 146 
Chersonesos Taurike 27 
Chios. Se 79 
Comama, Colonie . . 188 
Corinthus, Colonie . 274 
Cremna, Colonie . Khan] 
Dalisandos . 199 
Damastion . . 273 
Dardanos . as) 
Diokaisareia . rt, 
Dionysopolis (Moesia) . . 250 
— (Phrygia). . 147 
Dioshieron. 16 
Dokimeion ABLE; 
Dorylaeion . 148 
Dias. . 279 
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Eirenopolis 206 f. | Hydisos. 
Elaia . 56 f. | Hydrela. 
Elaius 255 f. | Hypaipa . 12 
Elis. ie ee Ten  Hyrgaleis”, 
Ephesos . 56,14 8,,18, 62%. 
Epikteteis . „149 | lasos . IR 
Epiphaneia BA)! Ieonium, Colonie . 
Eresos 60  Idyma 
Erythrai. .. 66° | Iotape 
Etenna . 185 Isinda 
Etruria . . 247 Istros. en 
Eumeneia . . 149 f. | Julia, s. Gordos, Laodikeia 
Euromos 88  Juliopolis . 
Eurydikeia 66 f. 

B e Kadoi . NE 
Flaviopolis. ale Kaisareia Germanike 
Gabala 236 —  (Kappadokia) . 
Gargara . 54 Kallatis . des 
Germanikopolis Fe Kamoi oder Kamus . 
Ban ‚116 £, | Kampanoi . 

Getia . . 281 f. | Karrai 
Gordos Julia . ‚117 | Kasai. 
Kaystrianoi 
Hadrianeia. 39 Kelenderis. 
Hadrianoi . “002.2..89  \-Keramos 
Hadrianopolis (Phrygia) . 150 Keretapa 

En Zephyrion. 225 f. | Kibyra 
Hadrianotherai . RAU Kidramos . 
Halikarnassos . . . 88 f., 111 Kidyessos . 

Hamaxitos. . 54 Kilbis, obere. 
Hephaistia . . 256 Kisthene 
Herakleia am Pontos 32 Klaudia Apameia . 

— (lonia) . . 69 Klaudioseleukeia . 

= Salbake 90 Klazomenai 
Hierokaisareia . 118 Knidos 
Hierapolis 12f., 151 ff. Kodrula. 

Hieropolis (Phrygia) . „158 Kolbasa . 

_ Kastabala . 208 | Kolophon . 
Holmoi . 200 Kolossai 


ou 
Komana. tr Tr a2 Mostonet; 7.27 Dede 
Konaus near ad Mylasa 4% 272, een 
Korea E Myrar IN Te 
Korakesion. =. 4 el Myrina rs. ar Sr 
Koropissos ne al) Mysoi Abbaitai. . . . . 138 
Karykos u. na. u 2.211780, Mytllene 7 9 72272. 760 f., 278 
Kos sn 3 
Kotiaeion nt, 159: e Nagtdos m: or meer 
Kragen se Adel Nakrasa. et a ET 
Kyma (Aiohe) ner dt Naxos, „Insel. 7 0,7 Waren 
Kyrene . 2... .0.0. 0.246 f. | Neapolis (Kampania) . . 248 
Kyzikos anne. auf. _ (Samaria) . . . 241 

Neokaisareia (Pontos) . . 29 

Laörter u Aare 212 = s. Philadelpheia 
Laodikeia (Pontos) . . . 29 Nikaia (Bithynia) . . . 19,33 f. 

— (Phrygia). . . 160 ff. — (Kılbis) m 

— Tnliare  EB3T- EI Nikbmedeia.t 2 er 
Lampsakos ra f. | Nikopolis (Moesia) . . . 252 
Lebedos. LEE — (Epeiros).. . . 278 
Besbos.Ka ee Niniea, Colonie . . . . 216. 
Teukas re ERSTE LI IN ERS ee ff. 
Lykia, Provinz . . 21£., 170 
Lyrbase ve an ze Orthosia (Karia) . ... Bf. 

rs Dee 

Magnesia (lonia) .... U 

ee (Lydia) see 2122 Paktölos u 2 ee 
Magnetes (Thessalia) . . 268 Palaiopolis.N Sr 
Magydos....-.: 252, LITER. 1 PANOn Tee 49 
Mäiotia r eu Parium, Colonie . .„. 2. 438 
Mallo, Colonie.r. „er ala I, barlase er e 200 
Maltoss rg ae ee Paros a En ER 
Maroneia. .. ausser 20 Patrae, Colonie. . . ... 275 
Masikytes 4. 2er el Pednelissoae Sr 
Metapontion . . . . . . 249 Peltai 25:0, an 
Metropolis (Ionia). . ... 73. | Peparethos . ... . . 271 
Midasiou "W220, 2 930162 Perga ar 20 
Miletopolisi ; .. >. 2748 =. SBergamon rare 50 
Miletos 1... 22.0 7a Sa Doralas er 
Mopsuestia . ..... . . 214 | Pessinus .'....,..- 228 f. 


A 


Rkthaloı® pe. = h2mw,969 
Phaselis . aan 
Pherai 1S2B9SF. 


Philadelpheia Neokaisareia 125 ff. 
— (Ketis) 217, 240 
_ (Dekapolis) 240 


Philomelion . u IGSRLe 
Ehnokaia Mir Um ET 
IROTIa De u 
2 a N 
Pompeiopolis . .-. ... 220 
Poroselene 61 ff. 
Trokonnesos se", et 
Eiostanna= wre, 38.0198 
Prusa 'am Hypios. ., ı ...19 
= 2.am Olympos:“..... 85 
Prymnessos..... . ..... 164 
Bselspol {f)2 7.05. ...0%281 
Pıolemais-r. 0. 8,°2,.83:17,8°24] 
Rizus (Thessalia) . . . . 271 
Budapols a2. TO 
Sagalassos . 2.1928. 
Saitta „i28 7: 
BumDg. 5er 
Samothrake . 26T; 
SEE A RE 
Sardeis . i 30 
Sebaste (Phrygia) . LEN © 
elausasse 8 918 
Sebastenoi Trokmoi. . . 230 
Sebastopolis Herakleopolis 29 
— (Karia) »....2..2,-96 
Seleukeia Tralleis. . . . 134 
»-+4.(Pisidia) SII5ER 
— am Kalykadnos 218 £. 
— unbestimmt . . 281 
Selge . 196 £. 


Selinus Traianopolis. 2219 
Sibidunda . 5106-1: 
Siblia . es EhgE. 
Side lisgie 
Silandos. a 0 9 
Sillyon ie Ken 0 5 
Skepsis . RD 
Skotussa. nal. 
Smyrna.. 14, 66, 77 
Soloi . 219 
Stektorion . . 168 
Stratonikeia (Karia) . 96 f£. 
Synnada. 168 8 
Tabai . 68 
Tarsos 220 ff. 
Tavion 230 
Teion. 35 
Temenothyrai 169 
Temnos . yoge 
Teos . Poste 
Termessos . LITT: 
Thyateira . 133 f£. 
Tiberiopolis . 169 F. 
Timbrias 198 
Tityassos 199 
Tlos 172%, 
Topeiros 254 f. 
Tralleis . 134 ft. 
Trapezopolis . - 98 
Tripolis Apollonia 136 ff. 
Trokmoi. 230 
Tyana 233 
Tymnessos. 99 
Verbis 199 


Zephyrion Hadrianopolis. : 


Unbestimmte . 
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Il. Könige, Dynasten, Satrapen 


Agathokles (Syrakus) . . 250 Lysimachos . -» » . » . 257fl. 
Alexander von Pherai. . 269 Maussollos “=. Ira 0 
Alexander IV. $. der Roxane. 260 ff. | Mostis . . . 259 
Antiochos I. Soter . . . 234 My , König in Thrake 9. 268 
Aniiocho3-IX. u... 299 Philippos TIL NEED 
Antiochos IV.von Kommagene Phroates. LV. 2... BAD 

— ‚Selinus. 7% 219 PrasiassILL ve u86 
Antiochos IV. und Ya — ' Ptolemaios ILI. Sr; 252 

Sebaste#...;- 02 a2 Roimetalkes I. . - =. ..259 
Bambyke, Dynast in ... 235 | Satrapen, karische . . . 100#f. 
Demetrios Poliorketes. . 266 ff. | Satrapen, ionische . . . 111 £. 
Eupolemos . . . . . 260 Anm. | Seleukos I. Nikator . . . 234 
Hekatomnos » » - : . . 100 £. | Unbestimmte armenische. 233 
Koys LIE ENDON 


Il. Römische Kaiser und Familienglieder 


Von dem umfangreichen Index der Kaiserbildnisse mag es hier 
genügen diejenigen hervorzuheben, die etwas seltener oder deren 
Beischriften nicht gewöhnlich sind. 


Livia (OEA) — Eumeneia 149. 

Tiberius (KTICTHN) — Magnesia am Sipylos 122. 

Germanicus — Apameia 144. 

Britannieus (NPETANNIKOZ) — Apameia 144. 

Hadrianus (OAYMTTIOC) — Kyzikos 41, Ephesos 64, Hydrela 154. 
= (TTANEAAHNIOC) — Nikopolis 273. 

Pius mit Diadem — Teos TB. 

Pius und Faustina m. — Zephyrion 225. 

Faustina NEA — Germe 117. 

Faustina (ANIAN ®AVTINAN 50) und Zueilla. — Mallos 213. 

Pertinax — Prusa a. Olympos 35. 

Caracalla und Sept. Severus (OEW CEOVHPW TIATITTW) Karrai 
243 f. 

Caracalla (PIVS AVG. P. B. G. MAX.) und Julia Domna 
(AVG. M. AVYG. ET CA) — Col. Laodikeia 239. 


2,993 


Sev. Alexander (APX. NEOIK. ACKAH.) -- Aigeai 202. 
Orbiana — Side 180. 

Treb. Gallus (CABIN.) — Seleukeia a. Kalykadnos 218 f. 
Volusianus (OVAOCTINOC) — Tarsos 224. 

Aurelianus — Side 181, Sillyon 182, Col. Cremna 190 f. 


IV. Griechische Aufschriften 


1. Beamte ohne Titel 


Ayaun.. rer wat Kolophon 
4 k 


Alsyllvar)ı.. 222.04 2.,:2 Ohersonesos‘ Taur. 
No re laig 


AygEmperNe nn. „Phokaia-. 
Avapapsos ©... 2.2... Samothrake 
Armani ne Halikarnassost. 


"Adloyoe. Eee Klayomenal 
AnodMdwvidae . 2. 2.2 2°. Knidos 
AroMwvidng RR re. n üiphresosr- s 
ArnodXaviog.: . "2 2.02 Seleukeia Tralleis. 


Da EFT Tetra 
Apsis... 0... 22... Smyrna 
Aporatvntoc . 2... ... Ephesos . 
Aploravdoos. » 2... . Stratonikeia 


Aaroroowogn. u... 2 Teos 
Apıarögevos s. Xdporos ’A-ou 
"Apıorog Aptorou. . . . . . Dionysopolis . 

En ra Net, Ephesos. . h 
Apreuid... 2... 2.2... Antiocheia Phr. . 


"Apreutdmpos 220202... Stratonikeia 97, unbestimmt. 


Mao.., Mav. . 2... ... Apollonia a. Pont.. 
FARBao se un TE Kolophon 


AN En 0 Antiochbiä .Phr... 
ADVENT in aan. Ss mAntiocheia Phr.: 
Anwnlrpiog) . 2.0»... 1Phokaia.. 
Anunreuos Mavoyevous . . . Sardeis 


Aroyelvng) 
Aroxıns 
Atovöcıod 
Auretding 
Awpavrog .. . 
Ardzov 


’Eyxaıpros 

, Eronmerns 
VEartorng - 

"Eihre(orog) 


’Ertvovoc. - 


St: 
—(8&) 
m: 

Q — 

(= 
a8 


Köpwvos . 2... 
Köxxs . 
Koun... 


NEwv 


IE N 
Ması. Oo... 

Meveixos . 

Mavıdoz 

Mesh B. Nenn M- 


Metropolis Ion. 
Knidoe! no 
Strakonikeia 
Erythrai . 
Jasos 

Hydisos . . 


Ephesos . 
Ephesos.. . . 
Knidos. 
Halikarnassos 
Chios 
Nagidos 
Knidos 
Ephesos 


Tabaı . 


Chersonesos Taur.. 


Antiocheia Phr.. 


Cherson. Taur. 27, Apollonia 


Teos 


Tabai, 
Leukas 


Chersonesos Taur.. 


Stratonikeia. 
SolOfsesener 
Chios 


Chersonesos Taur. . 


Ephesos . 
Apollonia a. Be 


Stratonikeia. 


Tabai 
Tarsos . 
Stratonikeia 


. Abydos 


. 


216 


221 


a Me .r 
Bi: ein 


Mnv09. ; 


Oiwvde. 


Ilzuooe 

Ilavsiov 

love non Hays a dene 

EEE LT ERERE 
Se AN 

IloAuZgeviöng . 

Iloo9&ov . 

Hostrreng. 

ars 

Ilkoundeöc 

Lleorx* 

Llvopadtov 

Ildoov 


DL ET N; Sat 
Zvoxxocıog 
Ioo9. Any. 
Zuctd(eog) 


Iwsioroa. Note. 
Trong 
Yun I> 
Tıu.o9eos . 
k 
Torox... 


Peoxıos ARTEN: 
DONE RE ar 
Prov . 

Pouvilgos) . . 

NENERRVNE ne Rh, 9 
EN) ee Dr 
Xaoikevos. TERN EDAGRTSEE TERN 
RL 


Po > [2 
X&ponos Äpıoröcevou. . 


29 — 


Lysimachos. 
Lampsakos . 


WEISSE Ska rer 
Ephesos 


Magnesia a.M. . 
Ephesos. . I 
Antiocheia Thr.. 
Klazomenai , 
Samothrake 
Samothrake 
lasos 

Sanaos 

Teos, 

Tralleis 
Magnesia a. M. 
Ephesos . 


Nysa 

Ephesos . 
Kaystrianoi. 
Lysimachos 
Magnesia a. M. 


Unbestimmt 
Miletos 


Antiocheia Phr.. 


Ephesos 7.02 37.0. 
Chersonesos Taur.. . . 
Ephesos 

Samothrake. 


Antandros . 
Antiocheia Phr. . 
Dionysopolis 
Ephesos 

Naxos. 
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ne a in. 


2. Beamte der Römerzeit mit und ohne Titel 


Aypinneas, bn(atıxöc) . . . 

9 nvarröpas 8. Ansid&; A-ou 

’Adnvorins 

Aiyaıavos . { 

Aiıavös (Llo.), nr 05 denn aeron 
« N Bar BE REN 


Atlıuog) Aroko, &py. 
AiQuog) Aorentöwpos, &py. 


Aldulos) OzusoroxXns Llowrors(ovrog), 
&pkarc en EL 

Il6. Altos) Tobpwv, daıkpyng Imrızös 

Are. 3 S. Neıxo 0. 


Avr(avıog) ’AXekavöpog, &py. TO. 
Areıddz Adnvoryöpon, AvEdNzEV. 
Amıoc 
’AroXıyapıog 8. Tourıoz. 
ArorAddo(rog), orparn. - 
ATOM. 8. Alduoc. 
"ArorMavıos 8. Llartac. 
’AroAAmvıog, &. Kpy: 
es KT. RE: 
ss Kiaöhoc ” A-.. 
er e 3. Kiaddıos A-<. 
L arödnung 


> 
-o 
= 
N 


= 


en IR ID 


GTÖVEIXOG 


S 


MAWLAYOG S. Aue A-c. 


\ 
yidop 05 8. Adaoe, AbprAoz. 


A 
@ 


TE 

’ 
ey 
„. 


uw "Epwoyevous . 


Xdoaxoe : 


Kr 
A 


GRAnTIEdTng, &pywv 
; 

a röß > 
Aox\nmıköng 8. DAdBroc. Ar 
Aononvaz s. Exrouısävos ’A-2. 
raravos (Ira), Kpywv . 
"Arzaros s. Il. Kiadıos ’A-c. 


Kap, Il. An. N, Hoya 


Maerinus . 


Pius u. M. Aurel. 


Vespasian 
Alexander 
Commodus 


Pius . 
Alexander 


Valerian 
Hadrian 
Tiberius 
Pius . 


Commodus 
Oaracalla . 


Caracalla . 
Gordian 


Caligula 
Pius, M. Aurel 
Severus . 


Geta. . 


L. Verus . 


Nikopolis Moes. . 252 
Stratonikeia - . 97 
Lebedos ZH 
Silandos 133 
Trapezopolis 99 
Hierokaisareia 118 
Keramos . 92 
Apameia . . 145 
Hadrianoi 39 
Hydrela 154 
Hierapolis 152 
Hyrgaleis 155 
Hadrianeia . 39 
Abydos . 52 
Hadrianopolis Phr, 150 
Germe. ihr 
Philadelpheia . . 126 
Aizanis 139 
Aigai 96 
Teos 78 
Bagis 115 
Bagis . 115 
Silandos . 132 


RR EN PETER 
u - 2 
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Arttadog Mentyıog . £ 2 

Ado(ndıog) "A & RD MO 
AdenAuog Baooos, are.. 

M. Adeliduog) Ds ab or GTEDavnDögog 

M. AuehDune) Eiavbr 0sß‘, rn 


&obas 


M. Avp(ARıos) re By yp. 

Il. Auo(Adros) Kuvriavös, yon 

M. AöpyAıog) Meverxoc P', &oy. B' 

Avp(A%ıos) MYvıos Aouxıou, &py, & 
Ado(Arıoz) Ilaureivos ee 


GE 
Adalfduog) Se 
Ado(AAıoz) Er < 


l’xios s. Paß(ıos) T-2. 
= (4 
IMörros, ypa. 


Aoxızös, Er. . . 
Aroozoupiöte (Ko2.) 


"Eötog ', orox. 
Eido(ueveös ?) 
Eipnvaios . 


2 WORLE Bra 


"Eeuoyevng s. Apreuov ‘ E- -c. 


“Eouorpar(ng). » . . 


"Epuöraxog s. Pobaros "E-2. 


"Eou.os 
“Epu.övad 
“Eotixios 
Edavooos, 
Eöonuog s 


A e OAALOS Er& 


Zixog s. Kiabdıoe. 
bg Be 


Lnvov S. Kraödıoc N. 


BEm EaWPWE 


. 


line ho, Of 


s. M. AvoAAuos “E-E. 
s. Kiabsıos E-< 
&ocaz (s. AuoNduog) 


Augustus. 
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dravoderng — Kotiaeion 159. 

3» öraros — Bithynia 30, Thyateira 133. 
Aokaz — Keramos 92 £. 

ey yeans yEolXOU oe You — Aigeai 202. 
&oyı. &0) a @r0p0s?) Bd — SS 82. 


— Silandos 133, Hiriekers 149. 
ourog) — Termessos 197. 
oyway — Trapezopolis 99, Bagis 115 f., Hierokaisareia 118, 

Silandos 132, Otrus 162, Tiberiopolis 170. 

aoy@v mo@rog — Hadrianoi 39, Abydos 52, Philadelpheia 128. 

%0/70v x — Hadrianeia 39, Maionia 121, Saitta 129, Kadoi 155. 

aoyav a 76% — Bagis 116, Saitta 128 f., Sardeis 131 f., Silandos 133, 
Thomenothyrai 169. 

1oyav 5° — Kotiaeion 160. 
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sıdoyou vide — Adramytion 38. 


Exsıreds — Satrapen 108 f. 
BovAn (isod, eisox) — Aphrodisias 83, Tripolis 137, Aizanis 138, 


Apameia 144, Stektorion 168, Tiberiopolis 169, Apollonia 
Pis. 183. 


Ypxumarsos — Magnesia a. M. 72 f., Hypaipa 118 f., Nysa 124 f., 
Tralleis 135 f., Akmonia 139, Appia 146. 


eriu.ernenYg — Silandos 133. 
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k 
inrzixög — Apameia 145. 
x apoyıaz — Tarsos 222. 


vewzögos — Kyzikos 42 f., Hierapolis 153, Laodikeia 161, Side 180, 
Aigeai 203. 5 
vew%0905 9° — Sardeis 131 f. 
— 6° — Ephesos 65. 
—  Magistratstitel -— Kyzikos 47. 


Taynyupı&Xoyng — Apameia 145. 
oe WR 


rpsoßsurng — Pessinus 228 f. 

rouraysis — Stratonikeia 98. 

srevavnoöpog — Aigai 56, Kaisareia Kapp. 232. 

_ Frau — Attuda 87. 

oroarnyögs — Adramytion 37 f., Hadrianotherai 40, Kyzikos 44, 
Pionia 55, Elaia 57, Temnos 58, Mytilene 60, Klazomenai 69, 
Metropolis Ion. 74, Teos 78 f., Apollonia Salb. 86, Germe 116, 
Hypaipa 119, Nakrasa 123, Thyateira 133 f., Hyrgaleis 155. 

srparnyav Tv Tepl.... — Kolossai 158 f. 

auvapyıa — Antiocheia a. M. 81. 

uvedpıov veny — Laodikeia 162. 

ouvzınrög — Akrasos 113. 

Guvrrnrög iso“ — Hadrianotherai 40, Aigai 56, Lebedos 71, Aphro- 
disias 82, Attuda 87, Germe 116, Tralleis 135, Hierapolis 151, 
Kotiaeion 159, Laodikeia 160 f., Sebaste 166, Tiberiopolis 170. 

ouvarınrös dzöz — Attuda 87, Nakrasa 122. 


ulöc rorsws — Temnos 57. 
örartızös — Nikopolis Moes. 252. 


oMözaısao — Philadelpheia 126. 


4. Andere Aufschriften 
d.av, 12205 — Ankyra Gal. 228. 
“Adpıavol — Aigeai 201 f., Diokaisareia 206, Mopsuestia 215, Tarsos 223. 
Alvoyog(?), Bildnis — Miletopolis 48. 
Arscavdoobrorıs — Aigeai 202, Mopsuestia 215. 
r 
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avedinzev — Aphrodisias 82, Attuda 87, Dionysopolis 147, Hydrela 154, 
Laodikeia 160. 
"Ayrwysıyıxvot — Mopsuestia 214. 
'Ager7, Aouırızvov — Bithynia 21. 
"Apreuız ’Erscin — Ephesos 64. 
—  Ilsoyaia — Perga 177 f. 
AoxAymı& sorypıa — Ankyra Gal. 228. 


dauiıa eieoxX — Perga 178. 
&ouros — Perga 178, Sillyon 182, Pompeiopolis 220, Antiocheia 
Dek. 239. 


Addıvörv6g, Flussgott — Keretassa 155. 

Adonduavor Avrovamvıavoi — Kyzikos 44. 

adrovon.oge — Korykos 211 f., Mopsuestia 214, Pompeiopolis 220. 
’Aooodirn NyAsıx — Magnetes Thess. 72. 


BoosırnvY, Artemis — Attaleia 114. 


Axustne — Metapontion 249. 

Arunrea’Ersvowie — Adramytion 36. 

Arınos — Miletopolis 48, Aphrodisias 82, Trapezopolis 98, Apameia 143, 
Laodikeia 160, Peltai 163, Siblia 167. 


91x — Antandros 52, Laodikeia 160. 


ErEu9Ep05) Tö(ds) ? Tod Edvoug — Tarsos 222. 
Zvdo&oc — Anazarbos 208 f. 

’Ewodtix — Pherai 269. 

’Elawveizıx?) — Hierapolis 153. 

Eorıx Mey — Germanikopolis 30. 


Zeds”Apsıog — Hydisos 91. 
— Zorumsüc -— Termessos 197. 


“Ho&xrsıros — Ephesos 65 f. 
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29% za abrövonogs — Mopsuestia 214, Pompeiopolis 220 
lz98r0Xı5 — Hierapolis 152. 

“Irrapyo; — Nikaia 34. 

“Inmrorpdrns — Kos 99. 


’IsoröYıx — Ankyra Gal. 228. 
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"Isroos, Flussgott — Istros 251. 
"Ioves — Synnada 169. 


Kaısapeiz — Kibyra 157, Anazarbos 203. 
anerölıov Deßacrov — Bithynia 20. 
Kıyraı — Philadelpheia Ket. 217. 
x0!,6v — Mytilene und Pergamon 60. 

— _ Auvuxaoviec — Dalisandos 199. 

—  Ppuyias — Apameia 144. 
Korovix ’Ayrovıyızva — Tyana 232. 
Köon — Nysa 124. 

—  swreıox — Kyzikos 42. 
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Anre. — Tripolis 137. 

Anroıx — Tripolis 138. 

Avöxzıoı — Apollonia Pis. 183 f. 
Aüzıoc, Apollon — Sardeis 131. 
Avüxoc, Flussgott — Kolossai 159. 


Maxsööves — Dokimeion 148, Peltai 163. 

Mr, ds65 — Sillyon 182. 

vintpöror.g — Anazarbos 203 f., Diokaisareia (u-s Kevvaridog) 206, w 
Tarsos 223 f., Ankyra Gal. 226 f., Kaisareia Kapp. 230. .- 

Mondetrng statt Movexeng 215. 22 

Muriinva — 60. 


vavapyıg — Aigeai 202. 

Netxn Aoumigvou — Nysa 124. 
Nerxörodz, teo& — Nikopolis Ep. 273. 
v&og, für öic oder ß’ — Akmonia 139. 
veorspog — Magnesia a. M. 73. 
Nrdetx s. ’Apoodirn. 


6, Artikel — 48, 93, 150. 
oixoum.evizxog — Anazarbos 204. 
ö,.6v0:% — Dokimeion und Ephesos 148, Hierapolis und Ephesos 153, 
Side und Attaleia 180, Selge und der Kaiser 196. 
öuövora Zeßaorn — Prusa a.:Hyp. 19. 
Obxrssıavor 1’aRdıryot — Mopsuestia 2 
OdArıavot — Anchialos 253, Topeiros 
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Iavıavıos, Artemis — Ephesos 65. 

rarröe — Karrai 243 f. 

72% — Apameia 145 f. 

1159%:x — Tripolis 138, Hierapolis 153, Perga 178. 


“Pou.xtov vien — Nikaia 33. 
“Poun, 9:4 — Poroselene 61. 


Üdodıc — 131. 

Zeßasın — 165. 

Zeßxornvor — Hadrianopolis Phr. 150. 
Zeunpıavn — Tarsos 223. 

Zivöoos Flussgott — Sebaste 165. 
Zvvolv... x) Zuv... xn — Tralleis 136. . 


Teros —- 35. 
065 (vLös) — Adramytion 38 f., Saitta 130. 


Pavn®xros — Askalon 241 f. 
Piraderoi« — 125. 
PAaßıot — Philadelpheia 127. 


A TP — Kodrula 187. 

AMKT B -— Tarsos 223 ff. 

E MTI 8 Aigeai 203. 

EP | Oz | AN, EP O A — Sebaste Kil. 218. 
TT für & — Phraates IV 245 £. 

T — Damastion 2. 

TO VIH — Apollonia Salb. 85. 

P, E — Kolophon 70. 

®rTA, TbA — Skotussa 271. 

YT — Aphrodisias Kil. 204 f. 

+ & = — Ephesos 3 ff. 

% — Hadrianotherai 40. 

ZEYE®< — Etruria 247. 

(T)PU PU (Atergatis) — Bambyke 235. 
uUY — Bambyke 235. 
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V. Lateinische Aufschriften 
1. Colonien 


COL AV TROAD — Alexandria 52. 

COL CAES ANTIOCH — Antiocheia Pis. 183. 
CICA DD — Apamea 31. 

COL IVL COHC AVG APA DD — Apamea 31. 
COL AVG COMAMEN.. — Comama 188. 
C.L1I COR — Corinth 275. 

COL IVL AVG FELIC H CREMNENSIVM — Cremna 190. 
MALLO COLONIA — Mallo 213 £. 

COL SERG NEAP. — Neapolis 241. 

COL IVL AVYG FEL NINI CLA — Ninica 217. 
IVL AVG HA COL PARLA — Parlais 200. 
C.P — Patrae 275. 

CGiP DD — Parium 49. 


2. Andere Aufschriften' 


APOLLO — Apamea 31. 

COM.BIT — Nicomedia 3, 10. 
CONCORDIA AVG — Ephesos 5. 
DEANAI AVGVSTAI — Patrae 275. 
DIANA EPHESIA — Ephesus 9. 
DIANA PERG — 3. 

DIVOSVESPZ 2: 

DONATIO — Cremna 190. 

EFIE — Ephesus 3 ff. 

FORTVNA AVYGVST — 15. 

G auf Dreidenarstücken Domitians — 3. 
GENIO — Cremna 189. 

LIBERI IMP AVG VESPAS — Ephesus 6. 
LIBERI PATRI — Cremna 189. 
lEPOS — Cremna 190. 

17O:M. TREU 

IOVIS OLVMPIVS — Ephesus 9. 


ı Unter diese sind auch die der kaiserlichen Prägungen in Kleinasien aufgenommen. 
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PACI ORB TERR AVG — Ephesus 6. 
PRINC IVVENTVT — 8. 

ROM AVG — Nicomedia 10. 
SACRA SINATVS — Mallo 213. 
SARD — Sardes. } 

SC — Mallo 213. 

SPOQOR — Nicomedia 10. 

SR — Antiochia 183. 

VENVS — 8. 

VESTA — 8. 

VICTORIA AVGVSTI — 17. 


vl. Münzbilder 


Adler, die Flügel schlagend — 15, Kisthene 40, Abydos 52, Antiocheia 
Phr. 141 f., Apameia 144, Midaeion 162, Tavion 230, unbest. 283. 

— stehend — Elis 276. 

— auf Fackel — Stratonikeia 96. 

— Kopf — Balbura 170. 

Agon, sitzend — Ankyra Gal. 228. 

Aehre -—- Antiocheia a. M. 81, Metapont 249, Seleukeia 280 f. 

Aehren und Mohnstengel in Korb — Tralleis 136. 

Aehrenbüschel — 9, 15, 16, Philadelpheia 127, Anazarbos 203. 

Alexanderkopf mit Widderhorn — Antiochos I. 234, Lysimachos 258. 

Altar — 8, Niniea 217, Apollonia a. Pontos 254. 

— mit Aehren — Kaisareia Kapp. 230. 

— zwischen Schlangenfackeln — Kyzikos 43. 

— » Fahnen — Seleukeia a. Kal. 218. 

Amazone, Kopf — Aigai 56. 

— Kopf mit Wolfsfell (2) — Amisos 28. 

Amphilochos, stehend — Tarsos 225. 

Amphora — Chios 80, Gordos 118, Nagidos 216. 

— auf Tisch — Germe 117. 

Anker — Apollonia a. Pontos 253 f., Korykos 211. 

Annona, stehend — 18. 

Anteros s. Eros. 

Aphlaston — Laodikeia Syr. 237, Demetrios Pol. 267. 

Aphrodite, stehend mit Apfel — Attuda 87, Kidramos 94. 
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Aphrodite, stehend, die Haare ausbreitend — Ankyra Gal. 226, 

— stehend, mit Eros auf Arm — Aphrodisias 82. 

= » Sandale lösend, und Eros — Aphrodisias 84. 

— Neleia — Magnetes Thess. 72. 

— im Tempel — Saitta 129. 

— sitzend zwischen Sphinxen — Aphrodisias Kil. 204. 

— Kopf — Nagidos 215. 

Apollon, stehend — Lykia 22 f., Tripolis 137, Peltai 163, Palaiopolis 191, 
Termessos 197, Flaviopolis 208, Jotape 210, Mopsuestia 215. 

— stehend neben Stele — Nikaia Kilb. 121, Thyateira 133, Tiberio- 
polis 169. 

— stehend neben Dreifuss — Nikaia 33, Isinda 186, Cremna 190. 

—_ » mit Lyra — Laodikeia 12, Col. Apamea 31, Germe 117, 
Hierapolis 152. 

— stehend mit Strahlenkrone — Magnesia a. M. 72. 

— sitzend — Miletos 76, Laodikeia 160, Sagalassos 193. 

— sitzend neben Dreifuss und Tisch — Germe 117. 

— Klarios — Col. Apamea 31. 

— Lylkios — Sardeis 131. 

— von Patara — Lykia 170. 

— Sidetes — Side 181. 

— Smintheus — Hamaxitos 54. 

— Tyrimnaios — Hypaipa 12. 

— umd Artemis — Apollonis 113, Mopsuestia 215. 

— und Artemis Ephesia — Dokimeion 148. 

— Kopf oder Brustbild — Parion 49, Antandros 52 f., Gargara 54, 
Hamaxitos 54, Myrina 57, Mytilene 60, Smyrna 68, Kolophon 70, 
Miletos 75, Teos 78, Alabanda 80, Antiocheia a. M. 81, 
Attuda 86, IJasos 91, Magnesia a. Sip. 122, Apollonia 
Tripolis 136, Ankyra Phr. 140, Sanaos 164, Tlos 172, Side 178, 
Parlais 200, Holmoi 209, Apollonia a. Pontos 253, Damastion 273. 

Ares mit Tropaion — Nikaia 19, Nikomedeia 19. 

— Athena und Kaiser — Bagis 115. 

— und Kaiser — Tarsos 224. 

Arete, stehend — Bithynia 21. 

Argaios, Berg — Kaisareia Kapp. 230 f. 

Artemis, stehend oder schreitend — Lykia 22, Ephesos 65, Hydisos 91, 
Nysa 125, Rodiapolis 172, Verbis 199, Adana 201, Selinus 219, 
Ankyra Gal. 227. 
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Artemis mit Strahlenkrone — Perga 177. 

— Nikephoros — Lykia 23. 

— mit Mondsichel und Fackeln — Dokimeion 148. 

— knieend — Ühersonesos Taur. 27. 

— zu Pferd — Aigeai 203. 

— Anaitis — Hypaipa 119. 

— Boreitene, Kopf — Attaleia 114. 

— Ennodia, Kopf — Pherai 269. 

— Ephesia — Ephesos 64 f., Nakrasa 123, Tiberiopolis 170, Cremna 
190 f. 

— Ephesia im Tempel — 9, Herakleia Salb. 90. 

— Leukophryne — Magnesia a. M. 71. 

— Panionios — Ephesos 65. 

—- Pergaia im Tempel — Perga 178, Andeda 182. 

— im Hirschgespann — Kolossai 158. 

— umd Apollon — Apollonis 113, Mopsuestia 215. 

— und Tyche — Pogla 191. 

— und Zeus — Hierokaisareia 118. 

— Kopf oder brustbild — Abydos 51, Ephesos 63 f., Magnesia a.M. 71, 
Knidos 95, Gordos 118, Sardeis 130, Kragos 171, Tlos 172 f., 
Side 179, Termessos 197, Adana 201, unbest. 280, 284. 

Asklepios, stehend — Hadrianotherai 40, Aigai 56, Apollonia Salb. 84, 
Apollonia Pis. 184. 

— stehend und Schlange — Magnesia a. M. 72. 

— sitzend — Magnetes Thess. 268. 

— und Hygieia — Temenothyrai 169. 

— Hygieia und Telesphoros — Pompeiopolis 220. 

— Kopf — Abbaitai 138, Magnetes Thess. 268. 

Atalante und Eber — Philadelpheia 125. 

Atergatis, Kopf — Bambyke 235. 

Athamas — Teos 79. 

Athena, stehend — 11, Bagis 116, Nysa 124, Sardeis 130, Thyateira 133, 
Apameia 146, Philomelion 164, Side 179, Dalisandos 199, 
Hephaistia 256. 

— stehend neben Oelbaum — Laörte 212. 

— .» mit Nike — Temnos 58, Termessos 197. 

-- sitzend mit Nike — 11, Kibyra 157, Soloi 220, Lysimachos 258, 
Mostis 259. 

— kämpfend — Hydisos 90, Demetrios Pol. 266. 
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Athena Chalinitis mit Pegasos — Corinth 275. 


— Ares und Kaiser — Bagis 115. 
-—- und Hermes -— Hierapolis 151. 
— und Nemesis — Side 180. 


Kopf oder Brustbild — Chersonesos Taur. 27, Adramytion 38, 


Lampsakos 47 f., Miletopolis 48, Pergamon 50, Kyme 57, 
Klazomenai 69, Metropolis 74, Phokaia 76, Silandos 132, 
Bria 146, Hydrela 154, Hyrgaleis 154, Laodikeia 160, 
Synnada 168, Magydos 174, Holmoi 209, Philadelpheia Ket. 217, 
Soloi 219 f., Seleukos I. 234, Kampanoi 248, Samothrake 256 f., 


Seleukeia (unbest.) 280 f. 


— Kopf, umrahmt von Oel-, Epheu- und Weinkrang — Ambrakia 272, 


Leukas 273. 
— Kopf von vorn — Lebedos 70, unbest, 282. 
— Kopf mit Stierhorn am Helm — Demetrios Pol. 267. 


Bacchus (Über pater) — Cremna 189. 

— s. Dionysos. 

Bär — Hadrianotherai 40. 

Baum — Skepsis 55. 

— mit Schlange — Pionia 55. 

Bauwerke — Kaisareia Kapp. 231, Corinth 275. 
— s. Rundbau, Tempel. 

Bellerophon auf Pegasos — Leukas 274. 

Biene — Ephesos 62 ff., Apollonia Tripolis 137, Seleukeia 281. 
Blitz — Unbest. 281. 

Bogen und Köcher — Attuda 86, Dra... 279. 

— Köcher und Hund — Patrae 275. 
Bogenbehälter — Erythrai 66, Alexander 265. 
BouAN, stehend und Demos — Teion 35. 

— s. Register IV 3 s. v. 

Brunnenfigur — Corinth 275. 


Capricornus — Parium 49, Philadelpheia 126, Tralleis 135. 
Carnyx — Tavion 230. 

Ceres s. Demeter. 

Charitengruppe — Prusa a. Ol. 35. 

Chimaira — Leukas 274. 

Cista und Thyrsosstäbe — Dionysopolis 147. 
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Cultbild der Hekate (2) — Pergamon 61. 
— der Göttin von Myra — Lykia 23 f. 
— zwischen Löwen — Philadelpheia 127. 
— in Doppelschrein — Aspendos 173. 

—- Halikarnassos 89. 


Delphin — Poroselene 62. 

Demeter siehend, mit Aehren und Fackel — Prusa a. Hyp. 19, 
Klazomenai 69, Sebaste 165. 

— stehend mit Fackeln — Side 180, Etenna 185. 

— thronend — Akmonia 139, Magydos 175. 

— Bleusinia, thronend — Adramytion 36 f. 

— im Zebugespann — Eirenopolis 207. 

— und Kore, stehend — Elaia 57. 

-—- und Men — Silandos 132. 

— und die pisidische Göttin — Kibyra 157. 

— Kopf — Metapont 249, Istros 251. 

Demeterstatuen auf Rundbau — Kyzikos 42 ff. 

Demos stehend und Bovrn — Teion 35. 

— Brustbild s. Register IV 4 s. v. 

Diadem, Kopfschmuck des Pius — Teos 78. 

Dikaiosyne stehend — Prymnessos 164. 

— sitzend — Prymnessos 164. 

Dionysos stehend — 13, Col. Apamea 31, Adramytion 37, Hadrianoi 39, 
Kilbis 120, Nysa 123, Midaeion 162, Apollonia Pis. 183, 
Sagalassos 194, Verbis 199, Laörte 212, Maroneia 254. 

— stehend neben Stele — Teos 78. 

— und Pan — Magnesia a. M. 73, Hypaipa 119, Kidyessos 158, 
Apollonia Pis. 184. 

— auf dem Arm des Hermes — Peltai 163. 

— Auvirng in Wiege — Nikaia 34. 

— sitzend — Herakleia a. Pontos 32. 

Dionysos, Kopf oder Brustbild — Herakleia a. P. 32, Herakleia 
Ion. 69, Alinda 80, Dionysopolis 147, Laodikeia 160, Sebaste 165, 
Nagidos 215, Naxos 277, Kyrene 246. 

— Kopf von vorn — Teos 78. 

—  »  bärtig — Naxos 276. 

Dioskuren, stehend — Teos 79, Apameia 144. 

— und Helena — Sibidunda 166, Kodrula 187. 
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Dioskuren, Dekorationsstatuen — Sagalassos 195. 

Dioskurenmützen — Phokaia 77, Tabai 98. 

Doppelbeil — Orthosia 95, Eumeneia 149, Diadochenzeit 260 ff. 

Doppelkopf — Lampsakos 47 f. 

Dreifuss — Lykia 24, Myrina 57, Eurydikeia 66 f., Smyrna 68, 
Knidos 95, Hierapolis 152, Sanaos 165. 

Dreizack — Demetrios Pol. 266 £. 


Elephantenkopf — Seleukos I. 134. 
Eleutheria, stehend — Lykia 24. 

„. Elpis, stehend — Lykia 22. 
Eparchien, drei stehende — Tarsos 224 f. 
Eros auf dem Arm der Aphrodite — Aphrodisias 82. 
— und Aphrodite — Aphrodisias 84, Kidramos 94. 
— und Aphrodite Neleia — Magnetes Thess. 72. 
— und Anteros mit Fackeln — Aphrodisias 82 f. 
— beim Persephoneraub — Maionia 121. 
Eule — Unbest. 278, 282. 
— auf Amphora — Synnada 168. 
Eurydike, Bildnis — Eurydikeia 66 f. 


Fackel — Ephesos 64, Hieropolis Kastabala 208, Dionysopolis 
Moes. 251. : 

— mit Schlange — Kyzikos 41 ff. 

— mit Schlange, Aehre und Mohn — Kyzikos 43 f. 

Feigenblatt — Idyma 92. 

Flügelfigur, weidliche — Unbestimmt 277. 

Flussgötter und Tyche s. Tyche. 

— Aulindenos — Keretapa 155. 

— Dwureios — Dokimeion 147. 

— Eurymedon — Timbrias 198. 

— Hermos und Hyllos — Saitta 129. 

— Istros — Istros 251. 

— Katarraktes — Magydos 175. 

— Kydnos — Tarsos 221, 224. 

— ZLykos — Attaleia 114, Kolossai 159, Laodikeia 161. 

— Melas — Side 179. 

— Pyramos — Mopsuestia 214. 

— Sindros — Sebaste 165. 


 Harpokrates — Seleukeia Pis. 195. 


Fortuna im Tempel -- Col. Antiochia 183. 
— 8 Tyche. 

Füllhorn — Parion 49, Kilbis 120. 

— Attribut des Helios — Lyrbe 212, 


Galeere — Kyzikos 46, Abydos 52, Anchialos 253. 


Ganymedes — Dardanos 53, Ilion 54. 


Genius mit Schale und Füllhorn — Cremna 189. 
— mit Steuerruder und Füllhorn — Apollonia Salb. 85. 
Gorgoneion — Aspendos 173, Side 178, Kelenderis 210. 
Gorgonenkopf im Profil — Antiochos I. 234. 
Gott von Tarsos — Antiochos IX. 235. 
Gottheiten, die drei capitolinischen — 17, Hydrela 154. 
— unbestimmte — Petthaloi 269, Tralleis 136, Dionysopolis 147, 

Otrus 162, Stektorion 168, Kraos 171, Kodrala 187, Pedne- 

lissos 191, Sagalassos 191, Anazarbos 204, Tarsos 222. 
— unbestimmte, Kopf — Aphrodisias Kil. 204, Holmoi 209, Tarsos 221, 

Etruria 247, unbest. 279. 
Granatapfel — Side 179, > 
Greif, stehend — Unbest. 277. z 2 
— springend — Chersonesos Taur. 27 f. 
— liegend — Abdera 252, Maroneia 254. 
— sitzend — Teos 77. 
— Kopf — Phokaia 76 £. 


Hades s. Persephoneraub. 
Hände, verschlungen — Lykia 24. 
Harpe — Laodikeia (Pontos) 29. 
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Heilgott, jugendlicher — Pergamon 50. 
Hekate, stehend — Stratonikeia 98. 


 — dreigestaltig — Ankyra Gal. 228, 


— Cultbild — Pergamon 61. 

— Kopf — Pherai 270, Stratonikeia 98. 

Helena zwischen den Dioskuren — Sibidunda 166, Kodrula 187. 

Helios, stehend — Nysa 125, Hieropolis Katabalı 208, Lyrbe 212. 

— Kopf oder Brustbild — Apollonia Salb. 84, allkassahige 88, ie) 
Kidramos 94, Tralleis 135, Hierapolis 151, Boloi 220, Assaz e = 
Syr. 236, Gabala 236. | I 
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Helm — Miletopolis 48, Diadochenkupfer 263 ff., Peparethos 271. 


Helmverzierungen, Lampsakos 48. 
Hephaistos, sitzend — Aizanis 138. 
— Brustbild — Hephaistia 256. 
Hera, stehend — 11, Laodikeia 162. 
— stehend bei Schiffsprora — 10. 
— Kopf — Elis 276. 

Herakleitos — Ephesos 65 f. 


Herakles, siehend — Germe 116, Thyateira 134, Synnada 169, 


Konana 188, Dionysopolis 250. 
— stehend (Farnese) — 13, Hierapolis 152. 


ei: » mit Hesperidenäpfen — Siblia 167, Prostanna 192, 


Tarsos 223. 
— stehend mit der Hydra — aha (Pontos) 29. 
— sitzend und Nymphe — Topeiros 254 f. 


— Kopf, jugendlich — Herakleia a. Pontos 32, Antissa 59, Erythrai 66, 
Alinda 80, Diadochenkupfer 262 ff., König My... 268, 


Skotussa 271. 

— Kopf bärtig — Gordos 117, Kaystrianoi 120. 

— von vorn — Dra... 279. 

Hermes, stehend — Kidramos 94, Bria 146, Temenothyrai 169, 
Aspendos 174, Kodrula 187, a 194, Seleukeia Pis. 195, 
Nikopolis Ep. 273. 

— mit Dionysoskind — Peltai 163. 

— sitzend — Apameia 146. 

— und Athena — Hierapolis 151. 


— Kopf — Col. Apamea 31, Kyzikos 41, Eresos 60, Phokaia 77, 


Dokimeion 147, Kibyra 156, Myra 171. 
Hermesstab — Balbura 171, Myra 171, Aspendos 173. 
Hermias neben Delphin -— Iasos 91. 

Heroen — Metropolis 74 f., Sillyon 181, a) 192. 
— auf Schiffsprora — Teos 79. 
— mit Doppelbeil zu Pferd — Tripolis 137. 


— Kopf — Prusa a. Ol. 35, Metropolis 74, Tabai 98, Epikteteis 149, 


- Kibyra 156. 
Hipparchos, sitzend — Nikaia 34. 
Hippokrates, sitzend — Kos 99. 
Hirsch — Ephesos 62 ff., Euromos 88, Akrasos 113, Gordos 118, 
Apameia 144, Ma 171, Tlos 173, Etruria 247, unbest. 284. 
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Homonoia, stehend — Prusa a. Hyp. 19, Ankyra Gal. 227. 
— sitzend — Ankyra Gal. 227. 

Hund, Bogen und Köcher — Patrae 275. 

Hydra — Petthaloi 269. 

Hygieia, stehend — Kos 99, Tralleis 135. 

— 8. Asklepios. 


lo, gehörnter Kopf — Lesbos 58. 
lotape, thronend -— Sebaste 218. 
Isis und Sarapis, Brustbilder — Isinda 186. 
Kaiser, stehend — Anpiala6, Selge 196. 
— auf Schiffsprora — Parium 50. 
— zwischen Heroen — Metropolis 74 f. 
— zu Pferd — 8, 15, Kyzikos 47, Pionia 55, Saitta 128, Sebaste 166, 

 Aigeai 202, Col. Neapolis 241. 
— zu Pferd und Bär — Hadrianotherai 40. 
— in Quadriga von vorn — Apollonia Salb. 86. 
— im Triumphwagen — Nikopolis Moes. 252. | ee 
— zu Pferd zwischen Ares und Athena — Bagis 115. = 
— und Ares — Tarsos 224. : 
— und Nike — Sardeis 131. 
Kalathos und Achre — Adramytion 36. 
— (xuVEin) — Kotys I. 257. 
 Kantharos und Thyrsos — Naxos 276. 
Kelainos, stehend — Apameia 145. 
Kerzusrhs auf Galeere — Kyzikos 46. & 
Keule — Antissa 58 f., Erythrai 66, Alinda 80, Sebastopolis 96, 
Stratonikeia 97, Balkan 171% Beolge 196. 
Knemiden — Kelenderis 210. Ar 
Köcher — Attuda 86, König My... 268. = 
— s. Bogen. ; 
Komet — Unbestimmt 282. 
Korb — Elaia 56, Tralleis 136, Kibyra 157. 2 
Kore, stehend — Nysa 124. BE 
— und Demeter — Elaia 57. 
— s. Persephoneraub. 
— Kopf — Adramytion 36, ee 41 ff., Elaia 56, Agathokles 250. 
Korybanten — Mopsuestia 214. 
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Krabbe — Gabala 237. 


Kranz (Epheu, Oel, Wein) um Athenakopf — Ambrakia 272, Leukas 273. 


Kronos, Brustbild — Eirenopolis 206, 
Krug — Prokonnesos 51. 
Kybele, stehend — Trapezopolis 99, Hierapolis 153. 


— thronend — Hadrianeia 39, Nikaia Kilb. 121, Philadelpheia 128, 


Hieropolis 153, Kotiaeion 159. 
— thronend von vorn — Pessinus 228, 
— auf Löwe — Dorylaeion 148. 
— im Löwengespann — Kotiaeion 160. 
— und Men — Saitta 129. 
— Kopf — Metropolis Ion. 73. 
Kyzikos, Kopf — Kyzikos 42 f. 


Legionsadler zwischen Signa — 15 f. 

— auf Galeere — Kyzikos 46. 

Leto, sitzend — Tripolis 137. 

Löwe, stehend — Halikarnassos 88, Hekatomnos 100, 103, Pessinus 229. 
— stehend und Stern — Miletos 15 f. 

— neben Apollon — Sardeis 131. 

— .» .. Zeus — Keramos 9. 

— »  Oultbild — Philadelpheia 127. 

— vor Stadtmauer liegend — Sardeis 132. 

— Vordertheil — Maussollos 104. 

— Kopf — Karische Satrapen 102 ff., Pherai 269. 


Lyra — Lykia 21, Mytilene 60, Kolophon 70, Teos 78, Alabanda 80, 
Halikarnassos 89, Apollonoshieron 114, Kaystrianoi 120, 


Hierapolis 151, Masikytes 171, unbestimmt 283. 


Ma oder Enyo, Brustbild — Komana 28. 

Mäandereinfassung — Magnesia a. M. 71. 

Mäanderlinie — Apollonia Tripolis 137, Apameia 144. 

Marsyas — Cremna 189. 

Men, stehend — Kibyra 157, Synnada 168, dns 184, Kolbasa 188, 
Sagalassos 193, Parlais 200. 

— zu Pferde — Juliopolis 33, Sillyon 182, Seleukeia Pis. 195. 

— Aziottenos und Kybele — Saitta 129. 

— und Demeter — Silandos 132. 


— Brustbild — Sardeis 130, Antiocheia Phr. 140 f., Sillyon 182, 


Sagalassos 193. 


ee 


Minerva s. Athena. 
Mohnstengel und Achren — Lykia 25, Elaia 56, Tralleis 136. 
Mondsichel — Poroselene 62, Magydos 175, Nikopolis Ep. 273. 


Nemesis, stehend — Isinda 186, Aigeai 203, Ankyra Gal. 227. 

— geflügelt, stehend — 14, Thyateira 134, Hydrela 154. 

— und Athena — Side 180. 

Nike, schwebend — 16, Amisos 28, Col. Apamea 31, Herakleia am 
Pontos 32, Stratonikeia 97, Philadelpheia 128, Antiocheia 
Phr. 141, Kibyra 156, Kodrula 188, Roimetalkes I. 259. 

— schwebend mit Schild — 16, 17, Alexandria Troas 32. 

» » und Tropaion — Nikaia 33. 

— mit Steuerruder — Mallos 213. 

— Tropaion errichtend — Agathokles 250. 

— mit aufgeschürztem Knie — Ephesos 65, Syrakosai 66. 

— in Biga — Antiochos I. 234. 

— apteros — Eirenopolis 206. 

— und Kaiser — Sardeis 131. 

— und Tyche — Eirenopolis 206. 

— und Zeus — Nikaia Kilb. 120. = 

— Brustbid mit Thurmkrone — Nikopolis Ep. 273. 

Nymphe, sitzend — Saitta 130, Akmonia 140, Aigeai 201, Mop- 
suestia 214. 

— stehend vor Herakles — Topeiros 254 f. 

— Kopf — Prokonnesos 51, Mytilene 60, Phokaia 76, Tarsos 220, 
Petthaloi 269. g | 


 Oelbaum — Hyrgaleis 155. 


Okeanos, sitzend — Korykos 211. 
Omphalos — Myrina 57, Hierapolis 151. 


Palme — Kyrene 246. 


. Pan, stehend — Apameia 144, Seleukeia Pis. 196. 
. — s. Dionysos. 


— Kopf — Idyma 92, Nagidos 216. 
Panthea -— Laodikeia 161. 

Pantheos — Aspendos 174. 
Panther — Philadelpheia 126, Parlais 200. 
Panterweibchen — Teos 78. 
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Parthenope — Neapolis 248. 

Pedum (?) — Elaius 256. 

Pegasos — Antiocheia Alabanda 81, Hydisos 90, Ambrakia 272. 

— Kopf zurückwendend — Antiocheia Dek. 239. 

— Vordertheil — Phaselis 171. 

— und Athena Chakinitis — Corinth 275. 

Persephoneraub — Maionia 121, Nysa 123, Magydos 175. 

Perserkönig, stehend — Karia 109. 

— im Laufschema — Karia 106 ff., 112, ei 245. 

— in Biga — Bambyke 235. 

Perseus stehend, mit Oultbild — Tarsos 223 f£. 

— Kopf — Laodikeia (Pontos) 29. 

Pferd, schreitend — Gargara 54, Magnesia a. Sip. 122, Epikteteis 149, 
Termessos 197. 

— Vordertheil — Kolophon 70, Skotussa 271, unbestimmt 282. 

— Quadriga — Nysa 124. 

Pflug und Aehre — Parion 49. 

Phanebalos — Askalon 242 f. , 

Pisidische Göttin — Kibyra 157. 

Porträtskopf — Miletopolis 48, Tymnessos 99, unbestimmt 281. 

Poseidon, Kopf — Demetrios Pol. 266. 

Preiskrone — Neokaisareia 29, Side 181, Cremna 190. 

Priapos — Lampsakos 48. 

Priesterdiadem mit Köpfen — Tarsos 223. 

— Attribut einer Eparchia — Tarsos 224 f. 

Priesterin der Demeter Bleusinia (2) — Adramytion 37 £. 


Reiter — Magnesia a. M. 71, Stratonikeia 97, Kibyra 156, Isinda 186, 
Kotys I. 257, Lysimachos 257, Diadochenkupfer 260 fee 
unbestimmt 280. 

— und Nymphe — Akmonia 140. 

— 9» Statue — Lykia 24. 

— s. Heros, Kaiser. 

Rind, Kopf — Lesbos 58. 

Rindergespann — Ninica 217. 

Ringer — Aspendos 173. 

Roma, sitzend — 12, 16, Kadoi 155. 

— Brustbild — Ephesos 6, Poroselene 61. 

Rose — Mytilene 60. 
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Rundbau — Kyzikos 41 ff. 

Sarapis, Brustbild — Thyateira 133, Isinda 186. 

Satrap, reitend — Karia 106 ft. 

— Kopf — Karia 106 £., Soloi 219. 

Schiff — Parlais 200. 

— 5. Galeere. 

Schiffsprora — Lebedos 71, Phaselis 171, Gabala 236, Elaius 256, 
Demetrios Pol. 266 ff. 

— neben Artemis — Ephesos 65. 

— » Hera — Samos (?) 10. 

— mit Kaiser — Parium 50. 

Schild mit Symbolen — Diadochenkupfer 263 ff. 

Schlange auf Basis — Teion 36, Pionia 55. 

— um Baum — Pionia 55. 

— neben Asklepios — Magnesia a. M. 72. 

— » Demeter — Magydos 175, Side 180, Etenna 185. 

Schlangenstab — Abydos 52, Abbaitai 138. 

— Attribut des Kaisers — Aigeai 202. 

Schleuderer — Aspendos 173. 

Seeadler auf Delphin — Istros 251. 

Selene, Kopf — Apameia Syr. 236. 
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Silphium — Kyrene 246. 

Sistrum — Alinda 80. 

Skylla s. Brunnenfigur. 

Sphinx sitzend — Chios 79, Aphrodisias Kil. 204. 

— sitzend mit Kalathos — Chios 80. 

Stadtgöttin mit Herme im Arm — Mytilene 60. 

— mit Kranz — Laodikeia Syr. 238. 

— vor Altar — Knidos 95. 

— und Tiberius — Magnesia a. Sip. 122 

— 8. Tyche. 

Stadtmauer und Löwe — Sardeis 132. 

Stadtthor und Krieger — Side 180. 

Stele — Ankyra Phr. 140. 

Stern — Halikarnassos 88, Satrapen 102 ff., Antiocheia Phr. 141, 
unbestimmt 282. 

Stier, stehend — Miletopolis 48, Antissa 58. 

— mit Menschengesicht — Kampanoi 248, Neapolis 249. 
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Stier neben Göttin — Anazarbos 204. 
— neben Zeus — Sagalassos 194. 
— Vordertheil — Unbestimmt 278. 


Stierkopf — Parion 49, Metropolis 74, Antiocheia a. M. 81, ne 


‚polis 151, Ba: 192, Anhöchos I. 234. 
Sumpfvogel — Kumpkke) 248. 
Synedrion, Brustbild — Laodikeia 161: 


Tänzerin (?) — Se onlasıes 193. 
Teios, Brustbild — Teion 35. 
Telesphoros — Kyme 57, Silandos 132. 


— s. Asklepios. 
Tempel — Bithynia 20, Nikaia 35, Kyzikos 44, Thyateira 133. 


— mit Aphrodite — Baitta 129. 
— » Artemis Ephesia — 64, Herakleia Salb, 90. 
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Pergaia — Perga 178, Andeda 182. 


— »  (ulibild — Lykia 23. 

— » Fortuna — Col. Antiochia 183. 

—  ». der Göttertrias — 17. 

— » Tyche — Sagalassos 195, Timbrias 198. 
— » Zeus — Keramos 93, Synnada 168. 

— zwei — Neokaisareia 29, Kyzikos 44. 

— drei — Side 181. 

Thalassa, stehend — Korykos 211 f. 

Thyrsos — Kyzikos 41, Metropolis 73, Alinda 80. 
Tisch mit Amphora — Germe 117. 
Triumphbogen — 15. 


Tropaion — Germanikopolis 30, Prusias II. 36, Nysa 124, Bolıre: 


talkes I. 259. 
Tyche, stehend — passim; s. Tempel. 


— stehend mit Füllhorn in der Rechten — Nikaia 34. 


=: » und Phraates IV. — 245. 
— in Halbfigur-— Sebaste 165. 


— sitzend, und Flussgott — Anbyonleias” 82, ‚Diakaisareie 206, 


Eirenopolis 206, Tarsos 226. 
— sitzend und zwei Flussgötter — Mallo 213. 
— » — Etenna 185, Koropissos 211. 
— » mit Qultbild — Perga 177. 
—  ».  umd Homonoia — Ankyra Gal. 227. 
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Tyche, Brustbild — Philadelpheia 125, "Bardeis 131, ame. 152, 
Anazarbos 203, Laodikeia Syr. 237. 

— Brustbild mit dem Argaios als Krone — Kaisareia Kapp. 230. 

— 8. Stadtgöttin. 


Vasen s. Amphora, Kalathos, Krug. 
Vesta, sitzend — 8. 

Vexilla — Mallo 213, Anchialos 253. 
Victoria s. Nike. a 


Wagen, bedeckter — Nysa 124. 

Weintraube — Herakleia Ion. 69, Teos 78, Nysa 123, Laodikeia 160, 
Soloi 219 f., Rizus 271, Peparethos 271. 

— zwei — Philadelpheia Ket. 217. 

Wettläufe — Kyzikos 44 ff. 

Widder, liegend — Klazomenoi 69. 

— Vordertheil — Klazomenoi 69, Samothrake 256. 

— Kopf — Samothrake f. 


Zebugespann — Eirenopolis 207, Tyana 232. 

Zehustier, schreitend oder springend — Seleukeia Tralleis 134, 
Tyana 232, unbestimmt 284. 

— stossend — Magnesia a. M. 71, Antiocheia a. M. 81, Tabai 98. 

— Vordertheil — Antiocheia a. M. 81. 

Zeus, stehend, mit Blitz — Attaia 114, Hypaipa 118. 

— » » Schale — Selge 197. 

_ » Aetophoros — Adramytion 38, Aigai 56. 

»  Areios -— Hydisos 90. 

= »  Labrandeus — Hekatomnos 100, 105. 

— » zwischen Löwen — Keramos 93. 

» und Artemis — Hierokaisareia 118. 

— » » Athena — Aspendos 174. 

— sitzend, mit Schale -— Sebastopolis 96, Akmonia 139, Sebaste 166, 
Tityassos 199, Korakesion 200, Zephyrion 226. 

— sitzend, mit Qultbild — Ephesos 9, Dioshieron 116. 

E= » Aetophoros — Metropolis 74, Germe 116. 

_ »  Nikephoros — Stratonikeia 97, Prymnessos 164, Comama 
188, Selge 196, Tarsos 221. | 

— sitzend, Nikephoros mit Stier — Sagalassos 194. 

— » » im Tempel — Synnada 168. 


Zeus, sitzend, Olympios — Ephesos 9 f. 

— sitzend, Solymeus — Termessos 197. 

— » zwischen Hera und Athena s. Gottheiten, capitilonische. 

— » und Nike — Nikaia Kilb. 120. 

— Kopf — Prusias II. 36, Hydisos 90, Keramos 92, Orthosia 95, 
Sebastopolis 96, Stratonikeia 96, Tabai 98, Tymnessos 33 
Nysa 123, Tralleis 134, Antiocheia Phr. 142, Termessos 197, 
Mopsuestia 214, Tavion 230, Ptolemais 241, Petthaloi 269, 
Rizus 271, unbestimmt 283, Kamoi 285. 
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T, TI Timbrias 198, G Thyateira 134, Eule und Doppeleule, 
Miletopolis 48, Gorgoneion unbestimmt 283, Helioskopf, Antio- 
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cheia Phr. 143, Kopf, Col. Parium 49, Balbura 170, behelmt, 
Istros 251, Stern, unbestimmt 282, Stierkopf, Gargara 54, 
Tempel, Hydisos 91, Tychekopf, Kaisareia Kapp. 231. 

Homonoiamünzen — Mytilene und Pergamon 60 f. 

— 5. Register IV 4 s. öuovoız. 
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Stempelveränderungen — Metapont 249. 
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2Ir f 
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